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Vorwort. 



Alter und i 

mit dem dos BesDmit)ionSiciiecncnge«cnicrjiicB. uiiseiPuiaet wnr wimi 
Hnf^ bewohnt, enc ma iiem imvuciisiuiiii Hbucii uihl Fluuien uer 
Menschheit die Aimiiixu iniii-s iiiiaciitiidvii iiisuiniiiriicn niiüKiiMriiiHcri:« 
sith bildeten. Auen aanii als uereiis me iTHrnoiieii acr atei ersicii 
Dynastien von Mcmnms iure moimmcnwie ucspnicd«! unmit Dcgonnen 
hatton, dass sie ilirc rvTiiiLiKirii-rniiier mit nie iinvmvii-iiiiriiRii Tinuiuii 
ihres Daseins an IIP» iiiiiicinvii](i (K's miiiiiiii's iiiiiiii/li^ii. dcküsi- iiiii'II 

kimm ein anderes vom (ii'i i',v iin' Jir-rnii -r iir i\i '^rnurv vin /i>ii,. 

Wie dürlUg und (LiLiisn;'. i-t 111:111111 mii' rvi im 111 iirin' 1 i'Im'V 

licrcnmg vor dem .innri- 1 \. 1 in-, iiiiii in-i iiniiiiu nur 

wenige Slämmc des Onciiis; was ist /iiiiiiii iiio v.ot-riiii iitp i.iiniims 
vor dieser Zeit ! 

BUBScihalb aller hiKinnwinon i\nnoi> iinuiieii, inuisiiMi vk^ii: iiiimii'ru! 
von Völkern entstanden unu vei^angen «ein, onne eine oimr zurucK- 
xuloeKon, gcschw«^ aenn inre Thaten nna SchicKBuie uer Nni^nwaii 
tu iihcrlicfcm. 

Dass die Kunstgeschichte mit der 'Weltgeschichte Hand in Hand 
gehe, ist klar. Kunsracnkmaier ohne hiHCiiuche Marken, wie uio 
('eniralamerika'fl, siiiu zumeut ein msiegeites Buch. Auen isi; utidl'- 
dingt xuziigebeti, aaas uer schaupiau der Knnstgeschicnie nocii wi'it 
eiigi-r begränül ist. als der Baum der Wel ^schichte, inclem niunrho 
VillkiT in die \p.u 



eiuieluer Volker liei 
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Ueberlicfbrunx. wie es c J). mit A^mitcu. Mesupulaniieti und Etnirieu 
der Fall ist, iro dio Ergebniwe der Denkrailctforsclinng vea bedcu- 
ücnter sinu. als uie bishenge hiEhinsche Kunde, imd wo gerade iiie 
l^.uns1d.cllKmllll!r viel ucwichtigeie und voiiSsBigere ÜBURieme für die 
^■,^KonmIll^■^ mn iiLttsicu ijcsciuchte tmn des Lebens icner Vouter dar- 
IHi'tpii. als ihr .'iiLstdlk'ii Trndiüonen. 

lec ciu I criiicnsi unsere» jnurhunucrta. die Denkmdloi uameiii^ 
lieh des oncntalleuJicii Altertliums auch in den Krn» historischer 
Funchuug hcreiugezuL'eti. unu aus innen selbst wie nocb mehr aus ueu 
Insclmfton derselben ucn uruud zu einer monunioninien Geschichte 
gelegt lu haben. Die gnct^hisrhe Tnidiiiciii. ucreii uuzuiHngiichfccic 
seit dem Erwachen einer strengeren ivnnit uiiiicucnii'ii muBsto. hat 
dauurch bereits manche Bcctifieinint; netuniieii. iiiici uicirr nie durch 
die Kritik, an aneküoren Ii arten ICr/aliluiiL'fii \ erliircii L'iiiL'. iiurilc dun;h 
d Denkmhlerf 
worni n Fre 



beriiiksii litigl wi-Kk-ii, B.h CR ilie KmistgeBdu< lilo üu erfurdera «liien, 
ucun uor Eiiiu ickiungBgang uer oltcsien <.^uiiur knuuft sich selten an 
beahimnle jähre unu ßersUnhcnkeitcn . unu ist toh den pobtuchen 
Vorhfiltnissen uoeb unmer mehr expansiv und quantitativ au qualiti- 
tstiv abhSngig. unter den Kunnicii aber »teilt nie Architektur wie uem 
ttiueiiigcn neuuL'EMi'si' '■i> mui ti lu'v nt-i iiu riir miii lU'iu i.tniL'u uec 
Völker noch am iiiUh-ieii 

Bacen, Rclinii>iu ii , N.iEuni.ik li.n.iklfi und L,i^i- ylioileni diu 
Culturvälker mcht \>lm in politi scher Kexieliuiig siniilerii auch in llin.- 
sieht auf ihre Kiuietentwicklung in verscliiedene Gruppen. £a gehört 
lum Wesen einer Nation, wie seine sdbstsiandige politische so auch 
■eine eigene geistige und Kunstentwickhing zu h^ion. Doch schliesst 
diese natitmale Eigenart gemeinsame Grundlagen, AnKufe und Fort^ 
schritte k^nesw^ aus. Alle CulturvBlker des Altertbums, sowrät sie 
mit einander in Beriihning kamen, «eigen selbst bei der BoegeprSgtesten 
natioiiiden Iiidi\iduHlitiit docU einen aoli'hen Zii^ninineiihang im Ein- 
zcliieii, in wplclicm sie eiitwciior si:ii"ii y<in vuriie herein atiUidcii. oder 

mitlelbsirkeii der ViTbimluiigcii über «m ilifset Ziisuuiiiifiihmij,' vuu 
verschiedener Tiefe, und flo spaltet sich die Cul [Urgeschichte des AUer- 
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thmns vonwlimlicli in äxtä. Hauptcp^ppo'ii Kupluat' uiid Tigrifl- 
ländei, du Nilluid und die beiden BÜdlichm Halbinseln Bunipa's, 
nemlicb Ilcllae und Italim. In den ziviechcnliegenden lüiidcin nament- 
licli ist den Verhiiulimgsfiidcii iiEicliKiispürpn, 

Ucyeiide liurU in zivd UmipUibscliniltc. die lliinkuiiM di-s Oiienl« und 
die di-s Ofi-idonls, Diess ist jt'.lor'li nlclit rein ytuKiiipliiac^i ^'efasPt, s„ 
dnss die Untctsolieidung identisch der von Asien und Europa wäre, wie 
man auch unter der Kezcicliiiung Orient clwaK anderes begreift, uls, 
den Conlinent Asien, zum 'Iheil wcnigcT, indem wir darunlcr zunkchBt 
Vorderasien verstehen, zum Theil mehr, da unsere VoTgtellang Tom 
Onent das btithsl nicht onsschhesst Im Alterthuine ist nberdicBS von 
Contmcntcn Asien unu Europa nicht mi sprcolien. weil Von d(?m 
t II O ir I nl er bis in die 

kiU!-ei-/cii (leniii Kaum [iic :-iiiiiiiui(e .ii- nio ..-.nir u i'ir-- 1)ekaant war. 
Dieken ln'iiloi^riti.jcn ^'n—iTeii i [[[■■;iT]ii>I' ii -i riicueii diC Ilexeich- 
nuiiL-™ OHeiit imil OccMeiit inii liU'isleTi zu eiilMirccbeu. 

\ V f I I ( Ilm 

M Ii f I I 1(111 11 

dem (jcmoiiis^iimeii Kntiviekliiiii^gHii(;e dfs AllerlKunis keineli Autlieü 
hatten, tmherucksiihtigt bleiben muestcn. Ls konnte dnhcr weder die 
indische noch die keltische, am wenigsten aber die centralamenkanischc 
AnJutekluT het^ngcxogen werden, da die Kunst dieier Tolker wemg- 
stens In keinem räiimliclLen Zusnninienluiii(;e mit den antiken Cnltnr- 
k e n ht Ir t l 1 F 1 e \it cn 

( 1 II 1 e l It 



laugnet werden kHmi, und «eu iiein es um li an AnknnpfimßBpunklcn 
mit \ ordcnisicn nielit (;pbnelit. Allem du ilie (iluiizzeit Ufr nltiiidieehcii 
Knnat nicht in das eigentliche Altertbuni hiniinfrciclit. indem diese 
erat um 5Dfl n. ülir. einen bodeutcndcreii bis um das Jahr 1000 ver- 
folgbaren Au&chwuug mmmt, ao hätte ihr hödietens neben der ausa- 
nidischen nue Stelle angewiesen werden kSnnen, wenn nicht die 
Isolirung und EinfluseloBigkeil Indiens anf die alt« Welt die Ilchand- 
liiiiff Boiucr ISiiiikunst fiir das \ erstSndniss der antiken Kunst lu weuig 

Dio keltisctieii l)cnkin»lcr icriior, die fast keine Spur v(ui Zui^aui' 
menhaiig mit den gleiehzcitigen E: 
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HaJbinaela Euiopa's Temtheu, dud üboriinupt o) 
Maikateme aer genügen KeiDscDeti uiitur, mt 
tonische Denkmuer in ao leme eu betracnien, 
Kunst isL Denn die Kelten blieben bei AnfSi: 
iunmitK der diit SiaiM von dem nrimitivsteii i>liv» 
BuJiDiuuiiucn uiHii«! iiem^n. auch nunii — in: 
Kumt — das Wospu der Anliileklur in ursjmi 



Werke xo wenig als Geüäudt y.u- ah Kmistivcrke gelten '^f^'"-^'- 

ATcuiieKtur uenoge. penei iyitkc wiireii wuiu tuensu miiuunem 
anderen krtUtigeu Volke auf der nieilrlicBten LMICurstule einen: und 
so finden «cn auon witKUcn Be«t« verwanater An lu iiordafhlu. 
weicue noch Kaum eine uraprungucn Keituche ifevolkerung daraibei 

erweisen dürften. Kplrisclio Grabtumidi Piidlicli bestehen aus oitifuch 



KbledentUcli in übaldHa. Aegypten. KleinaMen. Hellas. Elninc 
Rom begegnet, nnden wir bei oen neiien nicni. 



niupisuciiiii:]! uuicii uuii Linau 
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für geboieu hielt, tot dem ErBchsinen ues die 
I. Etnmen und Rom behandelnden Theiie» eine 
nren vorbereitete Uebenebning des Vitmviui uem 
. wie tue» für me Geschiohte dei Baukmut des 
iri M-ii sein konnte, to tog die Unteibrechui^ auch 
iL:i(.'icjizeitigkeii des Ganzen nacn aicn. der mdcss 
griissHriigen Neuerungen uetorionHiiiBKhBn Ucnk- 



. seiusisuindTgeiiAoEuhnmGrhuiieu mtben: — uocn tvarcai 
lur dia Ueatbetumg dietes-Abechoittea der Zei^nmkc etT 
. indem seil dem Sommer is64 nach der zweiten Lieierui 

didonKwerkcs Kcmc weitere Forcseuuni; deeseiben erschici 



Kl 



Kumpic iHgcu. aus ivciciiein eiiiiiicn uic letztere sicirreich hervorging. 
Die lungeren. Kesis zeigen entechieden Kgyptiscben aivi. während 
sowohl an den Uteien Besten, als an den bios aus antiken achiiaemngcn 
uns bekannten iwimvcrKen <ier iiiioniKist'n-iiHJBsniuKcnen (iianKneu 
mesopotamisehc iviiii-t iiurtiiuiii ki. j'ic iiiiui>uinHTSt mpim zinscnaii 

neu loizieruii m -n nij.ii.iinr. ii .i iii'iiini ;u [H .'iiiii'niii /ii 

b ruh U 



i-n undUein- 
lUDcn Beraaa 
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Erste Abtbeilmig. 
Die Baukunst des Orients. 



4 



Ober die llDtle dos dntien Jthrtaiuonds y. Chr. hinauf, und auoh d> be- 
■chrlliütt ms sich auf die dBtre Ifotix von üaec unehlich medkclicn , also 
oBbnbdT frerndea Grolwrer-Dynutie, -welche 224 Jahre, mithin etva von 
2458— 2!:>4 (nach Outichmid) aber ChaldSa herrschte. Honumenlal be- 
glaubigt erscheint erst di« (nach BeroauB) diilte wieder chaldfliache Dynastie 
vom 23. Jahrhmldett v. Chr. an, deren Bsihe Nimnid etSffiiet, ein Name, 
dar berEjla inr Zeit des Uosea sprflchnOrllich genorden war. Der igawaWge 
Jlger 'vor dam Hermi war ea auch , dem nach der GoDesis die vier SUdte 
Eiech oder Ilnik , Accad, Calneh und Babflon ihre lEntslehung Tcrdanklen. 
Diese und Tiele andere StSdte nun, die Wethe dieser und der folgenden Dy- 
nsatien sind nicht gana spnilos verschnnnden . und d!a Ziegdatempel wie 
andere Kei^chriften haben bereits einige dorflige AuftchlOase aber die Er- 
hmcT und Bedeutung der Jetzt Mich sehr xeratOrten Baudenkmals geliefert. 
■_' Da aber die monumenlalan Ueberrealc Chaldaa'a nicht du Alter der 
allealf n Denkmale Aegyptens ettidchcn, so scheint ea nna, die vir selbst die 
cisto Dynastie des Beroaus fOr historiaeh wcrlbloa halten, an aller Berechti- 
gung la fahlen, Hesopalanüen vor Aegypten in Behandlung in üdien. Allain 
wenn vrir jene Dynastie bestreiten, ao verwerfen wir nicht ■«(^eich die frühere 
BÜBUtus der Nation und ihrer Cultur , die nicht gerade mit bekennten Dy- 
nastien lusammenfidlen muss, und in den meisten der hervorragenden Cnl- 
turplttae ahne hisleriachen An&ag lat. Der Umstand aber, dass Si» erhal- 
tenen Ueberreste nach den bisherigen Entdeckungen nicht aber das 23. Jidir- 
hundert hinBu^iuhcn, macht die Cultur schon darum zu keiner jOngeren, 
nie die Igypliache, wsü die Natur ihrer Materialien nicht jene Unvervtlst— 
lichkeit besitit, welche uns in den Igyplischcn Denkmilern selbst Woike der 
frllhealeo Cidturperiode erhalten konnte : die Bauwerke der ühaldSer nemlioh, 
nur cum geringen Theile aus gebrannten Backsteinen, sonst gana aus un- 
gebrannten und nur an der Sonne getrockneten Ziegeln haslehend, konnten 
den Jahrtatuenden weit weniger trotsen als die Bauwerks des Nilthaies. 
Die uralle Cultur der CkaldaBr, ihre weitrrachenden aatronamiachen Kennt- 
lusse n. d^. waten abardlosa lu tief und su unbestritten im Bewusatsein 

V. AiHmrOKTH, Research« io Asarrla. Babylnnia and Chaldaca fnrmii); pnrt at the 

Euphiain Bipedidnn. Lond. I83S. 
Cal. CoHmr, Tht EipcdlÜDii tar Uia «ms; oT thg rlven Bi^nlH und Tigris iu 
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gebielcs von Chiilas;.. ^=l> bi-iUnulcn ..hne Z»üitcl uuch -dj.jii in il, i ^i, 
Vorzeit die llfllti^ii des K™9Ln Tiidlcs der licvülk,.., „„^ ^ui- n,:n 
halben vortomnienritD iiürnEtn i^chiiirobr, weiciics vvuiii mit i.rdni /u 
una ocnacnuui; vciuiiuuiin, iiicut«:uiii lucu güDuctiun uar. An cu n 
dm AUunongebietcs der bdden meMpaUniiKlien SbOme jedoeh. .m > 
det Sumpl einer sicher Ihlhieitigen Cultiviniiig und CBnaliEiiung v 
miuale, Arbsiten in »elDhen das Lebensprinrip der chaldniscbtii N:i(l 
da bedurfte es Buch aBhon fOr die BsdOrßusse den t^imeincii M^inju 
anderen Buiwabe. Dan henlichst«! Thon bot dct Jiucli n i,hvi..li in 
dieien nun inBiiutrane geformt an der Sonns tnckncnd ueuI ilun li Ik-ii 
versehiedener BlndemiHel inm Maueibi 



n Bruchildn, welchen die ant;eHchweniiii(e l':btnt von Hil am 
Kujdir«! lind von Sncunli »m Tigris bis herab aa ,\en iierxlschen Golf, du 
t'iK<'nilitbe Gebiet von Chaldls, nicht darbot. Uh m«a urnpranglicb die un- 
gcbrannlen Ziegel nur mit Thon Torband, der Obrigens nach dem noch jelM 
bei den Tapfem ablJchen Tsr&hren mit Spreu geknotet wu, so versieht »ich 
TDD seltnt, dias nur aosienndentliebe Hassanhanigkeit vor rasebeni Verfall 
BchfltKen konnte. 

■WShrenJ man aber b« dem gerli 
Beiiehung nicht baaanders ftngsUich zi 
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Die ernW Ttrca>K« erhvbl sich nocli jitit 27' aber den Scbalt, die ur- 
' S|;ranglichi^ Hühf über mug vabl an 4U' bettagen haben. An der Sonne 
gttrDCkni-Lc Ziigi'l bilden, tlicilwcisu durch Erdharz gebunden, den mBniven 
Kern ; dieser aber Ut mit einer I U' dicken Mauer aus gebrannten Ziegdn, 
die ebenhUs mit Ktumen verbunden elnd, bdüeidet. Sebwacbe, wenig mehr 
■la I' TOrtrelendo und tt* breite Strebcpl^er, von denen neun auf dne Ungerof 
aecha auf eine kflrters Seite tnlTcn, gUedem die Hnacr, wcluhe von kleinen 
Liil\]achem durchbrochen ist, die uch dunh diu genxe ÜL'briudü hinzogen 
und wahrichcinlich clen Zveoh halten, den maaiÜTen Bau trocken xii Indien. 
\a i\er nordltatlichcn Seile &nd man die Spuren Dmi:r «rhrnalen rnur 9' 
breiten) Trep[H.-, wübrend man nicht ahne Grund eine grusiic . den grOssten 
Theil der sddflsUichon Schmalseile ^nehmende Treppe an dieser mehr aer- 
atOrten Seite vermnOiet. »aa ineile Geaehosa misat l IS : 7S' in der Omod- 
fliche and nthett sich dem Rande der unteren TerraaiD mehr an der nord- 
wsallieben , all an der Bfldttstllchen Schmalieite ; die HSho dines iwrilen 
ebenfallB masriven Xemaaenabaalxea betrigt jelit 1 U', vrar aber ohne Zweifel 
ursisaDglieh bedeutender. Der Kern diesea oberen Thsiles, weldieT aber 
nieht msbr der allchaldaiBchen Periode angebOrl, wie die untere TeRHMe, 
besteht aua nnToUkommen gebsnnten Ziegeln von hellrolher Farbe und 
etwai grosserer Form mit einem aus Kalk und Asche gemtichten Cement; 
die Insaeisa gebn)intan Ziegel aind von TonOglicher Qualität und mit Eaik- 
mSrtel varbundsn. Kadi den ftrilich oft tiilgeriscben Beriahtm der Araber 
dieser Gegend sah min noch vor einem halben Jahrhundert Heils aSnea 
dritten Geschosses, welche aber «ner Kammer Ihnlich caben nnd — wenn 
die Angtbe flberhsupt von Werth ist — der Tempeleella angehört haben 
muBSten. Hr. Taflor, welcher I8S4 auf H. Rawlinson's Vennlaasung fQi 
das britische Musenn die Ruine genau unleiauehte , bnd auch [oben unter 
dem Schutte blau glasirte Ziegel und Kupfemagel. 

Ueber Erbanongsaelt nnd Zweck dleiea GebUudea gab eine merkwflr- 
digE £ntdeckiuig Auftehluse. An der Südecte der obenm I'emsse atlsis 
man ncmlich wahrend der Naehgmbang auf einen gsna mit Keilschrift be- 
deckten Cjllnder, der in «iiie enge Nische eingemauert war, und ab Tajloi 
■ndi in den drei abrigen Ecken ansinge Sdiwbte in den Schutt trieb, auf noch 
dr« andere goni IhnHche , welche nach RawUnson's Kntiififerung die Ge- 
■chichte des Tempels selbst enthalten. Der chaldoische Koolg Umk (uro 
23S0 V. Chr.) erschdnt als der erste Erbauer dieses der Gottheit Sin iMondj 
geweihton HeiUgthnmes in der Stadt Hur, wodurch auglnch die IdenliHcLmng 
der aus der Bibel bekannten SlHdt Vr der ChsldGer mit den Ruinen lon Ma~ 
goi belegt wird. Nach AuTzihlunB nner langen KDnigsreihe berichtet dann 
endlich die Inschrift, dass £essr Tempel von Nabonidus (dem letzten Könige 
Ton Babjlon) wieder hergestellt worden sei. Die Namen des Umk und des 
Nabonid finden sich auch wirklich in den Scgelstempehi der nnUrea nnd 
der oberen Tenasse. 

AVum aber auch der oben Th«l der Ruine mchl äiehr der altchald&i- 



Beben Epoolie ugeUit, m ul doch ■niunehmsn, dasa dieses spater wieder- , 
liei:g««telite QebSude seino UTSpr<liif;lIche GgbIiII beibehielt, wopecb wir uns tm»- 
dsn chaldaiichen Tempel mit Siehiahoit hIs mudu mssiiveii Teirueenbeu mit ^**' 
kleiner TompelCBlla snf der Hobe voigtcUon dOrTen, mOsBiger iniir in DimeO' 
■ionen nnd Terrassontlnfeiuiüil all die spater babyloDUcben l'erruaseiktempel, 
doeh immerbin, wenn anch nur in dnii AbiSCien, niniluilt und wdthin sicht- 
bn ober die endlose ADuiionsebetie sicli erhebend. 

Demselben Sjntamo enU(iTcchen die anderen Tempelabcrrcstc, die Ter- i^npii- 
rasitenrainen von SVukit (jelltt Bowarijeb genannt) , von Abu Schaisin nndv^äl 
andeia. der Islilen Kuine ist indesa das bauptssclilicfast Abwdchende scS^mb. 
die Ihailmtise Verwendung von Sund- und Kalkstein, woraus Beklei- 
dungsmuier erbaut ist, wSbrcnd der Kcm hus eingcslampftem Thon besteht. 
Aucb die Treppe leigl Reato von Kslkslcinplsttcn auf ciuer Grundlage von 
■ingebrnnDlen Ziegeln. Am Fubb der Treppe fand mau sogu Reste von 
Stulen, welche innerlich aun Sandsleia, und nusscrlicb aus grohem Mflrtel- 
bewuif und einem feinen Verputa bestanden ; von arcliilcktoniscben Gliedern 
die«r Saaten hsl sich kdne Spur erhalten.. IIa aber der Tempel von Abu 
Schereiii aea einer bedeutend spateren Zeit stammt, als die von Mugeir und 
Werks, so sind auch diese Besonderheiten nicht als altcfaBldSisch la betracb- 
ten . ivcnn »ich Huch dn» Vorkommen von Brucbatein durch die Nlhe des 
arabischen nobuniiiges an Abu Sebsrein leicht erUltil. Da man indess 
Huch in Mut;eii bbu ^^iBsIrtu Ziegel nnd KupTemRgel ünd, welche anf far- 
bilden Schmuck wenigstens im Innern der chaldaischen Tempeicellcn hin- 
weisen, so kann uns auch das Vurkonunen von kleinen durchlOcheilcn und 
mit KupfemSgeln versebenen Achat-, Alabaalar- und MarmorpUttchen in 
der Suino von Abu Scbarein nicht befremden, so wenig wie das Erscheinen 
kleiner Goldplattcbea und NUgel mit goldenen oder veigoldeten Knüpfen, 
welche auf grossen Jnnenreicblhum und tbeQweite QoldbeschlUge , vielleicht 
mn den Deckbalken, sehUesien Isasen. 

Die von Mr. LoAua nnteraucblen RuinenbOgel von Wsrka liefern wn.d- 
noch iwei andere bflchat interessante Beispiele von Hauerwerk, und mar ^ül; 
von omameUtaler AtehitskCur, wekhe jedoch leider nicht mit gleicher Sicher- ^^J- 
heit jener firOh ehsIdlUsoben Epoche zugcBchricben werden kSnnen. Es sind 
Inaaere Wandvetkleidungen wohl von Terrassen , aber wshrsflhelnliGh eher 
von Palaatanligen oder Pmchlgrabem als von Tempeln. Der erste hiehet- 
gehOrige Ueberrest (Figur 3) besteht in einer jetit noch langen Mauer, 
welche gant mit k^lfSrmigeD TerracotUpflecken bekleidi.-l iel. Diese 
Veiklddung ist dadurch Jiergestellt, dass die S'/t" hnf^i-n Kcfft], »eiche 
ausaer einer wmsslidien auch ntlhe und achmne Farbi.- tcigen , horiiuntal 
nnd mit der Spitze noch innen In einen dicken Anwurf von weichem mit 
Spren gekneteten Thon gedrtlckt mnd, und swar nach den Kuttjcn in solcher 
CMnung, dass die naeh aussen geksbct«i Basen der Kegel vcrBchtcdeiii! ein- 
fache Ornamente bilden, wio die«s aus der umstehenden Abbildung ersichtlich 
ist. Die Mauer selbst gliedert üch Xu beiden Seiten eines schwaEhen 
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Bliva» illicr I l' lanKcn nihtcckiBcn VotBjiruliRCB in piflp Reihe von dicht 
snciniinili^rijcsli'llLL'n HiiLb«lliilL'n oder vielmclir Halbuviindem , von welchen 
zur Linken neili acth«, zur llechttn nur iwci erhallen sind. Die beiden 




dem recliteckigen Vors]irungc zunDchsIlicgcnden haben einen DunhincsHcr 
von nur l' S", wflhiend derselbe Ton den seehl abrigen 2' 6" betifigt. E» 
igt lehr ta bediuem, äasa die Kuine nnr in der geringen LSngc von 30' bei 
einer HOhe von hOchBtoDa S' erhalUn Ut, da wir dadurch ausser Stande sind, 
«nvobl den, Zweck des Mauerwerkes aia auch das Üralem dieser cigenthOm- 
licheu HBlbsAulennrcliiUiktur nn ihr selbst EU drkcancn. Daim aber denitige 
WandrerMuidunifcn mit TcirnculIiijitiOckcn nicht nur veminEolt vorkameii, 
bewast der Umstand, dsss imtb Mr. Taylor Sowohl lu Mugeir alfi m Abu- 
Schareia ahnliche Kegel aufgelöst in grosser Hagss fand, welch« an dem lets- 
lerea Orte eine Tjinge von 1 0" crreicblen. aus Kalkatein and Hamoi gear- 
b«tet waren und am Rands Spuren von Kapferveruerung zeigten. 

Welcher Art aber die arehltnlitamicbo Behandlung etner solehsn Terrag- 
senwand, abgesehen von der Besondcrh^t der Verkleidung mit den konischen 
l'fl5ckengevi^si:nHel. diirdber giobl uns «ne der bcachriebenen nhnlicha, aber 
in grOssiTer AuHdelinun;; erhaltene Buine von Warka. von den Arabern 
WuB\s*as gi^nantil, nllliuren AufsdiluBB. Freilich ist es 2UT Zeit noch nicht 
gelungen die Erbauungszoit dieses Denkmals auch nur annübemd lu bestim- 
men und Ranlinson sprach ^h wenigatena vorlBnfig Uber dieselbe dahin am, 
dassesvahrscheinlicherpartblBeherodet laBsenldischerdenn ehaldlischcr Her- 
kunft «n. All«n da er spUer selbat an der unicralen TerrasBO von Birs 
Nimiud, woran bestimmt Nebukadnezar tuletzt gebaut , doseclbe arehitek- 
tanischG System ivalimahm, und du auch V. Place, welcher die ÜDtta'schcn 
Auigiabangen in Korsabad fortwtite, dieselben eigcntbamlichcn Wand- 
Ibrmen im Harem des Palaslos des BBsyrischen Königs Sai^n vorfand , da 
endlich auch die aasyiiscben Selieä derartige Formen zeigen , ao kann ca 
wohl als uniweifelhaft hmgesteUt werden, dasa die vricbtigo Ruine nicht als 
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gcuigen vreriion kOnnen. Chaldaisclicn oder wcnlKslcns bibjloniBCliGn Uc- 
siirungH übet dOrtle wiilil uusner den nclian oben ernUbnlcn Jetzt Bowaryell 
);cnannl«n.Tcinpe[ie!i1en lA du« FIbiidbI jeiic nierlmncd]);!! mit D veneiehnete 
Ruine ■Hin, velche onr durcb einen liefen Urabi^n von der hOKcnannlen Wus- 
wasTuine (C) gesuhieden vrinl. Gis acheinl der nnicrc Ibed cineH gronea 
TbunncB «u »in, von welohem Iiofhui diu Nonlsciic unti rsudilc. Auf dorn 
gewOtmlichen TsmiRaaiibiiSBRieiit lon ungcbiannton Ziegeln erhobt sieh ein 
Meuenveik, welcbes sug Dacknietn und konieulien Vuea K> tuummengedetzt 
ist, daBS auf eiuigs Lagen Ziegel drei Harimnlalreifaen aolehet Vasen {o^eo, 
eine Abwecbnelung, die sich ilr«inil wiedeibott, woiaur lieh die M»uer, nur 
■UH Siegeln bestehend, fortselxt. Die 'irdenen GefilssB, nelcha tO — ts" in 
der LSnga haben, kehren Ihre konische Spilse nach innen und ihre elira i' 
wolle Mandung nach aumen; nur die Hallte dner Bolchen Vase ist hob), 
die ktiniscbe UnlerMIfte masalT. Welehon Zweck diese Unlerbiechung der 
Ziegclwinde dnrrh derlei TOpfe gehabt habe, bleibt vDllig anklar: denn 
weder an die Erlräditeinng der Mauer, wie man nie spUer bei den OenSlbeo 
anntreble , noch an die Schallwirkuug , von welcher Vitruv in lieilicb etwan 
laUiselhafter Weine bei Beschreibung den griechischen Thealem sptiehl, noch 
an mne dadurch erxielle VentUrkung oder überhaupt VetbeiMeruii)t der Mauer 
kann hier gedacht werden. Wahnieh«n|jc1ier. int der decoratii'c Zweck nach 
Art dei oben bcKchriobenou Hauerbekleidung mit Tciracottakegetn , wenig- 
Bten« war der Effect ein ähnlicher und konnte «clloieht dadurch norh gleich- 
ortiger gemacht werden, wenn dio TUpfc mit farbigen Subalanzen ausgeftült 
waren, von denen jetzt freilich hdnc Spur mein nirh voilbnd. 

jiThS l'rivathau der (ÜialdBec haben sieh lur Üeil nur wenijto Heale ge- 

■lUr. fanden , und dlcm dfirilcn mBglicharweinc dem PalftHtbau angeboren , wati. 
wenn niclil bd den hiehcrgehOrigen Ueiilen van Hugrir . ao doch bei denen 
von Abu Scharcin nicht nnwulincheinUrh int. Die eritlcn »eigen niKli Ceber- 
blaibsel des oben bcHchTicbcnen Vcrputxm ini Innern und tipuran dar halb- 
krelafflnnig gewölbten liingüngo ; dio Mauern aind dum golirannlon Ziegeln. 
In Abo Scliardn dagegen wlicinca die Iticgel ungebrannt zu sein ; der feine 
Vcrputi iHl bemalt. Auaaer Streifen in Ilotli , Schwan und Wciax xdgl ein 
Fragment dncn Mann, der einen Vogel in der Hand hdt, mit einer kleineren 
OeHtalt, etwoB roh in llotli gonntt. Dio OcmSclicr Hiad llnglicli und schmal 
und irigon hnuflg NiKchcn, von Fenalem aber hat man, lia nur der unlere 
Tlieil der Mauern erhallen iat, die LichtaffnungCQ uIkt ohne Zweifel oben 
unter dim Dac^hc «atcn, kein« Spur gefunden, 
r:i..i,i.i- llcckulendcr a]a die Ilc»tc von Wohngcbüiiden »ind die der chiildaischcn 

""i;'^"- Gräber. Ks iwcir roll ariuid bclia»iifol Kutcli;n. da^^s die Müssen von 
l/rraiern, d'w iiiaT. in Wiirku. Xlliur und uJidcr«ürU liniict, unm(l{;lli:h aus 

ili".. In- mul ^L■lll^l bis iiiif diu iir,J,is,l«.- [iiv:Lsi(,u liütal, dflM thaldaische AUu- 
% iu.i.Btl.iul hikI bininder« der UinkniK uiiilgur alUjt später verluascner Städte 
als liegriilininÄplutii frtr gona Mi^aupotamion ((cdicnt blllte, cbenno wie noch 
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L^hcn nm mit dnem tliOncmon Dt^kd aus cioem SIflchc , der oben durch 
hreucnelu einander i^ilnif idetidc r.tii^ttn ornamenlirt itit , bedeckt , oder die 
Leiclmune sind in zwei groass TApre tingcschlosaen, deren Mandangen anein- 
ander gapust und mitEidhan verkittet sind, wodiiTeh eine Art Ton rnndlichetn 
Tkonmig entaland. lu beiden Flllen sind die« Qtfiber tief onter der jelilgen 
Olterflicbe, gevahnlleh nebendaander gestellt, olt aucb in mehren durch 
Mauerwerk ge^ennten Scbichten flbcTeinsnder. Ob aucli die bekumlareil 
üChnhOlnnigeO ThonaSrge. vrclclie mit Ornamenten und Figuren, die offenbar 
durch Bunzen ausgeführt wurden, reiehgeachmnclit, die anfälligsten Fände 
von Ziffer nnd Wuka hilden und zu victön Tausenden abcreluandergehRuft 
gefunden \furden, in die chalduischc Epoche ßchOrtcn, ist erat zu entschei- 
den, wenn man einmal liinsichtlirh der Entdeckungen de« Inhalts dioser 
3bgc glfii^kUcher :tcin und wenn man, den Massen einmal auf den Qnind 
kommend, hielicr yplinriKca Mauerwerk chaldsiscken Cbatakte» oder einer 
enlBchicden sjifttci-ün Kpoilic als Orundlagc entdeckt haben wird. Vorder- 
hand aber bleibt das hohe Aller dieser aebuhtSnnigen ^rgt schon deshalb 
unwahrscheinlich, weil die Schntldeclte aber ^escn Orabem nur eine aehr 
geringe Tiefe xeigt. 

^ Doch abgesehen Ton dieser leisten GrUwrart sind auch durch die an- 
deren oboD bcschricbcnoB GrftlMr und Slrgo ganio Hflgol künallioh geblldot 
und gefallt mit den raenscblicheu TJelicrresten einer grauen Voneit, welche 
bei der Aufdeckung sdbst noch in woblerhaltenen Bkeletten beateben, die 
aber bei der etslan Berflhnmg In Staub xerMen. Es ist ini' Zeil noch nicht 
gelungen, Qber den Tlm^g und numerlsehen Inhalt dieser Nekropolen 
ins Klare lu Itommen , doch flUute die Untersuchung dieter wahrscheinlich 
auch termsaenflSimig sich aufthOnnenden Grlberhflgel snr Entdeckung nnes 
Bnsseral unnniehen EntwSssorungs- nnd l^ekenhaUungsa^Btems Ton thB- 
nemen CylinderrOhren, welebe aich ao unrerwUstlicb erhalten haben, dasB 
sie noch jeM daa Wasser der Winterregen ableildn. 

* Tom Stadtbefbsligungsbau endlich sind nnr undentllchB Besle auf uns 
gekommen nnd auch diese nurdcn nur nngenflgend untersucht. Am angen- 
fflligstan sind ne nach von dem allen Erech eriialten, indem die Bninenhflgel 
von Wsika nodi jetct, nie ans dem oben beigegabanen Flaue eraiditUcb, Ton 
einer tkat ununterbrochenen, untegelmlssigen HOgelhette, den unveikenn- 
bann Resten eines Walles oder einer Mauer, umgeben ^d. Von dnar 
reehteddgen odergaTquftdiatiaehenVmmanerUBg, nie sie spitei despoliaelieT 
Uebermnth in den Euphratlflndem Bebte, 6ndet sich keine Spur. 



bbiioD. Um 1 4 DO T. Chr. wurde die Blflthe des chaldsisehen Ruches durch da« 
Emporkommen des assjrischen geknickt, und acht Jahrliunderle lang , bis 
62S. der Zeit des Regierungsantrittes des NabopoUssar, des ersten babyloni- 
schen KSnigs sind wir Ober Chaldla InX ohne Nachrichten. Tia Oceident 
vDrde ein solcher Zeitrannr tUr das Verwehen dar alten und das Entstehen 
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einer nin.ii L iiliur volikoiiinu n ;Lu^=^■micllt haben — im Orient dngcRcn iai 
küum ein Si hi-iii .i,-Liri- lu iiu i-kli. il ! Der babylonische KOniK NebiikB<lnrziir 
trbmii,. ili.M-ll.iL-n IVmin-l, ivi,- -.ir scim' rhiüdni Beben Vorfahren vor mehr als 

BlelH.- .k-n 'IViniir-l 1/11 Miigrir . wiW.™ il<-r crsl.' mis IwkiinnU- cbaldaische 
Knni>! linik vor 17 .I^ilirhiMi.leiltii eth-Mt balle, »ieder liir. Die manaireD 
Ttmpcbiib^lructioncn tifbuii'n Lbrc Ecken ivie fmber nJicb den vier Haupt- 
hinunelugegenden, blieb, wenn aiieb cinigermnew-'n enveilerl der Tema- 
aenbsa, MilniBl, Alt dor Fügung u. dgl. wohl mit etwas vermehitar An- 
Trendong von gebrannten Ziegeln und von Kalk mürtel. Nui die Dirnsnaloiwii 
nnd der Schauplsti der baulieben TbGtigkcit der ncubabyloDiiichen HemM^ier 
veränderte sich, Ur, Erecb. Larsa , Calneh u. b. «. wnnten wenig mabr be- 
dacht, und die grGNsten dei namentlich unter NebukadDBiu's Scepler aua- 
geführten Werke erhüben aich ta und um Babylon (Neu-Babylon). 

Daüs die groimcn Ruinen bei Billah die Stalte Babyloni beitidmen, dii 
wird nicht mehr bcsneifelc und bemht auch auf nnuntetbmdieneT Ueber- . 
lief^ng. Doch ist es den an Ort nnd StellsTonlUeh, Buddngbam, Flandin, ^ 
Layard und Oppert angestellten tlntemichimgen noeb nicht gehingen, die 
BusIDhrlichen Angaben Herodot'H nber die GcstaJt der Stadt und ibie henor- 
ragendülen Werke mit dem llc^siande cler Ituinen tn Einklang tu bringen. 
Die Schildarang des grOHHcn Grabe»?! oiit ilac ■1(11) Klicn (^40') hoben und 




rig. B. Flu «VQ KAkjlaa u. 

50 Ellen brätan UaDsr, welche ain Quadrat von 480 Stadien UmAuig (bd- 
nahe 10 deutachen Hallen] mnachlass, mehr als dag Doppelte der befestigten 
Enceinta von Paris, iat bekannt; ebenso, daas Ktasias, FUlo von Byiäni, 
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KUtuch lb«i Diodor), StnboundCurliiu dicienMiDeruni&ng mir mf 360 bi* 
3B5 Stadien (7 deuUche U«iteii) »^ben. Das gegenwitige VerbiltniM die- 
aer bedeutend abweichenden Angaben wnrde in der unter den uUnicheD 
hieherigcn ile«prochungen gründliehstea Abhandlung von Fr. Streber >Uebei 
die Haoem von Bobrlon und dai Heiligthum des Bei danlbat* {Denkidoilten 
der k. Akademie lu Manchen, 1B-17J enchapfend bebandeit, doch haben 
leider die nachfolgenden wenig PoHilivea bietenden Forechungen an Ort und 
Stelle in dieser Bciichung nicht die gUnwnde BcsUtigimg der Strebei'echan 
nur Bue den cIaesiachenNacbrichtengeiogenenlteaullale geliefert, wie für des- 
len Ueratellung des Bel-Heiligthume. Kcli bat nnn jenes Quadrat , trleaus 
dem beiiblgenden Plane hervargohl, nach den nahen Mauarreaten Oetlieh von 
Kasr undAmraniu reconatruiien ferancht, von dcrVonusBatzung auagehond, 
daaa Herodot wie die abrigen Beriditerstalter Ungeheuer aberttiobcn, wMuend 
Buskingliaia in Aihumar, eine geogiaphischa Heile Datlieh von dem Rninsn- 
hflgel Klar, dnen isoliilen Kest der Stadtmauer geftinden m haben glaubt. 
Von den neueren Forsdiem aber stellt Layerd Qberbaupt die jenalige Exi- 
Btena dieaar Bleiiennianer in Abrede. nshr«nd Opiiert die Annahme derselben 
' und xvar nicht blos dieser, sondern auch der zweiten ron Herodat flaehtig 
eraUmten nnieht viel sohwflcherani Inneren PaiaHelniauer in dem vollen Un- 
tUige der herodoteischen Maaaaangaben aubeeht erhilt. Ailräi unige kleine, 
nicht etwa llngtiche, sondern kaniiChaächutIii<^[el,'Welcbe sufUligauf die von 
Oppeit pTojectirte Üauerllnie tteSbn, sind der gann bctische Belag dieser 
Rsconstniotion und so lange unerklärt bleibt, wie der Schutt «nsr 1 (t Meilen 
langen, 34U' hohen und ih' dicken Mauer ao epurlos Terschwand, wahrend 
die (Ibtigen hervo rra genden Bauwerke Babylons, die jedoch auf keinen Fall 
die Bedeutung jener Hauer gehabt haben konnten, noch Jetzt die lahlteichen 
Schutthtlgd hei HQlab bOden , ddrlto jene beiodoteisehe Hleseumaner dem 
Gebiet« dea Fabdhaften lücht zu entrelssen adn. 
^{|^^^ Der gania Beriebt Herodat'a von Babflon tifigt den Stengel einer un- 
^nun- genauen BeBChrdbong nicht cäam Anganaeugen , sondern nach den unab~ 
' gewogenen Berichten Anderer: unaweifalhalt richtige Detaila aiud vorwoben 
mit Vnkeuntniss der Localitflt nud der wahren Uimcneioncn. Ziemlich neb- 
lig sind die Angaben über die Bauweise mit den Ziegeln, wclclic iicilich nicht 
inagcaammt aus dem ZI^toTen hervoigingen , ilouli bi-ntaiigt sich die {theil- 
wciae) Verwendung des Erdhanea als Ccmciit, die Hineinbettung von 
SchllfHcchten zwischen gusvisw Gruppen von ZKgvüagt^n u. a. n. Die 
esactc Schachbtcltfomi der Sl^^UnnluKC ubor , die Sjmmclrie und Zahl der 

tenen Ruinen nicht auf Aulopsie bcruhin, e« sind um "'IdiT Miss vcrstttnd- 
aisfic der EraUhlungon der (Jhuidmr. udcr um (;fomcl tische 8 UcchcMiiiel dL■^^ 
ÜeachiclitschreLberB, Die Esisti^ui einer linlekL', wtlelie dic^ beiikii die.. cit,: 
und jenseits des Enphrat heuenden SluddheUii miteinander v^.rb;,n(i , 

Werk der Mutter des letalen babyloniachen KUnigs war, — wer aber würde 




TielbeHprorheDc von HiUuh f^Kt I Ki'ciKr''p)>iw'hi^ Meilen cntfemlp Kume 
Bira N;mni<). Da aber die hier (-i^fundencn limehriHen <lic Stadt , deren 
Hmuplzietde die jctiigr Tcmpelruine bildete, als dos una aus Atrian wohl- 
bekannte Boraippa bezeichnen, bo gUiibte mBCi anfangs Hirn Nimrud nicht 
mit dem heradotrascheu Tempel de» fielus identificiron zu dürTi^n, undKirarum 
aa «enigei, als er noch Herodot nnd Dioilai nlher am FIuhsc und bei dem 
Pahite lith befinden lu haben icbeilil. Laynd sprach daher, nachdem die 
frahere ein Auakunftsmittel darbietende Annahm« Benncll'a, dang dcrKuphrat 

L'ntersuthnnuL'n urnnilglieli ){i'\vurden n nr, die Ansieht aua, dass der StKiin, 
obivohl jelKt, nach den bnliyloninchen Uferbauten zu scbliesscn, ulneu UT- 
■prünglichen Lanf an der fraglieUn Stelle wieder verfolgend, doch im Laufs 
der Zeit seine Richtung westHirla Öfter gelndert und so den weslliclm) 
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tliiiii: .J>i. .'Ii, I S;,„liiu,i kiiiK and ..4if.iM> brL-it un.l :iiif clitscm 

Ih n n n n fo 

bis auf acht TlKltmi; iTtnasnen). Zur Höhe deiBelbtn iibtt -mg 'Ich a.isstn 
eine Wendeltreppe hinauf um alle Tbflrme; uDgelSlii in düt Mitto wur ein 
RutflTt mit Ruhebttnken. wo uch die Hinaufetcigcndcn nicdtrsctitcn , um 
auuuruhen. Auf dem letzten Thurmo ibor bofimd sieb tin grnsBur {*, Tem- 
pel .. . imu innerhalb uer Tjmfnedung unten noch ein iweilcr. 

Die Rutnc zeigt xunflcbat einen oblongen kanischcn Hfigel mit einem BikiiM- 
unleren Lmfange von 2;a(i (einem uen 4 Stadien Herodol's so liemlieh ent- s^„,7 
BprccbL'nil<;[i M.i:i»>^C' . für d<:ss<fn llObc an der bcsrerbaltcncn Weatacitc die 

Hühp ivird von riiHm liolifn und 2S' brdtcn rfcilir an« ]lock.stcin yc- 
niimLntiii,li cUirL-li einen hrtittn Kisfi 
bin fast uiif halbt Hübe herab geA]icllen i»t. Der Zii^^elliiiii i^l in genisnen 
tegebnSsiigen ZwischeiirSumen von rechtwinkligen Lochern durehbrochen, 




welcbe horiionlal in dan Innere laufen und lur TiDckcnhaltung und I.nftiing 
des HuBenbaus dienten, eine Einrichtung, die wir auch ichon ini nbrigeii 
Clialdfta gefunden haben. I]ie schonen gebrannten Ziegel, deren Uinicn- 
■ionra anf der beigefaglen Abbildung sich veruichnet finden, sind so knapp 
und dauerhaft verbunden, dass es schwot ist, dam Cement, walchog flinigcns 
KalkmSrtel xu aein scheint, xa unleracheiden und die ^Keinen Kteget von 
einander zu lOsen. Die Inechriften anf dieaeil Ziegdn nennen Nabuchodo- 
noBor >ala Wiederecbauer und WiederheisteUer des Thurme«, der ewigen 
Behaniung (der CUtter) von Baraippn.i Dieabilgen Theile der Hobe des 
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lUigch lind mit MiiHcttnimmLm bi:i.iit, «L'khü jedoch kcinflswoga me, wie 
dicfls ciis l iniT AljljildiinR der lliiinc ht'i l- laniiin UostG - Voynge en Fenra) 
lu cntnEhmtn wUri;, otttabare Heute von Bsikj^ii^iti bogen, soodeia guti form- 
lok und nberdieu ginz Teiglasl lind. Der lelite Umatand bat, mit die nOch- 




tenu FawhDng uifliig, Dioht mebr »uf dag den Thum von Babel aentOrande 
hiniialÜDha Feuennear an leflcctinii, TenchledBne EikUnuigen hsrvor- 
gejofen, woruntBT man nameDlUch lilufigsu BUtieu diese Wirkung auaohneb, 
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bü eodliah Capitin Newbold , nicht ohng den Beifall englüeker Odehiten, 
auF den kalointen Gedanken kam, die Babylonier hatten ihre Gebäude, nenn 
vollendet, der Kitas einei OlQhal^a aiugeaetit! 

Die vielveisprecbendsn Ausgrabungen an dem Schutthflgel von Bin eu- 
Hinuud, welche Ltynid dureh die dunaUge Untie1|ethBit der Oeganä ta ver- ^ h.' 
onstaUan nicht mOgllch fand, wurden endlich ISS4 von H. Ra«liiieon unter-- '■^i'- 
DommeD. Er beaUtigte aicli, wec auch schoii von Rieh an elnielsen am dem AhaHiD. 
Bdintle hervarragenden Hauern eikamit worden war , das* der Hagel einen 
Terraeaenbau von inr Zeil aechs QeachoHsen unter der Sehultnuate berge und 
dsM der Ffbiler von Bira Niinrud nichta Anderes aei, als ein Stflck einer aol- 
ohen masaiven Teiraiee. Jeder Abaate aber war ungelkhr 20' hoch und 
maasB horiionlal 43' weniger in der Lftnipe ala der unterhalb Tarausgehende. 
Doch fiel die Spitie dieser Teireaeenpyramide nicht auf den Mittelpunkt, an 
welchem rieh die Diagonalen der Orundfonn schneiden, Indem die TerraaseB 
an der Fianteaeite 30' , die auf der enlgegangeaetiten Seite aber nur 1 2' in 
der Tiefb meaaen , wllbrend an den beiden Obiigon Seiten die Maaaae gleich 
lind (je 2 1 ') ■ Nach den etnaa abweichenden Angaben Oppert'a erhob sich 
auf einer Plattform von 601)' Im Qevierte dne Terrasse von 75' Hohe und 
3S4' Lbi^, worauf erat die Neben Terrassen, die herodoteiachen ThOrme je 
15' hoch folgten , aa dam die ganie Anlage eine Hohe von 250' erreichte. 
An dem nnteraten Oeachosse bemeAte Rawlinson dasselbe System vonHalb- 
alulen und senkrechten abgestniUn Einschnitten ala Süsseren Manerachmock, 
wie es sich an der beschriebenen 'Wnswasiuine in Werke befindet. In der- 
selben Wwae femer , wie man diese vorher ui dem Xenqiel ta Hugeii ent- 
deckt hatte, fanden sidi auch hier in den Ecken Steincf linder mit Inachrittsn 
des EitaueiB oder Wlederberstellers des Tempeta, welche, auch in bange- 
schichtlieher Beiiehung in Jntereaaimt, um gaw tibergangen in werden, 
(nach RawUnson) bruclistackw^e elao lauten : 

Dich bin Nabn-kndnri-uaur (Nabuchodonoso^, SOnIg von Babylon • . . 
der WfederherutBlIer der Tempel von Bit-Schaggcth nnd Bit-Taida, der 
llteste Bohn von Nahn-psMiiur, KSnlgs von Bab^on . . . Bit-Sduggelb, 
den Palast dea Himmel* und der Erde für Merodach , den obetttm Herrn 
der Ootter, und Bil-Kua, die Cella i«ner Osttllcfakrit, die ausgeachmOckt 
iat mit Bcidmmeindam C3olde, ich habe ne hergestellt. Bit-Ti^ audi bähe 
ich fest gebaot. Uit Silber nnd Quid und ein« Steinverkleidung, mit TbH' 
nen-, Platanen- und Fiehlenholl habe ich ca fatig gemacht- Daa Gebinde 
genannt der Oeatimkrris , das Wunder von Babylon, ich habe es gittudit 
nnd vollendet. Hit blan glarirten Ziegeln habe ich nnn Haupt erhoben. 
Bieh, daa Oebinda genannt die Terrassen der sieben Sphlreu , das Wunder 
von Bora^ipa , war gebaut worden von einem froheren SOnig. Er hat 4! 
Ellen (in der Hohe) in Stande gebiaeht, aber er hat daa Hanpt nicht voll- 
endet. Unrch die Zdt kam es in Verfdl , aic halten nicht Sorge getragen 
für den Abflns« des Waasem und ao war Regen und ITeucliligkcit eings- 
drungen in ^a Ziegelmasse. Die Bekleidung von gebranntem Backstein war 
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gabonten ani die TerruKii von ungebiannlen Ziegeln nmhen In Schutt ; 
da bewog Meie dach , mein groiser Ben , mein Herz, das fiiuwerk nieder 

heimsteUen. Ich veilndeite nicht seine Lage, noch xeraUrte ich seine Sub- 
stniction, aber in einem glUcklichen Minute und un oinem glflckverheisBenden 
Tage UDtemuhm ich die J^ibaiiunR der 'l'ccniBücn aus f^nahnüchem Bock- 

Biarkle «inen Oiundbaii und »etulc eine (Jtdcnkinsrhrift an den Thcil. den 
ich wieder aufhaut. Wie das üehaufloKcwcHcu ^s'urin ultcn Zeiten, Behaute ich 
es »nf; wie ea gewesen vtai in frfllier«n Tagen, so erhob ich sein Uauptu . . . 
Aus det Inachntt gehl aucli ftcncr noch hervor, dass diew HersleUung dea 
Nehukadnezar aUl Jahre nacli der iir«|iranjtlithen Krbauung, welche etwa in 
das Jahr Ulm v, Chr. (nllt. H(ull)(sfundcn habe. 

Raivlinfion und üpptrl sliinnK'n dJirin flbcrtin. dasa jede der sieben 

kleidet H-ar. nekhc i>ie dicns aiiHi Li .Lun allmling-i Kchr bi^e^lichcn 
Hieben Mauern von Ecbiilana der Füll Koweacn jm »ein schtinti eine cnt- 
H]jrechend farbige Ülasnr hallen. Nach tl|>|ierl lUwlineun weidit in 
dieser natürlich iirobleniutixchen I)is|HiKitiijn liit ihveii«: ah — war die cjbernle 
TERaHee tjoldiR ^Sunnci . die fnlKtndcn »ilbern (Mund) . rolh (Mars., blau 
(Merknr), gelb lJn|iiter;. weis« iVcmiHi und schwara Satiirni. Wir dOrfcn 
1-lcllcicht annehmen. dusH eine Kulche AbnechHelunK des Colorits der ausse- 

rakteri^rtc. eine KiKentliilndichkeil . welehe verliimdeii mit der'nbrijicn 




Dia IdenliKcimng vun ilirn Ximnid mit dem von Herodot beachricbencn 
■lerraasenlcmiicl des lichl^ .viril alier luidi .MM^ntlltli unterstatüt durcli 
andere Umsiande. Denn die lliiinc 1^1 i iiiK[^«( l. lassen von den Uehcrreslcn 
tiner in ilen Maasstn ib-r das-ifdien .SehiWenmK unKelShr cntBl.reehenden 
UmwollunR . die ausH.T RiHi sd.on Ker I'iirler Ije.iiL-rkte und auf scintm 
Plane ver^Liciincle, l ebcrdir.-!. beHndct sirh am Kusse des Kuinenbfl(;el3 
-veallicli und nuth in die I nilriedun« eliiELsehlcissen ein anderer NcliutthilRel. 
niedriger als liira .Nimrud, von den Arabern Hüecl Abraham'» iTcl-lbraliiin- 
el Khalü) genannt und jetst von zwei kleinen arabuchen Kapellen gekrönt. 
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iniu»&i ob die Rmne dem Inneren oder AeuMenti des Pslutes angeliOiB, 
und vergib«!» mehte ei nach irgend einem SchlOisel , der du BsUuel des 
Pluea dieaei Pilasles ISsen «oUt«. Die gebrannten Ziegel «nd Ton blnas- 
gelbei Farbe, von gau vorcdgUcher Quilitdt , »klingend' , imd ebenio fbst, 
wie die Ziegel lon Bin Nirnrnd, dnndi fdnen KBlkmOrtel anraiunder ge- 
kitUt, ao daiB ei hst mtinOgUdi iat, lie guu Ton einander in trennen. Ful 
Mif jedem Backitein abor findet neh auf der nwih unten gelegten Saite die 
Befund icharf eingqnSgte Inichrift: »NabnohedonasDr, YiUÜg von Babylon, 
WiedeiherateSer der Pjramide und des Thurmes , ältester Sohn des Nabo- 
polaasar, KOnig von Babylon, ich.* Das ganie Hanerweik aber igt nach 
Layard's Worten so ToUkonuaen und so frisch in der Taibc . dan es eher 
als daa Werk tob geneni . denn als etn bereits mehr ab iwei jabitansende 
bcatcliondea erscheint. An vielen der homm liegenden BackBiemfnigineiiie 
flicht man nodi Itcntc von echwancT. iveisacr. blauer. lothcr und dunhcl- 
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ohne Nuhdmdi in äHa Masse getriebenen SchMbte itleuen antkeine Hauer. 
Qroukrtigs KaobgnliiuigeQ wttidsn vlellnidit die Entaeiieiduiig Uefem, denn 
die CcnutnieUon der Gilten war von indoien Bauten abweichend und in 
der Habe dea grouen FslBataa muulen sich diese Oarlcn befunden haben : 
ucb Anian wenigstens Uesa liidi der kranke iVlciandcr von dem Ueinen 
Palaata, welcher auf der WeaWta des Flusses nland, aber den Strom und 
erat in die Oliten, dann aber in den grosson Pstaat bringen, wo «r alarb. 
Inzwischen aber lind wir auf den Beriebt Diodor'a (II. 10] angewieaen, wel- 
chen wir aüerdingi bei der eridenten Verworrenheit dleaei Schriftatellen 
Undchtlioh der flbtigen Werke Babylona nicht ohne Mintnuen hinnehmen 
können. 

NachaainerBeacbreibungniuiwardaiOanae^ auf quadratischer Grund- "J^'J^" 
fiKofae TOB 400' int Qevieiio rabendsl Terrusenbaa, doch ein solcher nur auf oi-m 
einer Seite, ■ufderandeni(wahncheinlioh gegen den Flussgeivendeten] schroff "1^, „„j 
■bfkUend. Die Tenauen aber waren nicht maasiv, wie an den Tempeln, 
sondern ana PaMUelcoiridoien (avsty/iii Rshildet, welcbe lO' breit nnd 
dtireh 33' dicke Mioem ton ebander getrennt waren. Dadurch entatenden, 
dajedu Conidoi eine Tenaaee trug, elf Ins iwOlf TenaaaeD, und aelbatret- 
atlndlidi war der aweite Corridor haher als der erste, der dritte als der iweite 
und Bo fort. Ins der letste eine Hübe Ton 60' enelchte. Alle waren da, wo 
gie den nlcbaluiedrigeren aberragtcn, dnrcbFeniter erhellt und thdlwrias an 
Chunlchem benutat, in dam hOchalen aber war idn Pumpwerk angebrsobi, 
wodurch man daa iniB Be^eaaea nOtblge Wssaer ana dem flnsae henut- 
siehen konnte. Diese Corridor« wnren — waa rielleicht in Beiug auf die 
Qeachichte nnd Anwendung dea Bogens bemeriieniwertb ist — nicht Uber- 
wDlbt, aondem von 4' starken nnd 16' langen Stdnbalken flberdeckt. Auf 
diese Bedaehang fiilgte eine Bdiicbt ana Schilf nnd Bltamen, dann eine dop- 
pelte Schicht von gerannten , niit ffipa ■usammangefnglen Segeln , worauf 
endlich als letale Bedaohnng bleierne Platten lagen , damit die Fenchtigkelt 
Ten der Erde daa Gartens nicbt in den unteren Baum durchdringen konnte. 
Dann anf dieses Bhndach war Erde anfgeachsttet, und swnr so tief, dsss die 
grOsiten Blume darin wurzeln konnten. JedenltaUs ist diese Constmotion 
TeratOndlicher und mOglidier, als die Ton Strabo VT. 738 beriebtete , nach 
walohei daa Qanie ton «lUfeUlMmlgen Pfidlem getragen wurde, wdcbe bohl 
und mit Erde anagefallt waren , so dsaa die giOsaten Blama Wnnel fiwsen 
konnten , und vrdche mH einander durch Qewaibe Terbundan waren. — 
Denken wir uns nun die Terrassen durch viele l^eppan miteinander in Ver- 
Undnng geaetst, so werden wir, irie dieas auohDiodor bemerkt, an die Prl- 
önctiuian nner in eine gende Idme gestreckten Oaiee de« giiechiachen 
Theaters uns erinnort fohlen. 

Der kleine Palast an der Weatsnte ist spmtos Teischirondan, und Dio- 
dor'aBeachreibUDg desselben dflrfte^ eine nm BO unxuveriiadgere^lBdil- bmT 
digung dafOt arschnnen, als er den grossen und kleinen Palaet mit 
einander verwechselt. Dagegen fordert ein andem kaloagaler Ruinenhagel 
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noch bMondere Baspieehiuig. DUwr liegt fiut «db halbe dsutacfas M^e 
nOtdlioli Ton Kur, tnldet ebe groBSB ablänge Snbatrnoticni von 2111' im 
Umfiuige nnd bis xu 14t' Hohe, nnd vbd tod den Anbiiin B*bU genaimt, 
wibiead nr bei Bich noch unler dem sllgemnDni Nunen UudeehiJibeli 
(KtuDe} siulieiiit. Die NBchgnbungeii Bowäbl Ton Rieb ile von Lsyaid ei- 
gaben wenig Anderes , als dus nun lüer wiedei eine von Stiebepfeilem Tcr- 
sUikte TeRBuenmuse vw lich babe, deren Zi«g(Jlegenden ebenüüls den 
Mamen Ncbukadneui tragen. Desbalb iit es aneli ■ehwu, neb hiiwehtlicb 
der einsb'gen Beatimroung der Ruine au enlasfanden, da diesa eine Temtse 
sowohl KU einan Tempel, ab auch lOi einen Falaat und fftr ran KOnigagnb 
in Anspruch genommen werden konnte. Oppert glaubt , dasa man in der- 
salbeiL dai Qiab dea Belus au auohen habe , von welohem iwbi Heiodot 
Bohwelgt, das aber andere Schiiltslellar als in Pframidenfonn erbaut achil- 
dem, iroranf in den Iniehililsa das iKt-Si^Oa-Til' (daaQditude, welches 
dai Haupt erhebt) hiniuweiien scheint. Diese Belnagrab- Pyramide, noU 
voa der Alt, wie die entaprecbende ugjrrigdie Ruine von Nimrud, bai^ 
ausser der OraketatStle , wo der Gott ruhte, eüi mner Gemahlin H^flltM- 
Zaipanil gewdbtes Heiligtbum, einen Tempel der ODtUn dar Erde Uflitta- 
Taautb, der Mutter der Ostler, und ein Hraligtbum des Hebo ohne Statue, 
wie jenes van Uorsiiiim u. a, w. Nach Sttabo zersUlite Xaixea das Grabmal, 
ivi^li^hcH jener aln cinu viereckige Pyramide vonBackalein, einStadioD (!) (also 
ü'Jli'i in der Hohe und eljcnsa>-iel auf jeder Seile messend besdiieibt. Nadi- 
d«m AlcxMniicr vergcblitli die Wicderbernlellung versuebt hatte, seheinen die 
Ruinen, ci. Ii. die crhallencn unteren TerrnsHen. Ciladelle der Arsaeiden und 
hierauf OlTenllichM tttiinbruih, nvlrlii-r die Zic|;el zur Erbauung der StAdt« 

Bich die RcminieccL nn Hnhjlon Im Nnmcn der Ruine «Bnbil. erhielt, wah- 
rend sie im i;L.briKen nach dir nriibi-ehcn Sage ala der Sehauplati d<^r Strafe 
dir \Kk\en f:d.Miinun l(ngel llanil und Murut sUt, «uLclii; liier, an den Fer- 
sen aiif(rthniiKi:i!. de» jilnj^.tcn Tuses iiarren solk'n. 

Der i^imt Tlieil noch erhülU'ne llferbsu 'der zalilrciclien Ueberreslc an- 
tiker Canalbnulen niebl üii gi-denki^n) ist nach den Bsckstcinlogenden von 
Nabonid und Xcrigiissar. Audi von der dureli IlL-rodot und Andere erwähn- 
ten lirOckc glaubte Opiiert bt-i Hillah noch Spuren der BrOckenkOpfo zu ent- 
decken , deren Iingc übrigenB, wenn «irklieli hiehcij;ehörig, die locslc Ungc- 
nauigkcit der claBBisclien Herichtt weiterhin bcBlBIigcn wQrde. Der von Diodor 
hoachrieljeno Tunnel der Semirami^ olier, Hckhcr die beiden öchlöHHet unter 
dem Flusse verband, gehört wohl in das Uebict der Kabehi. Ebenso iat bei 
der notorischen UniuverliaHlgkeil der Griechen in oricntaliBcben Fragen die 
von Herodot und Straba erwähnte Eigen thOndichkeit sehr au beaweifeln, dasa 
äie Hftuser alle drei' und viersUekig gewesen seien , was weder dem aehr 
mangelhaften Maleriale antspriebt, noch mit der aonaligan alten wie modor- 
nen Hebung im Orient ObeierBsÜmmt. Der Ijpaii der Wohngeblnde Me~- 
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upofamiena übiTli;iu|ii lUirfk' vi[ |ki,h( cIht in einem nBajriBcben Relief 
[Kig. 47)zu»ud,e„ ,,m. - 

Dei nhlcciclicn itestuiirrilinru-i> ik r linlivloulKchi^n Zi:it in den elialdli- nta Obri- 
Bohen Städten Mugeit und \V'nrk;i mink- t.[hi)n Knvslinunf; golhan. aU JieiS«h^ 
■oiut herrtKngendBten Beste um il.'iu kiiinHS.Lii n Ziei^lmiissenbuu der all- 
chaldÜBEhea od« babyloniHcin-ii I':|ji>i'Iii' ik-im n^irli den biHhec iinziircicben- 
ilun Fargcliungea ist dü Aiinaflii;iiliing sibiier, diirb die Wo bracht inlichkeit 
für die letztere grüue^ können über nueh die Itiiinen von Akkitkuf, 2 geagr. 
HeQen wmI^ von B^ldad, von Hammain und TelBde, d—SMeikn aStd- 
liah von Waika, biebor bezogen werden. Akketkuf iat inn imposanter idbr- 
aivor BRckateinlknnii von reditackigor Fonn , und Hanuniin eine mehr let- 
klaftelc , duToh Zeit und Wolter abgoniiidctc , formlose Ruine , der von 
Bowar^h undWarkn Ihnlicli, wKfaread Tel Bdo luBaarlidi von einem nntflr- 
licben Hflgd ucb wenig mehr tintcrachcidet niul dadurch mehr an die aagy- 
risehcn Kuinen vor ihrer An^mbutig erinnert. Arehitektonisclie Belehrung 
bieten de ssnuntlich wenig. 

Wenn wir nnn die ErgebnisKi der bidierigeii Forschungen Aber ebal- ot- 
dsische Arehitditnr lusammentanen , co jKigt uch , daM die Form der (rixdM. 
Socralbuiten, Welch« unter don dikldaisehen Baawerken JedenUl« In eister 
Linie ateboa. dia muaivo Temuaonpyramlde war, und daw die Tempoiceila 
«clbgt im Vcrgtoicli mit den Anatrengnngea , welBho man nuehle nm sie xu 
isoliren und weit über die Ebene zu erheben, eine geringe Entwlchlaiig}iatle. 
In gleicher Woiae Hcibdnt eine Teiradensubatruetian auch Für den Piluthau 
und naeh den elaasiRdien Nachriehten und der Analogie mit Aaafrien Bit 
KOnigagrSber beliebt gewetei tu «ein. Haaaivbau war uncrUaslieb b«I dem 
mangelhaften Material, den an der Sonne getrockneten Ziegeln, und deshalb 
finden wir auch Im Falaatbau, wie t. B. in der aogenanntcn Wuawasntine 
von Waika die Wando so viel Raum in Anapnich nehmend, wie die badech- 
ten GemScher. Qohrannte Segel waren, wahrscheinlich wegen des Hal>- 
maugclB la der mesopotamigohen Ebene , genShnlich auf die Beklaldang be- 
sehrtinkt, wovonjedöcbNebokadneaaitheilweise abgewichen zu aein acbeiiit; 
verscbiedenfarfaig gtadrte Ziegel aber dienten als der vomehmstc Schmuck 
der Winde oaeli Innen und ansäen. Bei Tempelterraasen scheint nmn nur 
auf FubanabwcchaeluD^ im Groasen geiehen zu l»t>en, indem jede Termae 
eine bestimmte Farbe hatte, Pallste wurden sowohl mit Ornamenten ala mit 
Figuren in brbigen Segeln gcachmnckt. An die Stelle der Ziegel traten 
dann auch , um farbige Bekleidung zu cnielen , jene konischen Tenacotta- 
pBBeke, wie aic eine inWarka entdeckte und oben beacbriobonc Ruine zeigte, 
und wie man sie auch sonst hSulig im Schutte fand. Dbsg man sich aber 
nicht Wog mit Fsrbendccoration auf flachen Wunden bcgnflulo, beweisen die 
Hatbslnlcn and senkrechten abgestuften Kmachnittc der Wuawnsruine , wie 
der untersten Tonasaa von Bira Nimrud. Uicao Halbsaukn sind fteilieh von 
der prinütivaten Art, Hatocyllndcr ohne Baae und CapiUd, ohne Schwellung 
und Veqtlngung, Ja lalbtC ohne Zweck, denn sie sind keine tragenden, Bon- 
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dem nur decomtiTC (jlirilcr. V.in einer Ircislchcmli'n -[lulfniiriitjiTi Sidiie 
fuid sicli keine Spur ; dit (icmisdirr iv.irun w nhrsditinhth ciiilui h mi! Holi- 
tnlken gedeckt, dotb uar uucli zuvgr1a*»<ig niclil bloa il«r durch vor- 
springende horiiontal gelegt* Ziegel gebildete sog. Weche Bogen (Ordber 
von Miigcirl Kondem audi ebsDN) vie den Arajrrero der «itkliche Bogen den 
Chuldflern bekannt, wie die gefVindenen keilftmigen Ziegel in beweisen 
scheinen . 

nie Ergebniase In der Eifonchung chuldsischer Monumente sind twax 
lUT Zeit noch verhsllnissmäsaig gering . aber um aa ialereisBnteT , ab ohne 
Zweifel in der chaldsiichen die Wnnel neataiiitUcheT CultuT m niclien iat. 
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llOKtl v,raKi.yiin(ls.llik [liir.li .\i.vf;r;il.uli-M, ^ii um, r-ni l„n. Kr-, Inii-sf 

BB^sull^L■r iUt rin[;<-);™'l ■lif Al.siclil il, r Arl.,-il y.ii U..Bunnfii. 
n n m Ha p 

d » k K n H 

BticsB Itottn Uild nut' eine kansUicho ]-liLll»rm. nul Mmitm. OrmlUiher und 
SUu, Ulli! mit AlnüiMliir vuTKIomul unit utr emlu uxüvtlsüiii: Velml onttuul 
Odcii und nach irieddr ans »oinontßralic. in wcklicm er fusl dcciJahrtsusonde 
geiaht hall«- 

Ea fehlte dabd nicht an crheblichon Schwiciigkcilen. Alq^ohcn von 
den lu abermndendcnVorurthGilendsrBin'atkciung miuslc ein ganEeii Dorf, 
Koiwlnd, den foilgeHtxCcn Ausgrabungen weiehan ; da jedoch die {tama- 
■iadic KegicTung die Sache ra der ihrigen nadile, so scbmalxcn auch die 
hailnSckigaten Bedenken vor dem franzOBiBChcn dulde. Aueh enaOglichte 
die fcanzOaische Regienuig die Nicderkigiing det Ergcbniaee von BoUa'a 
' Arijeiten in einem sumptuoacn PraclitiveTlio. 

^ Botta's Fanduingcn Julien ihre thcilwciw! Anregung durck einen gelat- 
voltcn engliachen Reisenden gcfondcn , nemtich durch H. Iiajard, welcher 
Bchon !n den Jahnui 1840 und 1S-12 in Mosui geweiic^nar. doch erat 1845 
durch die IdberaliUt des danalfgen englisehcn □csindien m Conslaatinopel 



I. fioHoui, Ninlnh ud in falusei. Lmd. IUI. 

F. losu, Vaitli^sf Aujiia, OMUtnuted ftani trigonometriial SuirsTln Iheimiliiji 
of I8S2. 

Q. Bawuudb, Hie flte gnat Hoiwnhias of thc AneioiitEaitafn Waild. Lond. 1S01. 
H. J.. Fu , L« ftulns de Viain , od deiertptlon d« palaii MOnUt daa buda du 
Ti«re. Pu. lüU. 
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weiche Bich nördlich und ostiicii mrnuUGn und ^i]Kiii'i]ti:i'ij4 [i.n M hr miMiii- 
stAnatg unterancht ninii. 

Von den bekannleii lluinsn aü<;r v.hd dutth die utliOiric n K,.-[lsc)inltLn- Ni 
fonchcr Koyundschik, Ncbby \iin('s und llmgübun^ mit dem a\Un Nmiveh, ai 
Nimrud mit Kalsh. das noch afliUichcr am Wcaliifcr des Tigris gelegene ^ 
KUeh Schcrgut mit Aschur. Koi^bnd noidUntlich von Niniteh mit Ki- 
air-Sargoa idenüficirt, Angaben, die M'enigcT auf aDtiquariBch-geographi- 
scher ComlnnBtion, dis übeihaupt \vG{>i:n Mungcl nn historiaclier Ueberlieib- 
ning unbedautond ist, als vielmehr uut v.eii diretleren Quellen, Bemlieh der 
EDtniffenug der Backgleinlegvnden und der nbrigen InSchiiJIen beruhen. 



unmOgficK mBchen, den SUdtum&ug der Hauptstadt Niniveh und dessen 
Ummauenmg mit dan Angaben der Bibel, iden drei TagtreiMni dsa Jonw 
durob i>der tun Niniveh, und des Uiodorus Siimhu, veleber nocb genaner die 
StodtmeiUT bIb ein längliches Vierecli von 160 Stadien Linge und 90 Breite, 
mithin von 4S0 Stadien Umhng beieiehnet, m nrdubuen. Bette dieses 
l^roBsen MouenechleckcB liegen so venig Ttn , als nm dsni Biesenquadrat 
Uabylons, und disa der HOhencug von Dechebel HaUnb künsllicib und lin 
KcBt der Hauer sei , «wie man vorher anitmehmen gendgt irar, und ins es 
Uonomi auf die AutoriUt dea Hr. Becker Idn anftedit su haUsn suchte, wird 
von Layard in SBinem awdian Werke aber Ninitah entaebieden In Abrede 
gestellt. Bs igt swar nicht umnagBoh, dass Niniveh im vritenn Sinne mit 
seinen Vorstädten einen Baum eingenommen haben kenn, welchsr dem Ilm- 
Hang , den Ihm Slodor und die Bibel luUieilen, im Allgemeinen entsprach 
und Tie er sieb anf dem beigefügten Plane durch punkürte Limen veneicb- 
net findet, aber ücher var, wie auch irabracbeinlich in Babylon, nur die 
Altstadt selbet ummauert , von welcher Ummauerung noch die gsnse Linie 




Niniveli's i Iiiijc-clilosHen i-i-'ivcacii uSie, wie fvnmr die boBondcren Hauern 
»on Koj'iiiulBiliik und Nclibj- Vunca; wie wSro es «ncli aonsl mOglich, fOr die 
SlnütJtcüvn, nclcliv nach tlur Bibel iwischen Cilsh und Niniveh, also iwiaekDii 
rümtud und Ko]riuidi«bik lag, einen enUprechenden Raan in ennittrin, 
nonn Calali (Nimrud) selbst SEhon gmz nahe an der sOdOilliDhsn Haueriinie 
von Ninivcb lag. So lingc man aber iunne Mittel hat, «olelie gewlaa nldit 
ungowiehtige Einwendungen an entwertben, so lange nun nicht erfcllit, wie 
und waruDi die kolossale angebliche Hauet so sputloe Tiindiwand , wSLnnd 
TeUtir unbcdenitende Ummaucrungeu afiayriachcn Ursprungs , wie die iron 
Koyundichik , Koisabad, Kimnid, Kilelt Sdieigat und andere sieh im einer 
Weise erhielten, daas nun nieht blos Sputen, aoodein iid gaou Linie naeh- 
luweinen im Stande ist, so lange wird man nne MI» Quelle wie Uiodon» 
oder eine so unbestinunli!. wie vrb lio im Buche Jonas finden, dem OenichlB 
des lactiscbm Befundes aufapfom mOasen. VaA wie die fkbelhatton baby- 
lonischen Mauern der Somiiamia nach den Scaten auf ein bedeutend geringe- 
rofl Haaafi aosammousehmolxen , «o wird auch die Mauetlinie , welche aiek 
noch an die Hagel von Kojnndscbik und Nebby Yonea nachweiseD bsat (vgl. 
Fig. 151, die Hauet Niidveli'a gen'oiten sein. — 
zi^.iian. Wenn wir non die Kuinen selbil in ihrer archilehtiiniacheD Bedeutung 
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bau «rie >u den HoehnuDci» qut Ziegel und itrar hat dnrchan« nur m der 
Sanne ((etracktiele lu verwenilon. Damit mx auf die Dcnnliaftigkrit dsr 
OebBudc Vgraicbt Kvldjtct. und wie der Pbana mit «einen anvoTWflstUciwn 
Wtikcn acin cwi^ca Andenken anstrebte, ao BChloa der mjriKbs Kanin noT 
l'tlr sieb KU bauen, ex Hi^incn NaclikDmmcn überisHEnd, aclbit niedei' tBr 
ibte i'ülitate m sorgen. Der Thon fdi die Ziegel war wie in Cbddi» mit 
Hpicu und anderen fuierit(cn Vegetubilicn geknetet nnd in Holimodebi ge- 
formt. Die meisten Ziegel sind von quadratische! Qcilalt, die gMMaten bU 
XU 2' in Gevierte; doch ^bt es auch oblonge Ziegel, aellen lOngn ila 1' bn 
«ner Brdte von 0 — T%" und einer Dicke von 4". Im Oanaen benmeiit 
gn»>e UnregelnBwngkcit: die bUsontben gelnannteD Ziegel dagegen aind 
mit groHsr Sorgliilt hergeateUt and möit mit eiim biscbrilt versehai, die 
jedodi viAi wie in Cbaldna, Aegypten und BabjlDniou in sinor qnadiatiacben 
oder ovalen Vertiefung in der MiÜ* der Fliehe atch befindst, aondern ent- 
weder die ganxe Oberftlehe bodeeht oder am Bando hinUnft. Ob die In- 
«chrillen mit □esammlslempeln oder nur mit einem keiIRtrmigen Bunien hn- 
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geauiut wuien, isi mctkwutdigerncisc noch uneutachieden . Birth ist fOr 
die crsuru allerdings vici iiralmachiTe Meihodc. Lavard fOr die lehi mOli- 




KoTnndacluk erbhren. dietilB diegoibo t lonscliifimiit. wie aw noch am i igris 
oUkii ut. xuc HeibeuchaKuBg dieses Haleiiali. Es m in derThat ein 
■picchsndeg Zeugniu fBx da» zUioFoBihdUn derAaiawu dem oIesd Hec- 
konttnan , dau auf deiuelbaii von lu^blaseneB TtusrhautschlBnohen ant«r- 
■lOTEtea Ftessen (jetii Kellali gtmumi). vnc tia achon vor dieu^itiusenden 
■ur HeibeiscbaBtang der äieinbiOclie m den anjrtuchen EOugspilIlaieD dien- 
ten, m nosercT Zwt auch die von Bocta und I^atd für die lliueen von Paris 
und London laggairKblten Steuucalptnren Aasjruns den Tigna huub fert- 
goachafil milden. Der Laudliuupott von gtonon monolitlieD Sculptunn auf 
ocDiiuen nna waiasn Bcoemi natu emem luiici von B.ojFiuiatciiiK nui grcwae- 
Ten Sohwierigkflitan veibunden gewesen lu s^. 

Die tschmasha Sehsn^ung dea BruohilmnbBDeB war von venchiedener 
VoIIendling, Die f^tadtmauotn von Eimi Sargon leigan in ihron unteren 
Theile sine Fügung, valche nn den segenUmtea kySclopiachen Bau Otieoliea- 
landa und Italieua onnnert, nur dau an data uayrischen Mouerwcrii dar Art 
die irrcgulSien Blocke weniger genau indnandergrcifen und passen, und dabei 
die hotiiontale Lagenmg nenigstena acbichlenwelse erkennen lanen. An 
anderen Theilen der StadtbeTestigung erachräien die langen und acbmalen 
rechteckigen BIOEke ohne ulles tneinondergieifen in Beihen auf den Sapt ge- 
alellt, eine Bauwciaa , die jeden&Ua als ganz verwerflich zu bezeichnen ist. 
Dagegen flndot sich an der SubatructiDnaverlilndung der Platfbim von Koi- 
■abad (siehB naohaUhande Abbildung) aina Mauer, £e nidit bloa aus reeht- 
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«inkslig beiuinenen Blocken b« tadelIi»Br Horiiontale beBtoht, sondern b«i 
walcher uicb daa Llulec- und BindenjiitGni acbon in wohl berechne Icr Weise 
in Auweudung gebracht Ul. Dis ab«BGtiuliid«Eiiigteiren der nadi det Tiefit 




II Mr.^lr iil ill.. „II, .111^. i r.iMlI.'l^ /, . .11 Ii. ,1. 1/ llHc M.l ^. ILilllB^C 

dee thiirniartigcn Dcnkmalt« su Nimrud (vgl, dii- foigende Abbildung), die 
Streben oder Pilaatcr gehabt hüben, welche traditionell von dem cbaldaiichea 
Tempelbau herObeTgenoniinen zu sein scheinen. 




bchnnnH'n Vriik(.-m cii-i AllfrthuTnii dir 'IViiiiiflbmi .Ihm liOdiste Ziel nrchiteh- 
toiiiscIi.T ThiiiiKliiil ",ir. -inwar.liüs. %vli: wir ilus riiidi dtn üiifsmlückten 
Hemm mit Siihrrhcil li,}i.iuiit™ kUnnfn, in Aatyrien deji PalÄBtbaii. Die 
verhüll nisimaHaig kli^inen Tempel erscheinen, wie wir noch sehen neiden, ah 
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Annale äet FiIBits und hilnii, wsnlgsteiui was dia »b^t (rwrfiliclieii Oilt- 
rtuma bdtrifil, guu das Ausochen ÜDGi Faluttlieiloa, ein tlinstaud welch ft 
dai UulHiTwiegen dt» Dsapotiamiu der «sgyiiiehea KflnigB Uber dvnn Reli- 
gio eidt EU Imnuracbnen iclieliit. '^o es «bor bei den Omldaen die Tempel 
wuen, die sie anf kUnatUclie. f^nmidaUeRBSÜrEe Berge aeliton, BO eihobco 
4io Aasprei ihie KOnigipnlBatD aot gerSnaige VflnstHche Teiianen- Diese 
besUDden in ihrem mossiTen Kem nicht immer au» ungebmuHan Ziegeln, 
manchmal nu die Hohe embeh ans Erde oder Schult aufgeiditltlet nud 
nur mit Zi^ela oder Brudutein verklddet. Die VerklDldnngimiueni an den 
Seiton schranen mraatcna das Nivean der FUtfom brflatuDBiaTtifi überragt kd 
haben und mit atufenartig anagciacblen Zinnen bekrOnt geoeaen KU nein. 
Daa PaviniBnt der Plattonn bestand aus grossen gebrannten Kcgehi (bis in 
2' im Gevierte) oder aus Flnttcn von Bruchatcin , welche oft mit Inschriften 
oder aogat, wie a. B. im Nordpalaate von Koynndiichik, mit reicher Onia~ 
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■truetion Ubnleu. lUne direct aaftrOrtB lUhrcnde Tre]i|icnflucht. wie bei dem 
griwdiiachen Tempel, wflrdc vohl ichwcilicli mOglich gewesen sein. 

Bei dem Polute des änigon lu Korsabud , den wir nun als den ab- ^^'^ 
gesdilosBOnBlsn und flbocdüos weniger, ela die Ton dem vtelgelesonon Lajard J^^' 
beBckriebeaen Pallato von Nimiud und Ko^undwibik. bokuinleD unserer Er- 
nrtenniB zu Qniade legen wollen , unteracheiden sich iwei Temesen , mn 





htftnt. die bald koniMli baiu cMiiiLiiTUiniii« imn nni i in-n. nn i.n ii. n ] i..r- 
nerpuar bedeckt eracbeint, u:.-' im-m nun,- wunir l'iliiljuic au'Jii/ i-i lon 
nucbem Uaup^ und Bartbwuu uinUu^aL'U. vtitntM njuii^^iin in Ti^gtlrnJu^higon 
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FleEhten und LpdMnringeln ■lugefDlut iit. Uie spitaaiaUul^iUlea mit tärwe- 
rtDOhningen, nla dia tDcnicihlicIuii, bshutgeoBD Ohren idiBiiien denUabet^ 
gang vom Menidwnhiupt xum TkierkOiper la vensitteln, wsicben Dberdies 
der mOcblige, uiigfUtig gearbeitete Fittich, dei einen )(rOBSen Theil dei Vor- 




dedmli« bsdsckt erleiehlert. Die sUikei heluiaiten Stellen dee ThieikOrpers 
tind Qberdisn durch klaiiie monotone LOchcben angednutet , mtlche die ner- 
licbfl Arbeit des Huqit- und Buthasies nuoentlich us Schnuuende wieder- 
holen. Die ditiHge Kreit des Thierea tritt bei Olteten Werken begonden in 
den harten Muskeln entgegen, welche etriemenartig auf den Qliedent lagern, 
vRhreDd bei spHteren Sculptorcn Inamentlicb von Rorsabad und Koyundsehik) 




d» Strebon nrntk \ 

BBSjriBchen Kunst ouc^Iluh^ <.<iinin ihi . iiucr ihi tijriiij cRt iiiii ri iii:n.i.ri„.n 
Itunstwoiso tnmn|ihirt. hiKCUiimmlitli an üitntn gcHugollcn llionviichicm 
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GslIttgelU TluukaloiiH. Einglnga. 4| 

iil, das» «D inuner fOnfbcinig ertcheiiMNi, di. rie lOr diB ftanleaiuieht und 
luoieicn far aic voue ocihaumsichi Dereeunei uiul. Wllnend sie sich nem- 
iicn in uer rmnic au nunamiaer DrtacnuFea. bei weKoea aie bauten vor- 
leiucmc ntutn vinunuer aeNieiii sina. eihc»cni aie ndiebrtigo »eite&aii- 



.rroxHiirliiicr wnr. in V<!Tbiniluiitf. Di.i im \.\akim «tiHtoxHcndcn Itfliimii Bind 
Jim iinvulUUndiastun iinti^rniidit : wir iriOinn mich »orUoflic »n (Inm dniinirhon 
viitmuiiiiicu sum nunun imiriuiUüD i'unuiv uiic suiiitii gunnKuimn ouuron 
vorabet. Die AnsBenwuid ED beiden Seiten der Einginge ist «ehon mit jenen 
«□ulpirten AlabutetpbHeD geacbmackt, welche die "WBnde Ini aller Zim- 
niec und Heltan bekleiden und wclobe bier den Kfinig mit aeinem Oetbige 
in iirocraaUMuaitigein Nebeneinander daralelleii. 
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VrTiii^i- Diete Beliei^latten und die lunmtetlinichnic VeiMeidiing der unte- 
''nlX' >«n Hnlfts der WBode sind da« eigentlidi Charakteriatiwihe d« as^tiBdieu 
"^'^^'l^^'^Palaatbauten. Dodi dicht btos die BiusBrDidBntlichc FraducliTillt (dieWond- 
piuMD, TcrklEidungBii sücr assjnschea FalSsls in einer Linie geduht nllTden eine 
mehre Heilen lange Oallerie trilden), auch der Gedankenreichtbum der aasy- 
riiehen KoniCler a«Ut ntu in Era&unen. Denn aunaer den Ofler wiederholten 
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Vudvotkleldung In Kalief, gluirUtn Bulutoin nnd Stuck. 
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dem Mangel hieheigdiDriger Beate mit Siclwrfaeit bekaapteu kwu, nicht •'^^ 
mehr mit AlaboiteipUttcn , iDDdern mit gebrannleD und in TBrachtedenen nwk. 
Fubcn BtMiH«n Ziegeln odei bemaltem Stuck beklddet nnd leigte entwedei 
bunte Omamente vencbicdener Art oder üelbat flgarliehe □■ntellungcn roo 
(reMdi !n Anbetncfat der Hohe, in weleber rieh befinden haben muuten, 
aehr kleinen VeihBltniiieD. Von den BeUddungsiiegeln wurde Obtigeu an 
Ort und Stelle kräner mehr gsfunden, doch hat mau noch so vide Fngniente 
■US dem Schotte *u^eleaen, daai man sieh ein biulSn^ches Bild Ton der 
ganieu Kunttsraae maeben kann. Die Terwendeten Faibon ilai blasigalb, 
bliB^illDlichblau, olivengiün, weiaa, bnonachwan, RelCeDci inten^v mtfa 
und blau, aTange und lila. iJa aidl nicht nachweiaen iHaat, daaa £e Faiben 
geblichen aind, ao muia die Colorimng einen milden, eflectlosen Anblick ge- 
wehrt haben, der in decoratirer Beziehung durch eine gewitie haimoniache 
Zuiammenatellung der Faiben, irelcher man hsoflg die Naturwohrheit ohne 
WeilercB lum Ophr brachte, noch gewann. Die Bgorlidien DaralcUungen 
mgeu einen xtarkenContouT, beaondera an den Kleidern, deiOründiatgewOhn- 
lidi Uaaigrfln, nackte Tlieile imdOerOthe aind gelh, Hbbic und Augensterne 
schwOnlich, Pferde hiuflg blau, Oewllnder groaeenCheilg woisB. Die Figuren 
haben gewöhnlich nur Ziegelhdhe, obwohl einielno Fragmente auf eine Fi- 
gurcnhOhe von 1 — 3' Bchlieasen laaaen, wonach mehre Zicgetli^en au einer 
Darstellung luwmmengeaelct werden muuten. Die Ornamente , meist Bo- 
setten, Fabnelten, Lotoablnmen, Tciachlungene Bsnder, Ereia-, Quadrat-, 




fnri. ninrhiirin wir An lic.n Ural t.meangen an aer unaen sciio cicu orsmn 
Hofea Torabcr. trelen wir an ucr dem i reppenau^sng gagenubctiiegenaen 
Scbmobeile durch einen lU langen und IV breiion inurw^. woicncr sononi 
nai-h >n>ii>n Hin naeii innen mit den erwannieu bcscnwiuglen Stieren naniun 
und tm Uebrigen selir paasomi mkl vriDui unu ueacnenKe nageuuen oianncm 
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deulunjt: die eigenllichcn KDniReraiimc befanden »ich zur T.inki^n und warm 
durch drei Portale zuBUnRlich . welche jedod, nlle in ein und dipnelbc Rmssp 
BmpfangBhfllle fttlirfcn. DicArBiclit doi. raldatcs von dem letzt bcsflmebcncn 
Horo DUB virä unti durch die beifolKcndc FcrKuitson'nclic Iteatniimtionauh- 
bildung thcilweise vergegenwärtigt, welche wenigiltn» im unteren Tlicile 
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ilrei giosaco »Dlcii uMr üuIIl-ii. \vl'Ii:1ii: ituaHi^r iJiix'n IiL'ivurtaijifniiE^ii Uimtn- r 
■ioHBn (der ersie fiini nitssi iiti m uur i.iingu und ;t:i in Ut^r Kteitei diu 
glbuendita Amachnilli^kiing iles ganzen Pulnulcs kl'1){l'U. Uic Rcliors der 
enien Halte iG, sitiicn die Voriahrnng und htsttatung von GcianRUncn dat. 
loa welchsn einigen diu AuazL-ichnung zu 1 heu wird . von doia KOnigo m 
eigsner Pergon goblendci oder sodsl veTHlQnunctC zu weiden. Bddcr. welche 
jeden&lU goeignel neren, dem In dicson AudicniSBal EiDtiolendon due ge- 
niaaa aohandervtiltc Ehrfuiclit zu erwecken. Die Relief der zweiten Halle [H}, 
vclohe danh Abacheidang eines kloiiurBii OcmBches etwas veikflnt viid, 
und der dritten (I) «nd in der schon angegebenen Weite durch einen ringi' 
umlaufenden InBChrinengnrtcl gedoppeU und gtcllcn inlereuanU kri^eriiche 
Scenen, Schlachten, Betagerungen, BeutezOgc u. a. w. dar, b« welchen der 
KOnig wiedcrliolt auf seincni KiicgBwagen ereeheint. Von der dritlen Hille 
fahren wieder drei denen an der Eingangaoitc gleichartige AiugRoge zu einem 
weiteren, dem dritten Hofb dar oberän Terrasae, dem sc^enanuten Tempel- 
hof (K) , wahrend sich an die Enden der drei oblongen UauplaUe quoi drei 
andere Khnliehe Hallen vorachiedeuer Uimensionen und rier kleinen Xeben- 
gemldier anaebliDsscn , deren Innenraum der auBseiardenäiahen' Dicke der 
Mauer imgeEÜic gleichkommt. 

Trat mau von der dritten Halte in den ernrXhntcn etwa ISO'imGerieite t" 
nesaenden Tempelhof hinaua , n> fand man lur Hechten nordwealUch Qber 
dia Brflatung der Terrasse hinans die AuaaEcht nach dei weiten l'~ 
itramaufWOrta, mr Linken aber mehra Ueins Einginge , ' ~ 
nicht gehörig erforscht ist, welche aber zu einer Keihe kldner Kammem (L L) 
itefohtt zu haben ichelnen, die man, wahraehranlich mit Unredit, ala Frleater- 
wahnungon erkllrt hat. Nor einer tdu dieaen Knglugen [M) ist ran den 
bekannten geflUgelten Stieren flankirt, und entspiicht in der lUchtung einem 
■hnlieh geachmllcklen Ausgange, welcher in den kleinalen der liei Hofb (K) 
mundet , gehörte alao wohl lu einem CoTTidorc, der den dritten und vier- 
len Hof mit einander verband. Dieaer vierte Hof, 7.11 ivelchem wir arhon u 
drei andere Zugänge von dem eralcn Hofe an-. iTufiiinl hiiljcii, wird von 
Botta mit gioaser Wahracheinliclikeit dem Hun^m des Kminn iiigotheilt. 
ObRoht dieaa der wenigal imlerauclili.' Thcil iUk .SarKoni>Hk.lü3 ist , ao er- 
acheint doch dci sufTMliKc i:>natiind vollkommL-n xichtr, ilu.«^ kdner van den 



wahrscheinlicher, wcnigalena das baabaic 
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■avahl ID. dorn Rundleisten all in der gtaaBca Hohlkehle ut den Cunici der 
IglpUlehen Aidiitektnr erinnstt. Oie Tempelmaunn ralbst sind fait glulich 
Tvnsliiruiideii , doch hnden (ick noch HeliefEngmenle ipit Btudlen Dai- 
■telliuigen ebenfiüls in dem «onat in Buyrlsdiai Ridnni ulteoDD sehwaixen 
Basalt, woraus wohl der ScUdsb gezogen werden darf, äasa der konische 
Erbauer bd adner FrivatlupeQle in Q^eneatt ta dar Heiterkeit leines Pa- 
laitea, der im blendenden Weits der AlBbaitertafela nnd im honten Farben" 
spiel der gbuirten Zieg^ atiahlte. durch Verwendung von danlclem DeUei- 
dungsmaterial unen oniten, ja dOaleten Eindruck beabifchligle. 
iithib Waehdem «dr nnn die Ontalt und Diepotition des Sai^onpalasles von 
h-m<<iMiii Korsabad ala dn abgesohlaBseuei B^fhä der BBijniichen KSnigspaUete im 
^ Giniolnen erOrtert, nrollea nir auch die ttbrigcn Palaatonlagen ÄMajiiau tdt- 
gleiohoBgsimso betrachten. Die Behandlnng der dicken Mauern aoa nnge- 
hiannlen Ztegdn, die Verkleldiing der Wände mit maiit ■oul^rteu Alabaster^ 
plalteu, du streof^ Pesthalten aa rccbteckigen Formen, die Qruppirung Ton 
oblongen Hallen um die HOAi, die von geflageltcn Kolosaen flankirten 'E\a~ 
gonge, olles das findet «ich flbenll. Doch haben alle (hier hOnnen jedoch 
BelbitTeiataDdlich nur die ziemlich voltnUlndig unleisuchlen Anlagen der Art 
in BetiBchl kommen) , nonahl der Noidweatpahat von Calab (Nimrud) . der 
■Itaat bekannte und wahrscheinlich von Ssrdanapal 1. oder Aschnrakbal . Je 
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Palast«» Kefnlirl xu Imbcn, Diene ßsmlclier aber engen UBmentlieh an der 
QKlteHe eine bo complicirte Sj'mmelric uDil auch nmat so vielhche AiU' 
«shnitte, Ablbcilun){ca luid Venen kungen, il»B es schwer vird, zu emthen, 
Waa ilamit boibsiclitigt gcwesca sein dfltftc. DiD grosso llsUe an der Nord- 
H«l«, wie nun aus dcD Spiiiea am OsWaUo ontaEhmon kann, wabndioiiilicb 
dar Thronsaiil mit einer Art von VorzininioT an dem einen Ende, Obertiilft an 
Hunensioncn die giDSten Hallen von Karsabad und misst IGO : 40'. Nocb 
ISager bei ^eielier Breite mit dem Saale de* Nordwestpalaates, nemlicli 180' imra- 
iatLder Kngangsaaal des Falast« des Sennaherib au Kayimdschili , welcher 
^alMt ~'>n^-saual da ausgedehnleiite and piachtvolljte gcweaen xu 
SiikBÜA- BS; Wblinrtiinic grui^ien sieli nberdiesB praktisch und »erolieb icm. 

mmelrixch um die <lrei luHlier aufgedecklen Hare , und xeigen einen Ter- 
■Undlichen (Irnndplan. Die Maase der bis jetil enldeehlea (lemlcher dieses 



yni Eingänge in eine Halle, welche 
ind so den gtOeBlen bedeckten Raum 




BBiict- Die BoBDliBffbnlual dieser Halle aber fahrt uns in doQ interaHBUteii 
Biu^ Fragen ober SKulenslelliing, Bedachmig und Beleuchtung Ih» itenAssTrem. In 
der Mitte dieser Halle nmnlicli tlnft inne mehrfach non Durchgingen nnleir- 
brochene Mauer . «eldie angenicheinlMh keinen anderen Zncdt hatte , aU 
den Architskten der Sduvien'gkeit tu oberhoben, den 62' breiten Baum tcu 
aberdecken. FQr une wSie du «Uecdingi nicbl» Beranderei , abgesehen van 
der MBgli^eit einer horimnlaien Balkenlage bei iinserem weit lonOglicho- 
nn Holiniateriil In Vetbindnng mit unseren Fortschritten In dar Hdicm- 
atmetiilii sind auch Gendlbe dieser Spannung seit der ifimiKhen Kaüeneit 
Hanl- keine grosse Sellenhrit. Die Theorie des Wölbens eher war den Asapem swar 
voUatOndig bekannt, die wichtige Entdeckung aber blieb in d«r Praxis aoF 
verklltnissmlsiig lehr gerii^ Sptengweiten beschrinkt. Der grOate bisher 
bekannte aesj'rische Bogen ist der \SbH von V. Ptiue entdeckt« des Stadt- 
thores Ton Eiair-Sargan (KoTBsbad) mit einer Spinnung Ton 14 — wo der 
Bugen auf dem Rdcken der beiden geUdgelten TborkohiBiie ruhte. Andere 
OewOlhe . ivic der bokonnte von Liijard entdeckte AIjuikscbobI in der 8ub- 
Hlrurlinii de, N»rd«.^s(|j,ila>;lcs von Nimrud, al^n .Iffi (Illciiti-Ti bisher bekann- 

Zwuck keilförmig und aberdiom am obcHu breiteren Ende cunvBi, ununtereu 
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Kita-Dach micli hociüonliil bcilccklc Thore sind von den Relwidanitellungen nichl 
ansgOHtLIoascn, RChf^in^ viclinehr mit dem Rundbogen abKuwcchaeln. Ob 
sDch der äpitxbogcn für Thoie und grossere Werke ingowendet wurdo, ist 
weikigec ucher, obwohl weh auch diem durch BeUiriele von den Reliefo be- 
legen lisBse. wenn andera Zrachnung und ErMSning lichlig »od. AuHiwr 
dem auf nachstehender Abbildung xichtbaren spitibogigen Thore glaubte man 




ni.n. E>lJa(>uiV»dpataBniiI>tnlHliLt 



Bogens (ohne Keiliclmiu . "Ii- i-r -.iili lu i.pi.-l-iin-ifle inTir>(illi \,u.l Mphc^iiB 
Södel, hinauszukiininii ii 

Durch dau ErschtiiK'n K^^wOlbitr TLi.ir<^ mit ik-n Uclü-fs, wit diirdi die 
Bestätigung, vrclclir ditsen ilunli V. Place'» Rntdcchunfi zn Koreabad ge- 
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worden Ist, sind wir jed«nftlli berechtigt, anxunehnun , dora antlh aa den 
Plinsten die Thoniege dlwrw&lbt Inn konnten. Ausser den Thoren und 
Cuntlen mude kllerdings noch sin Beispitd etn» gswBlbten Ouridon hl dem 
gmssan FjnniidildsnkniBl sn der Noldwesteehe der Temsse von Nimtud 
gstUnden, sllein die Nothncndigkeit des OewOlbes beruht hier snf denaelbeo 
UmatUden, vis bm den Canfilni der Pslsslsubstmction , denn äae flache 
Decke wDide der ungebeuren Ijtat des daraul^tbarmlen kaniUIcben Htlgcls 
nicbt oder nur bei einem Materiale, wie ea Aegypten besaa«, no man dboidiesa MiOc- 
abenll mit der giösWen Aengsllichkoit n entlasten mchla, -niderstanden haben, 
undauBiierdcm ist auch hier dieSpannungsebr gering, nemlieb 6'. Wiihaben 
aber kernen Orund aninnehmcn , dans nacb die OcmScbcr und Hallen der 
Pallstc flbcrwGibt genesen seien, und können Anbei nar an flache HoUdechcn 
denken. Um nun dicHe bei dem uniuieichcnden Mateniilc Mcsopolamiena 
mflglich üu machen, miisulo selbst den gmintfn Hallen jene nnyethflltniss- 




K[nL- suk'he Z» lM;)i('nmauer und Oberhanpt die jedentalla nnscbOneEnge B<- 
ilcr TI[illcn wixrc nliri nii'ht blas nicht nolhvendig genesen, sondern wflrde "^If^lll^ 
siii^Lir unerklrirlich sein , nenn Mcfa die Aisyrot der Siulenstellung nach der<°>i 
Idre FergusuDn's in dei Art der Ferset bedient bStten. Die SSulo selbst war 
allerdings den Asaj'rcrn unbestrritber beltannt, allein sie kam, nie wir sehen 
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nerüea. not in dmeibn beBSbinnkten U'i]' 
Wendung. Wir kennen nie nur durch Iti-ii 
- fnedigeaden Darstellungen, von »riehen uiftr 
K mit einem bu( waldbowochwncr IlDtie muh qi\ 
iwiacheu iwoi Pilustcr i?c!^ldltcn und tin n] 

gidsseten und kleineren Uuist. tvahienu 
Wülsten und einer mehrfach abgealunen 
welche allerdings an em ^doppeltes loniHcai 
men, VOgeln, Figuren «ird man lugleich eii 
in lieliandlune -Didier Gegenstände finden, 
T n 1 f n n 



ten- keine Tullstandige aicberheit daiDber lu erlangen war, 
Altai wie auf dem enteren Kehef befindet sich auf dem inm Tempel auf- 
warte fahrenden Wege. Herknflnilg ist auch noch eine andere CapilBUtann 




Ton Sftulen , n-ekhe nbrigcn» nicht die Bedeutung der SAuleo als stallende 
Glieder haben können. Wir finden nemlich in der vorslcbcnden Abbildung 
drei wie es scheint aus Haraeriiaami gebildete Captlale, auf wekhcn Thiere. 
die viellcicbt Widder dirstellen sollen, Btebai. Die wahrNchcinlicb eckigen 
Saiden sind gemustert, von Baien findet sieh kdne Spur. Dagegen ist in 
einem Belieffragmsnto tod Koyondsehik der untere Tbeil von mehren SEulen 
und FQistem siditbar , deren Basen lebhaft an ^e SSnlen an den Portalen 
Tonunlscfaer Kirehen erinnem. Ea werden nemlloh hier die kiasenartigEn 
Baamwulsle auf den ROeken achieilender LOwen gestellt , lO doss üe voll- 
ständig als Polster tu dienen scheioen, wekha die Horiiontale des Saulea- 
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AujriBD. 



; ontnonimviiGn Cetathstnolu doulliob koDnIlioh nnd. St ist diu» 
^ j...... "'"^ Art TOn Tissb mit eihOhtara Bande, von 

I -I — L— L — l istdieAelmlichkdt dn Knaufes mit einem ionJ- 
CapilKl entschieden so grau, du» die 
VemaUiiing dl« Wahracheinlicblidt flii Bich 
hat, die eo Tislfbeh gedeuteten Elemente des 
ianiioheuCBpitflls seien vom Stromland des Eu- 
phiat und Tigris Ober Klnnsden tu den Grie- 
chen gekorainen. 

Da nun ab« nicht behanptan kann , daas 
jene Rclieb, welche SSulandaralellungcn ent- 
hultan , ftendUndiscbe Gcbiude, vielleicht Ton 
Klelns^an, Syrienoder Aegypten, lui Anschau- 
ung biiagen sollten, indem sie, gans abgesehen 
TDO der UnwsLischeiiitichkeit, daas der hand- 
werkwnllsBigs Ellnsllor am Tigris die aiehitek- 
(aaiBcken EigenthDmüehkeitciL Ton fernen LSn- 
dem , die er kaum je sah, eo^rle, in diesem 
Falle nur in Belagernng«- und Stiegsscenen 

und mchtxu MedlichenJsgdTe^lIgen denlUn- 

(« MaiB um- —ai. |,j,g^^ bilden liflanten , so wird die ExiMciui 
D Assyrien nicht mehr itt Abrede ni atallan sein. Und doch hat 
im Innern von keinem Paläste Assj^iens aneh n ' 
Diner sokhan, oder eine Spur an der SteUo, w 
iten, gefunden, und nur ausserhalb vor ' 
innsberib in KoyundsEhik nach dem Rande der Terrasse lu laufend 
entdeckte Layard eine Reihe von runden Piedestalen, 
~~ »eiche, wenn nicht Standbilder oder Csndelaber 
oder dergleichen, mttglicharweise SSoIen getragen 
und au einer oflenen Porticus gchOit haben konntCQ, 
obwohl von dieser selbst sonst nicht die geringste ■ 
Spar sich vorfand. Gb kOnnte indcss wohl sein, dass 
die Basen nur zu cmcr Art unbedeckter Porticus 
xtra- DHch Analogie der in Abbildung Fig. :t4 gegebenen 
gchaile. Das totiili- Vemch winden der Sflulcn aber 




im Ucbrigcn nardc in ErH'Hgung 
sepolis noch mehr von den Sliulc 
dass Sllulon von Stein dor v6lUe 
alu die Wände von ungclirannUn 
WJlrt n- 



dorne. 



t, dass durch die verfatltniBsransBic 
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bad (von welchen ein th^n^sr Dnrclwoliiiitl nach a^ner Reiluuralion bel- 
gefOgt ist) innen mit einer doj^ton Stulannilm schmockt, wird Uu sein. 
Da aberdiess in den Hclioft dnrcbaua Bndeni CapitfllfDimoa hsnKhini, aa ist 
such, aelbst tvcnn nun dis Eiialani ainra SSulonilallung iDgeben wollte, die 
HieborbindebDiig dec paiaiKban Slals eino daiduiu wülkOrliolie und duicli 
das brndamtltlge Vorkommen nndeter gleichartiger Details, wie der gsRogel- 
Wn Stiele u, a. w., nodi nielit gentlgend gsiechtfettigt. 

Die Verwendung der 8><de a1>«i war, kleine Tempdcellen hh on'ün, vmmi- 
«avoU apUar, etwa at^|aranhnet, nach ein^ wiehtigen BeliafUida wia nadi '■K[e.°' 
dsn ValldUtnIason das ethalUnea Hanerverfca sine gani andere. Wflrdo man 'J^^ 
nemlich die Ueckebalken inunittalbar anF die Wände gelegt habaii, to bitte 
■ich der giMste Theil der Falsstciiune in tetaler I^atemiss bofimden. Wenn 
man aucb «egeben wflrde, dau die im Orieat so beliebten Serdaba, jene 
Riume , in wslehe siah die Stidler wShrend der gcOaiten Sonnenblt«! ta- 
TückculiehGn pflsge&i auch im ssiyiischen Paläste ihre ADslagien beben 
Inrautea, wenn ex auch ds mflglicb hingestellt ireiden bann, dass der aw;- 
riaeba König m gleiehei linlhotigkeit In sme stdcha kflUe Finateniiaa aioh 
TSigcab, so IcOnnts man es doeb nur als sinnlos beaeicbnen, Tldlkmsinsii 
finitere Riume mit lolcber Pracht anszuachmflckca, die denn doch nicht Mos 
auf Lampttibeleucbtm^ bcrechaot sein konnten. ÜroBso Bcleucbtungsaus- 
acbaitte in det Decke dagegen, nie La>atd sie in Beinor Kcstanration annimmt, 
irüiden die Plliala bm den furcbtburcn ItcgcngllSBCn des mesopotanischen 
WintersBUgrossenNacbtheilenauHggBftilhgben, undtwuruniBomebr, als das 
Psviment der Sile mmst nur aiiH Ziegeln bestand und weder Itlr eine Senkung 
deaaelben nach der Milte su, noch ausreichend fflr eorrespendiiende Absugi- 
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cuiSle gmoigt war. Lidil und Luft drang TisImehT, d> die WEnde !n dem 
Brhallaaon ontenm Tbnb Icräie Spul iDn Fenstern z«igsn, obeitiKlb iinmittel- 
bar unter der Bcdwhung herein, ireldie letilere mOtflicherwalw eitf einfkcben 
BHckBleinpfeilcm, die FensteraBhuDgen Xviwlien lieh üeuen, Wahlschein- 
lieher aber auf ninem Kreuze laa Sluleu Idcfner DimeDsion abvecheslDd aät 
atflikeren Heilem ruhte. Diese macht TouugiiTeiBe tön Selief Ton Koyon- 
dicblk klar, bei welchem diese LullOfiilungen von je zne! iwiscbcn giOMetcn 
preilem atehendca Siulen, die in ihren Capiialen mit den Ton anderen asiy- 
rischeu Bsliefi bekannten Fanneu AehnUehbeit xeigen, gebildet ^d. Da 
aber dieses HelioT unbedingt der Reconstmction der obeton Theile asijiiBcheT 
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villi II. .Miiiiii - in (iii'si'r jti'/.K'iiiin^ iii-r \\ .liirheit nahe kommen. DieAusun- 
siiiti' i<-üi>i-ti III'" .1 rill. iiLt' Miiiji-ri und ninstcr doppdi gestellt sein. u. h. am 
iiiriLii- uiiii .iii-.-i.rir;iiun- iiii unKvn Heinde hmianion und ao eine Porticue 



I<<I 



Iluhc vor den aiHflüclIon Jiisi/cttn der Tiefu- u. s. w. i« ihun «at. Holltcn 
ubei vielleicht doch kleine Trennen im Kern der dicken Mauer sieh befunden 
haben, «elehe Tieucieht den t orschem entgangen sind, so nflrden BQoii diEie 
noch kein xtreiies OcBchOBs TonnsBelzen. HOndem mBasien xunSchsi m die 
r'f>rticua fOhren. wejejie nach unsereT ohigcn .\uenihrung zwischen den moH- 
Hivcn wanden und dem Dache, Licht und Luft vetmittelnd, hetumhef , und 
auch hier wflre ja Gelcgcnheil genug gehoten goiveaen, die Aussicht za go- 
niLSson. Was aber die Mehrheil der GeschoBse bctrifll, so können in dioscr 
HcEiebung die liclierabbildungcn nicht maassgclicnd sein, welchcUcbEudo und 
dergleichen in tiner oft aberrasch enden Weise öbercinander aufthilrmen ; 
denn bei ji>der primilivcn licr Perspcclive nicht howusstcn Kunst vcrlrilt das 
Uebereinnnder nur die Stelle des NaFhc in ander. Aat A\e'c Art crsdieiivin 
.iif DarsffllungEn von Stadtfn immi^r pyramidal, und bei Befeatigungswetken 

Nachdem wir nun damit dL-n aHHvrificlien l'alsstbau einer nuerciehenden T^..p>^ ' 
Betrachtung unterzogen, gehen wir auf den Tci]ii>elbau nber , der, wie sehon Anrm 
erwBbnt, in verhOltDisamSsäig weit unlergeordnetcrc-r Slcllung eiachcint. als 
bei den meisten Qhrigcn Cultiirretkcm des Allcrthnms. MerkwQnlig ist, dus 
vrir — wenigstens tat Zeit — nnr PilBslheil^hQiiisi kennen, nnd dm nch 
von einem Volkshelligthume im Gebiete der SUdte selbst keine Spar voibnd, 
merkwürdig femer. das» die erfaalienm Reale von Tempeln keine Uebetein- 
■timmai^ unter aich, keinen gemrinschatlllebBn Tjipns xei^n. 

Von der SubMiruetion der Pilutkopelle xu Konabad wurde schon (8. 46) MhO*- 
gmpioelien. Obwohl an dtnsr rom Hochbau fut idebts erhillsn ist. leigen slnt- 
uns doeh die Ober die Palastlarnuss rieb erhebenden 8nb«biiet!anarcstc, daaa 
die choldBiache Baawsi«) in Aufrien aueh in dieser Beiiehung noch einigrr- 
maasen in Kisft war. Ata Tempel seibat knnnlon inr una wohl olme Uefahr 
eines Intbuma auf dieaer Subatiactlon eine CeU» der Art denken, wie wir 
sie auf BBsyiiscben Relieft (Fig. 3! und 33) sehen, denn ftr complieiric An- 
lagen ist kein Saum. Bs wurden jedoch iwei andere Tempd lu Nimrud an «im"n" 
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:n PulsatteiKiue entdeckt, «eloha sieh ang an 
R iIeb Palaslbauea snacliliaaKGii , und wedei die 
Erhebung , AbgeBchlossunhait und Rcgelmaisigkeit, Doch dm Stisben nach 
augaenr Wirkung Ecigeu, wie dicas sannt den TcmpclbHutou oigon ial. Der 
HanpUliDil beider Xompel hcstefat in einer oblongen Hallt, mit einer kleinen 
Kammer an dem einen Ende, welche durch ihre aus einem einiigcn Blocke 
bcaUliende Parimentgitalte ausgezeichnet int, die in dem grOsBCTEU der beiden 
Tempel Sl' m der LSnge, IG' 7" in der Breite, I' 1 1" in der Dicke min^ 
und ganz mh Keilinschriften bedeckt ist. Von dieHem inneiHten Ueiligthome 
zweigen noch enge Seilanraumo nb , wahrschpuilich sur Aufbtivahniog von 
CullgorUthBchBilen oder flborliaupt fflr [iricsti^rhi;hD Zncckc boBtimml. Die 
UtOssfrcn Tompolhalliin «bor Imbcn in einem brcilcn VorgT^math eine Art von 
l'ronsoB, zu welchem vm von den bck™nlon KuluBBi^n fianklrlor Eingang 
fOhct, dgr abtr seil.vKrU angrjL.raclit ist, «ohl in der Absicht. ™n Büuen 



ecke der I>alaBl|>lntrorni von .Nimrud. lici dem kleineren 'l'i^niiicL der sieh. 

Nordiandc der rlatfoim beKndet. fül.rt der von einem n""' mit ln«ehriften 
bedeckten LO>rciipuucc tlankiitu i:ingun); dureli diu Unke LantiHiite in den 
HauiilaBKl de« Tompuls. wodureb cbinfail» ilic i:in»iclil in die innere Tem- 
yclkHmmer verhindert und ein 1'cuduuh enlbcliiliih wurde. Ilie Wilndc ulwr 
Eind in derselben Weise wie in den l'alKxlcn mit Keliefstiilptureii bedeckt, 
deren Duralellungen mjthologlaclien Inlialli, sinil. 

Ks hl indeas sicher anznni^bnicn. dass die Stdüle selbst ihre L'ultuamil^ 
IclTiimKtc gehabt nauen. die sieh von diesen llnuskuiicJIcu der kümgo unter- 
aciiiuUen. \t cnn n-ir ung huwchtbch ihrer uestait v eruiiitiiungca hingeben 



X man in dem Uenkmaio em KAnigagrab nach A 
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nicht BiiHKi''<'i''i~'-i'" "i'rili'ii kJ^niioii. ■m wird Aach <lie Annahme die wahr- 
sclieinlichalf IjU-üimi . ilnsu dk 'l'crrii'iKi'iipyianiidc donaclb™ Zweck hntte. 
wie gle'iF hart igen thc »ailllilR'ii ML^opnlnmion und äans. uenn nie auch 
nach Analogie der UcluBgmbpj'rnmldi: von Babyion i'.URlckh ein Urabdpnk- 

gckiOnt guweBCn sei, wie dieas Ikrodcil von dem babylonisi-Jitn Helufltempgl 
Ijcschreibl. Wahrscheinlich lii^gt audi ein i'i roniltlalbau der Arl dem jedcn- 
rBlIslagenhafleolIciichlc Diodoi'« mach Kti'siua; flbcr den UÜO' hohen Orab- 
tuniulus luQninde, den SeminmiB demNiniia üiiNinivch errichtet liabennoll. 
tmt- Ein temiRsirter PyiamidHlbau lindel sieh mich uuf einem Relief von 
tgidt mit Koyundschik und gicbt uns wenigstens einige AnlialliipnnlKe hinaichllieh der 
^ti^imi "uuDrUi Oeatolt, welche dar Pyramidalbau von Nimnid gebäht haben dOrfta. 
Btlitr. Wir Gaden bier-snt D'nen Hflgal odor.^uB ab(t6rundato Substruction mit 
zwei von beiden 8eit«a aufnlrla fahrend«! Wegen, vor dicacm abi-r iuaaere 
Pjrlanbauten, Die erate Tcrraate leigt dig StreboiifBiW oder Echwachen 
Uaanenartigen MaucrvorBprange, wie nie sich-an ilcr mien (ECOBsen TemiBse 
des DenlcmalB von Tlimrod wirklich ganz cntspfccliend '^nden (vgl. Fig. 




Die iweitfl Tmasso den Heliofs enthält sin Portal mit pylonarliKen PfDilem 
an beiden^ Seilen , ron welchem Hua iwar keine weiteren Aufgange mehr 
sichtbar sind, die aber (tcshath doch kaum im Innern des Qebfludes ange- 
nommen werden dOrfen. Das Relief ist leider nnr in der Höhe von drei Ter- 
ransen cr]iiillfn. V"n einer vierten (wenn hier nicht schon der Ten^ol war) 
«iehi man juif einer Meile ileii Ansät«. Von der TennssenpjTaDiide vonNimrud 
daneucn inl seilifl von dem incilen Abaali not mehr wenig erhalten. I^gs 
Denkmal, nocii jetr.t al« SchutthOfiel von bedeutenden Dimensionen und in 
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liehen MesopoUmfen TOwttt denken, «o werden wirbBuin feMgnircn 
dua Bild einen chald^schen TcmsBcntcmpclB in crwflnBcliter Weise 

tilndiRen- 

c beiden iiilclit nnBczosencn Abbildiintren teignn im« die Form der 



;,■[ ilvt Anliilcliliir gcliörcndon Altllrcn Rah ob auch noch andere 
. «if der Ki'hOno in Korsabad gcfundenG 'fripud mit rundet Platte, 
{iiiul eine Kvilinsi'hrift hemmlKtift, der anderen vemiulhlicli ehei^ 
iilcr vicrfflsRigcn AltOre nicht zu gedenken, Welche man auf den 
;cb;idet sieht. 

indercs intcreKsantcs Denkmal vnide von Lafard xu Nimrud 
nsmlieh ein 7' hoher unten 2' brcilor Obeiiiik aus nchwnrcem 
c inleicafiantc Famllelc nu den Sgypliiichen Werken der Art. Wie 




<;y[>ti!<che Obelisk nichts Anüms ist ul.s V,\ld lLti, 
ITcilcr gcsteillen Fvcamidt' , su irlizt iiet <iii'Ki.'in 
k bufl jene in Mesnpolainien cinl.eimiBchc Terrassei 
■II ehuldaischen Tempern beaprocricn haben, aiait 
L'iithmt das Denkmal ausecr den Kcilinschrtflcn Ri^li. 



Faraten. welcher die BOgenanntc phrj'gische MUtic aut dem Haupts tilgt, 



I die PalBBltcmasi 



■■gebend, dc^nn dHHOamG ist in UcLnem VocMJtnLBSO und eebr nBchlfiastg 
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StadbuBucTD beliifil, so tagte sie m KoiBabad, -vie Hclion oben IS. :iß) ci- 
wähnt, hei einer Dicke yon 45' eine etwa a' holic I.anc von einer Art ky- 
k1o[nscIiem Maueiweib, das jedoch bei vnrimtstliendpr H<)ri?,unta]e acUeoh- 
tet getagt iit als in Etdlu und Ituliun, und :iuh klL'lni.'rL'ii lUückcn bestellt. 
Jiia ^ Ecken letgen regclniDsBigcn Quadorl>:iu . Utlicr dieaeni BaBunent 
Qiliob sich dann die Huier au» ungcünianltn Zii')^ln. Die ganze Stadtmn- 
manetung untcrsAeidet uch achatf von der damit in Verbindung stehenden 
Insseren TemnaiimaueT, -nclcfae mit jenem lehflnen nnd techniBch volUmm- 
menen QuadBibau verkleidet ist, wie Uin die ÄbUMui^ Fig. 17 uucbnulich 
macht. In Eorsabad irenigilens fand nun audi nodi dieSpuien otnes ansäen 
um äSe Mauer laufenden aiugetoanerten Qraben». 
"S^ Von dem Frivatbaa der AMyrer niuden Ins jetzt taine Entdeekungcti 
iHuKf genuiclit oder bekannt. Wir können indeu wobl annehmen, daaa neben 
dem stolzen Paläste des despotischsten der anatiscben Despoten die HSuser 
der aaajrischsn Ünterthanon oder Sklaven keine hervorragende Rolle spielten. 
Hinaiditlieh der Kngscien Osalalt aber dürften mir sie uns nach coneu BeUof 
von Soyundsdiik als fonsterloBC Kammern entweder borisontsi dbeideckt oder 
kuppelfitnnig OberwOlbt denken , in welchem letaleren Falle die Knppel ab- 
wechselnd die Halbkugel- und die OTsltorm seigt. Die nicht in der Milte, 
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BchntU unil OnindTinii Fig. 47 eihGUt, wenif arpliiltklnnisches Inlcresse. 
Die Asclivnkccige. sind in einfachen Reihen in biiioni hcliriinoklofion Conidor 
aiir[;p9teUt, dessen obeter Theil zeialdTt ist, und keine Sjuircn von ssiner 
ehemaligen Bedeckungeart zuiüekgtlasscn hat, 
Oe. fassen wir nun die genonncnen KcBultnIc dor Loislungen UByrücbeT 

Uauthniit-kcil im Vergleich mit den ihaldHiBciicn nusiimmcn, so werden wir 
finden, dasfl in eigentlich architektoniaeher J^eziehung xwar mancher Fort- 
schritt gemacht wurde ; denn wUhrend das Tcitatiscnsystem und der Hbssit- 
bau in UDgebrannlen Ziogaln in der Hau[)tsachc hlichcn , finden wir nun 
trefflichen Quadsibau, wir finden Bogen verxchiedcnuT Art und Valletulung, 
SBulen in vollkommener Detailausbildung mit Basen und OaiHlBleu. Bei 
weitem grösser» Forlneliritle sher machte die AusBclimfiekung der WKade. 
Wir haben gcacbcn, dass man «ich in Chaldla, mit Ausnahme einiger sehr 
primitiver ureliilehtanischcr Versuche, hierin auf bloiseD FarliMiachmuck, 
herrorgcbraclil durch vorachiodcnFaibig glasirle Ziegel oder Ihnliche koniache 
PfiOcke beaclirfinkte , dasa nun Ohcnlieaa nicht einmal immer Omamenle 
oder Figuren damit darzuHtcllen anaircbtc, sondern alt gann: Flllclien, wie 
die TcrraaBenwUndc, cinlOnig behandelte. In Aasrrien dagegen tritt die Be- 
kleidung der Wfinde mit glajiirtcn Ziegeln anrdek und aehmflcht nur die 
oberen Thcilo der Mauern, die untere HlUlte dor Palaal- und TempelrBunie 
aber ist ganz mit Reliofaculpturen in wdesom AJahastor bedeckt, bei wchihem 
indeas thinlwciso Bomalung den Uohe^ang BU den farbigen Ziegeln Tcr- 
mittolt. Die plaatiaehc Auaschmflekung der WBnde also ist im Oegenaatz 
mir chaldlischen Arohiloktnr du eigentlich charakteristiaclffi Merkmal der 
BBsjrtiaehen Baudenkmale, und diese ist das Qobict, in weleliem die schopte- 
riicbe Kraft aMjni acher Kunst au^ng und neben welcbem die Anlaufe von 
Bogen' und Slulenbau in halber Anwendung veikOmmerten. 



Digrllzed Oy Google 




ölgiilzed üY Google 



aU^D gerade diese »clioimii Acr Njk liriclii ik'^ l'nljl.ias ;X, 2~i jm ivi 
sprechsn, nach woklmr Austen- \ind inncn^iulcn , BcJaclmn); und fl 
haupl der gttnio l'uLisi von Ekliiinnci ,iiis t'Lrkr- uml Cyiiresscnhols bcs 
den. Hinsichtlich lUs i.n-liiLcl.iunisLlign l)ti;.ii^ aljcr Riebt uns die >vc 
NolU du PolybiiiB, <h>w Klulen imd \\'lindc mit SilbcirUlltn gcsclim 
WBien, keinen Aufachlusn. Auch die Erxlhlun); vun <kn niehen Mnuem 
bitSDa'a wirft, wenn sie Oberhaupt nielil goni in das lloidi der fabclU: 
Zableiupiele gchflil, kein Lieht auf die medisclie Bauweise, und vsk 
venchicdcnen Farben deraelbcn betrifft , mögen sie nun iviiklich aul 
Manen otlw nur suf die Zinncnbekrflnuntr sich beilclien . so findon wi 
il.ncn nur. wie das schon bei Hcsurpchung flor Euine von Bit« Kimnii 
WShni wurde, eine naenanmung cnaiuaiBcner ueounK. im .iiiKcnie 



T Reste OffenUiehei Ocb 



Kiemlicli über die ilauutarton CfFcntli^her th- 
1B91 aien Doi inrer ^.am una ücdautung votaii«- 
;ich[ be&eniden. d£Bs durum er uch vreni^ anf 



tj:iii>uj>i^u>, Ljie j'uju:<;fl mncrcn an i'enopOJU rcBUied. iinon. IhA 
K. uircus, I niKu ina KaiHTchu ui Qhaldiio ndd fiantna. lAmd. 
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n KflnigiigiflbeT abgobuuei Hnuvn. Dasi 
incha, dta Oiplel dor Berge wählten, und 
uriiLflmpel veitnion . mag nach Herodoi 
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wii- bi'i Bincin Tlieil der Stniltmauer von Kisir-Sargon, die Homontalc vor- 
htmcht; cluob ist die FllKimg an dem pcTsiacfaen Denkmals exKCtcr, bI« n 



ji>ncr nBEyriEchcn Stsdlmauor. Wie es tbec auch frflher In Ilolien in giouen 


Irtihaincm fchiti;. als man alltn logeoannten kj-klo 


isehcn Mauern ein hSho- 


tea Aller zuschreiben »olllc , aU den Mauern n 


s rechteckig bebauonen 


IllOclicn, ao wfiro cb auch hier der Fall. Niehl blos 


die Kujnen vun Nimrud 


lind Korsabad gehen der l-ulaalanlage von l etoejjcjli» 


i.n Aller voran, sondern 


auch namcnllich l-asargadac. von doBsin ]viiiiignli«r 


f. elntm Werke dua Cy- 


tu«, nwh dii? TerrasscnsubMlniclion orlialten ist. 




wio die folgende Abbildung eines Stackes der nuih 


wohlerhaltenen Verklci- 




M»uer»erk. snar »as 


(IrOssc und Lage der ItlOckc betrifft . Jiichl voUkumt 


neu reguUr. dafUl aber 


ia aobr nirkaiun nistikar Behandlung, dadoich eine 


t, daai die oblongen big 


lU b' laogeD Blocke auf der nach aussen gEiichlelan 


Sailo au den Kanten st- 



WHi veitieft geaibratct sind. 




Die Ocstall der tui Terrasse von Persepolis ruhrcndeD und an denDTripprs. 
Weslsftitc angehrachten Haupttreppe (Kig. 49 Aj erhellt im Allgemeineii schon 
aus dem faeigerUglen Plane. Sie lehnt sich nicht als bEsonderei KOrpei an die 
Terrasae, sondern ist gleichsam in dieselbe hineingeacbnittcn, und fOhit Dicht 
in dincter Ijaie hinauf, sondern in doppelten, in def Hitte gebnchenen, 
22* breiten Stufen. Die Stagnng ist sehr gering, denn die BiaHa haben 
bei einer TSata von 15" nur eine HSbe von 3%" , so das« man die Platbtni 
ohne 8ohtrieiigk<»t nt llittde enteigt. Die Stnbn bestellen nicht aas einiel- 
aen flii dieselben passend gearbeiteten BUkbD oder vielmehr Platten, son^ 
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Treppe nur -1:1 cnticinicn timnv von umiacncm uninutiau, bogt kolosaelen 
VOThfiltniSHCn (Ii der Vig. III), cLcm l'roiiviaun des Saraea . vciB »u» der in 
dioi Bpriiciiun DU icilcm nur vier criiniicncn I'lciRT anifcDinctitcn iDRChrift 
herrorguni. Diese nuer, ninsicüiiicn uer uninitnung aei i-aiastbsuten Von 
retüDiiuLiH uiiLTiudiiiL viin Liiii.'ri.'>ixi.' , iiiliiim nm-ii 11, itiiwiimim (Jonmal of 
thc Royal Aelatic tkiciclv. Vol. X, d. 3i\l) also- 'Uqi giDaso Qott Aura- 
muda [OimuEdi . er wc Ca . der diBBo ncit gcmacnc . an aas Mcnaehon- 
gcBchlccht getaucht, der dorn. MeniohcDgiischlecht daa Leben gegeben, der 
XcTicB zum KOnigo gcnuetit, lowalil nun KOnigc des Volkes, ols auch nun 
Oesctz^bvr des Volkes. Ich bin Xene» der Kanig, der grosse KDnig, der 
KOnig der KOnigc, der KSnig so vieler bevölkerter Landitiicbe, die StüUe 
auch dei grossen Welt, der Sohn des KOniga Dmns des Achlmeniden. Bs 
sagt XcTxea der Kflnig, bei der Qnade des Ormaid, ich hab« gianacbt dieMs 
EingaDgBthor [duwarihim) ; und es giebt manches noch henUehsre Werk 
ausser dem in Parsepolis, welches ich au^efabrt habe, oder wdIcIuh mdii 
Vater auigsiSliit hat. Was immsr tOi henUche Wsrka xa schon sind, wir 
haben jedes von Ihnen ansgefOhrt, durch die Gnade des Onnusd.- Es sagt 
Xerxes der Kflnig, mOgo Galt buchation nnch und msin RsEeh. Savnhl das 
nas von mir aHsgefOhit wotden, als das iras von Duiinem Vater aosgofllhrt 
urorden, mOgo Ormuid es bcicbülien.i 

Die Ruine nun. mit wclcbei die nach der Inschrift vonOaiiug nnd Xer- 
xes au^efnhrten FalasUnlagen betonen, besieht ans vier groesen Preüem, 
nrelehe swid DnrebgSnge bOdon , Eingang und Auagang. Hieao siinnem 
In Ihior Bebandlong durchaus an dia aa«;F''8chen Fottale, denn sie sind 
ebenso innrai von den uns beiBila wohlbekannten Stiorkolosaen flonkirt, von 
welchen die gegen die Haupttreppe stehenden , soviel sich bri der starken 
VeiBtammalnng erkennen liesa, abweiohend von den assfrisclicn Taibildcm 
Bucb StisrkOpfe haben und ungeflOgelC sind. Die beiden anderen nach der 
enlgegengesetiten Seite und gegen die Fekwand geriditeten Eolosae ab« 
tragen genau dasselbe gekrönte und bartumflosBene Menichenhaupt und und 
gaflllgidt, do<Ji islgen süsser anderen minder bemetkensweithen VeradilBden' 
holten die Eichwingen nicht das gerade Oefieder der assytiachon Orifpnah!, 
sondern sind in starken Curvcn aufwOrta gebogen. Die Kolosse und etwa 
) b' hoch, erscheinen aber durch die vrocbUge, harte Behandlung dar Qlied- 
maissn noch gawaltiger. Zu beiden Seilen dieser Einginge deht man noch 
Mauerspuren, welche sich wohl bei genauerer Untersuchung eis eine recht' 
eckige Umfriedung crwusen dtliAen. Einige Beiaenda wallen wenigstens 
auch noch die Spuren eine«- dritten Durchganges an dar rechten Seite durch 
eine südliche Mauer gesehen luben, und vielleiDht Imtte auch die vierte den 
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n Uaad . der Qbordusfl ualoa (tunh cidgb Jichnuüea 
itun |;caclimackt M und wicd durch »«^unddreiuig racmlick Bidre 
Cltnullurtn mit scharfvii Slcgun, die oben und unten in KrciaLogcD enden, ge- 
furdit. Ucr Sdiiirt tragt ein dreifachen (JapilSl, voa welchem der untere Thal 
Bdiwt (lie dop]ieUo l! om eines ibwartH und eines auiWütts genchtetea Kelchs 
zeigt. Der uatero Kelch ist mit abnlTt* ei- 
lenden unten abgerundeten Blattern go- 

dnrch einen QOilel äea von der heUcniacheD 
Architektur «o wohlbcknnnten Kicistabea go- 
iT Yielmehr damit YDTbunden, jieigt, 
Sgyptiechen Kelch -Ctpilllcn im Oansen 
nicht unähnlich, vulatig flbencblagendelll^t- 
1er, die BuBiea mit einer Alt PctlenscliDUt 
gerändert und und deren HittelrippE durch 
eine mehistiBÜge Lotoshltune anegedrOcXt 
wird. Ein xweiter Eleitlabgnitel Teriibldot 
dicacB erste gedopiiclte CapiCiilgKiidfmlt deiD 
zweiten, dem seltsamen aus 16 Voluten be- 
stehenden Mittcigliedc, An die ner Seilen 
dts lilngliclien rcehicckigen 




■r Rcgcn 



:t gL-toll1e 



Ein Itlick -.mt .lie hi^igefüKlen Abbildungen 
d^■r Sdulc und der Kümo ik-s J'toijyläon wird 
die (JtaLull dieses (ILitdi'H vollkoramcu klur 



Helen Ilühlkehlcn gcsltieml. 
I aber mit der ItusetlL- im 
f. l'if!- Ij.f abgebildete [let- 



□ÖilfcMdtiyCoöqlE 




uaden ]i< 



n Kol« 



inKOnigspabttn, ivelehc 
dicfs ein liilil einen per- 
BB, abzuleiten später Oe- 



siichen pKlaste 
legeaheit finden. 

Ob dieies im Innotn tob tIst SSulen gcuagane quadntiichD Piopjlian 1 
mKr dar Bedeutung ein es Piuabüngiiiges auch noch andere Zwecke haUe, 
Ut um ao scbnerer cu antKchaiden, ila danellM Qeblude auf der Platform 
von Fcreepdii dch aftor , irenn auch in kleineren VethUlniauB , wiedet- 
liolt. Denn lavohl vor der HnndectsaDloDhalle, all mischen dieaer nnd dem 
Pabate dca Dnrim finden licb nnireckcnntiaic Uebotreata der Art und yiel- 
loicht gohOrten aueh die vier Basen auf der Substnietlon des FalastM des 
Xcrxoa bei der flBtlioIien Treppe einem ähnlichen Oebftndc an. Uabanll ist 
Eiinr liiiB hoff! so . uau sie ttls Prachleinginge m den einzelnen rslaatgC' 
bHuden dienen konnum . ihic liIoilgB Wiederholung macht ledoch den Oe- 



. daiM a 
len aurhiel' 



sich eine 
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Verworfen werden können. Denkt man güb nemlieh von dem HauptpropfUon 
alu xwei Haaerliuien an dsn Band den TrDpiHUBDBnhniUes geiDgen, wia Ich 
■sIs aar dem Plan der Toiraua dnich pnnktirte Linien vondchnet habe , u 
gewinnt nicht blos das Thoi »in ToILea VeniandniBi, aondem es wird anch 
daduich doi TreppenaDsachnitt dei aonat die VorthBidigangdinie des flbrigcn 
Tcrniaaennuidos in einer onbegKitlioben Wiäls anlo^UBcli, ebenüilla ge- 
sehaut und bofbatlgt. Wenn aber sobon ^>D Htkllrong dotch die Orflnde 
der Vornunft in der befriedigendaten VFmm nnicntfltxt wird, » «tetden wir 
sehen, dan dadurch audi die beiden nndoren PiopflKen vor und neben dar 
HundnrtaKulenhaUe mit dieser gelbat eine Bedeutung erhalten, nach welcher 
man unter inderen Voianiietaungen vergchHeh ferschen wBrde. 
Ai Das gioaie Propylaon de* Xerxes führte, wenn man ea ton der Haupt- 
treppe kommend in gerader Linie duiohsdiritt, erst in einiger Entfernung au 
dorn aweilcn Tor der apBler au bcapreehenden Halle der Hundert Stulen. 
DaDh enlapraeh nftharliegend dem An^ng; aur Rechten, wenn auch nicht in 
diiectar Linie, die gioinrtigate der Folaatanlagen von Pciacpolii , die Halle 
dea Xenea. Auf dem Wege dahin llaat man ein kleinea in den Felsen ge- 
bauenea rechteckiges Bosun {C de* l'lanca llg. 40) zur Linken, nelchcs mit 

den XU nein scheint. Uic groasc Ilullc lUi halle ihre bpsondoro um^lO' Über 
die OfisammUcrraBsi; sich erlitUfiicii^ Siib»iriLtiiiin. wcicIil'i man von dem 
groBscn VropJ^tUDii . il, h, ilci >i)r<l»'t;vlhC'iti: . hvr «n\ zwei ilup])dflagetigen 
Treppen gclanRlir. (liier clunii MHnntinii ikr Uiiin belehrin wini. lieiOglich 
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Dm Qmndplati diem, wie >us den Inscbri 
gdit, abeniUU Ton XenCR eiUtUeD Halle lisit i 
Umea Slalen nod dsn gleichhUs lom groBaen 1 

fundsncn Buen eikenneQ. Die Halle bsslaiid bu o— — 

unddraiMig Sanlan getragenen lieiu^len MHtelbsu, der u drei 6 .._ 

Partikel! r1i Toth»llen umgeben vmt, ton «elolien jede wolf Slulen ebearalis 
in Raihon la je seetut enthiaU. Dia Sinlen »uen zwar alle von gleidiet 
Hohe (G7'), leigon aher an ein und deniadhenQebSude alle Verachii^cnheiten, 
die Oberhinpt an {wrsiKchiin Säulen rarkom- 
men. Die DOidlichD PoTticuB und die Haupt- 
halle mit di 
dieselben 7t 

am PropflUon dca Xctses gesehen haben. 
Fergiuaon's Annahme, dass bei den Innan- 
rttiunsD die OapiUUe das ttÜerpBaiglicd nicht 
gehabt hfltlea, wird goirohl dureh die von 
Cesto und Flondin in PetaqiDHB, als auch die 
von I.oftua in Sun in einer ganx gleidiarti- 
gcn Halle gemachten Funde vrideriegt, so 
den es also der Btiilehung des In den Ab- 
bildungen Vig." S3 nnd 86 Ton einem asayrl- 
sehon Keliaf entnommenen Capitfib nJl dem 
gesackten Abakua unter dem Acehitiar 
nicht bedarf. Die Basen jedoch waren auch 




Bonat sehr ansprechende Annahme wird durch 
den Umstand antkrMftet ■ dasB sich auch an den FeUenreliefs der peraisclien 
KOnigsgrSber danelbe Doppclplinlb Uber dem Slrlohat flndet. 

Die SBolen der beiden Seitenportiken sind einfacher : Die westliche Vor- s 
halle (Flg. 4BS)namlichiMgt nordas Slieicapitsl mit Hinweg^aianngder beiden t« 
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aiiB dcD an den KOniRiigiillKini Bichtbimn Besluiiltheilcu uail der Bokronung 
der Kcnnter und 'llinrcn pcnilRcher PilOatc gcbililcl und itonBt mit Oniunen- 
len KenchmDckl sind, diu nich an den TcmmRcDiKuljiluTca finden. So an- 



sprechend dien Compogitlon encheint, so ilarfto doch dii: !<<.'.' tnuralion vk]- 
leieht ^ riditisere nein, walchB aiiEacfaUcriiii-tiil ikn pcrsisch<.'iiKanigii)^abFin 
OUlnommcn ist, via wii lie an dar Fotgusxon'BchcD Itcconstruclion der ^nn- 
MD HUIe dsB Xonoig Bo^iob «eben werden, wonach aber dorn pcraiaclicn 
Oebdlw da« obanls BekrOnnugagliad, der Carniea, voÜBtlndig iahlte. Voll- 
kommene Sicbeibcit ab« U»t sich ohne Entsprechende FuDde darin nicht 
erreichen. 

ZniaehendernDrdlicheuDdDrEiDgsngBpDrlieusunddcrHalleiclbBt wurden rr 
MBDerreate (C) geiiindcD, welche dnrdi ihre Potm zwiA EiDgKDge m bexnch- jlT 
nen adieincn. Je wichtiger aber die AubahlOsge wUen, weiche Ton dieaon " 
unliedeutenden Uuiemnlen fdr die Hrnulleliing der einstigen Qostalt und 
Uentimnmiig des OebludeR abbODgeii] dcatö mehr iaf xn bedancm, ilasa ue 
nicht sorgßlltig geaag tinlarimchl wurden xu sein asheinon- Ba teOgt eich 
nemlich, ob diene Reale lu einer Hanor gehörten, nralcho die ganZD Hltkl- 
halle unigab, an wie wir dioaa HbUbh an den andern PnlaHthaatcn umgeben 
finden, welche alwr ala von Ziegeln oder andonm kleinen Matcriat erbaot 
leicht verBchwnndcn oder Ton den Bowahoont von lalahr bchufa Haleiül- 
gowinnung aeranrc müden aem konnte, oder ob ilieae Reatc nur lu Snli' 
Hirucuoncn lur vcreinxelut DcnkmOlcr gebOiten ■ weichi? i[en Eingang 
iiniic aciimOcKwn. uoBie cniaenciuci iicD fllr dui l>euierD. eonaliii<it in 
^L'lnur nrdlantcn larbigen ReatBuraüoD dieaea OebOudCH im iweiten Bande 



Digilized by Google 




Dlgitized by Google 



Hilla ile. XprxcH. dt» Darim, gl 

Dmgsliaii wir nun die Halte des Xecui Kuf der linken Seite, so gelingen Bnir •( 
wir xuDllehst an die ÜebeiiDste eines mmlsn Propyllon Ton etWM kleineion un Pn- 
VeriiÜtnignn (H). Die Ton Colts und Flandin BuTgodeektcn Beate icigen ""**' 
die NoUinenägkelt eines -vier&dien Foitak un den Tisr Seilen, nusordem 
abn an der Nord- nnd SOdsrite die AnMUce einer Mnoer, die üeli iwnr nicht 
weit Tertolgen ISasI, atier daiA dem Tbare Bohon Ton vorneherein etwM mehr 
ab den bloawn Frunkcbarakler ohne vteilereD Znreck peht. Wahnchelulich 
war ea gedoppelt, vrenigalen« hnd man noch eine SlnlenlMue einer anstouen- 
den Ptopjillonhalle. Auf die Bedeutung dieser Propyläen und ihrer Schenkel- 
Msuem Verden wir noch anrflckkommen. 

Von diesem Tbore wsstUch durch dnen noch nnerfoiachten SchutthDgcI '^'J^ 
getrennt, befinden sich, xiDmlich nalie an den iraslfichcn Teiraesenrand ge- 
MoU, die Ruinen sinas im Verbunds zui Holle Unnen Pelulea (K), 
der nach emer Xnachrift des Xentüs , irelche das GebSude von seinem V*t«r 
eirichlat nennt, ohne ollen Zuvrifsl dem Darina EnauschF^ben ist. 'i^ti 
seiner bescheidenen IHmenaienen ist es einer der inlercsBanteaten Ueber- 
rests TDn Peraepdis . sorrabl Hegen der relattv TORD^ichen Erhaltung der 
Mauem oder vielmeht !bnrThllr- und Fenatsrrabmen, die uns flher den 
einrachon, natürlichen und symmetrischen □rundplan geniu helohrt, als auch 
wegen des Allers, denn ein vor Darius errichtetes OebBude ist in Peisfipolia 
niflit iiHcliivGisb»r. Auch dieses Qebaude eihcbt sich auf einer beaonderen 
SulislniE^liim. n-i'khc nbcrdiess die bOcbsle der ganien Terrasse von Perse- 
pnlw ist , ! ;. liflher als die Substniction der Hallo des Xorxos . mithin 2& 
(Iber die flatform und 5S — GO' Obot die Ebene sieh erbebend. Auf »wcl 
Seilen finden sieb TreppenzugUnee . von welchen iedoch nur die aOdliche 
noppelflucht vor der Vorballc ur6|irangUcli ist. deon die Scilcntreppe vom 

Imclmfl beflBEl. von Ariasene« liiniuffefQ^.t. Der nuffalliso Umstand, daas 
i IT i I I [ I I n 1 r e cl fni l Itenl snnsl 



bAulcn. fiankirt von zwei uia an uie Treppe vürsprin^-niion \ <jrj^'emji-nem, 
dann ans einer ganz bedeckten Hsllo, von seebzehn in vier Koihen gcateUten 
Bilden getr^en, mit je drei oder vier [dhs Bisse der Fonchor sind von einan- 
der abweidiend) Kebengemllchcra auf jeder Seile, und endlich drittens soa 
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%9tl BÜm mit dieiCanridonn, boriehungsweise Treppe nräiimen, welelio den 
A)i%uig innt oberen Qeschois Termittelten. 

Von dun Slulcn htC Bich k<^B ecliBlten, doch gebon ihre qnidratuchea 
Sockel ihren Plstz an. Die Saiilenstfillui« ücheint sehr dicbt gewesen Xu 
Hcin, die Sockel ncni|>>itf ns aind ma nm ihre Digeno Brdle von einander 
entfernt. l>u» »piirloac Vtcschwioden der Tieraiidiiranilg SSulen mit ihren 
Baaen aber gcHlattct eine doppelte EikUiung. Waran die Sllalen, wie wir 
nuh der Analegie dci Halle des Xenes lunSclut vorauuetsen mllssen , ima 
Stein, BO wann sie Hotäx von Tsrh^tnUamisBig eo kleinen Pimenuonen, disa 
ihre Veiactinng und andciweitiee Verwendung nicht schwer mir. Daa be- 
naohbarla Islaiir bestand noch ein lahrtausend nach dem Vartall dar Paliato 
von PersepoUs und nidits Ist natürlicher und wahrscheinlicher, bIb daas nuin 
Btiunwterial Ton deiPalastlemsse nahm, ao lange sicli solches voihnd. Die 
monolithen Thür- und l'aniteipfoaten und die genoltigen SSulentiommeln 
der jetzt noch Qbtigen SSuleu, in ihren Dimensionen xu koloasal. um an und 



tflr Bich für den Privatbau der folgenden Qi^si^hlcchd r vrnvcnili t zu nerclcn, 
schienen den schwiotiRen Transport niclil yii lulimii. nun Kiimite ;itjct liiifiir 
wohl um so grOndlichot mit dem auf, ua« hruiiclibarcr nur unil »elhsL um- 
ringen Anstrengungen wich. Es ist übet auth möglitli, wenn auch nicht so 
wahrscluinlich . daBS die Slnlen des Palastes de» Darius von Holz waren, 
wio dicsB nach Polf bius wenigstens in Ekbatana nach mediselinr Sitte der 
tUl gewesen lu sein scheint, wobei man sich auch auf die ^richte ron der 
Verbrennung des persigchon KOnigspalaalcs beziehen kOnnt«. 

Von den Winden erhobt sich nur mehr dai üemlich ToUsUndige Qe- 
lillpa der manBomon Thür- und Fonsteriifösten Ober den Jctligon Boden. 
Diese Bahnten aber sind (ein Bdspid fin^ üch bd Beaditeibung der Hun- 
derliautenhallc [Flg. 60] abgebildet) an allen peraepolitaniwihen Pabalen 
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oeiicn darsolben tahMn. ianitnir.icimif « iiuicn. tini- Dorstcllims. aio ivoiii 
darauf «hliesaen ISsBt. dnaa dir:.Ht boK\m tii^mätlicr für die Leibwache des 
KDnig« beaümmt wuen. Vod dec Vorhalle aus fahrt dann ein ia der Mitte 
nriichen TÜr Fuutem uigabrachter ESngang in dis Kalle der aechsslui BStb- 
Ibd, imd diun Eingmig «igt Kelieb, auf «eUheD d« KSuig lärnn Stab 
in dof länea und eine LotoibliUiK in der sndann Hand haltend , langnm 
schintnid und Ton Schinn und fUegenwedel IngQidGn Sklaven geblgt dar- 
ge« teilt ict, vlhnnd um die innem Letiten der FeniteipfbiteD Inichrillen 
luifen. IKeidlien HfUeh, nie auf dem Huiptringange, lind eueli an den 
iwei AuBgingen, dla iläi auf der gegenttlierBtGhGnden Seile der HaDe be- 
finden und mit itü Blenden ahweeli«eln, welche im Innem der Halle die 
Stelle der Fenster, wie sie in dei nördlichen Wand, derEingtmgaselte, sind, 
lertteten. An den diei Obrigeii AnegKngen >ni der Hille, na veloben «iner 
in die Qemlcher iut Rechten , einer In die zur Linlien und ein dritter linhn 
durch eine Umliehe Kammer mi Tieppe dce Arlaierxcs fahrt, i^ci^ten die Rc- 
Bab Kampfe des KCniga mit I.Owen . mit einem üroif um! mit cintm Stier, 
Uio BigcnÜichen Wohnräume dcx KOnig» aber scheinen die beiden Salc an 

(^urridore befinden, die Ticlleichl Treppen T.iim oberen GcFichoaBQ rnlbicl- 
l^ii. Die Subslniction aber wird genau in der Mitte .kr LSnKC nat.'h von 
i lntini iiaiiiuntal Überdeckten üanal durchschnitten, 

Wcklier Art die MaueraunfaUung zwischen den Thflr- und Fenster- o 
ufuMttn liCMCHcn sei . ist nicht mit Sieberheil zu entscheiden. Dasa eine 
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Bunrüaedicwklichgoiralillemr, so mOgaloBaichdiKli Beste Tonmibmolie' 
Ben ZieBeln u. der^. odei aaak einielns TeiBtttmmelts Muisnage der Art 
finden. Allein davon Ist, wenn vii den in £e»i Buiehnng meht genug 
aohtsrunen Beriditecstattem Glauben aclieidien dOrfen, nichts ta entdecken 

Uochlen aber diese WandtiuftlUnngen lui nngebrannten Kegeln (vbb 
l allerdingi diu Wahneheinlicbsle bleibt) , au« gelirannlen Ziegeln oder buh 
Brndut^D — an HoU kOnnen wir nohl nicht denken — bestanden haben, 
iedanfalbi wtren nie nicht nkntiiich verkleidet, wie di« iinli>ip Hltinr der P^- 
laatninde AnTneoB. aondcrn hemali. Dag Nlchauiegcnilc lei. äsBs die 
Wfinde durch AnviirTmit den MannoqitDiilen glcicliartig gemacht, unu aaae 
dann Vorput« und Msrmor in (;Ieii:hcr W^Lkc mit FarbonomBment bedeckt 
Wiarden. Hciacnut irflhci /.cii, nie: hcthi.ti r jimc uts sicozeunipn jBiirhim- 
öcrtsl . Diuhcr und (Jiiardiiu glaiiblon auch wirklith (.11 rtan Marmor noch 



der Fslscngrabet. Mit llczii|>nBliiiic ünruiil imt Uuste nach ilcn maaxxgcbcnilen 
Auaicbuitton im Anlenpfcitcr daa Ouhulk dicaeH Palästen tCKtaiirirt . wovon 




rii. fla AtHUMinuittSHMtliu, lub «i«ia(K wiurirt. 
rine leducirla Nachbildung bai&lgt. Demnach boatsht d«B Osbalk ana innem 
iwribch abgeatuften Architmi und einem vierfach goatultan Fries, iwischen 



«eichen beiden Qliedem der von griechiicber Atcliitektur her ao vohlbe- 
kannte Zahnschnilt lich befindst. Ob die Perser dieses ledtere GeballiDnu- 
ment Ton den Oricchon entlahnton , oder — wbb jeden&Ua wahradiciiilicber 
ist — Qtdgslcehrt die OnDchen Tan den Orientalen , oder ob diis BAdliebo 
KleiüBdeii, WD lieh (iiimiüve loiüieboFoimen finden, die gemconBchBtUidu 
Heimat d« einachUgigen Foimen aei, von wo aiu no «ich aber den Tigria 
und. nasb Griechenland Tccbnitctcn, das wild wobl, wie tninche »ndete Fun- 
danuntilfragen in der anÜken Kunst , Ober deren Unprang sich achtin so 
viele und gtoanc OulDhiaamkeit srachDpft, ircnigiteiu TOilfiuGg nicht ilcher 
nntachiaden irnden können. 

Die von iwei Anten eingcecbloiiene tetnetylo Vorhalle dca Palastes ^^'*'|; 
des Dan US erinnert in einer so nuffallendcn Weiso nn das Felsengrab des-.rhind'» 
selben KDnigl. wie as noch in Xaksch-i'Rusbun erhallen ist. daas man 
wohl lu dem Qedanken suen Qrund hai. der KOnig habe in aeinem Orabmaie 
Reinen PnlBBt conitcn Jasscn. um gleicnanm (liuncn aucD nocn nacn Reinem 



Iii 



II. I l on on dtn Käflua und utliobL^ncn Amen 

i'jiitr du|i|idi<:ii itirihc von Männern, welche nach den vsisducdcncn Xiachlen 
otfcnbur die lte{>ruHFn [nuten der Natumen des persisahen Baiehes leln sollen. 
({CHlnUL zu wL'tucn schcmim. irihnmd audi an den Eoken mssaire combinutc 
Pfeilur befinden, ivelche unten LOnoDfaase auf omer Art von Vase staband, 
und oben nach einer Itcibo von Hohlkehlen und Wülsten dieselben gebOmten 
LawenkSpfb dustellcn, die nb auch an den SbileaeapiUUan der Oallichcn Por- 
ticui der Halle des Xcrzeg gefunden haben. Am obeisten Rauda aber bemaikan 
wit äa Omament, das dem griechischen Eieratab last TOQknnnien Ihnlieh 
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g6 Perlen. 

iat und flberdieae die jclBidtfalls Rriedibchc PnlenBclmiu' neben i 
flache Oaeh trSgt eiUeD Alt« und eine BiuteaerhOhnng. wovon 
luDg dor Kflnigsgrtbcr selbst noch genauci geannichcu worden i 
uio Anld^ des Lrdgcschosfloa ucs ucHorochencn i-aluAiuE 
ailcrdiags fOr die Annalimc eines nwtitcn Slockwcrks : denn ivr 
dichte Säuletwlellung in der Ibllc. eich.: j.:d™foUs far die Be 



lu n obnmun des 
^ im obflTBn Ge- 
re AugeHcbloasen- 



.aurdei Hdhe des oberen Gcm:i<'li< d,'s 
Diehtan das ouero Gescfaosa unii i 
wir beiuoB an iictn otnShnicn ucjuiii»ic s 
fB[ tme EigentbOmhebkoic niehL mos uc 
dsB l'iiVHKiauBS ballen, um so mebr, lU aucn aio neuugo uo Dong jenseits oea 
Tigria aewehl an den Fallaten (Ispahan) ab aueh an gerndnan WohnbKusem 
dieselbe Einriclilang and aintn mit den Nunen Talar bcidduuUn 0 bor- 
bau Koigt. 

Wenn wir alao, nach Forguaaon's Voigang, Imlicli lücht mit utiboMreit- 
barei Sicberbeit ran Eolches O berge achoss amulimen , ta iil nocli weiter >u 
eniaeheiden, in wie fcme iEstt lUiunlich dei Dintdluiig auf dem Onboude 
ähnlich gewesen sein konnlo. JodenGdla ist ea unatatthaft, unlei Annahme 
ilemlieher Oenaiu'g'keit in dai Copie der Sbilenhille, diGsdl» Oenauigkeit 
).;nft<.hü!i-h des Dimen^ousnwlilltniiseB und der decotativen Nachbildang 
des Obei8S>ebaa«ai Teiauacusotian. Uass die Dimenaionen lunHchit {actiach 
diesolhen gawasen , Ist vom lechnischsn Standpunkte aua geradem uiunSg- 
licht denn werut Bush das obeia Stockwerk, waa wohl kstun swdtldhalt 
erschtönt, sieht diagolbe Ausdehnung hatte, wie das Erdgeacbosi , sondani 
oiaen lenaaaenlSnmgen Vonaum liagsum fn^ Keaa, so mhten doch dessen 
Winde gewiss nicht auf den Deckbalken iwiaohen den Slnten , sondern cot- 




Digilized by Google 



wedei, wenn mr du ObergMchns Mbl ÜMü umebiDen woIIbd, auf den 
malt snlapiecbuidea der sBchieliii Sllulen der HiIIb, oder, was antprschen- 
der und mehr »Im vahncheinlidi Ut, nuf dm Tin Winden, wdche die Halls 
von der Xiuaeien Porllous und den GemRcbem der drei nbrigen Betten trenn- 
ten. Die beubiisbencn Eckpfinlnr sind nicht nnwahneli^Iicli , docli dia 
liloppalle R^e toD Ulnnem , wclcho die Dccka eu staicen icliBinen , kann 
nur mit geviuen Beeehifinlningen anf lUuDm Palaallibaidagai »ardeii, denn 
man venoiaat die Uer jedonblla nnsDllisiulicfien Thtlr- nod Fenaloraffnnngen, 
odet wen^lau die atatenn. vbbh man sieIi — ««a Indens kaum mUaiig 
«nchaint, lo der Annahma cnlachlmgt . dio Fignicn aden im Bonden ge- 
arboitat geireaen und hatten aho iwuchen Bich tOr Licht und Lufb freien 





Ina SohWL'iri^liich hält 
„T,,l Knl.LimK filtliolt. Der Thron 

b"te 1 O'^en ""'I lt"seiU.'naniamE"t' cmguwebt oder Kcitichteind. Die Pfwier 
der von den Mftnncm gtutdtilen Subsltuction Bind den FOBson des Thron- 
Bcssela ToUkommen «hnlicli. und wir kOoncn daraus vielloicht anlnchmen, 
dasB me DecoiaUonaniative dca besprochenen Obarbauea kaum (dgentlldi 
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tTChlWkloniicb sind. Die ThroiiBiibatrucUoD du» abgebildeteu Bcliafs iat aber 
ohne Zweifel dtmaolbe, ms det Oberbau aa dorn FelsCDgnbe, und wir wei- 
den un« yan der UiurmiUinliobcn GonUlt nicht beirton laBaen , wenn wir be- 
denken, dua der in dar Bnnte knapp« aber lioho Raum einer l'liaröfflmng — 
denn eine «jldie KhMOckt nnner Roliet — lu einer derartigen Zunammen- 
liehung zwang. 

Von der Gestalt ein« solchen ObcrgcHchoBscn im All(rcnicincn pobt die 
F.'>gii<™n'-rlio ResUuralion der HaUc dcB Xerxcfl (Fift. 5G) eino auB- 
^^Irhen.Lr V..r,h Illing-. DijL-h .Iflrtlt lUe Annulimo eines solchen Talnr ühcr 
ii,T (jnis-ien ](alle (lc!s Xvr.«-; mit KTüs^iTen Schnienglieiten vtruiiniiL-n sein. 
■A< (Ul'hs bi'i di^m l'ula>to des Darlu-i dtt Fall int. Kenn bei jener isl Mv, 
innin che Mauern um die Hallt nicht "iililicli cxialirlen. unmaylich; aber 
selbst bei deren Annahme i«t nicht abzuseilen, «o die TreiiiieniiiirgftngB an- 
gebracht waren, da das Erdgcsclio« nur aus Sniilcnhallen bestclil ; <hc Treji- 
pen aber hn Innern der olIcidmEs dicken Meinem in snehcn. ^Hlimml ivenlg 
zu dem gtoSBlitigcn Cjüitflkici (ilt siin/cn .\n]^i);L' nna wi™ ;m,'^i iiiiini iLhm 
untergeordnete Matenni uit iincic ''^ .uir^f ii'.'ini.i n iiiiu'''iii.iiijia' /-lli^l-I Ät'lir 
erschwert. 
I. Noeh atcsüb 



milld irrdfin iiiN-rii, .liini. cmen DncliaiiBschnitt die Htleud.Iui!B besorgt 
in denken. Ainl. i-. .iW-i Mrli.iR es Hieb mit den anslüssondcn Zimmern und 
Solen. HfLtleii diese ilir Licht von der Mitlelhallc her bezogen . so hatte 
man aut Kernen call oie ccnsicr, weicne gegen nie voruuie einen einil, an 
den drei flbiigen in den Oemochern fahrenden Seiten ab Blenden gcscUoB- 
Bon, sondern nun halte vielmehr bealinunt dem ohnebin dürftigen Lieble der 
Mittelhalle durch mOglicbat zahlnicbe Thür- und FenstorOSiiuiigBD cmen 
Weg in die Ocmlcher gebahnt. Das Licht aber, welches vm der Mlttclhalla 
dnrch die Thllren in diese Oemllchoi drang, nai seOiBt fOx die Rnunui lu 
wenig, nohihe unmittelbar mit der ^lle in Verbindung standen, die Seilon- 
kanunem jener aber konnten mn diesem Lichte kaum mehr berabrt Verden. 
An den AuBBonw&iden jedoch ist b^ keinem Palaslbau eine Spur nm einem 
Fenster bemerkbar, wKbrend Hch gerade Thflr- und FenBterrahmcn an den 
inneren Winden nahezu vollxahlig erhalten haben, wie auch aussen am Pa- 
lasle des Darius die Thflr des Artaxerxea. Es scheint «ch daher auf den 
ersten Bliek aus £esen UmsUndcn niehts Anderes za ergeben als fast nScht- 
liches Dunkel for die königlichen OeniScher, und Ich finde wirklich rnit Er- 
staunen, das« viele von den modernen Autoron in diesem sich ganz wohl zu 
gebUen scheinen nnd dass Oberdicss Krause in Bcinem Bonst trefflichen •Uoi- 
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Dffcnbu 
Zid^nicht 



«bei ilicss Ubi ,i^-n t'oiisi.Tn im Inncm den Pslastcs Jci li'iül wai. muaatan 
nlcai uiiL-n nie riiisitr iht AiissenwiDOe so angebndit goweaen Min. Du 
Besi[ttii.'n iii^m viL'initiir nnnc. »a aeti Anasiin'fBoaeii die Feniier in Boicner 
Hone unzuurinecn, iiaan lUis HaismiDtiBU und HeisiuUettoni immCgiion war. 
uaa im Oncni ibl diEsg noco eino u» sugsnomo Sil», ich donito nur des- 
halb auch "läei, nie an den «uyttachen Fkllatsn, die Auiaenwanila der Ge- 
laltdiBr nieht in mumteibracheiier Mauer tüi ui du Daeti reichend, gondem 
oben uolerdemDachc in irgend inner WeiiB disLiehtOfihnngen büdcnd, welche 
niobt bloa die Gemicher erhellten, «ndem Ton dem leichlichen Lichlo dunh 
denin ThOrcii auen der spStlieh beiencbienii MiUelhiUn miimoIlBii komiien. 

ta hiea nir nun in der BebachtUDg der Filutankgen vim Peiiepoiu nb.ti 
im. Uie Ostcckc de> FaJa»(c>i des Darius berahrt Oat die Weatceke einer " 



langen 
Prtmk 



laslo.U^ ILiv:i;. I.mil™, Siuik-» in i'iiii.T llL'ihi'). Andemeilfl 

uLpuc i'clill. lütr iltr guiizu HUiliiliuil, uu a^us man luii iUt Jiaiji; unnmiutbur 
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pfnsUin dft heiilcn dio Vorhnllu fliinkirnid«n Wnchiimmcr und die Antcn- 
|>rcil<:[ an den Ecken cihalttn. Die Iclilcrcn tragen Inschtmcn, di>: Th(tr!>rDslen 
»liBt Beigen, wie bei dorn adion beschriebenen I'alastc Wnclion mit Lanicn 
in Helief . Zwei Binglngo , denm Rclier« , wie ntich die der atirigcn Durch' 
glDge dai HiUo den KSnig und Odblgc mit Sonnenschirm, Flii^ennedel 
und SebireiBBtudi danlelleii, fahrem von der Porticus in die Halle, von deren 
36 Stulen nur «dnielne Spunm imFaVimcnU, doch keine Frngmcnte erhallen 
sind. FeigUHon hdt et dedudb für wubtscheinlich, dau auch hier, wie im 
PalaBlo des Dariiu, die Sftulcn der Hallo von Hols waren, rineVermtitliung, 
die JediKh didoich an Wahncheinliehkeit Tcrliert , daaa Elandia und Cosle 
von den jodonlUI» gloichiitigen Sliden der iwei SSle lu beiden SoKoii nur- 
monie Basenfingmente entdeckten. Wflhrcnd man nn der Frontosinto der 
Halle Ewei Eingänge fand . enthilt iedo der drei flbrigcn Seiten' nnr einen 
Durengang; icde Seiie aber scneint. aDWC» sicn mens aus ucn wenigen Beaien 
bestimmen Iftaxt. von ^eebs Fenstern durchbrochen eewc.cn 2u sein, deren 
Pfosten mitltelicfa gcBchmnckt waren, welche die febcrbrinRiinR von Oc- 



eme Art Anbau eine sonst nicnt i 
eine henagtTlc Htdie -von secliiirndd 
hfifindltche heiastvls VotheUe hen 



Saulcn und voraptingenden Antenmauem m bcnicn Snir n , l^nt liLc-ii^llifii 
Thnren und Fcnslcr in den vier die HaUe umeeb,^miLH Wiiiuk ii , y.i «r.Kar 
dieaelben plBBtiichen Diralellungen »n den Tharpfo«ti>ii, hncliHtL-n» — wenn 
die VDiliegBodea Zeichnungen genau amd — - duicb einen gehwereren Styl 
sieh nntenchddend- Von den diesen Mittelbau ohne Zweifel umgebenden 
OgmEchem aber kennen wir ntehti, da du Gebaudo sehr tief und mit dai 
Substmction noch unter dem Niieau dei Übrigen Pktfortn siebt , woduidi 
natOilich dia Anhlofimg des Schottes befördert werden miusto , den Corte 
und üandin nur im Inneni l>eseitig( in haben ■chanen. Wdtare Nach- 
Ibraohnngen fn den ftusaenm Knnmea hitloa auch vabneheinlich in aidnlch- 
tonbchei Hbuicht bicUk Neues geboten, und so die sehr betrlchtlioben duu 
Röthigen Ausgrabungen nicht gelohnt, dach in antiqnaiisdter Begebung 
hBUn diese Aibnit dnen viel! 



mala. Bb diess geschehen, muis es unentsdiieden bleiben, ob doc Palast von 
einem dar NachfblgeT oder vieUeiäit von dnem der VoigBniter des Doriug 
una XecxGB. welche hier doch mcht gelbst in Betracht Icomnien koniien. er- 
baut worden sei: wOrdc es sich aber erneuen, diss er dei Cyrns oder Cam- 
bvses Werk sei. bo gewinne natOrfich die Ruine. aU die altesle von Perse- 
[«.II«, )(<-Hi<'i|I<^rira muTr«flr. 
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wieder Jens lamentngenden Wachen Kdgen , vIe wir sie in gleldisr Stelle 
anch boi den abrigen FslcstbauUm tob PelMpolia getluiden, und welche es 
tmxwoireUmft madoD , dasa ancb Iiier an den bnden Fltlgeln der Vodulle 
Oemicher für die Palastnach« lieh bebodea. 

Wahrend aoDit die VoHullen in dar Bi^te gleiche SSulaDSteUnng und 
SSulenuhl, mithin aberbauptgldcbeBTratamitdaTBauiitliBlls hatten, finden 
wir hier dieae Parüsna um den Ranin von iwei Sftulen vorkant. Oio 'wirk- 
lich impasut« Umluiungsiiiauar der quadraUachon Haupthalle, welche etwa 
225' im Oerierte imaet und sinnit einen FUchennmm von mehr als 50,000 
QuadntfiiBi einnimmt, iit uniwnCsUiBlt sicher durch die «oDxBlU^ erimlte- 
nen marmameu Thür-, Fenaler- und Blendeurahmen, welche aich jotat nach 
gsnilitber Zeistainng der sie vcrbindcinicn WKndc allein noch über den 
Hoden erheben. Die mit der Porlicin vctbinili^nik , nücli Nnnlun gewendete 
Vorderseite enthalt zwei Eingang^:. iIil'I ^uiüi'hL'n dicfun migülitachte Fenaler 

snmmllirfi mnskirt. Dlcmlcn \ind Fenster sind von ilcr schon frther bc- 

ohnc ]ii!=il.rit'i]i. lÜL' lliii.-lij;;ingc nbor icigcn in ihren Mcul|.tiir<:n witikr die 
sctiim Iwli^miiliii Ui-LHi-taniic (vgl. Abbildung Fig. SBJ. Von bt-oiulcnT 
Sdinriliril ^iiui di,. ( 11:11, .ü.ii;ra.ün an ilcn bmicn grossen fast la'ivcilen und 
in KiLlKlBiidigtr Ktliiilliiiii.- m Iirp|n;ii Ilnmjtcingfingcn, von weklitn sich 
,iIh.t ik't gfWBliifn^ Thar.Eii.^, iiiclii iTiLlir an Ort und Sl«llc bi>6nilet. Ilic Ilu- 




persepolitaniachcn Paläste anaehnulich machen wird. 

Von den »jaulen der Haupthalle wurden sechs fliaen an Ort und Slello 
entdeckt, welche keinen Zweifel tibrig tsesen, dass die Halle, nach beiden 
Kichtungen deksatyl (zehn Slulen in einer Reihe), imQanxcn hnndert SSnlen 
enthielt. Boi den kleinen VerhSitniaaen der Sdulen. deren Hohe nur ein 
Zohnthidl der Lange und Breite des ganien Kaunca einnahm , muas die 
Halle ein dnateres und gedrucktes Ausaehen gehabt haben, nm so mehr, 
■ts wenigstena die unmitlellnrB Belenchtnng nur von xirei Eingingen und 
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yoa Oberlicht, sowohl wegen des durchbrothenen EstiLchB ala auch wegen 
dss duroli doo Ueberbsu verrirgerten I.ichlcH. Ffli'n Zweite aber wBt die 
HiJle gewisB in der Weise der l'eläsle de» Dstius und Xbiscs von tnoor 
Beiho von GemÄchem umgeben. Die beiden Wichiinunct an. den l'luiken 
der Vorhallo sind unbsK reitbar, denn sonsl h*tlcn weder die beiden Durch- 
gtagB noch die Holiofa dcrjelben itjend einen Sinn, und man mflsBle , nenn 
in ein™ ko congruenten Falle, auf alle und jode SthluBsfolgcning auf dem 
Wege Analogie »emeliten^ TAces WaehrinunerabBr mussten, auch Brenn 
wir lie ste voA, ao «äand aniMhnieii, äfnf ffio Eatan dm gm^i^ Hafe' 
hEnffiHnletien, Wenn BW i)»»BBwto4B^ diwer gpialo« wwdmi^oi, 
warum sollen nichl aneb die iindCTn-Mn>iOTi, mili!l«,die weiteten an die Halle 




■nstoBBenden Oemlcher begränzlen, ebenso vcracbwunden sein kOnnenf 
Der Grund, wnium aK Bich verloren, ist doch naheliegend ; \ur der gaiKen 
PlatTorm von Pcnic|>oli3 haben sieh ausser den SKulentcBlen nur ThOr- und 
FcnBlirraliincn, also nur die aus groaBon ifaimDiblOcItcn bestehenden Ttieile 
der Winde erhallen. Die baglichen AuaBcnwOndc aber versehwandon, weil 
Biu noder viele ThDrcn [zwei Zngllnge werden mr noch finden) noch nicdlige 
Fenatcr hatten, und der Natur des QebSudes nadi, wie wir w^lüoli eehfa 

weiden, luiboiiJionntei- 

SOna yaa Qcinaiju>tB,.4oi deli?rti^e!c^t diffd ^Arbclf oinea^l^geB ,. "Bi 
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Dia HsnilRtaideBluilla oder diu IlDtem. 

dsTch Auignbungen. xniiäiai je mti SrätenlhOren die srwdiuolile BaUtl- 
gang bMchaEea lieaae, -nird auch TeraUndlich , warum man nicht sbeo» 
an den dtm flbrigen Soften Fenster atatt der Klachan angebracht, nie dieu 
swiaehen dan iwei Eingingen der Fionteaeile der Fall war, iru jedratalU, 
wenn dteas Fenster «iiklicb in'« Freie gefOhri hatten, der dadinch goateiger' 
ten Sjinmstrie dar Halle uiiiht an gedenlun, idr die erhöhte ^louditung aehr 
Ittrderlich genoaen wbe. Dadurch erUlren eich auch die aocha Einginge an 
dun drei Seiten anraer den iwei gnuaen der Fronte , velche Ictztenn wohl 
genflgl hatten, wenn die Halle FOr sich beatuiden hatte. Daduid) crUliC 
■ich namentlich ancb , nnd du ist Tiellrieht dner der widitigalen Punkte, 
der Zweck dieaer Anlage. 

Qie twahtiache Bedefitiiiig d«t HunderUlulenhalle ata eines lelbststandi- n^^^u 
gen QoltfadeB llut sich , aOtaie die Grundrlaas und Zeiehnuagen Torliegen, ifdIhi 
nicht sbaehen. Feigosaan etkllrt die HbUb COi einen Thronnal und Bucht 
diese Annahme vaiiugaweisc durch Beiapiele aus der modcmen Architektur 
PeraienB zu eihlitca. Allein abgesehen davon , dasa ein aolchci , wie dicaa 
auch Costo annimmt, viel paaBcndci in der ebonao prachtrollcn aU gtosaarti- 
gon Halle des Xctxgs iu Buchen ist, pasgen die VcrhSltniase der fraglichen 
' ' einen solchen Zweck. Das Qchlludc aclbal er- 
;n öubstniction, und die autfullcndc Niedrigkeit 



f-ILiiKln lun Fri>iilrLHimrn liljycm.niletl und »u iiillgiich auf daa Innere be- 
u,.t.r,NnL'i ■„, t,»lij.n wuhiend Dun dcE lUnd ücr Terrasse an und für sich 
bom/... Ua„m m^h' für Boicnea Oeblude daiboi. Verden vtn schon aa- 
,i„„\. unfein., rnnere dirseibsn Terwiesen. und es eiscbemi niehis natdriuber. 
uIb diese» >n der Bbanbeeohriebenen Rnlne tu auchen. Denken wir uns die 
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geriumigc Halle von einer veiiiUtiifaginUsig gioBsen Zulll von Qemiclleni 
umgcbcQ , denken wir luu tonet den Raum fost um du Doppdte durch ein 
gDraumigcB OboigeachoBs Ober der Halle Tmnehrt , und das Oante viel' 
leicht in derselben Weiao, vie ich dts auf dem Plane durch pnnklirl« Linien 
verxeidinet, durch die AmsaninBoer de» GomUchcr selbst abgcsehloa»!!, so 
wird man wohl ziigeben mflggen, dasi ran pcrBisclier l'olosl in keiner passen- 
deren Weise nir gmriniehaMiehen Wohnung dei KOniginea oder Tialmehr 
kOnigliclien Sklavinen lulgedehnt «erden konnte , und nir weiden dann xa- 
gleich snt der peitiadien Faluttemsse das nicht mehr TermisicD, WM von 
dem PaluUomplex rines auDtiscben Despoten nnmS^ich ao^achlOM«! 
werden Icann, Betraehten wir ^e Hundottuuknhalle aU eine Art von Coa- 
veraationsiul des Harem, so wird nna der Raum nicht melir ED weit, nicht 
mehr in niedrig, nicht mehr lu «ehr mit Slulen renteUt erscheinen ; der fOr 
jeden anderen Zwack lu diehte Sftnlenffald wird xum angenehmen Haina fOr 
Spiele der armen Ge&ngenen und eiacheint hOchat peeiend fdi ^e etn- 
celnen Gruppen, in welche eich die grosse Oesellechall je nach Neigung oder 
Abneignng aartheilte. Und wOhrend jedem Öffentlichen Zwecke das Dbnmer- 
Ueht der Halle naehthiülig gewesen waie, ist ea diesem keineswegs entgegen, 

den Abendstunden von bunten Lampen erhellt denken , die ebenso von den 
»cckWketl hcrabhingon. wie noch heutnulage in dgn Moscheen di^s Orients. 
1- Diese Bedeutung clor Halle crklfirt aber fluüli dan vBlligc Vi:.sch» indeil 
der äusseren Mauer der umliegenden Gcmaelior des Harem. Wenn schon an 



wand der nnga um die Halle geiagertcnOcmllcher. Von dem erslcren l^ropy- 
Ifton aber, das ror der Eingangshalle in liemlicher Enllemung stand , liefen 
jedenfalls auch Haueni aus , walche dann den Kiremvorhof bildeten , und 
ohne welche das gania PradittliOT keinen BInn hHtte. Obwohl von dieaem 
Denhmal aich nur mehr die Hllfte eines Stieres und ein matODinielter on- 
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it, 9a lllsst «ich tloch «MS 
DDsBen, dasB diesea Vropy- 
iHon «w kBiim von geripgereD Dimensionen war als das giosee cnt- 
beidtriebanB aU der Haupttteppo , dora di aber nur oinen Daidigang hatte, 
was mit dem ZnoEk und dan rilumttchen Verbtitnlnaen flberehiitiiÄint. 

Kiuhdem wir nun die Huiaen im Ein Beinen betrachtet, wollen wir naeli ^ 
vetaucIiDn , uns den ohne ZutdM pachtvolkn TatalanUiik in vergeeen- 
wUrügen, welohsn die Tcitbsbg mit ihren FalMlen daigebotsn haben muB». 
TUb vendiicdencn Eihebungen dei BubalractianGn adiiedeD jedes ebielne 
□lied anednnnder und hindeitcn dnidi ibre Sebattenwiikung eine dem gan- 
zen !E^ndruEke nnchtlieiligc Vemcogung. Diese dnxelnen SubBtrüctioaen 



li'i' /,cr.sL(>run{| dlDSGT Künigaburg durch Alexander, wie ue 

,111 i^irtiriccbennbrndie Stadt Pefsepobs (cTnt sindim hSoh- 
fisiuccfacnd. Schon der Name ist niehi peni»eb und niEhtsmipn 
le gtiecbiache Uebenetaang dst >VgraeratsdU kstexochen und^|^ 
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wahiHcheinlicli mit dem pecsUchen Namen Panorgaila oder nuh mnsr dn&äiBn 
Vcracluubungl'nrsagHrda, wenn wirklich die bei pcniacheD SUdtenamen nodi 
jstit hXaüg vinkommende Endung •gitd' oder ngeidr auch duaitle «SUdt* odei 
•Wohnungi bomiclinet, gloidibedeutcnd. Da ea indeu aiebt lolSsüg ist, die 
Bt*dt, welche von den Griechen Bclbat PaHigada oder FsBugadae genannt 
wird, mit ihrem Pergopoli« zu idintiGciien, da Bte «elbat bm'ds SUdte neben- 
einandor nennen, so dorile die vabncheinliolutD Erkllnii^ nellcidit aein. 
iUB das Cftus NachMger deascti hi Faaargadae gegttlndclBn KAuigasiti nacli 
der nur 2% gcographiKhe Mrilcn entfernten SleHe 'verlegten, wo wir die be- 
BChliGbeaen- Kuinen geftinden haben, und data dinua eine neue nPeraentadt« 
PaiHgardfi oder griochlscli PencpaUs entatind. Ea ist inde» IVaglidi , ob 
dieie Utitere wiiklldi eine gu» neue SchSpiVqig und jonger ab die erale von 
CjruB in der Gbotie' Ton Moigali an der Blfltle mnea Sieges flberAstj'ages an- 
gelegte Pereerstadt war, denn wann wir der ObereinadnuncDdcn Tiaditian der 
Poraer sinigeD Glauben achenken wollen, ao bestand die Stadt Tatakr, deren 
allerdings fOi nnaerc Annabme paaiende Suban man noch in der Ebene van 
Metdaaehc sieht . and deien überatu gOnsiige Lage kaum lemala Aberaeben 
werden konnlc. scbon Mit den frühesten Zeilen und war die Ulcslo Poraiens. 
Ulini' ii'ilmrli (Jimiiir vN^I (li'n iclit li'irrn lu Wullen. Iiemrhrlnkeii wir uiik 
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ein hohes AltA veimulbcn. niirii Fnt!i(.'iiii.'[ii.'iicr Kcnnmcniiiiscn niiiT Hinii nie 
Ruinen dca sagenannten hnrcm neu uscntiniiniiii in »uKr , eines EroKStn 
Falislbaues mit einem bis lu enucneinenacn nurngnuungcn imveisuna- 
lichen Oniudplane. Eins Siuie miL einiacnem siiercsDiUllo sienc nodi voll- 
kommen erhalten suftecht. Ton mennn uiacrcn ernetun sieu Basen unu 
Sehaflslniiihe Ober den Senuii. iiia eiiiaiiencii MauDReius zuigLti wiBiier 
kotossals SteinblBehs. nie >uca anaera aas ucr TrBmmennaua ogb weiten 
Stadlgsbictes ^cherhEbende gflaciien miTenUaaucnB Rmneo. 

Et igt kanm lu besweuem. aass auen aie Acnameniacn lebon lane nrei 
iiehniSbnFelthagelfDifbrtinoiitniiaciiei'iWccHu uenuinicn. wciona i — i ueo- 
graphiiehe Mallen von IgtiKr an ner Ausinanuunir uinua wesiuimen HDiiun- 
thalea ganz iioliit stehend dis JiMna von uenusolit beliemelien. uie umncn 
eines grossen ganz aasgemaaeclen Baarä» muhen Emr dieia nioht erwaia- 



den dm Hflgelnvon Suiia, 
Gnbmala dei Propheten 
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DuubI's AufiaitliBlt in Sunbemhnad, «gab bei den UntorsucliuTigcn duicb 
SirWilliams und Mr. Loflua mdsn Jahren 1849—1852 nur der uördliche Kui- 
nenhn)ic1 eine 7.iis:iiuiiK'ul>ang?nclt imd vi^rütändliche Aiiabcutc in den Resten 
c-iiier !^l^<^:r)l:ll^>. dw m Hkit TiUim^Uum iler Mille des Xeixesgenz Shnlich 
ist. ])i'r lH'.:»tuli U li ünihii'liiiiiijri'ii dl'-. Mr. Loftus wurde eohon oben bei 
lii's]iri;i;himi/ ticv H.iili,- iIch Xi-i\,'. i-i il.i.'lLi, Jedenfalls aber henen unter den 
Schulthil/jclii iiMli '.ikhiigi' l']iiliki:k»n^i'n knnftiger Zeiten. SRabo sagt aus- 
dtacklich IXV. 7:iSj, daea die PtrSL-r die KOnigsburg m Suaa unler den K(S- 
nigibtugan am meisten Bcfamflckten . und Wurm wir dem Aeliaa QlBuben 
schenken dürfen, ao fanden «ich bei dot Vermählung« feior des Alexander im 
Palast zu Susa nicht weniger eis neunzig BrantgemlleliDr vor und ein Speise- 
saal, der {Qr hundert TriUinicn lUum bot. 
>- ' Mehr noch als Snsa bietet f osargadue. Die grOutenlbeils kOnstliche 
'■- Tenasae deH Falaatea des Cynu ist noch ziemlich vaUsUndig erhalten nnd 
i«gt einen ebenso Tollandslen als schOncn ätunbsn. Denn vie schon bei 
Besprechung dar Tetiasse von Peisepolia, wo tieh auch die Abbildung einer 
Ecke der Temsse von Pasiigadae findet (Fig. Sl), erwabat wurde, besteht 
die ganze Bekleidung der Terrassa an« nutik bearbeiteten BUcken von scbOn- 
■ter FOgnng. Dar Kern der Tenatse aber ist, soweit nicht der natoriiche 
FeU verwendet ist, ans zwar quadntiadi, aberndibeBtbdtetcn&tnnen. Die 
ganze Gubatmction misst 260' in der Fronte und tS3' auf der linken, 362' 
auf dar rechten Saite, lUckwarls leimt siauohaii einen nur sdiwach ansteigen- 
den HOgel. Die beiden Seiten sind rechteckig ausgeschnitten, die rechte 
breiter und liefer als die linke. Aus den Dimensionen ergicbl aich , dass nur 
für eine Palagtanlago. kaum von der Grftäae der HundortflaulenJiaUe von I'or- 
BcpoliB. Kaum war. und ausser der verlialtnissmSssig unganstigen I.agu \on 
I-asurgailae erklärt sich auch daraus Uie Versetzung den ROnigssiIzcs nach 
der neuen l'erflCHlfldt am Rande der Eijcnc von Mcrdaticlit. wo sich dw Ter- 
ra.44e breiter und »ielii^rur an diu Ftl^tn anlthnrn konnt<^. Da ilie OberflSchu 
der Terrasse viiu Per»c.]>,iliK ndbal riclit mehr inlnrt ist. so können wir na- 
tarlieli nitlit crw^tlen, ilans sich viin doni I'iihu,le de« Cjrua L-twas erlialltn 
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KOnig, der AebRmeaidei. Von den BSnlcn sihabt «cb noch eine, ein 
galei aicht cuunlrter Schaft Tod UM SO' HChs, ohne Cipilil, nod n 
vier Stilehen beatehend , lelbet ein rieuges lUthscl . das aber jedenra 
ein koloBsale» Oebfiude aeUieaeen iRsil. AnTgefundeiH: Basennragmente 
sbweielieiid wn anderen peiriechen SKulen 



ton Tothb, welcher aelvr an dio Wulste ioni- 
scher Buon erinnert. Ein anderer iaoliiter 
Pfeiler unweit davon und wohl zu oinor an- 
deren Porticus von noch grosseren Verhält- 

die Sockelspurcn untJccklu, EehütLnd, ttfigl 




tin KDUl^nfr nurir. in ivl-iciichi m-i i.ciciiiiam des vvrus ueigeaeizc war, und 
i>ine ItuiirG. nie riisflc (icr ittzicren waren Ton gediegenem Chdde. de wer 
mit bulivJonlstlii.'n Di^cKen Ut'iiccKt und ruhte aur purpnriarUgem Peiiweric . . 
Anfh ein Tisch aiano da: muten aui der Bähte aber bebnd eich der Leieh- 
nam des Cynu. Im Innenraum {oSbnbar der Umftiedang] neben der Treppe, 
£e xata Orabnude fflhrt, wer ein Oemash tut die Heger angebracht, wddie 
die Wache am Orabe Temben. Dia Inscluiit de« Orahea war peniicb vnd 
lautete: >Menach, ich bin Cjma, der Sohn des Camhfaes, dca Perseneidu 
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Gründer und Ask-ni Hülicrrschcr. narum miHFgOnnp mir dicH» Dcnkmol 

Da dii:aE llestlircilunK im AllfumeinBii auf dn» nocli crhulti'nc , jctH 
Mcdschcd Madec-i-SuIciman [Uralmal der Müller Salomo'sJ Bcnnmild 
UeaUmul pniFit, du äicsen unzwcircUisIt im atbielc ici nllcn PumTgsdiiG KicU 
hefindi^t, und da «ich, wie schon orwOlmt, fln alldi flhrigen llesltii riiig-uiui 
ln>iclaiiften des Uj-m" Sndcn, BO iintorlicgl es Wohl nur inclir Betlngcm 
Zncifcl, dosa ivir in dpm IJcnkmale von W<>rj.ali das Gr«h J'-s Cyrus wirklich 
vor uni. hiibcd einen Viherrrst , noch IntercuBaiUer ,lutch den hiBloriacliEn 




^VciUi als Kuhuacnttc uinus der (trOastcn oricoUliücliFn Herrscher, wie in 
areliitektoaisclicr Hexiehun^. Uas Ucnkmsl iinuchlosa ein Sauleahor, von 
wcicliem jiocb einige uncanDlIirtc tiauleDatümpre ans dorn Boden hervorragen, 
deren Basen und CapilflUrasmenlon nacbauforBchon mcrkwOrdigcrwoisu Bülbat 
vun den üonsl so IhEtigen FranEoeen Coslo und Hnndin unterlasaen «urdc. 
weshalb wir über die iimprÜnEliche Form der petnisehcn SSgle umuilcrriclitet 
und bczflulich der Basen auf ilaa oben (Fig. 6;)) ahgchildcU- Fragment lie- 
BchrlUiliL eind. Die trefflich erhaltene Ombkammer selbst erhcbl sich auf 
einer Bicbenracli abgealuflen IS* hohen Pyramide, welche unten 4h' lang und 
42' breit ist, und ilherdics» noch auf einur Platform ruht , und miist ausam 
21 ; Xl'f, Fatol. Das flache Qieboldach wie die echOn geschnrangcncn ein- 
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dpa Gyrua, Andere ÜocllgrAhfr. 

n Kammer, am Ogsiiiuo und 



Holche noch nilitc kennen Jemen iierdcn. Die Ecbebung suleliei Fcucinllllie 
wor *ieiien:in miin win imtimubs hui uig ucBUiil ul>h iiiauuij »es i;yruB. uei 
mit Hecht so vjcitcicietTin i K-riK uor ncigiacuen NanoD. wcntt wir Bicat aucn 
dKbci an eine L^iiLtianinunu ütr lecrussennymmiuen unaldU a. wo sie auoei 
ihier B«atimmuni2 :iU 'l'emijtlsubHirncCianea luch wotu die Oiabei cbildU- 
gciwc usioeii icuftEUvi ciBEiiuiiiuu, auuKen mmwcn. 

Eine andere Art dai in der Ebene gebanlen tirabmaler aber war die, ""^rak 
von welchen noch Ewoi Binapiele erlwllen sind , ein fast vollkommenes bei NitKb- 
Naluch-i-Baslam und ein mehr icntDclea bei Hergab (PaBirgadac). fer-'"°''*^ 
guaion illenlinga hflt >ie ober Dir bmli)[a Feucridatio, ala tat OrabniSlor, 
doch eline DuireichaDde BegrSndung ; die Kammern im tnnem apncben sbor 
fOT du I>ebitere. Da beide vallkammen gleichirtig, so wollen wir nur du 
eriialteaero bei Nakaeh-i-Rmtim betoDdcra in Betrsebt ziehen. E» ist ein 
thunnihnUebes OebBude von roiniommciL quadnititeher Grundfläche, 13' hn 
Gerierte und 35' m der Hobe muscud. Fut die gania untere HBlIta ist 
raauiv, die obere HoJfla enlhlit eine I T hoho, 12' lange und brcilc Kammer, 
■D welcher ein tuuteriUuiliclier, IG' Aber dem uraprüngUchen Soden ange- 
bntchlcT and keinen Tieppensugang xagendBC Eingang fahrt, der 7 hoch 
und Tagt 5' ht^i ist. Der ThOrrahmen iet oben auageacbweifc und tragt ein 
Qesima mit' sw*» einluhen Akroteiiea. Höchst oigentbOmlicb aber eracheint 
die Avssens^te durch eine iwai nflchterac aber erifpuelle Onumcntirung. 
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Vtuua. 




□ ussorilcrl Ll>i.e«ti,lu-n 

eis die untfi n der Eia- 

gangsecito Kind iwd auklit abLTciiiuidtsi ubi^bslli dui TliDru uDgebracbt. 
Die l'ikstcr oder vielmehr Liscncn ulgca keinerlei Bckraaung; die Wand- 
ÜOche zwiachcn ihnen ahci nchlietgt mit dem Zuhnsi^Ditte ab, aaf welehcD 
Bofoit die sehr Aach iiytamidale Bedachung folgt. Uebei Zweck und Erbauer 
dieaer DenhmKler Endet sich an ihnen selbst kein porictm AufscUuM. 

Weit gcoaaailiger und zahlreicher is( die zweite Ciasso von Orsbdenk- 
mUern, uomlloh die der Kelaengrlilier der persiachen KSnige votreten. Sieben 
TOD dieien, ii^ dei Hauptnache einander gani lÜuiUck, Buden üch in Bwoi 
wenig aDtlGgeaeii Gruppen, vier an der NakBCb-i-KusEsra geiumnten Fek- 
wuid noidwestUcb von latikr, did an dem Felsen, an walcben «di die Pa- 
lMlt«nasae von Forsopdis lehnt. 1^ achtes in diese Cltase gehOrendeB 
Grabmal von etwas Mbweichendei Form iaud lieh ferne davon bei Seipul 
Zoheb, nordOillich von Bagdad. Wir niüilen vordsibaDd tat Beachiübung 
dieser Clus« da« Iwstcrhalteue und vollkontmenate von aUen , welches auch 
all^ nnter den Obrigcn mit Keilinsduiften vcneben ist, iäc, wie sebon fedher 
erwflhnt, du DeBknial dem Darias Euschieiben. Ei befindet sicfc an der 
Felswand von Naksch-t-Hustam nnd ist das vrestllcluie der drei mdi Sudan 
geiiGhteten Grabmaler {da« vierte wandet eich aemiidi, einen scbar^ebogeneii 
FdMnviiraprui^ benntiend, Oaek Wcstan]. Die 72' iiohe nnd 60' breit« vsi- 
liefte OnndflSche de« die Ausamioite des Grabmals bUdenden FoIsonreiieEs 
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hat, wie BugnnchblgendcrAbbitdang ersichtlich ilt, dts Fotm eines Kieuxeg, 
nn wclclieni jedoch der untere Ttieil nur flach gemeisselt und ohna Bildwerk 
igt. Die Querbalkenbrni aber enthSlCoinc mischen smdsehmneliloseAnCen- 
pfeQer eingesehloalene tetnstyla SliiIetiTarfaBlIc. Die vier' ziemlich BtiA vor- 
treMndcn RalbsSuien leisen als Harn nur einen aiif ;iwei Pilnlhe seatellten 
TotiM. ahne den ron FetsepoliB her bekannton nnteigesEellten BiBtterkslah 
und vielleicht in dicker Kinrachheit piimiliTcr. Wir fanden [ndeiu diese Art 
■ucb .ichnn in IVr'icmlis hei den TnniMisliulen der Hnlle ikf Xi^rtcs nnd es 



ir.-iL't iLuTi !■ iiieriillar unu die ölulenuvtanuUe. aul weiohn iierliönig mii uer 
iinfi>snniiTTii'n KDgen in der Hand eben opfert oder betet: obariieib achneb 
ein dr^ifaili trcHQgelter Geniu« und das Symbol der Sonnenaeheibe. Zu 
I.iok.n Hullen «ich wieder aw« atailte Coluninen von Keuinachnflen. Du 
Reliefs der 8eilenfl»chen 'und der innera VniriihmiinK dieser oberen Vcr 
tieftuig Hellen ObenananderBlehendc Wachen und Leule hub dem Oefolgc de 
KOniga du. 

Bs wurde schon früher, nach Forgueson's Vorgang, darauf hingewiesen 



dasB dräs« Qnibiiial du Dirini wahnchcinlicb nicliti Andeies ila eine Hc- 
Iterabbildntlg ds» PkImIcs dccaisIbDii KStdgs gel, wu veiuggtcDs inf den. 
Hauptlhvil- nemlicli dio l'örticm, sdbst- m don beiflgliehcn Maassen fasl 
genau i-itnl Ocholt aber — <niUs. vio obun entwickelt wurde, nicht unwabr- 
Hiliiinlicli ifl — nuch oboro TbBil. des telignreliofs m diBBsr Copie, so 
irli^U flnn Denkmal hmaithtUdi der Kenntniaa des porsischen Palaatbaues 
eint ■\Vitliiigkeil . wio kein andcreii in Peraien, dca hinonschcn Wotthoa 
nitht 7u geüi;nken. wdcben dio Inschriftuii dicscni nDzn-DifvIhHRco Orabmnl 
des grossen Daiius veikihea. 




Was nun du Innen, den ngeotliehea Orahraum betrifft, so bcdurfto ea 
bei eintm Qtabeacuigang kemor grmacn HiürC^ung, wcshüb nicht einmal 
£e ganie unleie Hülfts der ThSro nitklicli durchbrochen ist. Uci obere 
eCvru vertiefte Ihcil ist in offenbarer NachohmuDg emea Holsverschligea 
aeulpirl. Der Innennitun wurde jedenfiilla apäter erweitert, denn nuassr der 
(lU drei Ejaige Raum bietenden VertieAmg dem Anginge gcgentlbec finden 
nSh- lur Linkait nocb iirei indele Vertiefungen der Art, die wie die oialo 
(c¥e«-:diHn ooFRdnnatigen. Vomant o#en';snidr ■a dutdei lnncnmim iiu 
LAAdn^ne^^bOT.'.dte-QunbatlmitbEniiiteAiiiifBnaeilo Unuugeht, nihiand 
ar.EuT!Reeht«ii:binl»-d« Aradsbninitlt'dusdtnn nuHdbleibt. 
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Dio diai anderen KOnisurlLbeT von Nakich-i-]tiulun sind Inaseriiehnli <IM- 
diemni iflUig gieicnartig. doeu shna IiuchiiiMii. die «Blmelwuiiich dar upin- 
Zelt durch Vcrwittcrnng der Oberfl&cho zum Oofor gefallen lind. Innen ahm 
IJ91 nur niiH nucri «VHruii ncnuiiiiOTl' iirm iM'sr'iLiifiir^nrn piriiLiicTI. UlJlül IHl dio 



1 achi VLT- 




abernouDi nur uci oDcrsio inaA mii aim Aiuitc aaa nci Konigsgestalc auf 
der atufenpyramiilc auigciahit. 

Dia HiaheisehOngkeit sinn achlou denutigni Fcuehgcab« bei SDrjnil <^*^^ 
Zolm1] »l nnr m<ibt gani uniwciielbaft, doch ut wcnTgalaoB dis liee dis- 
BElbe. Mahr all 60 Aber ätt Bbcno findet nch Buch hier in der ochroflen 
ii'TgiTuid Bin Fslsengnb nie rincr SinianiorhoU«. doch ui dEaie keine Paeu- 
aotwrticui. wie bei den beuhnebmen Konigagtäbem, aondem war von cKci 
irtfintehandea SHulen getragen. Nach den variiegenden Zeichnungen leblt 
icdach olle chitaktetiatiiche Atchiickiai; eiofoeh augeanilte'Rahmen umgeben 



Digilizedby Google 



108 PaAtt,. 

du Ouuc, dio uBtoUcIi niedrige TbOi ist guis wIiniitcklaB und Ton dan dnd 
Uulen hat sich nur oJn diafaoheir Plinlh und eine ebbche Cqiitilqilatte et- 
hilten, beides au dem Felsen gelbst gesibeitet. Ob diese auch mit den jetst 
feUenden ScbSfteu der Fell wer, oder ob diese eiDgesetit gewesen, ist nicht 




»(. ST. nlHiftit M sbf>i nu«. 



so entscheiden. Im abf^ndirolTten Felsen unUThalli befindet sich ein kleines 
»ehr VLTstnmmcltrs, wiiht-clu'inlicli alliiewiBcllgs Relief. 

Wii h-.itirn .'iiil]{Hi nr.rh ,1k' pcrr'iochen Cnl(HiaUco SU belracblen. Da 
iliu K.viHU'Li' .„1, T.-iii|., hl in IVraicn nai'li den Flassisehen Nachiichlcn, wie 
iibL'ii bL'rülirL k:ii>ni »uj^i^nüiiimen werden darf, so haben wir hier nichts An- 
demi' a\i> U-iWgc t'eueralL-lk'n und AlCfire zu erwaitcn. Die Form der Feucr- 
alUIre ist aus den Reliefs der KOiügsgräber zu entnehmen: auf einigen Stufen 
erhob sich der.BnscIuunend nicht masaiTB, mit dreifacher Platte bedeckte Al- 
Urtiseh. Ein Beispiel der Art ist jedoch nicht erhalten, denn das bei Naksch- 
i-Rustun boGndlicha Altarpaat (rgl. Abbildung Fig. 76) gehect »ahrschein- 
lich in die sassanidisehe BpoehB. Da man aber Au den Feuer- und Gestim- 
dienst vonagswBise hochgelegene Flatie, beaanders Berge >vShltc, so lag ea 
nahe, anoh in der Ebene konslliclie Berge als CultstOtlen oder jedenfaUs eine 
Erhöhung in ernehleu. Dahin gehDrt wahrscbeinliEh der iicgcUbrmige IGo' 
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vcincijitiii ,|iiii,lv.,-i.ilnti lii,L!„'n Lim-<!i,Tii Ki-llnigtl Tel Zoliak bei Fessa. 
Mehr n,.,,,,l^i,r lii.t ..'m iii:i"HLr Iüm IKi' hohorThunn bei FirUB 

Abiid, .U-'fii 1 LI-, ILJLL mliRi^iiiL Ti 1 r..-!.!' mhj (io : 70' bUdet und dessen 

Aeiuaeren der sich nach oben oboliskartig Tcrjüngendon Ruine die lebigg- 
snatel^nde Linie iIbt insson lienunlaufendim Treppe u bemerken, diese 
■dlat aber nnd ftbcrfumpt die Imisre Bekleidung fehlt. Siehersr durfte rine 
-vierte Huine kielier za bsiiehcu .icini nemlidi eioe S2' im Oeiiette raeuendn 
Plairorm bei Firui Abid mit ^er bieltsa in EieuxEorm an die Tier SeUea uige- 
lebnlen schrlg inateigenden Aa^ngen, welelie waimchiiinlich in einer iirei- 
ten jetit lenUTlen Eihabung von etwa S>0' im Gevierte fOhrten. Das Guiie ruht 
axif einer rechteckigen Subatruclion lon 200 : !0I>' nnd itt !n aeinen Linien 
j;i>niiu nacli den vier HauplhimmelsgcgCDden gcricbict. Die Fügung der achOn 
liL'linucncn Quadern ist exnet und übcrdiess durch Anwendung deraellwa 

polis zurackgelisBcn. noch mehr bcfcatigt. — Die kldnalan und einlkdislen, 
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Block™. Am oberen Rtadc j.eigl die Mniicr die ans von litt pgrsiHchcn 
Shilc bflkanntsn HiilbHtiarB .oIh KragTiieinc. eine pissende und heincsnegn 
)!08cliini"oliliiae Voiwonilung dicsei mgendcn aSuiengiirdoi zu Rbnliehcr 
Vimclibd. Cbste und llandiD beswdrdn. docli «Ohl mit Unrecht, das hohe 
Ah« dieser beiden Ruinen. iMclii mehr bcuiflnaei dOrfte auch sein, die huf- 
eisenförmige Qiieh ein rassung bei SchB|iiir. ueren Üesinisc da« KenehtunngcnE 
Profil von den üarnieaen am Onbmal den Cyriia und uat vcieinraehtc Oma- 
menl Uer rhflr- und tcnaicrbekiönungen von fcrscpolis leigt. bIb nicht all- 
persiacli lu bezeichnen. Im licbrigcn bestehen die noch erhaltenen persinchoa 
ncnhinlleT aus Relief- und InschnAtateln, die meist in bctraebtlieliei Hohe 
in den leisen gehauen sind. 
M.u,- Vom Fiivatbau dOifen wii uns GelhstvecstandUch keine Ucberrestc er- 
^ WBttoni das Haui dei pcrauiclien Untcrthancn war kaum prUehtiger und 
'«^er'^lBlit, iHiäm 'Aitil-.'aimpmä'ini und elialddisclien . und so konnten 
auA -ganie StSdlB flist 'iqunäo»TiTO,©ninde gehen. 1>bc lypns der 'Wolin- 
gebande HboT. irird \rohl denelbc getvosen Bein, wie in dem benachbailen Me- 
sopotamien, und rermuthhch i<'ec1isclten auch hier Hache DOcher mit Kujipel- 
gCirOlben (vgl. Abbildung 1 ig. Dias aber der beifolgenden Abbildung 





iee mit den duirü ThDren und KcnnUr vIeJtäch durch- 
, und etn symmeirisdicr. harmonboh ibgeachlouener Plan 
es BchnorflÜhgEn ConglamenLg udt langgentreckun luay- 
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Neu-Fersien. 

«I— V- Dbiik die kanullciTscho KnKvicJilung J'cKicm diinli die Eroberung 
it^'i.iX, Alexander'» des Orojscn rteo TodoaslDSB erlitt, licKt in der Natur der Saelic. 
l-.m..r. nuch sein« Toleran» und Herrscherklugheil die Werke des Orient«, 

namcndich noneil nie religiöse Aedeutung linttcn. EU lespcetiien niusle, nie 
tvir aur< di:D liericliLen von acincm Vcnueh den Itetusthurm niea^rlicri^ualcl- 
len, von seiner Sorge fOr die Urhaltung dcB C)^^5grabcs u. s. w. erTnlircn, 
da tagdneli diuun licitUclien nielil in dem Sinne der Diadoehen und von dienen 
um urcnigiten in dem der grieclilieh-macedoniiclien Reherrsehei Axlenii. Die 
snbaisehc Kcligion und die ganxe TeligiOtH! AiiITHiiiiung <lct meEopatnmiiwlicn 
und diessBoiu wie jenaeita der beiden (^iiiiea Strome wohnenden Volker war 
den Urieehcn fremdartiger und nnveratindliclier, dIb beiapielaweise die flgj-p- 
lisehe, wo sieh nnler den l'tolemaem mit den Cullformon aueh die Kunst 
fortcrhielt, und gemBScmmaacn eine Art Niiekbltithe eriel>Ic. Von den Werken 
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der griechucheD Behoinchcr Aiwr,,. ,ui n,„- , ;,. „„^i, 

weniger eiialtea nnd die iciirTiiill^ „.i.r -i-i.,., i., :.. ■'■■RriH 

welche an die Stelle de9 naoh ^l-...".!.- v,.rf..ii...,.i..„ J1..1...1 ^ 

litt Bpurioa Terschnunden. Was ii<ii»'')i~i i',.r^;,.n ^„■:^Uf^ ]i-nn"n wir 
von dort nnr ^en bodoulenden Best gtli^chi^chtr oder 1 iiflmohr TOmueheT 
<IWTtliiacIu!rTj BsntUlSgkeit in den Ruinen der urusKtn ■rr.m-ii.liimftiedimg 
von Kengsiar, einer «ahnchemlicti dem groKspn 'rpmi«-! von i'ulmyra nndi- 
gehildetan Anlage, die jedoch denuwcb wolil erat aus drr KaiBEraeic sUromt. 
Ea aind luma me negu einei' weiten ronteus Mis oigenthOmlich dorischen Säu- 
len mit allisehea Basen, glattem Sehatt und einem flachen itoriaohen CspitÜ, 
deann flacbc Platte aberdieia nach korinthischer Woiac goachwoiR iat. Die 
Selaoeiden- und Hamcrfaenschaft am Tigris iat demnach in manumentalei 
Beiiehung Cut spuil« TorObergcgangen. Auch das stnritbHe VoBt der Pat- 
ther, velcbas nadi den Selenrideu »on dem iranischen Rdehe BeaiU nahm 
nnd einer der gcnthriichatoii Feinde der römischen Gi«nicn ward«, sehnnt 
kein sicheres und bedeutendes Ücalm»! hinlerlasaen in haben, Oberhaupt 
ein unkünstlcrische» Volk gewesen au sein, welches ohne ^gene ichOpterische 
Kraft das Nölhigste tob gricchiBeber Kunst borgte. 

Kincn neuen AuTBchwung nahm die Kunstthaiigkeit im Qebiele Peiaieus, Bi 
als :m Jahre 23Ü n. Uhr. die Pereer unter AidscUr, iron den Griechen Arta- ' 
str«;j. genannt, der sich auch derAbatammung von danAekllmeniden rflbmtc, 
du» [mlliiMiie IttLch zcrdammert und daa nenporakche gi^rOndet hatten. 
Uiü iillp^rsi-tiie Kiinsl war nülflrlich wahrend der fOnf Juhrhundorto smt 



IcrfilUt in swdHIimen^ die vordere enil 
gangahalic mit ner gteichartigcn FldKcln . 
gange in dm gleiche, la der Breite ncbcnci 
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schOnsla Thoil Nor iranii'n \„h,j I . , I i:. 1/ 

gen-esen III sein. Der (Kigefflgle ifer T,.LiL..r 1, ,( , . ri„,-.i :., .1... 

mittleren Helle g i 

Bnwhanlich miciieu. und nnmoniiii-iL v„yi,i..\.\ f ... 11 1 1/ . : 

welche der stlpargigchcn naehgflinil^i .1 1. .i^. 

Tbflren und FensicT u« Ar>iiiiinimiiiiMi>..;t .1.1 .nii.i..., n 1... . > . 

haben kannten, HJluin diu 1lnui'1inr;,iliiiii :.. .> .1 i.^ 

Thar- und FeiutcmhniEn ixt zu •iiii'nraNi^ oi> •J-.,.. .11 f-.^i.:-..:.. 

tOr etwas Altpersisches halten tinrflen : » w.irH- vr..]«!"!" 'i"- -i" b. m.„ 

gelBuHge und in seiner ansciligen AnwcndunR wohl von den Römern ent- 
lehnte Balbkraltbogen erat in die rtchleckigc TliQrfomi, wie man sie nacb den 
Bauten der AehSmonidcDaeit copirte, hineingestellt. 

Wahrend wir an dem Palaitto TOn Fiiu»-Abad msasiVen Miueibsu, aber i 
keine SSulen, welche auch bei der breiten Anwendnug von Bogen and Kup- " 
pc! in ihtor eigenüichcn Bedeutung abciflansig sein museten, Banden nur 
ciecQMlive I'ilastct l>coJiathlelcn , finden wir in dem Paläste von Sarbistan 
ildcli c'intn |iriiiilr[ii>ii Vcisueh, die rceietehondo SSiilo, oder vichnbhr deren 
S, .. . ,1,, Innern lu verwerlhen. Dar Pilail ist seiner ganzen 

" '■'"-■n iKiatliriebenen slemlicb abweiobend, und bsrnio- 

11, ri ,„i/.„j;-Li, luLi liijisiihllich der tilBnnigen Kuppel- und OevOlbefann, 
cii-r 1 km- , HlinclL.n- iiiul UarniesbUdung. Die WOlbunB der Blenden und 
Xhöien aber hat wicdtr das JilEtnlhlimlLclic, das» hier der DurchmeBser de» 
Halbkreisea ld«mcr »t, u]< die Wuilc de,- 'riinrc oder Blende, wodurch der 
Bogenansatz etwas vorsiirinKt. Die VorderaiiH: icigt drei Erosse KingSnge. 
von den LnnK»citen die eine mnf kleinere . ilic and™ vitr . und «elbst die 
IlückaeiK cmcn liiniiim;;. Von den lirii liiiiK^iiiKsliBlleii ,h r Fri.nLe fillirt die 
milllete in einen Rrwu-n Kuii|ielsa.-il. uckl.er uii den drei "ii-leicn ^i'Ucn mit 



t aber diesen HalüsÄiilcii odei vielmehr Halbcjlindem etwas vor- — 
he Nacktheit wie iliCHe: zeigen auch diebSulen des Innern, wo gewtrtin- 
LVie aussen an den PtedcrD des mittleren Eiogeuges drei Halbsiulcn. 
11 freistellende &fiuleu durch eine gemetnaame Deckplatte suaammen- 
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Dundeit. BoiMt ist dor UmKlaiid von gOndlgei Wtrknng, daas dio Simsn- 
«iotiDn der ATkadennihun nach oben xu abnchmaiiT ins abg«l]Qii Tim der 
yortheilhuHon opUacben Wiikung dio OleiohfBcinigikeit dar sonst lieinlicb 
monoton decotirlen Wsndfllcbe cinigermasseu mildoit. 
Baut- Die meisten 8nul«n und Hnlbiinnlen rtievei Ptlllste CTweinen sich ab 
uuk». UosSB Cylindn oder HalbcvUndcr. die dcK SchmuckeB Isat gOniUch entbehren, 
der die sanlc oJ^^nllich erst Iii Kiiiciier mncht. nemiich dorBaaen unil Capi- 



■■-■Ii. .1^1 1. .II.. i M. Lii^ii . II Kit nudi den l'«t.i:ni ilcr SaBsanidenwit wohl 

/III'. II. II ' ■- I . I - I i'ucTgengcs durch die Erflnaung eines ein- 

iiu Iii II i I. ■■ t ii:< IL .^it'i'iiirmif^r unu oiien quadrHuacher QrandflBehe 

» IQ aucr uci uen i'crsera der aassanideOMit iricdcr dio Architektur 
. von Her plaitiachen Tbiligkolt weit abemruchcrt nrnrdon in ann aoheint. so 
bemachtiglo alcb anch die PlasUk der an und tdr sich uncntniclicltcn Formen 
der AtchiickCuT, um sie in einer Woiao »uaiaBchmflclton. die nicht architek- 
loniBch genannt Verden lann. Diesa geschab ganz vonugawoiaB hei den 
CapniÜcn der hesproohcnen Art. Ein hei Bi-Nütun gofundeneB CwiitBt «igt 
sai einer BaOn eine ganz piasiiaen gehauene KOmgsfigui una aut uer andern 
eine enlatircchende Vietoriengestalt mit dem Kranic. Vit msn bdde auch nuf 
sasaanidiacben Felacnrclielij findet , withtend fon den beiden andern Seifen 
die sihalt«no mit sehuj^unartig gelegtem Bllttteremameat bedeckt ist. Die 
nicht flhcr das Capital Tamgonde und mit diesem aus einem Stnck gearbeitet« 
Flalle ist mit einer Beihe von Rosetten bedeckt, vrlbrend der Toriu am un- 
teren Ende des Üapitsls ein anderes den Bedingungen der Widalform ebenso 
wenig entspiechendea Oinamenl leigt.- £in xiraites daselbst gefUndensB Ca- 
pital entliUt an awei Seilen dieselben mensDUichea RmstbUder, an den smj 
andern aber ein Oppiges Lauhgowbidc, das an die hellentschen Akanthos- 
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Slulen. C^t*]*. Sdgsii. 



bildongmi criuiert, dodi olms deren Keüi tu besiluD. Aehnlicher Art und 
xtm anders in Inpshan gsfundcnc CapUle, von wddien cdnei In xnei Seilen 
aligsUldet angefOgt ul {Fig. 74), denen BlaUcrotnameDe jedoch der Falle und 
auch des kndlvqllen Schvmnges des obigen enibobit, Das indere CapitSl leigt 
BUisci' den iwel Cl(!»t|>lt«n nn den beiden Ubrigcn Seilen Rosetten in rauteo- 
Alnn^a leldent, die ebeoraUs mit der CB|dUlfann nicht im gsringgten Za- 
semtnenhiing atehen. Du Prolll der CnpIUle aber utlgt entneder eine geisd- 




falls uun dem Felsen ^thiucti ht. Hau Ar;:liilckluiiiaclic an dem Ucokmalo iit 
unbeüeuicnü : cmo iieKrOnuDg von vicnucb angcaiultenZnincn. vieiTirsLevon 
aHuvrixi^hüii J<i:Ji<.-ls kennen. auKscn und zuui l-ialUSalenmiicn. Dieletiteiea 
■und van ganz cigenthOmlicher An: Busen letalen, an den Canelluien veeh- 
aeln die Hubikelilen mit Rundleiaten ab, und ohne weitete Venoittlnng liegt 
■oibit eine lechleckig» Platte auf dem balbkieisfSrm^en Schaltende, worauf 
dann Fbantaiiecainttl folgt, daa In dei Mitte mit einer candelaberartigen 
Blnme und an den Snl«n>mil Boietlen geschmllehl iat, naeh deren Fom 
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auch dec Hsnd des Ci^UBla ausge&uJil i«t. D*s Cajutld nsigt sieb, xogleicli 
den vorspringenden CumcB deCDiiMnd, an velchom im Uflbi^«t ein Saum 
von BlumcDOnunncnt binluutt, vanrürts. Als aichitektoidacluB Oroamnit 
konnte dann Ibmei nach dor Kranzwulat neben einem BlDttedeisten gelten, 
welcliBT aick ausien um den Bogen henimiisht und in dn mit schwerer Fal- 
tenbiidung aufwüiU flattcmdea Band endigt. Die LiubgewiiulfsldGr an den 
beiden Pfeilern des Bogen: KusBecbalb xeigen eine eben to grosse Ueppigkeit 
als ticie Beliandlnng in der [Fachbildung des b eilen ixcli-rOmiscbcn Laulwnia- 
mciils. Km rftmitflim VorWld ■tcbwüHfl il™ Kdnt^tlcr niii-li errwlHS in dtn 



beiden, 90 neigt dus obere Knisclun y.^^^^: L.ndiTin U.»l.ilttH [k'ii Vür.-,\^a im 
reiehsten Thronotnat. Unter dem ivuiidetliilicn Koiili.uii .Iriin-I .sich das 
wuiilige an aiavfucli-peraulche rccuvKcn ei-mnernue i/n<Kc iiiL^i^^r iu rvur: ii^is 
eng anliegende Kic;d iti bedeexi mit ^DaxnD i'crienicuiU'jii . (ini; m<.iiui.Iil> 
Feilenketto ■chmDckt den Hals, ein alinlicbor UUrIvl i^elit um ilie Kriisl 
anderer um die Harten, ein dritter bildet das Webrgclicnk. Die Linke faast 
den arilf des am Boden aufgeatatitten Schwertes, degsen Scheide gans mit 
Perlen und Kdclslcinen bedeckt iat. Write ähnlich gewhmOckle Bdnkleider, 
am KnOcliel gebunden, reichen bis anf den Boden. Wahread echon der Obei- 
kflrpor eine fast unnatfirliche Falle neigt, selbst an den enganllogeoden Aei- 
mcln, OTBebeiat der unleic ThcS des Kleiden, nie auch das Beinideid gkcken- 
fOrmig auTgoblSht ; cioesaivc Ueppigkeit und Rundung der Formen iat Ober- 
haupt neben der gehrluiollen Faltcnbildung das Charakleristischo der naSBlt- 
Didiachen Plas^» 

Von den beiden intereaianten Sdieh der Beiion dieser 0 rotte stellt 
das räne in sBUraiehen Figuren sine Ebe^agd in einem Sumpfe, das andere 
eine Hiradijagd dar. Auf dem ersten eiachdam die Treiber auf El^an- 
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tco, der Sßalg steht mit gespinnUm Bogen in dnem Kahn, ningebMi von 
Ewa uidercn Kuhnen , ^ mit Hirfenipieleni geAÜlt dad. Ntoh der Dn- 
Btellung des xweilm Kelieh veiden die Hinche uia drd Pferchen in eineil 
mit Netisn omschlMtBKeii Rama gesprengt, imd hier mit Pfeilen ei\egt. Uer 
KOnlg ist hier, den Bogsn Uber den Uils gehlngt und im SchaUau eines von 
einem SkUven getrsgenen SchiTmes au Pfotde tiliend, blas Zusohsner. Heben 
ifam findsD nii tin fDrmliches Orchester aiJ einer besonderen Bahne. 

Wnbnmd die Vktoiiim süssen, wie die DarsteUni^n Im Fond der 
GroUe sof ein Siegeadsnkmal Uniuwdsen scheinen . Isssen die Jsgdscenen 
der SeitsD wieder sof Brno snders Beetunmung sehüeuen. Da wir nemlich 
stait dieser gewiss acUacbionbudcr finuen wflrdcn. wenn ues Denkmnl ta 
Ebrcn oincB (iiegcs errichtet wErc. darfrn <i ir viclJcicht unnclimon. ilasü es 



fOi einen persiHctie 
Dankmai beßniici i 
ffOlbie Felsengioitc 



g f, n M d S hm se tcn 

Bcs KiuäSün Refhtccks holindon Bich dis Shuiüh i'Incs gieiclilaiia rcchloeki- 
gi^n HaiF^inn. — Uk zncilc Huine von Gcrpul-Zoab. TU ImOcvierte mca- 
li-Bii hcK'-ht mi-t neun kiippelRlraiig gewfllbten KsDUnBRi. die nutdnsnder 
i„ Vcrlimiliing stuhcn und. wie Bus den TreppenspuMn erhellt, nach em 
zwoirrg ü<^-<rlio'<« trugen. Der Zweck des letitcren Gebäudes ist tDII^ un- 
hlsr, nie inch die HiehergehOtigkeit beider Rinnen nkh( nüt Toller Sicher- 
heit m ermitteln ist. 

Ananr diesen Bogenformen über eiBChBint noch sinetv^re, wabisehein-nni 
lieh ebeniti wie iäx orsle, assssniducher Herliunft, nemlich der Ton der aara- ** 
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ccniafhcn Acchiteklur so wohlbeluDDlc Uofiäacabogan. 1^ Ue^nel der Art 
findet HQ dem Deiibii»! boi Ttdci-^Cro im Berge Zogroa. Es ial, irie die 
bcigcfogio Abbüdung lägt, im OaBXäi Uta Fcl^Uea b<ä Tak-i'Biwtui 
nicht imShnlidi, doch gua aas Qutdcin gebaut und oboB den nichen Relief- 
schmuck ; dafOi aber zeigt dio HtclutektoniKiie JlshaDtUnng ^ue graseeW Voll- 
endung. Du mehrMi abgestufte Baiuinent ist mit leicht geschwnngeiign 
LcisCon und das OamniBB unter dem BogcngafK mit der Hundfleclite des clM- 
aüchen Btjl» gcscbmOckt. Der echOngcBÜe^'^"'^ Saum de» [lufcigeubogenB 



ken. »le ui^i ini uen ci'i~gnmi.-n um i ,i1i-j-(i<)-m:i « !■■ [Litui ntici ililuih kciul' 
apuren von uersischtn Oraumiiifni .lth m-i- r.ii-~.iiinii ib/i>ii mrjn i-m. « ;ubr- 
scheiniLcn [ranspariiiten die i'crKr:r (uiililis lik^ii-^u. ^ul' jjol^ii jil'it.j'.iiuil'-l'. iiiru 
fodien nach Mesopoianiion. um sie iiori m uür ircivcimen tu u maischen i'.rdu 
lo besCitlen. nnd nur dadurch ncrdcn die grosecn Nokroiwicn Chaldäa s zu 
edtUnni bdiu. wdohe in UiUionen mn SOigea die atoibuehen Ue1>cTrcKa eu» 
der Umgegead nicht bii» nu Oenenhonen. Bondem lon vielon JBbrfaundec- 
(en enlhidlen- ViellGu^t gehOmi auch die au vudbcfipncbeilen schuhartigen 
Thonslrge, welche in 'Hifkt, Weiha u- n. <t. flbersinandeTgehautt gaäie 
GiSbetlieTge bSden, in diese Epoche. 

Wee nun ernUieb die CnltaUtten Feraiene lUi der Busanidenieit be- 
ttiBt, aa doificn wohl die lehBnen FeueralUbe bei Ki]»ch-i~&uit«a 
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bicher zu bexiahcn sein, welche lucbatehBnd abgebildet sinJ, Die BcksSulcn 
dcrsolben wenigalen» erinnsro mit fhtea icchlcckigcn Sockeln und SocliFa 
UnpiUUplattcn an die Säulen der Siseanidi'npiiKlsto , und auch die duiiuf- 
gcatcUton Bugen, duich vdcbe sie verbunden sind, entsprechen der oben 
behandelten Bauneixo. Oben icigcn sie eine Art von Zinnen, welche die 





So mangelhaft aber auch die kalliillcriacho Balwicklung der asSBiutdl- Urbn-. 
BClien Arciiiteklui im Qaniin sieb liaralellt, so bietet gic doch immerhin die 
crfreuhrhB EiBChciaung einer BclbBtauhSpfariachcn NachUdthe, die um ao 
rocrknflrdigcr ist, all gouat der Orient seit Alexander dio Tiiobkrall daiu 

gebraeht hat, Jodenralia ist dia bedeutsame und mannlg&cho Entwicklung 
des QeirMbebaues aua aBa^riBchcn Auffingen aniuerhcnncn. E» vnitde dabei 
namentliefa dar OTalo Bi^n wahndieinlich neu goachaflen und in Tonncn- 
imd Kuppelgewölbe vielfacli verwendet, und der Bundbogen »a angcbraelit, 
dasa er kleiner oder, was noch hSuGgor, grSsaer war, «Is die Thdi- oder 
Blondcaninte, welche er abachloBB. Indem man aber die in dem letzten Falle 
cnlatebendcn vorapringcnden Eclien der Wände untor dem liogenansats ab- 

entatand der Hufciserbogtn, wie >vir ilm tbtnfiills nn fiimm IJcnkmale ge- 
sehen haben. Im üi'brigcn niusa aber mgegcben iverderi, duss, wie in der 
BSajriichen Bauweiac, die DurebbUdung des archilEhtoniiiCliEn Details in Siu- 
lenstelluagon und Wuiddccontioa, tbeilweiae durch die Ueppigkeit der leli- 
htitt und aclbststandig betriebenen Plastik überlastet, wenn nicht unvenueht, 
so doch entschieden xurQck blieb. — 
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Ae^nitSQ und Nubiea. 



Nachdem nii nun diu Culturenlwkklung de» Kuplint- und TigrisUndes 
bi* lum Ende dun Altrrlhunw vcrTolgt, wendnn »ir uns lu dem Wundi^rlands 
Aegypten. Wir haben vun Iteioem Volke der Welt eine allere Oeiithiehte, 
von keineni Ületenenkmlller, von keinem Volke des Allerihum» gros^artigere, 
iliiliendere Cultutleinlungen ain von diesem. Es wSre flhcigens falsch , liicSB 
ielitere Sehnuptung nur auf die Uimcnaionen bciielien xind lediglicli Kolon- 
laliLfit Bis das den slten Aegypiern vorBchwebcndo Ideal bozeielinen Eu trollen. 
Jedey Sklarenvolk wäre im Stande gewesen, Pytnmidenbccgc, hoher, als du 



gjp». de U Nublc et de l'Rlldiipt. Pu. 1^31, 
fIi inBthiupii abaiF Üie smind caticiel of Ihc Nile. Lond. 1635. 
ipvgniphy- of Thelw onil genenl Tiev aS B^typt. Land. 1^35. 
uuun and QUAtoms of tbo onnoDt E^Fptümii. Lond. f^T. 



KTOisc Denkmal von Gistli LUifztit]iünii[>n, iv.nn [inndarttiuaende von HSn- 
den eine licllie vun Jaimii BruciiHluiiiL' niUr /i.Kt'l abcreinandsTgehfluft blt- 

wir finden, dtsa der blosse Aufivünd vuq Zeit und roher Kraft, ohne die 
Hemchaft des moiuddichen GeiKtcs (Ihcr dos gewaltige Mo lerinl, Werke der 
Art nicht lu Khlffen mmochte. Einif^lne erhaltene SlcinblOckc der Kcklci- 
dung mit ihrar nnflbertieffiichen Adjustirung nnd FDgung. die Kiniicblung 
der OCnge und Oubkmimern iwingea dem Denkenden violliücht gifluero 
Bammdetang «b, (ds die hiniinelngandB Ufthe eines scdeben Denknuk. 
Diese BewDndcmng ab« steigert aich , wenn m der EoloBuliUt, »erbanden 
Diit erstaunlicher technigdur VoUendung, die sidi in Uebenrindui^ von 
Schmerigkeilen Susiert, tot welchen mxn noeh hcutEutege fast xaifflckiaban- 
dart, Budi kanstlcrische Bsbandliuig hiniotiiu, die ganx tiä geschafito 
und durchaus betional bis lu ousgeronlentlicher FtHrtnenschanheit, je selbst an 
den gewaltigsten Werken bis lu einer gewissen weichen Anmuth sich erhebt. 
Beides, KolossalitU und kanstlciischc SchOnhcit vereinigen die K^o^'^'^n Tem- 
pelbauten Aecviilcns. 

Zur Koti-ieklunit der k(ln«]eriH-hen Schönhell jedoch he.Iurfte dus gleich- ■ 



Rinna.'lM;. L\. i. p. (Ii ^ 

Cnl. I(. ViiB. üpcratlani curied im at Ihe Fjrainida af Oiieh witb an Appendix eon- 
uining B a-arrej of the Pynmidi ai Abou Beaah, and to the uutliward, fcn- 
eLudiog thMe in the Fatjoua, bj* J. ^ Perrii^ Lond. IMO mq. 

Chk. C, J. Hunirh, Ai^pteni »teile in d« 'WellgeadilehU. llamb. 1842 fg. 

](, l.Friic I'cber den Hau der P]iraniiden ^fonltabetleht dar Berlin« Alud. 1813, 



W. Jfnn'^Erito^ , E^^t and Nubia , fhuu diawli^ nuuU on tlie by D. BobertH. 

J. Kbsiuck, Aneicnt %ypt uoder tha Phanoha. Land. 1890. 

R, LEniDi, l>enkniller aua Aegypten und Aalhiopien. lerl. g. a. Text. 1849. 

Da», Briar« aug Atgyptan, Aethia^n nnd der HalbuiKl Shial. Berl. ISM. 
O. Eninoiii Uaber den Gribtr- und Tgnpalban der glten Aegyptet. VtH. \Sb2, 
UmxHkvnt Handbnah dar ggaanuntga igjptigahga Altarthamikunde. Leipi. 
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lÜDhts weiteE, wir, go kiUtallmTte sie anebi aiu Zahlsu gobtnaa, gleich um 
in BtOTOomctiüchE Forman. 
'"h»*' Dieu Iwwnsen die ShcsCeit SenlunKleT' Aegyptens , dia ältesten eilel- 
Dnkni- tenen Culturwedn da Wdt , dia Pynmidro. Sie lulteD keine andere Be- 
Btlmnninz. als die Or(lt[? liw Kflni« m b«^«*»" Wil m iirfilltien . und 
xngieieh die gebeihgte RulieBuiiie ioi»d hi kennieichnen. Souie aber dm 
fOr alle Zuliunft geacbehtn. sa vint eine bcüciitenüc. liininielanstiebende Hohe 
nOthi«. Uonn »ii.' iigdi j. Iv.l In ivr-nlai » .InMr. n -U; m i /.r,! ,nn K.'iniT 

Vordereeile gsns siifgc^aftkie S|,hinikul.,,s .„r.li.i .miiI.Iüi, »:ed<irbis on 



Tadten keinen Bnutn mit :iiicn Dtnknialem einncbiiicn soUten, auf uclchcm 
Qie jjeptnuen r-uuiuiig guwiuQL-ii Kunnion. »Minni™ wii nui aunum i-yra- 
miden an und denken wir eis ung in das Niltlial vergetit, jeder nur ein Durch- 
aeknittsareal von 40,000 .QundratAus amTeisend.' veloh ein ungebBiireE 
Enlgang an Oetraideproduclion vflida durch diegeBeeintilclitigaiig dea besten 
Äckergiandea der Welt in den fünf Jahrtanaenden big jelit schon emcb- 

rynta- Die hier in Frage kominendcn Fyianiden, irahrscbeinlicli insgegammt 
dem alten ßdche , d. h. den swOlf naatien vor der H^kaeapeiiode ange- 
hörend, liegen alte an der "Weataeite des Nil am Febenrande der libyaehan 
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'WOite irnil sralrecken sich. «iBachst deü alten EantgisNli von Mamphil 
umgortsnd, tod Uüro m daa F^juni, uotdlieh liemlkh dicht aneinander, 
-irie dii Gruppen von Abu Boueh, Qiash , Saniel-sl-Anui, Sigiih , Ahiuui, 
Saqlm und QaKhdr, sadlidi in etwu grUaeren Entfernungen, wie die Py- 
ramiden Ton Liccht, Mflidun, Ulahnn, Homua nnd Biahmn, lutammen eine 
Xelte (on 1 2 geegiapIriaGhen Heilen in der LSnge bildend. Foim nnd Ein- 
richtung AineE Fynuaiden iat keine typiache, unwandelbare, und die Tor- 
stellung, welcshe von den Oisahpfnmiden allenthalben gellnGg iat, duf nicht 
nur alle anascilohnt werden. Jede Orunuo and lede nrnaatl* hatta. Eani ab- 
gfeBcnen von uor nirgends gieiEnen Beachafibahsii der inneren Gianrluioo. 
lim Beeanacnicncn . Tcractiicacaes Maionai una atincicnende uenanfuung 
desselben im Innern, ivig an der UcUcIdnnj;, verechiedcne Krhebungawinkd 



M.T, . uiri r.uiL... i.;- /u ^ l-u«H. Bei dieser Pyramide, und iwar on deren 
v..nUrit.' I inii II ^ . iL iMcii aic Ueberreatc emer aousi bei den FynmideD 
Liiu.'r:iL<wiLtii~ Liii'liL .ililiL-lii'n lemoelurugen vottuDe. wie man ne den Ubiopi- 
BChcn l'vT^iiiiik'ti vutgcsielU Kadet. Sie mar veimnuilich dinco tine aceineraa 
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rUcbitcoke mit der Pyriimldc verbundon, die Decke der Halle selbst über war 
durch den 80gDiuinn(en fulBcbeii Bogen gebildet, d, h. die immer mehr zu- 
xamnieiitcElDiiden huHEontBl gelegten Blocke wacen nacb roUiogcnem Ab- 
HchluHa bogenfTiimig abgcmeiBAclt- Andere Versuche der Ail, den KeÜsebnilt- 
bujicu, der im alten Reiche wenigslens in Bruchstein nach unbekannt gewesen 
/.a si'in scheint, zu ersetzen, werden wit bei den abtigen Fj^mtden Boden, 
(killte es sich nun, was icli indesa lüt unwahrscheinlich halte, durch 
, Wiedcraußubme der van Hcrnng unvollendet gelassenen Erforschung d^r 
InnenrSume bestnugon. dass \ta la dieser Uiekatempyramiile das C!rab eines 
Kflnigi der dritten IJjtiastie in erkennen haben , so dürften WH Wahl an- 
nehmen, dass auch die drei nbngeu KODigspyranuden dcrflelbon D]fnflstie 
angehörten, da es auch sODBlunveikauilMr nnd nattlrhdi ist. da« die ein- 
wlnen ^laig8geBchlBvbtoc'ilii».'bc«DBdeien ,On^pent:Ail(liit«s.' Voa diesen 
dreien- ist.i3iB Mldlutets, (■beBMfe gnoww^iu^ibiieetoit.. itdir icratart. 
wlihrcnil dio.hoidcn flhrigcn, die gans aus Brnchstein bestehen, vortrefflich 




erhalten sind. Beide und nich lim sieh itidi d<f Kinm-Umii; tjün^^v und 
Grabhamlnern nhnlicli. Die leixteren namenthi-li yxif^ca in beiden Prranuden 
eine durch aUmlUig vochmgcndc StcuiG gebildete hohe Decke, an welcher je- 
doch die Kanten nicht iH^enDlTni^ abgemeiss^l sind, sondem dicselbea 
Btutbnartigen VompTange tdlden . wie wir sie itnch an etcnrächen Ortbetn 
finden weiden. 



der imprüD);lK:li IjtNibHitJilj^rc wm hfninu- 'wiih iiiulirfath aii}jt.'iiciiii]nctL 

ß'dliEr. aU iicn* in ik'r urs|irnii^'lirliL'ii Anlaut' :>ii^-i{kiili:l ist. ubxuüoliljcxstn. 
werden mit ohngins an ik^ii Pjramnlfn von fiMi|arB unil Miinlun noch in än- 
deret Weise gclflst finden. Die aUime dtr Pyramide sind Bbiveichend von 
den Qbcigan nEclil hotiioDUl, sondern in einer teleliton Senkung nach innon 
gclagetl; die graaslenüicik erhBlleno Bvklcidunjt au» Makattanulein tiAgt 
die flcbansle Politur. 

Et«RB mehr Sicherheit liinuchtlich iliicr Entslehungaicil finden vor bei J> 
den KflnigsgrSbem Ton Abusti. Sic bilden oina Oroppo von ftlnf Fjivnildcn, ai 
ircon wir tine oui bcj[onnDno und eine Idehie duurschncn ; bisi koiamon 
jodocb nur drei in Bclraclit, ma welchen die attdlicbeto die giOsatc Ist. Die 
Masse diosot ßcnkmOlcc besieht ans ann^lmSsgig gelegten Bruebstcinea, 
die von dem FeUenplaleau, des sich hier SO' Ober die Nüebeno erhobt, »clbit 
gewonnen und etitt mit KnltoMlrtel mit Kilerde verbunden und. Sie waren 
mit Quidem der BrDehe von Tutab bekleidet, wie die wenigen erbeltenen 
Keste txägen, nUhrend die QKnge aus Orantt gebaut waren. Die innere Ein- 
richtung beitebt BUS einem einfielieu gromtentliL^a hoiizontelon Coiridor, 
thoÜTreise unter der Oiuadflficlic, welcher in eine Im Mittel befindliche Qrab- 
kämmet fahrt. Dteie aber iat mit dreilhch abereinander lii^ndcn Bchrllg 
gegenmnander gelegten Bittcken von kolossalen Dimensionen (rcdockt, wie 
dieBlderböifolgendel)urcbaebnittdormitUgrenl'yrBniidcJl'':K-''t); anschaulich 
machen wird. Die Decke in der mitllciL-n Pyramide itiRt nur die unIcrc Lage 
tintcr dem flachen Winkel, wie dicuersich in der nCrdlichcn ISTomido in allen 

cnllsstm, unter einem etwa, spilKcrci. Winkel lieryLU.lU. Vu.i den -i -vidii- 
gen Deckblockcn messen an diT rOnillulicn l'ytuniiile iln- ^ni.-tfn :ir> 'J ' in 



t<..n9 haben um dos biseben öd 
selbst die ungeheure Analtengui 
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nrcgiuaprimgoti, nm einen Zugang zur Orabkanuncr lo genlttncn. Wahrcad 
maB nixc in den gemalten SlsinnuTken an den Vurkleidungsceetcn der mitt' 
lereii Pjminida die KOnigtiachilder des Kdniga Raaei^ur gefunden, zeigton die- 
selben tin dei nardlichen PymnMe den Namen Amdiiira, welche naeh titinsen 
ttie beiden, ietzt^ XdnigE dar dritten Synaatiu. waren , wofar sich IV^ich in 




den Lopslus'aohtin Dynastienverzeiclinisscn kL-ine Hcfitlltigung findet. WQtde 
ca ober dennoeh Beine Ricbtigkfk huhfn , .su wir« bei der (ilcicliarliplieil 
aammtlicher Uliader dec Qruppü kaum zu beziieifuln, da,ä auch die grusae 

dämm der (-niistu und dti mitlloten Pyramide zur letsteron schrflg abzweigt, 
zur erslerüii oliür in [jutjdur Luue fuhrt, so ist auch fcracr anmnclimeQ, das» 
er ur»fciUigLi:b für die groiise l'jranudD nagelcgt und flU die nuttlerc nur 
bmulKt ward, und dasa mithin die ersten die tütcre 

i^ui^ AUe-i):tiMrm.Hiid:f]lo,]tiHAr<il8indGa-K0Ng^B1«ail«c fi|»titiLrea 
'!^^ d!<i']iM<it!nw-I^sttiEä(U»i, ^luck ,d^^.'3i^&ckga fMeb.-ä^.woltbckann- 
teH Nsmen habte.. Wie (AcrtiBUßt. aUa l^rsmEden ut Jhcen Sehen genau 
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nchnung der unptflnglidu: lihanas bediugea. Dieie Mlbit, wis dia Muuse 
(üler grOadsrcD Pjmnidsn werden sioh im ScUune der Besprechung in tbi- 
gleidieDder Ueberainht KUiimDengestellt flnden. Die VetmesanneeD PerringB 
ergaben abemsebende ReaullaW hinrichtlidi der cxaeten matheröatUchen 
Anlage dieser PfiamidB, vronaeh jiidi die peipendictdEre Hohe inr Axe oder 
muc Grundlinie der quadratiachen FUcbe genau verMl, wie 5 i 8, indem Jede 
Sräls der Baas 44S agfiiüscha Ellen (7ST,-I11 englische Fuss] und die senk- 
rechte Hohe 2S0 ägyptische Ellen (47!), 040 engl. Fuss) mitat. An dem 
ganaen Bnu. selbst in den Gängen und Kammern ist kein Abstand vrillkOiv 
lieh, nnd alle DimcnRtDncn ordnen sich dem Omndscheina unter, so dasR 
z. B. die ftlcicho Dislanit van 40 agrjitischon Ellen ton der Grundfläche bis 
zum Boden Aui «Dgcuunnten KOniginkamniEr, von dieser bis zun Boden der 
Knniialiiimmrr, iincl vnn cicm Iclxlcrcn bi« Bilm olieronEndo dor sogenannten 
i;umuui^n-- Kammer Bich crgritat. nShnmd die abtiga Hohe nm dem letaien 
i'unKU' uiB KUErt uii>n:i ULT i'vromiuc üsh vitriarhe uu^ser MflasHciniicii. nem- 
lieh Hill \-:]\.-n „,-inv.^.-v hiilini tiiii:<.. 

Der in v,.rli,,der IMli. nber der KrunüflÄrlic b,.(imilirb^> Emgang v^u 
dieser rjruiiiiil.' vviinl -ilum In nmh^iinmeilimisclior Zeil ,^eriinilen und cr- 
■brocliüii. Dls AiiffuuU ii ni i.liK: nl.riüi iis k,.iiiL- Hthnk.HükL'it, ,i,.nii Ein- 



nach der Erbauung gc.-.! neuen aein. 
dOrftn. BD waren weder Clmlu nuL-li sein Nachlöl 
geselzc sondern wegen ucn aiigemeii 
Leichen vieder hcrausiureisiiBn und zu uirfieischen, in^eheim an einem ab- 
gelegenen Orte begraben worden. So kam vislldeht — ttuAi inden an wi- 
chen Berichten biitariacbeT Oehalt ist, und trenn die unleriidische Kammer 
Dberhaujit jemala rar Grabkammer bestimmt war nnd nicht Tielmehr oina 
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fOtmlichc Steinscbiciieii, welche walmdunnlieh die HerainKlufiUng des 8u- 
kophigca etleiehtera aoUten, vie auch EinechniKe Mi den Seiten lu dJogom 
Zwecke BDgebracht lu lein sdieiiien. Wla üle QSngo Ober dei Otundflidie, 
» ist HDcb diese Qallerie mit gnlaen benlich gtfOgtcu Blöcken ddi ichOnon 
Mokattamkalkstdaei verkleidet. Die Rd&tdgende OeUeiie raondet in ciDBB 
22' lingen und 4' hohen Haritanlalgalig, der in eeinei Mitte ein kleine* 1 1' 
hohes nnd 9' lengea VorgeiDBch bildet, dsi durch vier granitene FiUtbOrcn 
geeehloBsen war, welcbe in ringsumlen&nden Rinnen In den Winden cin- 
goCugt viueu. Heste davon haben tich in meikwoidig echnebender Lage 
noch elhelten. Die Axe der Gnbhinunem seUut Inldol, wie auch bei den 
übrigen Pyramiden vonOiseh, mit derAxe den Ganges einen rechten Winkel, 
und nilliert sich so, du die Aic des Ganges, wie »clion erwähnt, mit derjgni- 
b™ der runmirtn nirljf ^HnmmcnRlII, m. lir .Irün Mitl^lminklr dtr l'iTMmiili-, 
Die Bsni mit polirl.mümmt bcU.idclo K.n.m.t bl '.\ I' !" lang, 17' l" W-it 



lii'ii, .vftliiend die übrigen erst vim Vv,ic> irracfkl «.iirUn. I>ic Unh- 
inor war auch, «us an den übrigen l'vrflniiJvii jiidii ii«t Fall gcuescn xa 

scheint, vtnlilirt. nach Norden und SQden Isulen nemlicn L,ultiflge von 
II» W im Uevierte schräg aulwOrts. von welchen der nOrdllclie 2Si lang 

cm zerirummen gefundener SarKOnheg HCneini gani senmuckios go- 



; tue granaiicn 
' m Sarkonhi 
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anregslDilinger 8«badit, der in den achl% ibwürtii fnbienden Gang kuiz 
TOT der nDteritdiBcheD OniUWDunst selbst rotlndet, dnaeo Zweck aber nicht 
klar ist. 

DIh Qrundaiebe der inwlen PjrBinid^ li^ etwas babsr, ab die der 
grossen, wodurch die ersten niebt nnbedsntend gawinDt. Dodiiat wegen der •.oUd. 
UnebeoheSt dea Velaenplateau^s au der Nord- und Weateeite "VOti demselben 
nocb iibgetiBgen worden , um eine enlsprecbende Fliehe lu enielen. Die 
Masse der l'yianiido scheint aus einer Art tob riesigem QsBawerke aus Hör- 
tel und SteiDblSckcD, das von einem Netze aus starken sich rechtwinkelig 
achaeidcDdeD Maucrlhiien gehalten wird, gebOdet ku sdn. Von der Befclei' 
duDg nnd die beiden nntersten Lagen in einer HBbe toa 7 — S'too Oraiiit, 
das Uebrige, wovon sieb Jedoch nur ein Thcil oben an der Spitie erhallen, 
von Kalkstein aus Tunih. Fliehe war dnrch UebsrufaeEtuhg und Folinmg 
uHch V<HIendung des Baues selbst hergestellt; von den an dner Seite mn- 
gehsuenen Stuten aber , auf welchen man nach Gioder lur Spitie , die jetst 
nach Zeratoning der obersten Blocke eine VUäie von 9' im Oevierte darbietet, 
gelangte, fanden sich keine Iteslc. 

Der von BeliDoi 1S18 outdcckts nicht ganz in der Mitte der Noidirile lunm. 
und etwas über dem NiTcau der Orundflicho befindliche Eingang der Pj-ra- 
midc mhtl durch den i^wöhnliehcn Bchrtj;üQ Oang su einem horiionlnlen 
Corridor. ilcr «chon uiiler der CiriiiidHllchc dtr l'vromide befiniihch und in 
den Vellen f-ehnuen ist. linld nucb dem llepnne de^ hnrlioiilnlen Oangcs 
aber mündet in ilienen ein mvciler KinK.'ntr'ö'rridor, den lielmni 7.iMir ont- 
deckle. aber nicht iveilcr verrolBle, und des!.oii iinler lUni PIlHsler nOtJlich 
vor der I'j-ramiile vtrbotceii.'i fiucKerer Ziiixiuij! crsl vuii \'\se üufKu.ledit 

dem oberen parallel laufend er« ^rlir:i^ almart«, seilt s'irh dann eine kiir*c 
Stroclie weil liorizonlal fort, im.l niDnilel liieraiit irieder sciira« auf.vSns 
sleist^nd in den ünvdlinlen oljcrL'ii Huri Knill a Int n«. "-ek-JiH direct iiit Grah- 
kamnicr falirt, lliese,' lü' 2' lanj; und IG 2 breit, isl in Ihren Wfinilcn 
Rani aiiB dem Felsen (-ehauen , «ahrond ihre sehon in die Fvrnnüde eclbnt 
liineinrnKi;iuti! Decke au» iiachrermin suaommenKolelmtcn Blöcken besteht. 
« ic wir diess in grüs«BrtiKcret Weise sehen an den i-vramiden von Abusit 
gcHchen haben. In der ,üd«-C8tljchcn Ecke v,-ar ein (rranilcncr dar([ uhne In- 
sclirifl. dessen Ueckel hulli ier>.tört Kofunden wiitcie. in den Hoden einRclas- 
sen. I)erMarko|JbiK"arrail.'ithuil Refnlll, aus welchcin man iedodi Knochen 

vcrmwthLicli den aes''che|.irren nach lietL.d,.l. bar« 

EmL- ?Meilc K™imcr di isi-lln...! l'uainidLv welclie von dem imteren Ein- h„,„i. 
gonge in Mille der horizontalen Abi hei Inng tccbls abaweigl, scheint nicht 
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Wio bei den moiskn l'yr.imiil™. liU.il midi lik-t, ];i Fuss abut der 
LrTunuiiiiio UHginritmu, um auiirji[jt.'r lui miij^'T uuiij;, um zum J^iulnlL in 
den Felsen mit Granit behleidst, in onem Voigcmacb und dmeli dioaea nnd 




tll. n. InlbBiw im M^^irini In **r «rtUB tjnallt lu «Hb. 

eine wcitare hoiiionUIe FoHaotiang dea CorridoM, die mit gnugen BlOckon 
und gTBnitenea IfUllhOTon reirunmelt wir, in dner ebnlioli, wio in den an- 
deren Pjruniden litulrtan Grabkumoet. Diese heriiontel (»deckte iö' 3" 



Isngo, 12' 7" bttile iinil la' holio Kammer wigtc in ivm freilich MtHlÖrlsn 
und du» l'avimcntcB beraubten Fetiibadcn noch die Siiuten vbn der Kiir Kin- 
ücnkung den SsTkojibagS siiBgeniDiBBcUen Vertiefiuig, von dem Stcinsargc 
selbst aber fandon sich im Schntte nur kloiuB Stücke von nthom Gnmil. Im 
Boden älBKX Kinuner entdeckt« mui den TomiBl» Tom Favlinanls überdeck ton 
nud verborgenen Einguß zu dnem weiteren , iditig elmSita fohiaidcn und 
noblTeiTBnunelten Schachte, der in inner zneitmi OnbknnmeT fahrte, in 
cber der Terdicnstrollo Higor Vsaa einen vrahlabaltenini SarfcnphiB hnd. Die 
merkwardigc £ntdoekuiig tivf indess d>a Orab nicht mehr iutact : der Deckel 
war lertrOmmcTt und dei grtsscro Theil davon imrde verachleppt in der 
oberen Kammer neben den Beaten der miMhindelten Mumie gefunden, 
glackücherweiie nüt dem Deehel des holienlen Humienkastena, dessen In- 
BChrlrt nach Bireh glao lautet: •Otitis, Kanig Menke-ora, Ewigiebendet, 
Himm^- SCunmender, Sind der Netjio , 'Siiross der Muttor (von Seb Gelieb- 
ter), aoBSlTGcken mOgc eich ddno Mnltar Netpe aber dich : in ihrem Namen 
der Himmolanispannenden . . . dich darstellend dem Gotte, n'emichtcr) dei- 
ner unrdncn Feinde; KOnig Menkc-ura, Gwiglcbcndcr. • Wir erfahren 
durch diese Inichrift, daea wirklich Mcnkeura, der gute von llerodot gejiric' 
Bcno Mykcrbina es war, dessen Ucbcrresfo aich bis auf unsere Zeit crliultcn 
haben, und vrelchem, nie ^esa auch Herodot berichtet, dieec dritte Pyramide 
eirichtot war. Die Plflnderung des Onbmales, welche nach Edrin um 1 24U 
tmlemommen wurde, und von denWerthgEgeaatSndBQ nichle Dbrig Hess, hat 
(ich auch durch dne jetxt unleserliche arabische Inschrill in dem Sarkophage 

liraiichl kaum envlllint .vcrdon, d;isB Vjbc sofurt die mcrkivllr- » 
dinen VebtrrtKtc,. tür da« brlti-cbe Museum »ommelte. Der Sürku|i1i,ig war U: 
von vor/ÜHlicher Scliönlieil, aus braunem, im Bruche bhiuon Basnll , Jlunser- ' 

jiirt im*i BpicgciDiL polift- Mit groaaer Mühe wurde er aus sjer i'vramidc ge- 
zogen und in AJeiandria clngeBcbifiV. Allem der llniiffslirer. der ihn sn ilord 
hntte . wanl . nachdem er I.ivomo verlsHsen . niclit melir giMithen . und nur 
einigle Planken sanps Wraiik^. wdche bei Ciirllmj.'ena ans T,.iml Iriebcn, vcr- 
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UDnidore. la dia erste Oiabkunmei, die jedoch nach MykerinuB' Anl^ wohl 
niobts Andaic», 'als äa auch bei den abiigen Pyramiden vorkomnieiides Vbr- 
gtmach war, mOndet neniUch Ober dem gegenwärtigen Einginge noch ein 
iweilec von aa xieaiUvh panlleler Riclilung. Dieser ottere Bang . der , wenn 
die Pjtamide bis tut jiiliigen AusaeuHfU: dnnihidineidend, in nicht imbs- 
IiSahtlichet Hohe Dbor dem geganwlrtigen fiinguig uine Inuete MOudnng 
haben mOsgte, endigt Jedoch gehon «snig aber der QrundBSche , und mar in 
einer Milehon Hohe und Art, den mm zu dm' Anubmo genOthlgl iat, hier 
sei doruranrODalichoBinEnnE. nnd die IWramidosci nach Mrherinua' Anlage 
um m •101 Idoiner gswoBon . iLt die HSchtigksii nes Msoteu der Pyramide 
Tom oberen Enae dos crw^nien Ganges ois zur jouigon auHenBaiis aui- 
micht. Danach hStte Jos Hvkerinus Da« bei einer Utundlinie tod un^fBhr 
180' eine Hohe von 14ri- iteliabl. ivfllircnd die Moesso der Pyramide nach der 
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mit der KDckwand in dio Bnat gelebnta kluine Tcmpolcella, die Jedoch nach 
den Inscfaiifton wenn lüoht uniprflDglicli, ao doch in «olliitlUdiBcr HenleUung 
Bui dem neuen Acichi: lUmmt. Der Soloss aclbst boatelit bekanntlich aus 
einem LOwenleib mit meofcliIidiMn etvaa nivsem gsrlchlBlan and in die 
Bufifdiende Sonne Behauenden Antlili mknnlicbon OcHchleehU, duich das 
Symbol der Urfioudüange als kSnigUch cbnrakleiiaiit. Nur der ventammcllo 
Kopf ragt gegenwÄitiB aus dorn Sandmeere. 

Ulteslcn Di-nlilnfllcrn AoR)-|ilcin und der Welt unhcdinKt die BrosBurliKflcn''^i?,Ji^ 
und l«.teutondKlfn , suiieIlto aiidi die sich masom gtii|i|.ircndcn Gtabcr der 
vierten Uynastic (a 1 2 L— .ib lU v, Chr. nach r.f|nius) nn. Won» nbtr dEe-c 
Oruppo fast auSBchlLtsacnd uinct vCThailnissmassig kleinen Köni)(atcihe cnt- 
miricht. wie dicie wnhrsehniniieb aunh bei den Pvmmidcn von Dasplmr und 
AbiiKintur ¥iM ist. so Mtttn »ir tU'Jleii'ht inneliiiiun. tlnm in icilur UniiiiK) 
in nur iKiuiiuaene ein lUHiminieiiKenniiKUS Annivsirinenieeni lu Kiii'iien im, 
wie aeiiu imun niiiiii» «iinr-emiiiiu'ner um udhh .iiii voiiiBiuiirn noni«e 



Jl^ 



8= 



Keicie ccmiiu einen zu niL'Ui^n r.riieuunEJ<v,'mKci . als dass uo in einer Fjnai- 
? einet öi.ilie uuL-tiHhtL werutii Konnien, wenn Disht dag «ngestreom 
r^nzicl unverlifiltnlsuuIisBia unii uie t'rramiuc in einen Tnona lernnidelt 
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Unrli HerariDt H Beliebt gab es auch abgekaratc Pvrainiden. deren Bpitcen 
■h sitzende Kolnssalbilder der bcslattelen Herredier etsotit waren. Solche 
in im MOnssec gewesen sein . ob aber die PTrnmiumreiHe van Biahmu 
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men, alt dio nmdbagigcD Terapelraiiiiiii AolMopiens Obeibimpt, nemlioli »u* 
dorn lahihandsn vor und nach Christi Geburt. 

Wir haben nun diu hen-onsgendgte tgypligcha OrtbecTonn betraEhlct. 
Wm Bchon srwtbnt , lag nach den Ideineren Friratgrilbam dca allBD Beicba, 
vie »c sich z. tl. masHiyuhuft um die Pyninidan von Oixth Bchaaira , hin- 
Mchüich ihrea Hachbauta dieselbe Idee in. Grundo. Nor mi es dem Unta^ 
Uian nicht gestaltet, sein Onbdeslunal mit cinei natttrlidi TerUeineTten 
Nachbildung jener himmelanatcebendan PyiamideDa)ittze in krönen , welche 
auiBcblieailbbcB Vonccht und Symbol der königlichen Ibcht lu sein echien. 
Dcshulb ziu'gen die um die Pyramiden gelagerteD Privatgrabet nur die Form 
einer alaA abgeatumpCten Pyramide , gleiehiam einen masaiven Sargdeckel, 
nolehcr dia arabr&uniE bedeckte. Dio tetitcren aber waren, wie die der 
E5nlgBi>yremiden grtsalenthrala , in dem FelBen Bclbat auBgehaDen , hatten 
aber gewöhnlich oder vieilräolit immer eine Vorkammer im Hochbau , die für 
dio Bcslattungscetemonien und Todtonopibt bcatimmtgoweaea au acin aohrint . 
Diese lat hSufig doreh Ulcndcn nnd andere Auaschnitto gegliedert, die manch- 
mal als falgche Thürcn behandelt und in oSenharcr Kacbahmung von Holi- 
conitruetian und Iiattcnvrerk dvcoriit alnd. Scohteeldge Formen und Sym- 
metrie sind gewöhnlich , Zu^ge . Distioeition imd Ausdehnung der Räume 
aber TCnchicdcn , nur der von der Vorkammer in die liefbr Upende Grab- 
Kammcr lontenuc uaiifi lai last uurcntpintfig ein uurch uen Boden der eratercn 
Kciinicneiier .-itiunyii. 



der Durchgänge. Der Ptellcr ctUiM ihu\ 
■chrtigie man die acut Bcki^n nU,>rinniR a 
nunmehr ■ecbiebneekige OrundllBi:iiD naii. 
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,tLii. Süiilunschafte. »er anderen, incilcn Arl ,il.c 
UIcc -m Unmde. Zwei unmillclhur unlcr diu Jl 
f-elKmdCTB r,olo»sleiigcl (vgl. Fig. SiV, <;r-chein. 

tiefU' Iliiume iwisclien dem naeliHcatnitf n I,alifin>'trk 
aiiBfOllende Decoraüon. In snlchfiii V:üh isl .iann 
liem Gedanlion nacli dicSL^ I)<.]iiJiU)liiiiif niclil- And^ni. 
als oino Parallele des us.Hyrf.ili - i.>(i:-< ],. n ni ri;,.m'ni« 
der sug. l'almQlIe. Ein fibnlidu- ?.ir Aus- 




ten KnoBpun abot niht die QeckpUtt« , der Äbikiu, 
daia btatimml, diu Slfllzc mit dei Last zu TBnnitleln. 

wissen nun rrcüich nicht, wann aus diesen Vor.^lur<in der mannig-Dli 
fache und flchoa an und fOc sich det grüsstcn Ausbildung fUhige Slulenbiu w 
darA^ptec ucli cnlniekcllc lliess geschah mDgtichetncise vor der Zeit, 
in welcher die hier die Beisiiiele liefernden üifibcr enislsnden , denn die U- 
gctahrten. msgen vielldeht, obwohl die Qrftber von ütuiet-el- Ucitin ins- 
gesummt ia die aecbile manethonitchc Dynastie gehören und mithin bat bis 
an die Zdt den Pyran^den loa Giaeh reichen , doch nicht die lltesten Weriu 
mit ndchen fi^geutbllDilichbeiten sein. Audi knanen wb nicht nschweiBen, 
welchen Elnliinia die rascher lebende l'iivBtsiehitektur und deren Behandlung 
des Holipfinlera auf die Ocitaltung des monnmealalen SiuleubaueB ausOble, 
oder ob die FriratarchKeklur in der Zeit itt •echsten Djnastio [!8. uud 
27. Jlirii. V. Chr.] sich Oberhaupt Bchan knnslleriuhe Ziele Bteekic. Wie 
dem loch SÜD nug : das bMbt nnbAticilbar , dua sicli aua den beschriebe' 
neu Aufsogen die iDncbicdcnen Sdulenarten geneüsch erkUren lueenl Die 
Olteit bekanole Anwendung der beiden orspranglichea HBuiitrermen aber 
zeigen die Oiüber von B 
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clliing niclil 
votgesieme 



1 dem Felaen geubeiule Portieos, 
von FroDUM in mtis. Von diesen 
neigt Dunontlich du enls (nOid- 
uciiHiL'i Ilm xwei Stadien der Entwicklimg 
icoer meikwflidigen entcrsn SSolenut, mlclie 
nnlmdainNBineii derprolodoiiselien Kllgemnn 
" . Denn die iwei BSuIen 
der VotliMie belegen jene obenerwUintB Mit- 
talilufe swii«hen dem -rinwltigeDprnleT und 
der SuUe, bei welcher jener duidi Abicbn- 
gung der Ecken achteckig gemecht und d*- 
■ lu In a^ui durch der SBnleniundang nBher gebncht 
' wurde, wahrend die stark Torspringende 

runde Basenpletto . wie der bekrönende Abakus diese Ststxen geradem «1b 
SInlen chanktariuron. Trotcii n-ir nbi^r durch die schnracklDse TbOre in die 
Grabhomincr selbst , so finden wir diese KSulenart schon in der roUkommen- 
Mua AiisbildunK. Der Sclmft ist nie ht blos scchiobnockig mit flachen Strei- 
Icn , woaurtU tr bti il"uH gtobkOiiiiseni Gwitein, das die Kanten und Hl- 
n Eindruck einer unvollendetea 



ie Scbatl 



erhöhen und 
den vier Inn 
lirt, d. h. ni 
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Dieielbe Tolldndete Snulcnfann der sog. pratadoriSGlien Ordnang, i^ 
das ente Grab im Innsren, zeigt du inuiUi Folsengrtb von BonihaiBin auch 
»chon in der SuMcreD Porticus (Fig. SD). Di war donn aucb die SusKrc 
aebsJkbililiing nicht mehr «u umgehen, und ao finden wir Uber dem ArcU- " 
trnvhalktn ein slaTk auslulendea GeeimSD, nach unten von BparrcniSmiig 
vnrnjiringondcn , nie alles tJcbrige aus dem lebenden Fela gesrbeiloteii Lut- 
ten gcstnixt, duich ivelcbc man indoBR kibm, wie li^nigo vollen, an die dori- 
achsn Tropfen oder an die Hangeplatte derselben Ordnung , Bondeni viebnehr 
an die ähnlichen Gesimabildaagen lykischer FolumgrAber erinneil werden 
dorfts. Ich bin indon* Reit entTerut, den.Zulamnenhang der bnderwiligen 
Bauvreieen daraus erwuisen zu vollen. Eb nar nur ein gemdnsamcB , ein- 
liicbeB Vorbild, wstchcB hier wie dort vorachwebte: denn dieu OesiniHD ist 
niebtH Anderes als die Nachbildung dnes vorapringendea Ton leieliton Spar^ 
ren gcBtfltxlen Hdzdeehes. In Aegypten icbeint 
jedoch diese aesimgliirm ihre Stelle gegen den 
Hohlhehleneamlcs nicht naGbhilt% behauptet 

Dia zweite aus Blumenamaraeot enlaUn- 
denc Saulenact findet sieh Tomehmlicb in der 
Bddlicben UUfte der Qribeigruppe von Beni- 
hoBaHi, ne üo indeas nur im Innom der ikacb 
auBBcn achmueUoBea EunmGni angebracht woi~ 
den zu lein scheinen. Sie bestehen ihrer Idee 
nach , wie sdian crvoluit , augenscheinlich aus 
vier unter den Knoapen durch eine liandver- 
schnarung zusammengehaltenen LotosslengEln. 
Die runde, neit ausladende BaEenpialle ist die- 
selbe, wie an der o\>fn bescliri .ebenen SfluU und 
Uburluiiii>l iliu nimiff: ßastnronn Acgi picn,. clk 

" vnriirt; auch IrflRt sie diciclhc qu«<ir;.lis.:li,; 



liOafiinnig<:s Sun 
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big b f (, 
Itcichc XU ^cm. Dio SBuls mit dem KiilchcaiiitILle al>tr vcih^JI Eich zut LdUu- 
knospeasluie durcbsus unscibststflndig und vciivsndi. d. h. äie eisiere 
hat Dnt ihr eigenUiflraliche» Cnpitäl und entlehni dio Schsftfbrm Ton der 
alleten SchwaBlisT. Dadurch mnistea abor die Elementa des Lotosachaftei 
mui uuuien Unurahriioit und lum blossen OmamDiii« werden. Denn wjh- 
tand dort die la Grondo liegende Idee ein KnoapcnbOndBl wu. haben wir 
luer nur Binim ranu'^n BlumenbclcK, und Bowohl die Stei^lbehandlung als 
■ndi die Vencfanütimg verloieu dadurch ihre Bedeutung. Die erstere tct- 
küinmeila such bllbiei%, selblt b« vielen EnaapentfulNi und Ue«a oni' eine 
unverstandene Reminiaceni am Saulenhalae luinck , die Veraobnanuig aber 
blieb , wenn auch nur als Zierband , ala welches «a auch im Festsehmuck, 
Ikctisi^ um den SflnUnhala gebunden , die Enden irünpdartig flitteni lies«. 
4- Die FelaengiSber von Qiseh, Kumeiat ana der vletlsn und fflnflen Dyna- 
^ aHe, von Saniat- ei -Heitin (aechalen Drnaatic] , von BenihuHan (iwOMen 
Djmaatie) und andere ana dar Zeit vor der Hj'kaoseininmdenuiB bestoheu 
nun genahnlich ans horisontal in den Fdsim gehauenen Kammern ohne be- 
irScbtlidia'Jisrs. Eins bedealendore Satwichlung Ihndea indess dieae Fehen- 
gilber im neuen thebaiieben Böchn, in welchem aueh die Könige unter Aof- 
gebnng der Pjraniidengraber diese arabform annahmen. Die Umgebung von 
Theben bietet nicht jene flachen Felsrndien, vie die Haben, welche das 
Nilthal bei Memphis umsehlieaien und so passende Fjranudenhlder bilden, 
dar. Daa terrasuile KalkBt«nirebinre ist in sahlreiehe wilde Schluchleu uiv 
rissen . und seine zwar niedrigen aber schroflbn Winde muaaten von selbst 
aui eme vt eiiereniwicxiung ucr t cisengrotten in Oraomllern. nie asr Könige 
wiirdiK waren, nmweisen. Dieas bdot venolglc nicM aie bei uen GrSbem 
von BenibBBSan cinscncJiLaucnc i(ii:lilimi>. nclLhc ebenso auf äan entunre- 



ic unu iiiHstiacno, aatui aber 



imflcHuni; iiir timbkanimcr. nelche Im HedOrftlWdle, 



Uli! iiliuiisii xiihlrcidKin iilx TinirlLtiolli'ii 
Temiid ObürilgsTU'na g,>bdn uns hiiisichllieli :^ 
der Urilslt lit^ä lemiwlbauca Un nlten Itcichc 
IwiDcn gania gcnugeniieD Aur»cUiuis. Ansudi'^ rii. «1.1 
nung und Oucucrung unu gsiu IiDiiODaers 
Abi saulenbau ucrgviben. dieses berroiMgcnuBtc Eicmci 
TompEl. gebort nur in geringen Anftngcn a™ aima Re 
emslslich hieher geliOngcn Tnniieln iLcb m 



T 



Liniiibitisclien Kelches Hndcn sieb 
aiOri wftrcn. wie aueh die neuer- 
lich giifgodeckien Kusu: uea aetaiHsicmnejs zu Memphis heme auHreichendon 
Ax&chtflsaD geben ■ und doi kleinere . dem gnecbiHdien Heroon Hnaloga 
CadtltaW"^^-^ i'jraiBlde- ba«tai«l-nur sns- emW'Whtiolitea-'eiälSi dio 
S/atA ZttöUlüiiiMade m.'iuei: odci mabr XbOi^mg^siuibii^m, mm, mi, 
tnJirs'£l»inl'eIt.«iIU)eüiweitt.VoEWiini. Bia:S1^tait bBsbmmi aiuhtveialiaicii 
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0)ine SaulcQbBii aber war d 
uer Aegvpier Dichi möglich. 
masBiva WOade . mar mit i 
kung, aber ohne volle a«hi 



iinfl CellBn. Hole und rviono 
Bicher plastucbcr und malen- 
Bktonische EnttBJIung äaige- 



A.- V-irialiim.'!! .incl n lii'[li!iil.<tul . AiIlTI'I:!. IL> -.in dut V omailC äsS OtStcIl 

Grabes vonBemhassan eratheinl er lu jiIedini-l-Anu mm m utii ni^mhiachon 
von Sauadeli, sechiehncckig zu KKioak. Dclir-cl-lishri, Atiuulä, Samtieh, 
Uaklcb u.a. v., vierundinanzigeckig In Kalubüclieli. Die atliteekigien Pld- 
lonAulcD sind nioht candUit , die Hi^hiehncirkigcn tlieih auf alten, auf 
fOnfiohn Soilan, indem im ktztcrca Falle eine SoitcndUcho uacanelliit blieb, 
um fOroine mi^emklle Imchrift Haum m ^eboa. Die SEnIeD von Ealab- 
acbeh aber haben sn dsi vier Seilen solche Inschrii^Btieilbn, Weichs flber- 
dlcss betiScbUich breiter liod, bIb die zwanzig flachen CaneBmeD. Alle 
haben das tai Sliulen cbarakterüitische Meiknud der Ve^Ongung; hinsieht- 
lich ihrer Dlmen^nen metaen die mciitcn den fQnflBclim Durchmesaer in 
der Hohe, die «ammigen ^nlen von Kalabscheh jedoch kBum den diei- 

hcIbh Der Umaland, daaa mebie dieeer Slolen die sonst bei allen SRuIea- 
inttiOM arten Aegjptenn abliebe mOhlaträiaitige BaMniehcibB nicht haben , aoodem 
'*^' Bich luunitlolbar nun Boden eiheben , die quadratiBcbs Deckplatte, die Ver- 
jüngung der ScbStto nad gans beaonden die EigenlbOnilicbkeit der flacboo 
Canelluien, «Uei dien muaa uns an cUe Aehnlichkeit dieser (igypljichen Stule 
mit dafhelleiÜBch-dorischen eiinnem, velche sich in dar i^nptsache nur 
äorcb den iwilcbea Scbaft und Abukus angelegten Polster (EcbinuB) unter- 
Bcliddet, und auch m der von den meiaten Fachininnem auageBprachenen 
Behauptung votaulaasen , dass die doriMhe &fiule in der altSgf ptiacben ihre 
Wune! habe. Bs Bcbeinl indesa daiu auch' nicht der Conjeetur des dunh 
BBino Oigypliachen Stufen ao berflbnten J. Q. WUkinson au bedflrfen, jener 
Pobtai sei durch Baiiiehiuig der aweiten Saalenordnung Aegyptens ent- 
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völlig a 
Kimiik 



indciii man \oa ilcm geBcUoBSciicn LotoacapiUl den unleron au- 
'l'lu'il »bstliniit und linier die Deckplatte legte, wenigsten« bnuchlo 
ipuriiian nli-lit i>r>t gricchMcheneils 
min m «erdin. da ein Bcispie] der 
gebildeten Art in einem Tempel von 
Diliegt IVig. 93). Wir hobeo neu 



ir auch du» Echinuscapitill, 
nicbt TOn dem BchOn geschtruDgenen PraRI 
der doiiBehen Sflule, so doch in der unvcr- 
kennbatsten Weise, and Dboidicss die aller' 
dinga bei £cser Snutenart unmotivirtcn 
ScIinatbSnder wter demielben, aus iTcIchem 
vielleicht die Knacbaille unter dem Echinus 
du doriacben Capitoll beivaigegangcn sind. 
MerkwOrdig bleibt indesa bei diesem von Pal- 
kener bcigct>tachtcn Cai>i(alc der aondcrbaro 
Umstand, dass es sich in den Jessen Kxiieili 
niehl findet. 



anderen Ver 



d I 




licl. nicht hehaiiplen . dB.i.s das Ii™us<tsuiii lUr gkitliiTrlLj;,..!! lii-rkunlt (ks 
Polygonen Sohaftes wio des Ci^iilals Ijei diesor-aiis nicht aehr früher Zeit 
stammeiidBn ZnsammeiutBlIung masaagebeiid wsr . jedonblU findet Bich 
diess Bcwuiatsein nicbt mehr in icneo plolemaischeii Wolken, bei wol- 



Digilizedliy Google 



dem nicht mobr das Rlcichniita^ig (r^EchWülltii Profil . nie wir dort fanden. 
Bondom die liraflige Ausbeuguag gleich Cbci dem SSulcnliilsi!, worauf rieh 

' dsr Blaihenbandel in geraden Linien gi^an den Abakns bm ciiuieht. Asha-- 
lieher Alt, doch im Scbafto ctwu einfachsr, wnd besondeis «loh die 8ln- 
len von Kameli (nBunsehnte Djnulic). 

Dis Bninen -von Lnxor enthalten ibd auch noch enden Art dieaer 

r.' SKule ndt geachlonenem CipitEle, deren seMigere Bildung mehr im Nach- 
nhmuog und Fortentwktiliing anregte ali die bereits beichiiebenen Formen. 
IMe schüfe Sdkwdlnng des Schaftes aber der fiasenplatte verirandelte sich 
hier in eine mehr eUmalige Venttrliung, Kelche jedoch an einem gewiuen 
Funkte pldtilich aulhOrt, RDrauT der Schai), ao wenig wie der Schwellung 
in der Contoar eine conTcis Curre bildend, geradlinig nieder abnimmt. Die 
AiuuhmflcbiugDdeivielniehTlImhllllungsawoMiintotbBlbder'VBrschiiarung, 
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iris oborbalb dnaolbcn uu CapitSle niid comiilicirlcr, dia MptivituDg itt- 
aelben nnklater. 

Nun aber geht die Weiteiliildui^ dieser SHule, welche «ich fnuner mslir nuiiniw 
von der unpronglicbm Idee entlenit, nach iwci Bicblungen auseinander. 
Man bebalt nenüicb entweder die plastiaebe QUedening bei, oder man her- 
achriokt licli blas auf Benudung. Von der ersten Art finden sidi tjpiscbs 
Säulen lu Kamak, naher auch das beiralgoadc Beispiel {Vig. 95. a) enilehnt 
ist, lu SoUb, am Labyrinth und an mehren anderen l'lawon. Sie sind sieh 
in der HaunlKHchc aleiirh. Rlen- 




UJ oben mit Namensringea mit ihren Attributen decorirtc, natflrhch Alles 
innerbalb der koilanaglirphisch heifcestellten Umrisse malend. Das angcfaglo 
Beispiel von dem Memnonium Kamses dea Onigsen (Fig. 95. h] wird davon 
eine Voisleilung geben. Der Alt sind aach die Slulen in der grosisn Halle 
von Kemak, im Tempel Ton Medinet-Atiu u. I. w. 

In dcraelhen nun, vne der Iccointhische 6^1 Ja rOmlsdier Zeit dIa xtbb. 

beiden anderen gTieebischen Oidnongen lUTDckdilngls, traten auch in epS- 
tercr ägyptischer Zeit die beiden bisher bespiochonoi Siulenaitan vor einer 
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ilirii'ii /.iLTiirk. iKii.liili MiL- <k'[ SüulB mit demKcIcbcapital. Die beiOglidicn 
iiidiniuccii lnjlim^dicr iniil .i^vp'"''''" Säilei gPBlatten den Vergleich such 
noch von c;nLin «iuUtl'ii Ucnithiapunkte auH. Wie der Hauptiinleisohied 
der ioniachon und korinlhi sehen OrdnunR im Cai'iUlle Hf);l , so iinter- 
sohflidon sicli auch die Seyi'tiscLc Loloslinos].™sr-.ule iiiui die Kclcb- 
sHuId fast nur durch das CapillÜ. Von der KiiL.'.IlIiuhi; iücsck Capitflis 
wurde schon goprochcD, wio auch ein einfaches ])eis|iici schon in der An- 
sicht DincB FolaengrabcB bei Oiich (Viguc 91) gegeben iwarä. Bs ist scfar 
rrighch, ob diese SHule einer frUhieiligen pUtlischen Entwictilung nch lu 
cifteuen hatte, oder ob diese nicht vielmehr eist in dno spKtere Epoche, 
welclie scUist erst der Zeit der Biesenbanten Thebctu niebratgta, gchCrt. In 
den Isbtdien haben wir sie nut farbig liehaDdelt ohne mehr ab koUanaglyjih 
aciilpirte Gliederung, und xwat ungeltlhr gleiehsrtig In der grossen Halla von 
Kanuk und ia dorn Menmonienlempel lUnuos n. Ber Schsfl bietet wenig 
von den nicht scul^diten uuä blo» bemalten Knospenslulen (vgl. Fig. 9!>. b) 
Abweichendes, our fehlen hier die leniirechlen Stongelendcn unter der Ver- 
achoDrung *m SSulenhalse , wotar die NamenHiiildeT , nolDlia wir dort sm 
aberen CapiUUcnde gefunden, hier unter dem SSuIenhalso angebmcht sind. 
Der stark Bnaladondo Kelch zeigt an den angegobenen Tompebi unten bunt 
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1 68 ^tgnlxn und Mubteo. 

geneigt und eiianem dnieh dieBen Uet>««chlsg an den Druck des Abikui- 
wOrfbls nnd des Arelutnvs oder such an die Gestalt des Palmbaumes , wei- 
chsT in äeser Slnle ab etnlieitlicfaf b Ganze nachgcehmt war. Die dichen, 
nmdlieh proBltrlen obeieu Enden der Zweige khni^n eich nisht aa doeKelch- 



td iBOiitt gcmeweii und Rcigon dadurch für den E 
Kelchoapittie im Allgemeinen den Wcff. Das Valn 
at abenliBaB höber nnd schlanker als üie übrigen (iciutLscben Kc 



WIthiend iocICBi 



licieaa den Versiieh, die HauiiÜinLen det dort crsicli 
breiten vpm SSulcnhulsa an aiifateigendcn Blätter un 
Stiele der kleinen Blumen cinruch auf [ila^^liaehe Di. 
F dl 
d C ptal 

plastische Ansiiening rt.i.h. . (r-.d,,» un.l lil.i,! ..Ihr 
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drfingt, wslche xuletzt ibien aicbitektonischen ChBiwktor gani Tcilisren, nia 
dies* btwiiidan bol den ptolom^cfacD CBpitOlen mit den lUia fingatlicli der 
Natur nochgealunlen Heben- und OtHtbamiuwcigcn dEUtlich herTortritt. 
Stmit sind ea aiuaer derFapjTOsBlaudoliluGg luch andie Sumptpflanten und 
Blnmen, welche dag CaiütUomament bilden. Sehe gevObnlich sind auch 
spiler Ca^tRle . aus äeiea Kelch in Tenehiedeneu RShen gleichlam Füie 
hervDRUiiachwn icheinon (t^. Fig. S9, c). Die jOngiten Beii[riele der Art 
E^en dann diese Ton Spiralen getragen und unterbrochen, die mit den Ran- 
ken de» koiinthiselini Capiuls in naber Tenrandtschaft stehen. Dia Art und 
Anordnung der Onuansnllrnng bcgcnders an den PaprruaeajntUen arheiieht 
auEh oft den bltltterfSnnigsn Ansaehnitt dei EelDhrandea, der sieb tibrfgena 
■ehon ftflliidlig bei dem Palmencapitlll findet. Auch van ier Kelchrann gani 
ablieben ftnd man nicht unpasBcnd, und es linden aich Capitflle ohne den 
ttberschlagenden Rand, ja ch schien arlbst nkhl stSrcnd. pcschlosscnc Capi- 
tlUc, die, wie die beifoigcndc Abbildung (Kfg. lOOJ zciRl, in den HanptzOgcn 
an dicLoloasOulc erinnern, aber imConlour ganr. frei, jedoeh mit vielem Oc- 
»thmuch lind awhick bchondelf sind , mitten unlcr die Kelcbcapitile zu 

l.it' ii einer und derselben Halle die buntesle Abiveehüeliing angentrebl ward. 
J>ii ;iljer die Schafic jedcöfalla von gleieher SiSrke «ein miissten, so etglebt 
sich von selbst, dasa namentlicb die Beiniehung der Falmensnule mit ibrera 



DigilizedBy Google 




Digilizedliy Google 



161 



ieii«Hi>tha] 
Pfatha^lu 



Ph 



doppeiic 



1 (Kdüi). 



rtiRcTj-pliOii 



litalvcnicning 
adccPhlhBgcstatC 



JNeMD oet »aale erliielt ncn anea Oer eumone rwnieciigc Pfeiler Ini^"|| 
Tempclbia. Disiem warda jedoch gevBholich eme minnlidie Hgm Tinge- ^ 
•teUl, treidle indesi nicht mit den piechiedien Telunonen oder AUinteD m- u 
nmmeaiuteUen ist, da diese immer, aelbat 
wenn sie sich unmittellwT *n Pfeiler oder 
Wände lohnen, räne tragende FDaclioa 
iHbca. Diese vorgealeUCen Fignien , ge- 
irDhslidi OsiriegetlBlleii mit deasea kreiii- 
weiae aber die Bnut gelegten Attribulen. 

lundelts KDoigeGguiea , sind vom ercbi- 
tektoaischen Standpunkte eus nur decora- 
Ut nnd ohne praktiieho Bedeutung. Sic 
Bind in freislehenden nnd in Fel»n(empcln 
hAolig. das nngefOgte fi^piel iat ron dem 
Memnonium Bamsea II. in Theben. Selte- 
ner sind Tj'phonsplefleT, und diese Toixugs- 
wciae in Nubien, nie am Berge Berka] und 
in mehr lelieliutiger Behandlung lu Ben- 

Dat von Säulen oder Pfi^ilptn gelrsgeno 
QebUk besteht in der llcgel nur dub zwei 
Olicdcm , dem ArcliilTav und dem Hohl- 
kehle ngeHims, welches Ictitore in der aeak- 
reclitcn Linie dos Archittais anselal, von ilii 



<icl>thc] 



, DcrArchi 




iiabe, darüber sind dir^ Anaieliten verschieden! die en 
jedoch in BQcluicht s\iS die sonst Qbendl wehmehmbaien TOgelabilisGhen 
Votbilder die wahrscheinlichere sein. Mit dem Onumente des Bohlkehlen- 
gesimiies hsngt auch die Ausiierung des Leistens nsunmen. Denn die dent- 
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lioh an HolEVarliildeT uüiluigGiide Vcrvdjiifirung iBeseB lieiBteiu, wegen des 
foTtUuranden Bandes genetbcb uneiUlcW, wann man sich nicht den Lrästra 
getrennt, und erst nacb dar Unm^arnng ui die ¥vge zviacben dem Ani- 
travbalken und dem Camicsa oder vielleicht nut au den obenn Rand de« 
oistsrcn gcfOgt denkt, kann nicht bed«utnng«liM »in, gewinnt tbtx ihre 
volle Ucdeiilung durch die Voratelhu^, der Blätter- oder Fedenischmuck dei 
('atniesGü sei durch das SchnQrbiind an dem Leiatm und mit diesem an dem 

In Sauki^halk-n »pnunlen Flieh natnrlieh die Archttiavhalken von einem 

IbcI nciiencmnndcr gelegten Stcinbulkcn hestplicnd, die auf die BphninUeite 
gentelll sind, wodiiicb. ohne da»a dndiircli der Solidität Eintrug geKehah, die 
beim Bau zu licbendea Luslen auf die lUlfte rcducin nurdcn. Der quadra- 
tische llaum mvischnn den sicli ktcu/endcn Arcliilraven «urde dunli läuE- 
licho Stciniiljiten Redtckl, die ninu v.le Hohlen ncljcnvinandcrieule, und nuar 
so eng und genau gefvlgt, das« »ie von unten den Anblick einer einr.igen l>etk- 
nlntlc daibntcn. worin iler meist. «urKi.m.dtr liefl.liiur von Stern<>n urd aslin- 
nomiacben narsleilungen nnlorhrocbcne Ton unterKtfltite. Die Enden der 
Dockplallcn «-erden nach ausäen dureti den Hohikclilincarnies. welcher bei 



Emtichiungen, unier »eicnen eine jiibiioiheK. wie tue wenigsiens im Memno- 
mumiempei Hammes II. gewesen zu sein scueint, nie nenurtage.idBte war. 
Dieea compiicirte veibmuung von i'aiaaien unu PneBtenvobnmigen nuieiniei- 
Den Sg}^(isehen Ttm])eln vcranltisslo grosse Vcrsthicdcnli ei Ion in derAnlags, 
zu welchen tlberdiens Inc^ile Vcrbnlt niese, die angestrebte Verbindung mehter 
in Dicht genz gteicher Riebt luig angelegter TempelrUume, sonic zablreicheAn- 
baiilen and luuhtMgliche Erweiterungen noch Wesentlicbes beittugen. Auch 
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ia WoM — wenn tr!i -von den Tenpsln dei alten Rdcheg, deran KenntnisB 
noeh.scbt Iflckeahäft ict — ganz alisoheu, zwischen Tempeln und Kapellen, 
wie zwischen Tempeln der 17. bis 21). Dynastie und den Tempeln spaierer, 
bCBcindcrs der Plolmner- und der KOmencit m unlcrBcboidcn . 




Spalier gcdaclit. Avcnifct fOr dti. uinlrclc.dcn .■Vnilndi.ig^n , obwohl sie aueb 
diesem Ehrfurcht vor dem Orle. den er betreten woUlc. cinflGgsen mochten, 
alü vjejmelit Rlr tue verscnicdenen Piocessionen. nie sich zwiacncn derartig 
verbundenen Heilialhnmcm howeglcn, bcsliraml. Die Siihinigallerien he- 
usnnen mancnmai mit emcni grossaitigen ireisiehendenFvionoau. von weicbem 
an dem in abenslclit;nili;m Plane gegebenen Tempel nut der Durchgang sicli 

Diese l'ylonc bcHithi^n aus xivei nebeneinander geslelllen , nacli oben 
sich «toik verjüngenden maaslien Thttrmen, swiachen welche der Eingang 
eingezwängt ist. Die beiden Thainu «nd an ollen Kanten mit dem umwickel- 

&«nun r^etoitt-'Mlteii; tHid-Wt tan^cVanfidli „x^n toit'4Hha«'^lun»(ai 
llDh1g«nms IwktO^: Naeh der C>beK--Btgeb«n«n EilMeiiaig aebaMjMier' 




Uic hcItilclilUgliB EiniiehurR der Pjlonlhflnni;, die aiitli an allen Mlueni 
an deren Ausaunäcilr bcmtrliliit ut, tnlhSll uino uii'ht tu verkennende Ife- 
miniicau an don l'yrBnuUiilbau des allen Heichea, der überhaupt die ui- 
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ontnm kktnagelBd hU 

und biK iiut dio i'iKtinrni lüiirunii sirji finden, so h»lton sie auch eine täum- 
Iiehe BcdciiiiinR. \\i,er wlIcIip nn<< iiiympiodot einen seht glaublichen Auf- 
BchlnM gicbi. tr sagi ncini]i:ii. aans Liandius PiolcmBo« ueraig Jahre mit 
der BeohHchtniig der QestirUB in den sogenimiitsii >I^agDhia (welche nach 
den PanUelitellen nichts Anderes und eis eben die Pylone] des TempeU von 
Cdnabtu lubnehts. HOshBt vahischeinlich waren daher die »eypliaebeii Py- 
lon« Dbenss wie die Pjmmidallerraasen Oiildla's Stamwarten , frritich vrOhl 
weniger tut rein astronomisobe als fUr astroli^aehe Zwecke. 

Diese masäven Thore vriederhoteu ^eh «n manebeu Tempeln, die au^ 
«nanderAilgeadea HDfb tbeDend, zwei- bis Tiemud , an Dimensionen aUmOlig 
«bneliniend, nnd nicht immer in derselben Linie, sondern Siters aua locilnk 
Gründen, oder um die Verbindung van awei wncUeden aituirten Tempeln 
zu vennitteln , oder bd* aaderen nicht leiclit eiflichUicheD Ursachen etwas 
schräg gestellt. Hftafig mni utaende Kotassalalatuen von EOnlgea an einer 
oder Em beiden S«tea des Durchganges vorgesetzt, meuchnial auch OheKsken, 
von denen sidi amiBer vislen anderen namentlidi die b^en riesigen vor dem 
Tempel von Luxer bis aum Jahre 1S31 an Ort und Btelle erMellHi, in wel- 
chem Jahre der irestliche aDsgeboben 'wurde , um nacli Paris gobnEht nnd 
Kol Place de la CöneOrde auTgestelll xu werden. Die Obcllaken retteten noch 
mehr als die Pylonc die Pyramidalform ins neue Iteich hernbcr : denn sie sind 

fOr beiondere Inacliriften einen Bligpunmlerlcn iin|io«anttn Itaum dnriuliitlen, 
der aelbst durch die Rchwierinkeit Heiner Her.-iUiliunB ^einc ncaeutuiiB er- 
höhte, die Banse SIeiu nemlicli mus^te numulilh , A. h. aus einem einiigen 
Blocke (Granit) Rearbeilet sein. Sie erhoben sicli nictit, wie man KevrOhnlicb 
annimml . unmittclbur vom Huden , KoiideTrii alauden aul einem wenig über 



[ ue Aegypten und Nubicn. 

und in der Tli.il iiurdf auch bereits in cinoni Grabe si» der siobcnlen Dy- 
nnuiie üd (liüi;!) ein kleiner Ubclisk gefunden. Von den greaserea ist det 
nmh HUfrechtstchcnde von Hcliopolis (jetzt Matarijcli) dar Utest bekoDIite, 
und von Sesostria I. (2371— S325 v. Chr.,.f»6ltte UynastiE) orrichlct. Sie 
und tut alle, wi< dis nocii in Aegypten befindlictBa Bo nnch die in TOmischei 
Euseneit nich Rom geschleppten, Ton quadnlisDher GriindflaDlic , und ibi 
Schaft, der nub 'WiUtinson's Beobicbtuiig unmEtklich getchwellt ist , rer- 
Jangte «ich leicht Ini nii pyramidalen Spitü, wolclia bald stdler, bald flacher 
BHMheiDt. Ein im Fiyuni bei BedBchig unireit Arainoe gefundenei, geitIVnler 
Obelisk w^bt Jedodi von dieser Orundlbim dndmch ab, dass er udit nna 
quadratische, landem oblonge Qmndfliche leigt, indem aw« Sdlen dcppdt 
■o brut (ind ab die bdden anderen, und daas er nicht in eine Pjwmde, 
■andern balbkugellSnnEg geendet m haben sdiebit. 
,1. Der auf den Hauptpylan fo%ende Sflolenhof »igt an dem oben ange- 
fohiten Plane dea SOdtempala Ton Kamall nur die drei Säten mit Ausschiusa 
der Pylonenseito mit Sfiuleu umgeben. An dem Teuqiel von Luxor, der 
abeidiess nicht Ton lechteokiger. sondern rhombischer Form ist, sind dagegen 
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chanilileiiin runden, »undern uucli Sot ä'ir Beleuclitung sehr fflriiL'tliüheti Att, 
Denn ilic Vcrbindiing der h01i<^n.'n Deckt des <>Ii1lL']g<iligtH mil. der niedrige- 
ren dqr ühriKcn HidEc n^h sehr peuiinielcn Rnum fflr fL-naleraMigg UBlfnmii{i-n, 
die in Kaniflk von faal gititrfömiigur Oc^lalt sind, wahrend bId sonst durch 
einFuehe rreilcrEtelliingcn gebildet werden. Von der Gestalt und Omamen- 
tirung der ArchitrsTbalken und der Decka im Allgemeinen nuide sebun gc- 
ii|>rocheii , waa aber die Hidle von Kamuk in Ilesondcien belrilTl. so gehen 
deron Uimeniionen und dit ritsiKen dobci verwendeltn HuubIQcIil- Tust in'h 
UoghubliehB. Uie Mittulaaulcn, wgichc ein« Hohe von 7b' liabtu, und deren 




üniiitfllkelehe einen DurcblneJ<»er v,m -'U' leigcn — grorui gi-iuig, um lur 
AiisriclUung einer nnBelinliclicn Tafel Riium iii bielcn — »ind durch je iwei 
Atehilrathalken verbunden, wsichc 22' in der Lange, i' in der llickc und 
tlher U' in der Höhe mc!9fn und ein Qciviclit lon Sift Centnem rejirÄaen- 
liren. Niehl viel gtrinBcr sind dnnn die ZS' langen DeekpUtlen, oder viel- 
mehr Deekhulkcn , da Breite und Dieke fast gieicli ist 4 ; a%'. Dms Lasten 
,tcr A« vemiiltolsl der gewöhnlichen und noch ablieben Vorricblimgen ge- 
hoben und un ihre Htclle gesetit wurden, wird ksiim mit Sicherheit zu bc- 
hau|iten sein, wahnchoinlich bediente man sieh such hier, wie bei den Fj-tk- 
miden. einer ullmGlig nuft-ebOhtcn schiefen Ebene. Dem iweifollos unge- 
heuren Aufwände bei der bauliclieii Hcrstelluag der Sflulcnhollc von Karnak 
entHpmch auch dcsacn kflnstlcriKchc AuBzierung; dor dichte äflulenivald und 
iille Wände, Uebllk- und DcckenBlöcke der 'MO' longen Halle sind ncmlich 
mit bunten Hildwcrkcn biichilabUlh bedeckt, ao das» zur Vollendung dcfl 
einaigen Saalen die RtgienmgBioil und die Mittel cinee oinilgun HenBchors 
kaum »uflgereieht haben dürften. Bisher wurden aueh bereit» die Namens- 
ringu von tonfiindiwaniig Königen, die an der VcrgröB>orung und Vollendung 
dw Kiesenbauea van Karuak thatig waren, entdeckt, eine Zalil, die bei voU- 
sinndiger KrhoUunK der Anliigc ulinu Zweifel nueli grüsacr gL-fundcn worden 
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Mnw. UmtriedunE. : 



iinil «..imimiiM, (;iijs-i> iiiui xiiiui: iiiciw [iir iiii' ulhitihii» iiPinijiiiUKK- „,i 
ceremonien. Gchcce für die veriichipcic.nQn Thierc u. durgl. cnlhiclt. Auch P''""- 
gelangte nun aftcis von acm äusseren Suuiianoie aiu in einem UebinBii 
seilllchuigBbauienNciKaicmDci. uemaogenBDnienTynnoncuni Lvgi.I-ig. lOGi. 
vnfl anoh die Zugange xum HaaDiicmpei tou der Seile ner. deren nameniuch 
na dem groaun Tempel yoa Karnak viele wuen, hm nnd wieder dnieh Tj- 
lonbnlan ehanktatiiiit waidwi. Der in decMitt« dergamna Anbge'beflnd- 
ÜElia rechte Saiten mgug mm HaupUempb! tod Ktnuk, deiMD lUndung 
auf dmn obEgen Plme durch iwd Schenkehnanem kenntKoh ist, lelgt nicht 
Traniger als vier gewalügs Pjrlone, in deren aouentes Paar sich eins longa . 
Spbinxalles anichlieial, mich« den Häupttempal mit einem m«hr als 1 OOO' 
antfemten anderen Tempel in Vertiindnng aetiL 

Annar den gnuBsn abenlwiGhiiebenBU Tempelanlagen bnd Hoh «loh Hdm- 
änö groMC Menge mit diesen in VerUndiuig Btehender oder isolirt« kleiner pviin. 

gehen. Ea gab Eapallchen, die nunuililli beigealellt worden konnten, irie die 
von dar &aniBvBGhen Eipe^tion m Moflanj el Arich entdeckte Kapells Ton 
■dmnem Baialt, die tragbus moiwlilhe Cdla lon Hieben, die nach nsban 
dem Wege lum Phtha-Tenq>sl liegt, und aadsre daroh clUHsehe Kaeh- 
Rohten etwUiDte. DIeie letzteren aber bildeten oft nur den Eeiii grSsacrer 
Anlagen, wie nach Herodol die monolithe KapeDe Ton Buto und auch die von 
SMS, an welchem (>Tle «b allerdings diese Bestimmung durch nuBBere Hin- 

Abgeseben von diesen Monalithcn haben fast alle KnpuUen einen mehr <M»rF 
oder weniger verschiedenen Grundplan. Enlwedcr neigen Hie die Behon he- "*'*""■ 
■prochene Verachacbtelung der Tempclcella in mehrfacher Ummauorung, oder 
ein Nebeneinander von mehren Kammern, indem entweder nur die Idee des 
inne[8t«n Hciligthums einer grösicren Tempehinlage oder die der letitoron 
in ihrer OBsammtheil maasBgebend war (Fig. 106). In beiden Fällen bieten 
■ie aasseilich, wie such <üe grossen Tempel, nur Hsuem dar, welche jedoch 
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»cnif^Htcns un dvt Pronte all Enali fSr iat gevahulich ftlilsnde Pylonportal 
mil dem uniKclmürlcn Bnndlsialen cinKoKtumt und mit der Hohlkehle be- 
krönt sind wie aucli don sonst ■ckhchtcn '[bflreinttniig eino solche BekrODunj; 
chuaktciiaiil. Diu Oade dor Hancni ist duich diu bunten LutlinHglyphen 




belebt, noduicb nberhaupt die Acgjpter ihre ungegliederten and meist icD- 
sleilwcD Winde erträglich lu machim WDittsa. 

Der Ägyptische Tempel erhielt aber Ounnlicb wie Inneriich eine atifu 
veränderte Qeittlt, eis gegen daa Bnde der «gyplisehen Unabhingtgkdt das 
Kunstleben deq'eDigcn Volkes, auT welches vorher Aegypten nicht gani ohne 
KnfloBS geweien war, irieder Uber du NUhmd larOckwogte, »amlleh die 
Cntlur der HelleDen. Gleichwohl war und blieb Aegypton du dniige Land, 
du sich in stiner Kunst nicht vor dem sonst sllonthalben eiegreichen HcUe- 
niiimae beogte, das awar manchem grieehincbc Element in sich anihahm und 
terweilhele. aber doch seine nationale Kunst im Ganzen und Orosscn nicht 
aufgab, selbst als bereits mehr denn ein halbes Jahrtausend von Fremdherr- 
schaft durch Perflcr, Ptolem^r und ItOmer Über das gesegnete Land hirt" 
gegangen ivai. Die Aousserlicbkcii des griechischen Tempels war auch der 
Innerlichkeit und gehcimniBsvoUcn Abgesthloisenheil des HgyptiBcbcD so ent- 
gegen, dass eine vollstindigc Durcbfflhtimg de» hellenischen Tcmjiel planes 
sm Nü nicht möglich schien, und eine allgemeine Kinsicht in die Vorginge 
im Innein der Tempelmaucrn mochte aiirti dem Interesse der Priesterkaste 
bedenklich inwiderlaufen. Glcichnolil kennten es sieh die Ptolernfter in ibi«T 
Äusseren PrachtUebe und hellenischin Abkunft nicht versagen, den Stnlen- 
bau, der bisher nur im Innern sich enlf'allel )iatte, auch nach aussen lu ver- 
legen, wobei man sich aber nicht blos an ägyptische SLnlenformen hielt, 
sondern auch im Sinne Ogrptisciicr Absefalicssung die freie hellenische Stu- 
lenstcllung nosenllich modificirtc. In hellenischer oder römischer Weise 
wfircn abgeschlossene lUumc ohne Venicht auf ßaulengUcderung duntb Helb- 
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iingcn ub^icijchlDHacnG tUume, denn als 

onen findon sich innethalb dieser Slnlen- 
der Tompclranmo aiicchcnlands uniMU- 
mit Pranios und Opisthodom d. h. mit Que[th<HluDg der 
[iioilvreiaei dieifachsi I.ängcntheilung (nordSatlicher Tempel 
Bei Bolchen Tempela sind dann die BduSulim durch Preilei 
durch ihre VeQDngonB wie don^ ihre architeklomacbe und 
pluliKhe Bebandlnng ata ran Bell der ftober ab- 
lEcheu Ausaemnauer idch eog an die ilteren Igjrpti- 
Bcfasn Tempel anlehnen. Die oiD^hite Art nlcher 
Tempel ist die, nclchc an den Langaeitan DOi lechl- 
Bck^ Pfeiler enthlilt, wie wir diew b. B. «n einem 
kliiiiien Tempel von Elcpheatina aohen, der in den 
sogenannten Mammclai-Tompeln gohOit. Hier findet 
■ich andi dna eihehto Platicmn mit einer achmaJen 
XU daraelben fOhründen Treppe- Es aehaint, dui 
diese Fonn du lelrhillniaainaaaighachate Aller nntar 
den in Kede elahenden beütit, und die venigen Ter- 
wendeten Stulen aind in den telmnnten B^pieten 
lulen, walehs in ptotenSiacheT Zeit dnnh ^ Kelch- 
lola ftit gani verdiSngt sind ; une bestimmte Ent- 
Btehungaisit jedoeh iat nicht aningehen. Uebiigena ward dnnh dieae Formen 
selbst in die leisten Zeiten die alUgyptiache TempeUbnn keineanega ver- 
dMngt, denn ^ichieitig nahen Bolchen Tempeln mit hdlcnlnrendara Grund- 
plane erheben sieh noch immer andere in alUgjptiscber Weise, nie diesa der 
Tempekoroplei von Phil» auf nachfolgendem Plane leigt. Auch combinirt 
sind beide Art™ auf verschiedene Weise. So ist z. Ii. dem l'i lonhof eine» 
Ncbentempels von Medincl-Abn ein haJbgcschlOBScncr, kleiner, äuKSirliih 
von Slulcn umgebener Vorhof vornngcslcllt, wlhrcnd der gmnse 'rempel von 
Denderah, sonst gani^ in allHgypIischcr Weise gebaut, gleich mit dem Hypo- 
styl beginnt, welrlies jcdoeh nicht die gewöhnliche l'ylunfa^-aile vor aich hat, 
sondern durch halbgcBchlassene Raulen «elb^I die Auasenseite bildet. Dal 
nach desselben Tempel» tragt abcrdiess mich eine beaondere kleine Tompel- 
hnllc xpftlcn-n Klyls, die sieh bereits in Fig. 107 dnrgcslellt findet. 

Iierrsclui.ie.^nur werden'^ die Bauten einfacher. nOcl.tcrner, die IMone 
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dar wDhleriwICeiu Tempel von Sabna mit uiim diuth %mä aUbmOe flgmen 
«Offiulea Sphinigallgris iil ein ipnclieiidn Bdipial Ton der NUcUanliBil 
und AirnntlL , wie von der Magetkeit und den achvricUiciien Dimen^nnan 
der nubüchen Tochterkunst. Uenn danr Xubien naae Kumt von Aegypten 




ivoni zu sciiOizfn ivusbic. Gcgijn .iic Kmnrriiakipn iiin hu«i urüngt Bich der 
Sauin uLs iibvmicn unu iiKs uiobiMtucn 'nnsienjjcbimes so nabc an den 
Sliom. äm» der ><c).male Urcrslrtifcn auck fflr die Tempel keinen auareicben- 
den Raum mehr darbot. Man grub daher das eigentliche Heillglhuni, nem- 
Ueh dieCdla mit ifaren nacbiUiegendeD VorliallL-n nnd urugebendon Seilen- 
kmAieiD, m dan Fdaen und aelite ^cseni. soweit es tlmnlich war, uoeh 
HHe imd Treppen Toran, ao daas die Anlege theils aus Freibau, thana aua 
Gtottonban bestand. Von den Frinbauteu bat eich venig mehi' erhalten, d»- 
. g^en «racbeinen dlo FelfSnurbeiteii noch in Ihrer fkst TallBUndipa gioaa- 
ar^an Fracht. 

VenniAe der Art finden aieh achon unterhalb der Eatanhakt», wie He i, 
Fdaenkapellen nm El Kab, Ton Bedeeleh und Silülie. Doch vertniMen wir*^ 
an dieHm Hoch die AuaflÜming inner Fagade im Felaen seibat; denn u allan J| 
dieaen i»t die nflchteiDB Fronte nur angebaut, entireder ala eine Eapdlen- i 
Tocballe mit LotoaiKnlen, deren Inlaccolmiuiien dunä Zniichenwinde tbeil- 
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gahHuea, dieulbea Oilrii- oder KBnEgagMtBlteD mit Ibumutab und Griwd 
TonugeiUllt, wia wir lie scboa von Ue^nst-Abu und indeurtitg her keimtB. 
Dar guixe Saum iat mit priohtigsii HienigljphBii und biibniielien Kidlun- 
gljphdantellDiigsii gsadimllekt, dis in ToUer Facbeupncht gctonden «uidai. 
Ton dieser Halle gelengt num doidi iww andere GeroldUr, Ton naldni du 
ente von nerPfeüem geaUttxt üt, in dne 23' l" breite und IS' S" äth 
Kunmer, dai eigentliche Hefügthuro. Hier >md Tier nnptflngUdi bendls 
Gottei^tattsn auf einer Bank sitzend im Bonden dai^:eBtellt , ingebGch üt 
thebaiache Triae mit dem aieh eelbeC ve^ttemden Banues. In derUilte der 
Kammer fand slcti ein Altar, ebenia wie die QOttei^talten >na dem fabea 
gehauen. Schmale Seilenkammem schlieBSen sich utuj^metrisch an Hat 
Mittelraumc lu bQlicc Seilen an. 

Eine ähnliche innere Eintit-iituiiK AciRl uucli Afr Krl^cnlemiipl 
schQh. Doch »ar die Facsde nur angelehnt, hestcl J n die 



1 Weri llnni 
Idcii mit der 
■ 1. Seilt 



3 Denkmal ein Bcnea, 
wie leida .nan'-itli bL'i der Zeiibesliiiimuns von Kunstwerken Wiglith nml 
ihrer Arheil, bei der doch aneh die kanstlerische TnchliRkeil der votivencletfü 
Arbeiter i.i i!elr;itlil kd.nmt, fulsehon VorausselmnKen hinRtlicn konn. Ant 
die Hau|.[lialk> foi-t >vicdt.T ein querlaufendcr Cot 
mctn uiiil d:>ua imier.stes Ueiligthum cino kle 
Figuren mid einem AU^r in der Milte, wie !u Abu-Siinl)el. 

Auch ein drillCH I'VUcndcnlunnl der Art, nahe bei dem etslbeschriobcnpo 
i ton Abu-Sirobel hal im Allgemeinen dieselbe Einritlituni;. Die abgeschiSgU 
^Felswand »eigt hier secli- faal Kenkrecht ausgeeehnitlene Niaeben. «e!** 
von koloiaalan aurrcchtHtcb enden KOnigfRcslHlten . in IluehielieF aus Je» 
lebenden Felgen gemciaaclt, ausgerullt werden. Der in der Mitte befiodbcbt 
Emgang fahrt za einer Halle, die von aeeha rechlsckigen, nach dem innetei 
Durehguge in mit Hatboimaaken gesohmOditen, fteiilelksnden FftEIem ff- 
atülnt wird. Dieie Halle jat durch drei Singtage mit aiaem analennln 
Qnerconldar verbunden, der an beiden Seiten in Hebenbammeni und b 
WUe in einem sehr Ideinon Adytom fahrt. AehnHcher Blnridilnsg «ad 
auch die Rbitgen Feiaentempel, und an finden wir auch bei diesen du Sv^ 
einijidar mehrer ziach innen an Dimeniion abnehmender Räume ebanao, me 
bei dem giOeteien Freilempel, wom noch iuaieiliidi, da wo der NU ünigea 
Raum bot, analer VorhDien die Spliinxteihen gehpmmen eu söd sdieinen. 
Diese gleichartige Oliedmwig hatte wohl in Cidtrerhilluiaaen ihren Oniiid, 
d der drittan Baumesabthsilung mu- 
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<4guien gdslüUUiii ConSDlcn , wckhu n'shischiinlich vormals begoadere In- 

iichrifttafcln trugen. Meikwflrdig ist noch die BekrCnung, welche nichl die 
.^enOhnlichc Uohlkclilc, aondcrn nach obeu abgetimdeCe , eng an einander 
,'gcreihte Zinnen zeigt. Würden aie nunigiringe nieuc aen namen Oes Kdnigs 

Bamaeii III., dei Krbauerfl des Tempeln von Medinet-Abu (eraten KOnig» der 
^wuiiigslen Uynostie, um 1 270) leigen, at> mOchle nun das in y'wUn Stdcken 
^fremdartige Qanae fai ein Werk einer ganz anderen Zeit und anderer HBnde 
liiäM derjenigen, welche die graesen Tempel von Theben schufen. lulteD. Hon 

«ber wird die Ruine um sa bedeutsamer, als aie der einzige Rest von guter 
'Erhaltung und überdieas bestininitcr Herkunft ist, der um Ober Privat- und 

IFalutbau einig« VorsteUung giebl. 

Denn dn Hieampal^t des Lahfrinäis im F^um ist ein Sstlud, das i^- 

^rch Lepsius' iaebü verdieoaboUe ä^dedcungen noch Veinsawega tUl^ 




gflOal iKi. JedcnfiLllfl bat sieh diir.ni!. .r^cliLii, ilass die bisherigen.mach dm 
sich widenii>repb['iiden, luigoiniüiTuk'n uml /um Tlii^il Ubcrtricbonen Beneh- 
toB Hcrodofs (II. 148]. Dbdot's {[. 0G| . Sttubo'a (XVU. p. Sil) und dea 
Plinius (XXXVI. 19) versuchten Heataurationen von Kthtigknt «Bit ent- 



iemt. lind — ün unter vielen anderen oidit uubadeutandar BsUf fdr die Be- 
denUicbkcit TOn Hsniellungea bloi nach clagaiaelieT UebtrUstmuig. 'Wir 
finden hier nemlicb (nuh Brbluiin'B Anfonhme) ein BUdtlbnliohea Aggiegit 
von GemUchci-n und Qan^en xvvar unter demselben Winkel, aber in der TbK 

Gruppen, wie diess dig lIcl>er1iL'fcrung licrvcjthpbl, keine Spur sich ermiUdn 
ittat. Doch Hcheint die gsnic \nh)f-v iingelllhr ein Quadrat von uebr lU 
lUOO' im Gevierte (.-ohik^t v.u hnWn. in welchem sich ein wihndMildid 
mehre um hüik-ndi-i uliliinKi^t iimm befand, der «n drei Smtan TOB dn 
Oumiicliern und (Jorriiliireii lU i. ],ul>i rlnths, and an der risrtsn [gegen Neidui) 

Hinaichtltch der Uusucren QcaUlt scheint die AngibeDiodor'B ws lüldil 
ein Quadrat, jede Seite ron einem Stadiumn im Allgemeinen richüg lu Bein, 
doch ist jedenüUls das Maass au gering genommen. Was das Innere batrift, 
so enthält der Berieht Herodota , wcleher wiederholt crwilhnt , dass er du 
Ijibyrinth Iheilweiae Bclhst gesehen, unineifelhafl m viel nichtiges, dsss nit 
ihn näher betraehlen müssen : -Des Üchflmlc besieht aus ii.vei UeschoEstB, 
ein unlcrirdlschea und eines aber der ICrdc, von welclien jedes 1500 Gemäcbci 
enthalt, zusammen 300(1. Von den GcmAchern des oberen Raumes spiccbe 
ich auB eigener AnBChaaung, die onterirdischen kenne ich nur vom HBren- 
aagen : denn die ägyptischen Anraehsr wollten de durebanB nicht leigen. Hol 
nemlioh daaelhst die Qrofle der Könige (T), eben der Erbauer dieses LAj- 
tinthi und der heiligen ErakadUe sieh befinden. Dia ebnen Gemieher aber, 
die ich ulbst sah, enehoinen als än hat Qbermenschlielies Werk ; man ku» 
sicli Uber die Gänge dmch ^ bedeckten Räume und die mannigfillilten 
Ktiimmungen mischen den BDfen nicht genug verwundem. HOfo, Genildiet> 
Säle, andere Räume und wieder Hob, eines leibt sieh an da* andere. Steis' 
decke wie Mauern aind aUMithalben mit Kmlanaglj'phen bedeckt • . .t 
Aggiegat findet sich wirklich, wahrseheinlieh gini ungenau und auf &licbeli 
SchlOasen beruhend ist jedoch die von Herodot writerhin gegebene allgemellie 
Dlapodtion. Danach sollte die Anlege aus zwOlf Hofen ringsum mit Dbe> 
dachten Säiilenhollen umgeben bestehen, dieneben einander lagen undfiussn- 
lich mit einer und di:rse1beii Mauer umgeben uarcn, Solcher Haie giebl 
Strebe siebenuiidiii an^tig . I'liniua »ecliKehn an , jeder naoJi «einer Votaus- 
setaung des Uniprungn und Itiveckes der Anlage. Denn wie Hcrodot, jedec- 
fklls missvorständlich, in dem Labyrinthe einen den zwOlf Königen gemein' 
Samen Palast der Dodehanliie erkennend , die Anlage in zwölf gleichartige 
Tbeile larlegt, m> neUnl sts Strabo das Werk von so viel Königen als das 
Land Gaue halte, und da er deren siebenandiwanttg berechnet, so musi 
auch das Labyrinth nach seiner Ansieht Bus ebenso vielen Theilen bestehen, 
wie Flinios nach den ihm bekcuateii aechiehn Gaoen auch sedu^n Fibat- 
abth^ungenannimml. DIl-sü Ilarc aind nach dem BeAinde der Rainen kaim 
anders uBlenabringen. als in dem grossen 500 ; 600' messenden rechteckig»! 
Innenraum , eine genauere Unteisuchung und die Ermittlung ihrec Abthsi' 
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aollcnon hichergehötigsn Wandgemälde an die Hand . von welchen eines in 
Abbildung beigcfflgt ist. Wir sehen hier eine älulenhallc von ungemein 
«oblankcn Vcthältnisaen, die wir aber mit Beiielmng auf atnüchc Säulchcn 
römischer WandgemtUdi' nicht als den wirklichen genau nachgebildet denken 
dArfen, da Belkst Eisen construclion eine solche Schwächlichkeit der StüiKD 



tigkeit der Decke sclieint auch erlaulK r.u haben, ck n Arcliilrav (fnr Lnfl und 
Licht?) gillcifotmig xa gestalten. I>ie Thoren zeigen die bekannte Hobl- 
keblenbekcOnung, die fast quadraiiachcn Kcnster sind einfach umrahnil und 
anscheinend mit LSdcD ans Lattenwerk vcrachlicBsbar. Die kleineren Snulca 
oben bekrönen wahrscheinlich die Plnlform des Hauses oder ein zweites Ge- 
ichoas. wohin indcss schwerlich die tut Linken dargcstcUlo Vorralhskaramci 
gCHOrl haben wird, welche nur die agvpiischc Lnkunde emer iHJfspectiviiclicii 
Zeichnung an diese ^jtcUe hinauf verse Ixte. 

Der Anblick ues ägyptischen Wohnhauses, das auf QemAidcn nicht 
leiten mitten in regelmässig angelegten Otirlen ersciieint. mag im Oegea- 

^^^^uti lum schweren chaldaiseb-aHSj nschen Masscnbau ein luftiger und hciienr 
gewesen sein, hllufig noch gehoben durch flstlcmdc Winipol und durth 
Binder, welche, an die Entstehung dieses olutcn Schmucks cnnnemd. um am 
Hals derSHiilen gewunden, ihre KnUen wehen licssen dtelief vgn Tiil-ei- 
Amarna). Das unvergleichliche Klima und der fa^t immer wolkenlose Iliin- 
tnol erheischte auch jene kräftigen beengenden unU verdnsternden Schuli- 
mittel nicht, welcher andere Völker gegen die Verheerungen der Hegcngdwc 
und gegen sonstige klimatische Ungunst bcuurren. 
cuil- Canalbauten und Waseetbaulcn flberhauni hnbcn, so hochinchiii: ■■k 

"Sb""»nch für die Blüthe des Landes waren, meist nur geringen Antheil an ciiicnl- 
lieber Architektur. Sie bestanden aus Graben, nämmen und (juaiinaiiüra 
und das Kunstreiche daran, das sehr entwickelte Schleussen- und Hebunpt- 

Oi4cD>- System liegt ganz ausserhalb des Bereiehes unsors Gegenstandes. Ebenfilli 
in ein anderes Gebiet gehören die weitverbreiteten InaehrifldenkmÄler. loa 
welchen nur (iie LmrahmunR hichcr beziehbar ist. Die Rewahnliche Form 
rmor unli-hL-u ist die der Tliflrc mit dem H-jlilkchlfiiL'esim.. ivie dies! am 
Im n I I ] [! m ^ h 1 



ttunucn gelerot nauep, uiia so nnuen wit in diesem uenKmale i 
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Ein gedrlngles Bild von dem KunetFharakt^r dor Ilgj-pliachen Architak- BDck. 
tur zu geben ddrllo vielleicht itcliwicrigcr sein , als äicas bei den schon 
besproohcnan CidlnrvalkeTn der Füll war. Dasselbe Vulk, n-drhes die niM- 
sivalen KoltHsalbaulen enichictu, hthuf uucli ^Verkc von dci liurlichstcn An- 
muth. Hictfoidort die scruiiuldcviitu Sididitül gkithsam die Ewigkeit in die 
Scbnnken, dortenegt die KOhnheit der Campositiancn, die mScbtige Span- 
nung dar Um unbewegbar wuchtigen Deckbalken unser Entauoen. Neben 
-nahrhaft riesigen SchUpfuDgen und DimODBioncn , weleha die entvriekeltale 
Mediantk kaum mehr zu fibcracbreitcn wogen dürfte, finden wir fiat nied- 
liche TerhiltnisBc bei mlautiüsci Detail bchandluDg. doch ohne wesentlichen 
Untcraohied der Formen. 

Was den ausgoron Anblick bclrim, tirlon ims bei den mciHfcn Bau- *u«>>- 
dcnkmalen schniganstcigende WUnde entgegen , ilie mit dem umnchnGrton ' 
Bundl^ten uniBBumt and mit dem Hohlkehlcnaims bekrCnt und in ihren 
gitWMm selten archilckliniisch gogliedetten Fliehen mnat mit bunten Iniehrif- 
len und Koflanaglyphen bedeckt sind, welche anaaer den ermOdend oft wieder- 
kehrenden Opfbrduslallungan Uint nach allen Achtungen deaLebena hinreiche 
Belehrung gcirtiiTen. Der braune Hinte^tnnd der WOsIcngebirge und dar 
blendende Qlani des Ober sie heiabgewehlen Sandes, die GleichiBmiigheit 
der gelbUchen Nüfluth, dotin. deraua ihrem Scblanune hervorsptosaenden Saa- 
ten und endlich der dontendcn und lethldRotan dunkeln Erde , all ^ese je 
nach Jahreaimt wechselnde Monotonie echien des bunten Rrachthums an den 
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ISi AcüJ-plen und Nubicn. 

wunden um so mohr EU beflltrren, uls die AuSBenuehitektnT wnut bb ia 
B|>Stu Zeiten herab die BchivBchiitc Siiilc figyptischi» Simst vu. Dabei be- 
gnOgtc man sich ubci nitht. wie in dem kOiutlcrüidi viel tiefei stohendsn 
ChildOD, mit bl<is:ien l'iitlitnnon. sondern flbenU, selbst Im eltenfinchs, be- 
sieht der Fiirbcn^Jiniuek :mi iiiirückdilngung des OniainsnU «u bildliidMi 
D«ttlelIunfL'ii. Nur ilio llioneimerlw der rjrTUmdon halten im diwer Ane- 
»chmackung keinen Antheil, bei diesen widite deiQUoiIbierpoliTten Wando, 
ihre Ka1u9s:ilitill und gerade ihre enul« fichmucklougkelt lo, diu «e durch 
kJüinliehc Ausiicrung eher verlcuren ■!« geiTatineii haben irOnUn. 

Die InncnarchilektUT ner durch den Umitend, daas der Bogen erat epSt 
und fast nie in eigentlich architektoniadisr BehiDdlung aut Anwendung kam, 
suf eine bcBtimmtG Bichtang gcwiESen. Diera seilte nemlioh den Dnnenmtr- 
nen der gedeckten Innenrüume gewisse Schranken, besonders da bei piodd- 
menUlen Werken auch die Dedie aus Sleinbalken und Platten bestand, wo- 
fern nicht besondere SlQtien zur VeTwendung kamen. In diesen aber, den 
Pfmem wie den SBnleik , documenUtte ^h der Opjügc Schönheitssinn des 
Volkca und seine FUügkeit, nicht blos schablonenhalt die einmal gewiLhltc 
Form nacbsalnlden , sondern auch immer wieder neu zu schnflcn, in der 
glänzendsten Weise. Denn die drei igyptischen Ordnungen, die polygone, 
die Leios- und die KelehsSule leigen die mannigfechatcn Besonderheiten und 
Ei&idungeik Im Detail, wob« immer dio TcgelabOischen, seltener animali- 
schen Vorbilder im architektonischen OmameiU trefflich verwerthet sind. 
Die bunia Aueschniflckimg überdlesa erhöhte den Sridithmn des Innern so, 
dess der Contrsat mit der nOehlemen Aussenaeite sich slaric geltend machen 
mussle. Audi bei den Fclsendenkmoletn ist in der Regel das Aeuaserennter- 
geordnet, natnenlUch bei den thebÜBchen Ksnigsgrabem gast vernacbUaiigt, 
und eine so gUnj^endc Faradcnbildung ly'ie zu Abu-Simbcl ist als eine Ver- 
vielfalliKung dir sonst vor dun l'ropiliiiu Eini;cbr,«lilcn Hiimlliildcr der sitTcn- 

l'ianlik und Mnlerui i,»hi.i, iiiih .ss im All^^uitiuiii ikh imU ^-t'<;('ii»dtig flbcr- 

Plastik noch Malerei hemmten die urchitvk tonische Entwicklung, sie trugen 
nur das Möglichste dazu bei, um ihre Ilterc Schwesterkunst zu verhertüchen. 
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Klelnasien. 

niu syris-.lit Knslc , iliircli ilirc Lug« uml iirflltu Gcacliiclilc tiilliir- 
liiituriscli so widitijt, i»t fdr die ErfomchiinH der iireliiteklnniBchfin LeiBtungen Ptv-ii- 
iler T-'rflliBfil ItLckT ein m unfniclilliarcr Bodon, iIisb dcmclbpii koin Iwson- 
derer Absclinilt Bcwiiimot wtnieo konnte. Die Huini^n der SlSdle Sidnn und 
TyiuH, ^vic die van Karlhugo bieten Bub phDnikisgher Zeit wenig mehr als 
ürunitmauero in Uuadirbau. und selbst dicso in solcher ZeiaUrung, diiBB 
sognr die HerslcUung des OrundiilaneB eines phOnikischen Tempel- nnd Pa- 

Fn. fii^AuroiiT , Kanummin, nr E blief Detcnptioii Ihe BouUi const of Aalii Minnr. 
I.<ind. 

AV. M. L.iu.Kr, Journal of . Tour in A>ia Minur. I.ünd. ]^n. ^ 



DIgncodby Google 



L^IBSE. von den sigenuich acdulekuiDiBcbea Foimen aber 
a hier go viel wie nichts . and fitst alle Angaben bsEiehen 
I beucndc Volk treffend chsralctensirenden 'Wetse auf den 



Al7ii((eii (Abb. d. k. Akad. d. W. i 



PhatnikiEn. Sa ••Imnonliolie Temp«l. 1 

lon dis HolnmtcTlage plutiach beaibeitet war, nicht anders 
: doch konnte Balomo des Eindrucks Ton Reichthum sicher st 
11 &oia|>ionE zat Gciiunf; zu bnuitn, bifsor^icn mc zehn sieb 



Daher aucb der bis auf die lirm 
Ander» aber vcrhSlt ca »idi 
Äiifiviind «n Brome- und (iol 
LlriKcre Dauer bcrechnci ivjircii 
ncnilich mit den Grlbem. Vi>i 
heUcnisch-rOmisclier Klnwirkuii 
»ber u'irklich au^ alten pbOnik;- 
der niichmnls unter dem Naiiu 
AeRvpten aus in Phnnikien Kin 
InriK numcntlich hinsiciillidi di 
oder weniKBIcns das phuniKi-if 
Wuracl äRvptiachen bOEeniinnii 



Ein cnlBthieüen rfielitr.' i J . ld l:h du' ( u-^i hichto der Architektur des f 
thums bieten die biuilid,, n l , l.i :7:' .!c in Klcioasien dar. Doch ist es " 
da iieh"-er. da« Ndtiuiiid; \idii jru i immer mit Sichorhcil aus- 
[Ciuen, Iii söRiir, soicncs iiiinr luii iiLis-ciiruiKun gnechiBchen und rOmi- 
i ui-sien vA\ TiTKLi'ii. ijur grussit liieii Kieinasicna gehCrt dahei mebt 
n MLiirriL'. 'i I II I I- ijt^bundetnden. lia in dieaen Abschnitt, wichet nur 
„Hill... ii.i'U'iL i'iit>t:ieii, Lfkien und Lydien ndtbui nur die Mdhftlfle 
iii-.ii':^^ ji.,.:li i.iii ii iiieichwohl noch in die anstogsenden Proilnien Ober 

hn n Inh iinafaUeOc 



UBiens entstanden, berubi, euer uu niciit vielmehr m iimcn um vcrmiiieltido 
Anregung kg. bus welcher die asiatischen loner lenen herrlichen »tyl ent- 
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wiohalleii, dervon dieaen den Namen trigt, denn ohmiokgiKlie Daten {lUeii 
fimtdiUniluiDi. Eb ddrtls indem mehr ab wahneheinlich Hain, dess Kleinuia 
die Brücke wu, Ober weltihe gewiisB Anjhitektur- und OTnamcnl formen, äit 
bei Beipreeliung det aia^Behcn und pEraigcben Arehitcktiir IjL'liniiJi^lt amdra 
Bind. nBcb Qnechenknd kunen. wann auch die Kmisuii.'ni{iii^ii>.'r illt i nih- 
xeit, welche Hellas gegenüber nalionaJ waren, von UL>[iifiii(!i'ii m [mcr iins- 
ziuondem amd. iralcha auf hcllctiischo Rnekwirkiing »cliii^^Hsin laxscn. In- 
Bchnflen. Bonat dei wichlitcslo krinicric Iici;cJ fnisirliciticn liicr wenig, denn 
BbgcBehcn davon, daas die hnimfcnmi- mivvijiMM'r unu iTkischcr Inguhnllcii 
TTut grossen SchwiongkDitcn vtruiimltn isi . tjiukn aio aich oft auf Deak- 
mülern. wclclic üolchon. die |;rii diisclic ln.stlirill'.'ii tiagen . gaai gWhaitig 

alterthanihcl^en Chdraklcr. \vfilircn<l niclil|;rjt>chl!^che Iiificlirinen mit der 
arhönstcn helk-niBChen l'laslik in Vcrbindunij «tcLün. 
1. Wenn demnnc)i nur die Kormcn und diese Relien beknnntUcli be- 



I T i lanl n I rhni ne-cB 

^^.■^leillt. iil» simsl Kl,-i[-liiiiliL-e WVikü in Hdliis. Die^s Mmi indtiBB bei dea 
tpnipel artigen Gröbern Li kien-i Li^LnMure KrUrterime lin.len . als we die im 
Vc^bilch mit denb'elsenilenkmjlun nirinüL.]li;iHL> i:;i JMliiinL' iIlt Hllealon Ftei- 
banlcn lulBsat. Denn nichi hln^ me n suncu tn iiuch die iiniw«- 

felhaft nationalen und von nejiisr.iniiiL'cT kihi'.li [ii wn-liiiiiii; /cugnus gebni- 
den DcnkmlÜeT sind in den drei i^cn^innu-ii Landern die Gr.'ilier. 

Betracbltn wir zanSchst ilas WL-alliciie liiHiicniiLnil hiemaiien^, neminii 
dan gubirgiga l'hrygion. Die Natur Rcbeini ilirae Pmiin? nicht 211 iebii;iii™ 
Verkehre cesebaffen zu haben, umvegsom . von \\ alcigeuirgcn unu kj"n-a 
h clärfleken dnrchiogen. und auf allen fjtittn von dem AUcb vetniittcladeii 
Meere ziemlich will entfernt, moeble ca lange unberührt bleiben von der tm- 
lur üer hu.'.TLii- und Fluasgebiete und künslleriaeho Tradition höehaieai 
muiigL'iiiHii nnu seht entstellt beliehen. Uio aus diesen Bcdmgungcn sieb 
ergebende Erwarlung einer zn-ar nKlionalen aber kaum grosKurliKcn Kuaal- 
entnicklune «ird durth die in l'Jirvüicn enlikcklcn finibdenkitifilor bcsHHlO, 
ivolche in der Tlinl höchst eicemhümli.lioti CliarakferB sind. 

Die bedeuten listen und sehmuckreicHsIcn und deshalb auch den plityp- 
Bcbin Königen lugcscbriebcaca Orahdenkmoler befinden sich zwischen den 
wtiken Nacolaa und Pr^mnesauB in dem QneUthale einei Nebenflntses du 
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den BtliilUli von 
Kappaitocien {ilm 
lieatehen bei T.„\ 



nuHC von Euyuk gcrundea 
Ii oder keltisch lu dgiidci 
t ilienelbon. wie die des so 



Ii™ Mnil. Unmillon. der 



a Kediaschnlten ergcbon . bei i 
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AnndeliDung dM p3niie1i«o Brichei bis nn den Haijs tind zeitweise dsraber 
hinaus um so weniger wundem k5nntc, als sieli sogar untor den Ruinen von 
Hienpolig am LjkuB, einem NabeafluaBC des Maanjdcr, ein zIcmliGb genaneH 
HBcbbild des Cynisgrabea findet. Wenn dem uber such niebt so wlie, wenn 
die Belicfs wie du PalaatgelAude von Bogai-Sieui nicht snf poiaiscben Be- 
fehl und durch persische KDnstler entstanden wäre, so vrDrdo das nur tun m> 
mehr den Einfluas ncBopotamisclier Arcbitclitur und Kunat überhaupt auf 
das Östliche Kldnaaien bewnaen. 

Bei weitem reicher als in Fbry^an ist nnaero Ausbeute In dem südlich i^ita. 
von diesem gelegenen KtlBtenstneho, dem alten Ii jiden- Wie überhaupt in 
Kleinasicn, m haben auch hier die Tempel und Theater ein mehr oder weni- 
ger rem gnecblaohes Qeptllga, dafQr aber sbid die bst xsliUosen Orfiber und 
Ton diesen vonmgsvrcise an« Arten um ae entechiedener originell und 
national. 

Man imtelschmdet nemlieh Tieroilei Arten I^kiadier QiSbci : Fdseu- ^^^^^^ 
gTKber mit nachgeahmter Balkenlage obes Blockhauses , Pfeileigiftber, die LiU». 
abrigens hSuHg, ohne selbst dne Grabkammet zu enthalten, mit den ersteren 
in Verbindung stehen, Sarluqiba^Aber, welche gani oder tbolweiso aus 
den lebenden Felsen gearbütet oder auch ganz gebaut aind und endlich Fel- 
Bengrtber mit meiat ioniseher oäta rielleidit iRotoianiseher FafadenbüduDg. 
Die viererl« Arten finden sich fast allenthalben Tenitnt 'vertreten, ohne daas 
ein Vorwiegen der einen Gattung oder die Sltere unter ihnen siober an er- 
kennen worc. Und gerode dioso Verbindung der drei an sieb grundversdile- 
denen Famen verleiht den lykischen Nekiopolen jenen Htii, der namentlich 
Myra , von desacn Griberborge eine llieilweise Ansicht diesem Abschnitte 
TOrangestcUt iat, zu den entiückendslen Knincnatflltcn der Welt macht. 

Bctraditan wir lunlcbat die erata Art, so finden wir derselben Oedan- jJJjJJ^ 
ken, die Nachshipung von Holiconstraclion. in dun mannigfachsten Formen ha. 
wiederkehren, je nachdem Beichthum oder Hang zu grösserem uder gi^ringc- 
rem Aufwände veranlasaten. Die einfachatcn Orabet zeigen gcwcbnlich eine 
doppelte Kcneterbildung mit caasettenüjimig nach innen abgestuften Kähmen. 
Oft Bind, wie in nachstcbcnder Abbildung [Fig. 1 22) beide Fenster darch- 
brochcn und bilden so die EingSnge lur Grabkammer, nicht aellcn ist jedoch 
nur eines geOflnet und dos andere blcndcnartig gcacldossen. Solche fslseiie 
Eingange sind rnsnebmül noch mehr charaklcriairt, indem törmliche Bronie- 
thllren mit NSgelbeschlOgen in den Ralimen und mit LewenkSpfbn, die den 
Klinkcnting tm Rachen zu tragen scheinen, nachgeahmt sind, wofOl die Ne- 
kropole von Telmissos ein Beispiel liefert. Das Holabalkenoriginal vergegen- 
wärtigt der häufig sichtl>ar werdende Vorstass der Qnerriegel und beaondera ' 
schlagend der eingezapfte Querbalken oberhalb der Fenster, bei Wehdem 
befestigende Haken oder auch HoUnSgcl imitirt sind. Ein etwas vortreten- 
des Qcsimiidach wird durch eine lleihe von Sparren, die rundlichen Stäben 
iiBcI^bildet amd, gesttltit oder vielmehr deeörirt. 



Diö duich Unlkcnnilinion gebildeten CsueUcufbldM 



conipIiciTtei. 
1 lüch Ina ni 




welches dann gcnOholich aoek 
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UnI alH rutl,.i s,v/.ic AlLnii. iii. min iliirrli di« Rinne er»l 2ur 

fehlt üs iiUi:li nitlit iiti mannigfachen VnriutiDUcn. HBchst oinfathe finden 
sich HUHSui Aiiligihtfllo^ numcnOich aucli xix 'IvlininBOH und K)'am!, wo eol- 
wodei die Swliel felilen oder gunz achtnucMos Bind, und wo dtir plumpe fQt 
4eQ Sukophag lu growe Deckel sMtt der LawenU^fe nut ran&che obsn 
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IMiub unter b<mwirkimf; dor Qbiigcn lilockhaiurafedcn dcT QnibniSler cnlner 
An Duch ivuilcr auKgcdchnl »ürilen . vrtnigaU'iM fiaili.'l Bivb du: Balkenlage 
m den hiBhergchÖngen SHtkopliBgfafailun xvii-iqt ürilber von flo» und Myra 
noch denllich« : die unter dem GoeimHi: Vdrirgicndcn Lattonondcn, welche 
WBrf^IBnMhnwAaitüUufliliher Gestalt sind, creclieincii nieder cylindorfBmiJg. 
■110 intbaiilboitatii nindo SlBnimchon. die Vorsloesc dir liucmcgcl werden 
yrudor goscliwoift und die gHiiiD bmrshnmnjj nliliert »ich jener der Block- 
baungrübcr. Auch ütt ConlDiii den äRrkophagdeckeU ist bei den iwci tctzt- 
gänannton Qt?bFa9a(len von den t'reigraberu etwas abwEläiend, inXlOs bldb- 
rund, in Mjn dagegen Ri'ilxbogTg. ab» hui biHiurOiebeUbmi gu^rQckt. An 
dem letituren enthalt er flberdiese Elemsute. die wieder aiiT einen anderen 
Zusammenhang hinweisen. Als Akrotcnen hnJcii wir ncmlich hier an den 
l>i'ideu Flflgcla cinfacbe und am t'irsl gedoppclle hceiafiirmcn. und zwar die 
k't/.terun genau 30 geitellt, wie die Dn|i|ii,'l"i>ir.ili'n lier iihrvgisthen Königa- 
^räliet. Danu hOmml, dtss die I.eiatea nii (iivbet Felde eben eo urrangitl 
aind, wie an dem Fig. ]'10 gegebenen jibrygisehen Grabe, ao daas an dem 
ganioa Giebel, wenn man sich die beiden geBchn-un);enen Seiten des Ijkiijcben 
liiebels xii Geraden gostreekl denkt . die Aeholichkcil mit den plirjguehen 
Denkmälern abemischVnd iat. Du nwci aolclie llmaiande doch kaum ganz 
eul&Uig Bq xuaaimncntccScn kQauen, so »l ea mcht unwuhrKcliemlicli. diwa 
ilicser ^hnlictikdt elnekänHtletliicbu Tradition xu Urunde liegt. Es Ut iwar 



schwer dii; l'riiiriiiii lif.-. .\iriirij;Liin.'iii- mit Itc-iininitlicit dem «inen der beiden 
Vfilkur '^uztiech reiben ' bcdcTiki iii.in :ihi-!, lijiss ilie Treislehenden Salkopliag- 
grllber unaiveiftlbift primitiver sind , aU ihre NaclialimunK in Felsen reliera, 
go dflrfte man eher gsneigt anän, dem kOnsllotisch weit regaasulen Volke dOr 
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I^Adar tat äea Phrygiem eine Erfinduag xurnsoliKiben, Welcbs nberdieu ndt 
denn Onindi^e der BlonkhausBrchitektur LjikiDiH uunnuneuMogt. 

Sarliopliiiggrtber mit helleiiisclieni dreiseitigen OiebddMfcel sind gleich- 
falls In Lykicn Dicht selten, und Rir Gnilen sie namcnülch In Sidyma (Fig. 12!) 
BUa ähnlichen Bcstandlhcücn zusammengcsetit, »lo die üben beBchriebencH 
und Torzugsweite durch die Ueckeirorra abweichend. Unseie voretebeadc 
Abbildung zeigt im Vordergründe noch ein mehr verdnzeltea Grabdenkmal 
mit flachur monolilhor und cassettirler UecltplBlle. üiebeUDrmig bedockte 
Saikpphage kommen ilbrigcnH nach zu Telmimu», Cadyanda uod Massakfloa 
vor, von welchen aich tiamcnllich eines suh eratcrer Stadt anaieiclmet , wel- 
ches bei elwaa atumpfcren Ycrbsltninaen unter dem Deckel noch Runima- 
cenzen der BailienvoTBtaBBo erkennen llast. Diese nicht eigenilich lykisehea 
giobelbedeckten Sarkophage begegnen aneli im Übrigen sadlicheu KleinasEon 
OtlterB, zeigen aber doch manchmal auch auaacrludb Ljhiena kieche Fan- 
den- und Knmmerliildnng . wie z. |]. em Grabdenkmal in PamphyÜca, von 
welchem dnc .Abbildung ' b'ig. 128) iKifoigt. Unter anderen ModiGcaüoiien 
,*T8cheinen sie weallicli von I.yhien, die OAbei' beModen iott Foimee 



cmiger hachsl emfachen lykist 
Sien nBjicm. Von diesen hemi 
phage Uber uerlinic. zum rii 
der £rdc. una nui mii uini^i 
riefint iüi beide Arten riohei 
a xeigen. 
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Du gani tampelartige gioua Poilil ist in ballcmitdier Welle geUldat, Kng- 
iteino HtdUen KU beidsn SsUsn du Oesinue Uber dem TbDntum. Die ' 
talachc Tbliie angt nntai Kichahmung Ton Bronze thflnin die KRgdbesohlEfc 
tu den Bahmsa und die gewOhD- 




ccnorocnen. An der Decke 
X nun iii'm reisen gehiue- 
muiiH IRL ilii^ IlBlkenlagH gn- 
ingcanmi : »UMerlicb dege- 
die OeDRlkliildnnK etwu 



K den ugfTuolKin 
. dienen, wie mu 

von dienen aind bcaondi 



igedtflugC und »woU oline Be- 
lunir eui uen Mniiibiu, wie budIi 
c aeneniache OucdeniQg. Znrl- 
:n acn wenig omementiitea Fi- 
D rn s lenen zwri SKulen mit hohen 
ini'n Eoc-ueucrion , leider aelu 
1, daaC^HtU 
Inn iiiiiiFiiüii!, IUI (ii^m beigefügten 
lisclien icbon 
r iiHiicauiieiui , uudi noch etmu 



wi^icno vioUeidit (wenn man von 
0 inotoiaaiBcDDU genannt Bu worden ver- 
SftuloD Ton Beninaeson die DiDianoiischan genennt hat- 



r iireiiuiuirL. Kin Verglsicb 
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Cypum wenigatcDB in (JiHbuni cinu uiciIubuh: Eattvicklung gufuoden' baue. 

Wie die>e Ot^xnait mit SKnloiiflmdeii den AntBUtempehi . «o wurden 
uiunrmfblliaft die BlocklutuBgräber dem IjkuKibsii Wohnlunise lucligcbildel- 
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Blockhauser ftcbaut waren , ist bei dem waldreichen und gebirgigen Lande 
LykiPD nichts AufiSUiges. Während aber für das vergflngllche Leben vor- 
jrSngheho HEiiser der AM Kcnng'en. mnsslc man sie. wenn man sie all GrBber 
nuchflhmi n und. wie bei mehren \ Olktm gi^Hchuli, dem Todten eine ähnliche 
Wcihnuiip liereilen ivollte, wie er si^ im Lehen bessss, in den FelWB Hb«- 
setzen, uni ihnen al» cvific Ihiheallittc llcstand zu nchem. So hnhon sie 
denn auch raelir :xh xnci Johrtiiiiscnde flbcrdnuert. 

[■;in Hikl einer Ivkiscbcn Htniit mit ihre. Nekropok Rewuhrl unr< ein !lc- 'j^f,!^' 

sehen an demselben niui.entlich aucli sllc Grilheiarlen mit Anssehlnas der 
SaiileiiKt.-ibi:v vertreten, HclhätvcrEtSndlich ohne Kennues Detail, dcascn wir 
aueh bei den liihlrei.hun erbiltcncn DcnkmEIctn nicht bedürfen, ' ' 

iliiBS der ive.Mliclie Theil Kleinasien:. niehl ebenso releh an nationaler d.—*- 
Klln^.enl.uc^bMl^^ „dn kiinnie, liu^n in der Nalur der Sache. An der pinnTO "w^ 

Handel .h^n Verkehr der anjirr.niendtn Binnenländer, Helleni^eher l'jnfiusa ■ 
niir »cdor von den «riiisteii »arbaren noch K|ij,tetvon den pnlUinchc^n Z^^in8- 

Volke, Dalier kömmt csTiieh,^dusi sich von ilen weslliebi-n l'rovinnen nur 
ein hervorragendes nicbigrieehiachea nationales Kunstproduet nachweisen 
Ifiast, und iwat wieder eint Grahorad , aus der |ininitivslen Sitte hervor- 
mrgeheitd, Demheh der ürabtumnlnJt, 

DJb Ttnmilnslörm derÜraher. vorwiegend, wie es scheint, in Lydien nu'n.iiiot-. 
Hause, wir In ■Ilen WestlHndcm von i roas bis Carien gebräuchlich, Ur* 
BprOngUcli ein blasses Halzeichsn, aus ^iiem kanetios Burgcschütlclen konH 
achen HBgel bestehend und somit nicht in du Bsreich der Aichitektnr 
Ulig, entwickelte sinh der Tumnlua lü «ner bviUetian Folm, die auch Ton 
Gtriechen nicht veradunlht, von den KOmeni Aber flir die bedeutendsten 
GrabtnHler, wie i. B. das Maasdeum de« Augnato«. mit Vorliebe veiwendet 
va'ide. Man legte dem eigentticben TiunniDs, dem kanisCben Hügel ein 
Indsrnndes Basament, detaen tnasereTlüngaiis.soIideinlbBeTweTk besboid, 
unter, und tbamte ent darllbci den KegelhQgcl sof. Um ebenfcjls dnrah 
eine HanerrBilEladulig luaserlieh achotcend und beibsCigend. Dm bester- Timbi- 
hdtene Bmspiel der AxI bietet d«a sogenannte Tantalosgrab (Fig. I3S) dar. 
Sa ist das grOssle tod swlftTmebT oder weniger erUItsnen OraMmtkmlÜein 
am SipTliu nicht weil von Sroyrna. Du kreisninde Basunent iat unten und 
oben von Oosimgen omaHiunt, sonst ist dio AuiSpnseite, wi? auch sD dem 
kegdlHnnigen Tumulns, ohne weitsrenSchnniek nüt kjrUopiBChemHsoerweik 
verkleidet. Innen solidiien coneentriache Hauetringe durch la^mfflmiige 
l^nde värbnnden und gehalten die Qvasmuan, In der HItte befindet sidi 
die kUIne nur 3,SS H. in der Lsi%e, 2.n U. b der Brule nnd 2,8S H. in 
der HShe messende Ofabkammer , deren spitibogige Beeke durch den so- 



Digilized by Google 



genannten falachen Bog«n. d. h. imeh vorlrctcnilc und »kh immpr mdir 
nRheinde HofiMmtalblacke gcbüdot irird. Dct Ringung si:]iemi vollKlIinille 
gBKlikiBKen und unkenntlieb gemtclil vrorden tu sein. Der Ui]<M di.'S Tn- 




mulu« -njir um e'mi-m j ilmlli schon StmnpfcUor aliemgt, desBcn Fngnirale 
sich nocli iiiiitr iIiTii Si'lmno fiinden. Der DuKbmcsMr des IJenknuüK be- 
rechne nii'li iiuf :t:!,i.ii. A'ir iirsiiTOnglichG HDlie auF 37,110 Meier, 
i.iiuifh- Von weil groiaiii iigoitii Vprhsltnlbecn Waren die nidil ferne diTon am 
■riw. Jicimoi , dein jeliigen Sunbat geloganen KDnIgsgttlier von &*nlea Ijetat 
Sart]. nieie Nektopolo, tOh den Tüiken Bin- Topo d. b. Iiiucnd QrUiet 
genannt, befindet Mi auf einem jiiadrigeD , in dncr Aiudehnung Ton clm 
Bwei Ueilstt nm äea ahemil!g«i g^gflieclien Bm uoidweitlich lue Sarkw, 
nordOillicb bi» BaMiklu dch eratmikBiiden KaDuleiudcketi, dud dblt noch 
jelat über hundert TumaU, tMtt welchen einer durch Erhaltai^ und UniTang 
tarvmngt nnd deabalb dam Alyatlea Ageaehiieben viid. Van dem Alyattea- 
Biala boriditet Hcrodol mit der grOsalan lieivundeiung und naunl ea ein 
Weric, ntchst den figjrptiiohoD und bibjloniachon zu den grOasten geliOr%. 
Ee nar nach seiner Bnildung aur citicr (ininülagc von etoiaen SlainblOckcn 
zum Tumuloa BU%eaohlUtet, wulcbc Arbeit tlicila vun den Kaufleulen, tlinia 
VAU den Handwerkern und im Uübri^n vnn ileii Ijiliachen MIdeben aus- 
gefahrt worden war. FQnf Denheteinb nm Oii>l'i:l gaben zu Herodofa Zeit an, 
wie viel Jede der drti Clasacn geleistet, und n^i'h diesen fiel ikr Ictztgnnnui- 
Un and deron Erwerbe das Meiste zu. !Jcn ümfang giebl der Gescbicht- 
ulhrciber ouf sechs Stadien und xnei rb;t)iien und ila^u die lircilc auf drci- 
«>bn Plclbren an, welchen Angaben 1170 M. Ihnfnu^ und nber -100 M. 
Burcfaraesser entsprechen. Der Grund dUai^r lUijipelien ZulLleiiaugube. von 
welcher sUerdinga eine aberäflesig, ist nicht kl»r, und injm liut desbulb den 
Durchmeeaer (die Bnilc dos |lorodot) für die Hohe genummea ; aber eine 
Habs Ton 400 H. ObertriSt scUul 4ie hbebston Pyramiden bedeutend, und 
atreift an'a UnmOgUdio. 
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diente. E« waren deren aach Hcrodnt fünf : cmcn iliamtlraM'n»! » slurkvn 

18 na man iragmeniin unq an aer unoiflocne lermiitn m iicr nEinu; uie in- 

Bchriften waren vercchwunden und daa rohgemeiBBelle Gexirhl, welche« IVOher 

ein engliacbcr R^endcr auf der Halbbugcl bemerkt haben wollte, wai nohl 

nur Fidtbn. An xnci anderen Steinen deraelben Form, die man TU' noid- • 

Dntlich vom Qrahhagd bnd, die aber nur hitb so gross sind, glaubte man 

indou noch Spuren von Schriftiflgen >u eikennan. 

Amser der xahlrndien Omppe, unter woldier dai Alrattesmal llervoT' ^^'^ - 
ragt, wurden nodi imi andere Arten von Tumuli enldeekt, van welchen die iiTdu. 
eine, deien Qmppe sich weiter weatwtlrta befindet, namentlich dadun:^ von 
dem beachriebBOen Orabmah) abweiuht, daw Btdnlagen und Erdscbichtsn 
■bwechsdnd den Eegel bilden. - Qie andere notdOatliBb und nordwesflich vom 
g^gOischen See beflndllcbe Gattung bettoht an« QnbhQgeln , die ohne Brde 
und FlDHuand nur ens aus^nunangewnrfboen Steinen auf^lhflrnt sind nnd 
Oiabkanunem bedeoken, die Im Felaboden auageheuen, mit einer Steindooka 
geachlocsen und nur Tonoben EuglngUcb und. In einem dieser Qrfbecbnden 
dich drei Kammern der Art, eine hinter der andern. 

Im AUgemefnett ist ea augenftOlig, dus Werke der Art njit den SgTptl- ^"^"^ 
sehen Pyramiden sieb niciit measen konneiii und dasa von einer eigentlichen td^i. 
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llantecbnik. wie dort, ircnig SimrEn xa findan sind. Gicichwobl eribtdcrte 
«IE Herstellung ue« AivaucsiiciiHniiin tinu hcdonwnde AnsirengunR. und 
Texiec berechnet hv-i uimL.IÄlir ißriOnon Mot, C. betragenden Ciibik- 

hlhslt die Kosten, wolcho iIc^^c^ti AufHt hlllliinK nacb lelit Qblictii'm Zahiung!- 
nnaati betragen iviinie. mi niijiir ms leiin .miiionon prancs. jiHchsi mum- 
lond »ber sind uiece iiciiKiiiiiii^r mirc iiiiiro wi-irc v crbrcitHiiR. aui der isnitB 
WestkOnto von Kk'ina.ion. in Hfll;is nn.l onUlich in llalicn wiiron ile allge- 



m welchen Ictiti^ren sich bei Hehandlni^ 
..iig ätigeliilUL't linUL'ii niril, in jeilLT lie- 
lelliare ZusammcnbanK tieKweifelt »crdm 



Digilizedliy Google 



Zweite Äbtliejinng. 
Die Baukunst des Occidents. 



HeUaB. 

I, Die GlteBten Eanwerke <on Hatlae. 



Beile die Hallte 



eher Zeit tCcksdilies- 



nl'Icilcm geMM. 
xhcn die SchiMe- 
iieuung, bi 
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die Sdiildening des Henenhauaes von Itbak* , Weichs durch die BeMe ein« 
Qcbaiiites, die sich BurdeiHOhü von Ailo in lOiaka gefunden, untentfllitwiid. 

Die därnigtn mo W, Göll') noch vorftefundeaen Hauem . aut dem SSm 
beieefagten Pkne (Fig. 135) 
durch volia Linien gegeben, sind 
von dem t^Iehiten EnEdecker 
nach den homerischen GeaSngen 
durch punklirLc Linien lu einem 
Uanxen vcrvollellUidigt , so weit 
dicas ohne gmsse Willkfir Ihuu- 
lich erachien. Die Anlage war 
Ton einer Hofmauer umechlos- 
aen, von welcher «idi noch Reale 
[n] landen, die wahiachelnllcli 
■n die Ummauerung der Akio- 
polls(b) eich aniehliessend, «u- 
gleicli alaSubatnictioik der hOch- 
atcn Burgteiraasc gedient haben. 
Innoilialb dieser Umfriedung!' 
mauer des tiuneron HofcB prangte 
nach Homer der von Schweinen 
und O&DEen nmlagarle Dflnget- 
hauren, der Slob aller Land- 
wirthe, auf weUhem (Od.XVIL 
296 fg.) det treue eben verendende Haushund Beinen lUrflcUiehrenden 
Herrn wedelnd begrOsste. Vom Susaeten Hofe fühlte dann nn 'diOhnendcri 
Thorweg (o) m dem lOn^icben inneren Hote (d) , welchen Qell ohno Be- 
grlliidnng mit einer Porticus umgiebt, mithin vo^reifend xum Perlstjl ge- 
staltet. Auch in dienen Hof hinein treiben die Hirten Melanthio» nnd 
PhilStios Ziegen und Binder. Ür mag bernndereAbthoilungsn gehabt haben, 
gewiss ist nur der Altar des Zeus in der Mille (e) und eine Cisteme (f), 
die Gell unfor den TrOmmcrn fand. Zur Linken reihten sich wahiacbein- 
lich die MinnergemScher {gl an, wahrend aich aur Kochten die Fnuen- 
wohnung (h) befand, ea abgeschlnaaen , dass die UIgde in ihren Kammern 
von der tumultnarisohon Ermordung der Freier nichts akhen und horten, 
und «nur ein StOhnctti vcmahmen, Penelope aber wlbrend des Blntbadea 
ruhig des Schlifci geulcsaen konnio. An die Sd>nulsoite des Hofea, welche 
dem Eingänge (a) gt^Qberlag, giflnile der grosse Mlnneisaal (i), der 
Sohauplatu einea grauen Thciles der Handlung der Odyssee. Der Zugmg 
vom Hofe ward durch eine vcrmulhlich mit Stnibn eihOhteThflr »mit cfpres- 
senen Pibatsni (k) vermittEll, an welcher OdfaBeun seinen den Saal be- 
herochenden und jedes Enitinnen verhindernden Standpunkt nahm , wo er 
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aufh all auduruu Gciiiik'liwil . im Waüuim ur und im tliulittii^n Mdilnf- 

gematho dir Fall war. oder ob mehre MtaiKen angebracht waren , ist nicht 
\D]]ig klar. DicneSSalen waren wahrachplnüch von llnh.. «le das lYcnipdrii! 
an dem Pnlasle dw Oennmai.s von Kllr. dir FhII nar , ivo nor }i in Paiisünias 
Zeit eine solche Hob.sÄnIc Hliein von dem vtrbrnnnlfn l'alaste (Ibrin , wTf.-cn 
ihren Altern aber durch elMeme Händtr /usamnienKeh alten und n ie eine Re- 
liquie durch ein Dneh ReschfliKt , pmeif^ wurdi.-. Mit hölzernen Sflulen um 
auch das ohne Zweifel Kclir alle ancchliehe Grabmal des Oxjln« auf dem 
Markte von Eli« s'''f'ii"fekt. Die liolKdcckc des hochrngcndcn Snulcn 
wird bcruKiI Remiuiil . t>ie sie in milieialtcrliehen Sehlnsscm oder noch jetit 
bei flhnliehen Uliiilliibeii Kr.iitiieti, die von oH'enen Feuern envarmi nnd 



?eii;lo unverlSfelt seine oHciie Balkcnlei;e aus Fidilenstnmnien, so dass Alheoe 

hi.r". Der hohen Wände Zier be-chrftnkte -ich ausser Rcivissen Ein schrillen, 
die höchstens in einer primitiven Mscncnbildung dienten , wahrschein- 
lich auf angeh-hnte imd aufHehauEene Schilde , von Fenstern findet sieh 
keine beetimmte Andeiilunj;- Doeli weist K<^raäo das erullhnto BilJ von 
der ruhenden SclmuUiG auf Licht- und Luftfiffnunj-en in den Wänden un- 
mittelbar unler der Decke hin , denn AbKURslncher «aren der bcittflndig lo- 
dernden l''ciier iinil l'uekeln Wesen iintrl;issli<h. Der l'j'trich wird gepflarteit 
ROnannt. doch scheini das l'aviraent eher dem l'dailer einet Strasse aU dem 
l'lallenReläfel i-lnes Saale» bistiiriscber Zeil iihnlich gewesen zu eoln , denn 
sonst liüllc w eder der viele Staub bei ilem Frciermiitde noeh daaReÜiBClmifcÜi 
des Bodens nach demselben gehOri|<cn Sinn. 
^ Noch aber ist ein Itaum (ibrig, dessen Krklllrung einer neileien Be- 
^ sptccluinit bedarf. Die Jiuinen von Aito leigen nemlidi auch eine hilb- 
kreisfUrmiRe Mauer, von Ücll in kaum besiteilboter Weise xu einem Rund- 
bau i l' crKflnzl, Dnrchsuchl man die Odyiaee nach Gealalt und Ziceck 
eines solchen Tliolos . so finden sich mehre Stellen . die anf einen soldiei 
Bchliessen lassen : So die t mlcbtlg gcwSlbto , gerflumigo Kammer, wo Oold 
und F.rz gchaulC lag und Kleider in SchrOnken und Amphonm mit ObI und 
Wein gefallt an den Winden heramslanden (Od. I. »37 fg.). M'ahmjieiii- 
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lieh ilirx>:lbt Knmmcc i^t ilie Od. XXI. S fg. crwUinle •aunscrsW' Kammer, 
IVO die KlrinuÜL' »llt clt» llL-rnchcrs, En, Gold und EintigcMth, kmutfcrlig 
geschmicdut, lugen, und der Terhanfcniwrolte Bogen des Odysaeus mit dem 
KOrher hing, ein Oeachcnk des Iphitos. Die nausaentei Kemmer würde 
aueh Tftumlich dem Rnndbaoe eurdem belgefflgten Plane outepieehen. Von 
denelbcn ist unbedenklich Buch Od. XXn. -UD die Rede, wo Od;sBeus be- 
fiehlt, die unzflchtiRcn Frnucn de» Palastes >vor die stDlxaurragonde Woli- 
nimg, iv,i!«;hen da« rmulu {ftwalbc u.id die sehntiende Mauer des Vnrl.ofs. 
za fillir^n unci sie <b y.., lüdlen, Der isolitte Tholo» erscheint hier somit 
als Sdialzkaniiiipr , «oiu er »ich auch durch die vcrmulhlielie Hloiudcckung 
und Bonslige Frsligkeit >vohl eignen dflrlte. Leider weiden wir von Oell 
über die Art und KIruclur di-r l'alaKlmouern im Unklaren gelassen, während 
die Stadt- und Subsliuclions mauern der liuinen auf der Höhe von Äilo als 
sog. krklopiacbo veraeichncl sind. 

Da Bich jedoch Hundbaulcn aus der hcroiechen Zeit andctwarto in bcB- Ji^!^ 
acret Erhaltung gefunden haben , lo hOnnls nuui veimtcht «ein , lie mit der 
Sebatakemmer des Odyatens In Znwunmenbang n bringe», umtamobi, dg 
die antike an den erbtllBnen Tholen haftende Tradition darauf himmfflhren 
scbeint: Es nnd dien der Bandbau von Otehomenra (das so;;. Schalidkaus 
doH Hinyas), Esste eine« zweiten bei Fharsab», die Bundgebduds von 
Baiihio und Mermali» in der Nahe von AiD]rklae , und endlidi fUnf Bund- 
geünde [Mure findet boi tvetj von iSykena, tinlei welchen «ich «It das be- 
rühmteste Beispiel dar Art der gioBSG und fast voIlstSndig erhaltene Tbolos 
befindet, der unter dem Namen iSchatihaua dea Atrenai allbekannt iaC. 
Der lebtere Rundbau kann als Fn>tat<rp aller derartigen Bauwerke dienen. ■] 
Dose dieses im eigentlichen Sinne dos Wortes unterirdisch engel^ war, 
wie man trflher allgemein annahm, ist in neuerer Zeit , und zwar mit Bccht Ujkmt. 
bentritten weiden, der Thatbcsland ergicbl mit grosserer Wnhriichcinlichlieit,'^;;^ 
dass der Bundbau mar ein wenii; in den Buden cingüsankt, in seinen oberen 
Theilen aber durch einen Erdtumulus Dbcrdeckt war. Ein 62' langer und Aimn. 
2U' brcitcrüang, hcidcr.icitig mit so liemlich rechtwinklig bchaucnen Steinen 
umniijucil , um! ur-jinlTi'tlith kaum in seiner ganzen LEnge bedeckt , jetzt 

•) W. (;i:u„ .Willi', Thf ItiTifrare uf Owpcc nilb a cumraentary onPauMniai and 
Straho anil ncf.nr.it of thi; Mr.tiiinicni« of Antiquily at präsent «lisling in 

l). U01i«-|;LT,, A Clii-siciil .md ■r.>|K>-,ii>hii,il limr llir.iiiKh Greccc darin« Ihe Jesra 

C. lt. CocKfciiEr.:,, W, Kivmii», T. L. , W. Jknki.w, W. Kaii,toii,. 

Antlquitiü» u[ atiil -hUl-i- ^ilaces in Grceec, Sicily &c. SupplemeDtaiy 

tiithc Antiquitii:» of Atlicni bei J, Stuaht andN. Betett. London, lB»a. 
A. Bloi et, K^pMIliun'.QÜ'ntiliqiiP dcMor*B. Vol. :i. Pari«, 1R31. 
W. JiIi'UK, Uehcr die küniglichen Gnibinaler des hennachBn Zciitallen. Bhein. 

Muwum S. Jhrg. Bonn IMS. 
K. Th. Pil, Dia griechischen Rundbauten im Zusammenhange mit dem Odttei^ und 

HemenmltUB. Oin&wald 
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hchon an ileii MlhesteQ Denkmfiisin Aegj-p'^"' gefunden haben. Der 18 
liefe und y b" breite PortulKBiiK ist in glcicber Hohe mit dem Sturae mit 
einer einzigen Steinplalle gedeckt, die mi den grCaatcn jctnal» verwendeten 
^S'L'rkalückea geb5rt. 6ie misat Dich Uodwcü (die Arigaben aind aebr ver- 
sciiiraen) II in aerLange, 11 in uer Breit« unu (' a in aetiiicKe. auch 
dlüser Deckstein int wie der1>»r(elsturx dHdurcli entlaslet, dasB AbcrdEDixelben 



Zur Kerhien vuiii Kingonge fdlitl lii. .schliilitis E'urlal, jetil 9%' bocb, 

rechteckige Ncbenknmmcr von 27' Länge, 2U' lireite und H' jcliigcr Hohe, h^lw. 
wie CS sclieint. liemUch roll flu« dem FeUt^n gehauen, wenn den aiib vielfach 
B ider»iirechenden Beriehlen nii trauen Ihi. Bei Dodwell nemlich liest man 
me ueircmaiicne nemerKung, uie niimiruir Hei niern tteniiK Hu,-K'-'Kr"Den, um 

sUnnl nbcrhauul beim Durchlesen der loassenhalte Üeiicbtc. «clchc Aber 
das merknQnlige Gebfiuiie vurliegen, nirgends auch nur ein Wort von der 
ljnter»uchung des vcrschnileten Bodens m linden. aU ob die Bedeutung, der 
u»pran)(Iichc Zweclt dcsGcbAiidcs mit grosserer .'Sicherheit von den \Vlinden 
herat^elcscn «erden könnte, als von der Geslalt des Bodens. 

Der Tbolos verdanlit »cme Unverwüstliebkeit und Kein erstaunllebes ^r. 
Alter voriugaweise deräunseicn Krdlosl. ivciche aul dle Steinringe und somit "^tta 
auf den naniwn Kegelmantel drflckt. und. nie schon erivShnl. ivohl schon ur-*„7;Z! 

architektoniBebeu Aeiuaerc und zeigte ledighcli die zu beiden rieiten det imla. 
Agäischen Mecrca allgemein verbreitete TumuIuHrotm. Innen aber scheint 
ei mit gmwm Antwands Hutgastattat gewesen lu sein. Die Steine dei 
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tl.iii|i>k;i;iiiLK'r n ie auch des PortBlgangCB leigen uhlreiche, in i^lmiaugCB 
Ali>l^iiiiL<>ii i'itißt'bnlirte I^her, die zum Theil noch breitkUpEge BronK- 
nflRcI elwa Mit ein DrEllthcil ihrer Lange eingeschlagen enthiUen. Viae 
kennen kaum einen anderci| Zweck gehabt haben, als Bionieplatten m 
Italien , womit die Wllnde leihlcidcC waren. Dem nhottisdieii Col. Uwe 
ivnrde auch versichert, dais bei einer Auagnbung im Innern, Ober deren 
Ansdchniinj; und «nnstige KrgebniMC leider nichla bekannt geworden iit, 
l''raKinfntü vim MttiilI|iLiilen gefunden wurden , welche nach England ge- 
bracht ««tdcn sein sollen. In einer neueren Untemuehung im Aiiril 1S62 
lArchHolog. Zt'itunR. «.32« A.) int ch sogar gelunKcn, indem balbier- 

slSrtcn iwoilen ■J'IiuU.m lun Mi kcnc cini' sni.'lie Brunitphittc noch wnhler- 
holtcn zu finden. Di,-,- Mtl.iiiixkieldiin- crlilSrl miiTulic IHrhl erstell c und 
manche sonst kirlit ih^mIcmUiuIi' .Viili/, Kiiic -iiiUlii' MckleidunK der 
Wände mit poliricn llr.iii;c|il,itti ii sili.^elm- di-m Ihmnr ^„T, wenn erden 
Telemarhoa in Mciulao-:' l'ahi»! wcli . frwundcrn l«s<l , " ^e's in den lOnen- 
den Hallen umher von dem Glan»; de» Erics schimmerte und des Ooldn 
und Silbersund dea Ellcnbcina und ElcktronK*. und namcnllich wenn er 
■ von den Wänden aus Ittutcrcm Kit" im Paläste des Atkinoog siiricht (Od. 
VII. SU). Solche Tholenhallen besondeni halle Sophokles im Auge, wenn 
IT {Anlig, H2' fjr.' diis MrhickMl der Anligone beklagend an IJanae erin- 
nert, wctclie in fleidu-r Wei'.e .bs liimmliache Licht mit ehernen Hallen 

von wekliiil'.in^.miii« .VT, 2ii) najit : Sehenswertb in Ai^og ist ein unler- 
irdische.>i (li lj.ln.ic. in wildicm ein ehernes Oemach war, das AkriKios neinsl 

er Herrsch.' r von Xrixn.-: jicwerdcn war, serBtOren licfls. liin aolebcs (ie- 
wOlbe iit wohl nudi die (irundlnKc der Sage von dem ehernen Fasse , worin 
EurjstheuK vor ITirakles uiiil dini erynianlhisclicn KUcr aifh versteckt, »ie 
auch von dem elicmen Tupfe, In wekben Mars vnn den Alolden eingcsjicTTl 
wird (II, V. :isr> i. Aebniirh liclcfrt war endlich ohne Zweifel auch du 
Original vrin .V]inllHns ro}thisthüm Tcm|iel von Erz lu Delphi , sowie der 
gann hisiori.ichc Cholkiökoii, der eherne Tempel der Athene zu Sparta. 

Der l'iingnn^; .nber Kciyfc eine niiderü .\ui.sch:iiili-kung. In dem lun 
■ Portale Iflhrciiiien (iange ncmlicb wurden unter dem Rcliutte fragmenle vc» 
«culiiinen Ornamenten (tcfunden , unter welchen besonders Reale von einei 
I[;dl>sriu!e »11» RTitnem Marmor hervorragten. DicBB sind von Uell entdeckt 
nnd Rcicirbnet worden, wurden I&29 noch gesehen, scheinen aber jetat ve> 
schwunden m Kein. Eine reslanrirte Ansieht (nach Donaldson) folgt ia 
Alili. i;!7 liel, (lell lermnthet , dass sie vielleicht zu einer dem Wappfn- 
sehildu de< I.r,..ciitliore> illinlielien AufschmflckunR de« (ifTcneM Dreii-ck.i 
nbcr dem SUu-rt- j;r-hnrlen, waK indessen »ehr -m !>eiweif,:lii iM , .vnhr-nlieln- 
lieher ist Donuld.ions Annahme, dass sie von einer dccorativen Verkleidung 
der Thnrwand berrQbrcn. Andere Fragmente, von denen die grosseren 
nun Theil in einer ohemaligen Moschee in Nauplia als Baustacke verweti' 
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britiachen MiuDniii , kleinere in den Vereiniglen Sunm- 
ind von dnnbilToUiem und gmüteh- 
grDaero Humen. Die Spinle ist 
äaa voAemehende Omanent; >u»- 
ler dieuT finden aldi Bosetten, oin- 
hoheSdidben nndPalmetteii. Alle 
dieae Fonnen, «ie niunenflich auch 
die der SSnIe Ingen kein helleni- 
■diEB , windern anivreifelliBfl rin 
orientaliBdieii Oeprlge . und finden 
ihrenRchilePsTBllelein dem^Hen 
durch dfeH«lican»i»iachen Auegn- 
bungen Hevton's Ins britinbe Mu- 
BSDin gelleTerten Thonkmge. Die 
VEnvindlsehsR des ginuwi Orna- 
mcntea mit dem 'der neuerllob be- 
kannt geiordenen mesopotwaiMhen 
Kunet ist ebenio alcbet, wie der 
von Oell Tannuthete Znaunmenhang 
mit IgfptlMhen Votbildonk oder der 
von mdenn AotodUten bsrflhits 
Zuianunenlumg mit weetliitheB Ui^ 
*■ TOlheniiinbeleglwir tit. 



f)(.M>. ■ 

W. Viiclier (Erinneiungen und KndrOcke aus Oriedienland, Bae«! 185T) 
nnd 1^1 (in der oben uigefflhiIeD 8(Aii(t] dibel aji die Spindenfonnen kel- 
Üacher SebmnAwcben denken, so Igt dagegen au erinnern , dem die Ueber- 
elutinunnng riner bo primitiven Omamcntfönn allein nm so weniger m der 
VeimutbuDg berei^tigt, daea die Heimat der Vedute imNordweaten laauchen 
■ei, als TOD jenra keltieohen BdimadigeifltliDn kaum eines froher als ein 
halbea Tahrtauiend mich der Erbsuung des sog. Sebatzbanaes des Atrens . 
enWanden sein dOrlle. 

Doch von dem Zusammenhange meBopolamitdiernnd hellenlaoher Kunst 
wird bei Behandlung des jontadien 8ttk geaprochen weiden. 

Noeh ist in BÖnig auf unseren Gegenstand dio wieb^ Frage flbrig, ^J^Jj^;, 
welche Beatinimung der Hundbau von M^kene und dberbaupt alle gleleh- na^ 
artigen Tholoabanten gehabt haben. Die Frage erfordert eine eingehendere u,*^,. 
Belrachtang, da sich dsrflber eine vierTaehe Meinungsreraehiedenhelt ge- 
bildet, indem man diese Randlnuten ftli Iheaauren (SehatthBusei) , tat 
Brunnenhtuaer, für CuIlsUtten nnd fOr Orlber erkUrte. Die eritere Mn- 
nong war diB frllheate , nnd — da C. Bflllicher nodi tSBQ datOr sprodi 
{Archaolog. Ani^ei inrArchKolog. Zeitnng. Mira 1860. Vt. 135 S. 33 f|;.) 
— such die letxte, und ist anf Paoasnias und Homer gegrflndet. 

Die Rainen Hjhene's aclieinen ueh, seit Pausaniss dieselben l>caudite, Pmfui( 
nfcht bedeutend verändert zu haben, nnd deswegen sind un» die Angaben ^cm«i. 
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lli'vcis .vhon in di« Augern springend, da!» die bcdcuUmU'n Dirarn^ioncn 
Tl.ulü, von M)-kene in V.rglL.id.ung der nalurg..n,!lKS kleinen Üriii.nen- 
l.ä,,«.r von Kos, liom nnd Tiii.culi,m, gann abgesehen von der rei.licn Aus- 
Hl^LllunK nnd im ein lirunnenhuux mg-Ji hOchat nnehlhciliKen Bninzcveiklei- 
iliinp , eiur; (-leichc Lcslimmun); gerade™ aueschliesscn. 

W'na dann die dritte l!}i>uihe)<e faelvim , eo hat l'yl m der oben angc- D«-n.- 
führtenschr belehrenden Seil rift die Heliflui>Iung aiisRes|i rochen, die Rrieehi- 
«eben Rundbauten seien lleiliglbnmer , in ivelchcn der Dienst einer oder 
nichrer Gottbeitcn mit Cullon und Gräbern von Heroen vereinigl «ur. In 
so fern diesa vom Todtencull geaigf werden kann, können wir dieser An- 
nahme mit Abeken nur belpfliehten, in der von Vyl cntnickellcn Ausdeh- 
nniig aber , welche aus den Tbolen Oberhaupt eine {irinutiie Tempelrann 
fdi gewlme Culic macht, vcrmSgen vrii ihr nidit zu folgen. 

Eb scheint dagegen unbedenklidi du Richligste ' ku sein , der vier- n-iTim- 
len. Yon Welcker (Rheii.. Mus. IS^» II. 8. 400 — ) angeljabnlen, von '^i^ 
Mure (in der oben angefahrten Schritt) weiter ausgebildeten und von''"'"^' 
Oflttling (Rhein, Mus. N. F. I. Jhrg, 1S12. S. 161 — 17.^ 1 anerkannten 
Annahme beiiulrcicn , daas die Tholen von Mjrkenc , Orchomonos , Anifklae 
und miiirsHlos , nie aueli die mythiacl.en Rundbauten der Art als KOniga- 
;:r;ilnr ,.u lu'iHcn seien. Darauf musste vor allem die TuninJuglorm , die 
ü'.u-rr WieilvrlLiiiuni- iiiiil Luge ausserhalb des Mauerringos der Akropoli« 
in ^h'kejie, die i:nmOglirbkei1 einer Verbindung mit anderen Baulichheiten, 
»ie in Aniyklac, und endlieh die Qleicharligkcit der Constructian anderer 
TiimuIusgrCher, namentlich in Mittelitalien hinweisen. Damit stimmt auch 
die reiche Augalattung des OowOlbea, wie die derorativc AuBSchmOeknng 
des Eingnnges wohl aberein , auBscrdom die Anlage von SciteDkammom. 
Ferner ist der wiehtige Vmatand dea Eingangsverachlusseg hcrvarinliebca, 
wcldier geradezu auf QiKbor nnd nur Ruf diese paust : denn das wohlerhil- 
lene Portal des Tholoa von Mykene konnte nui , wie das nicht hlos bei den 
hollcniaclien Gtftbem, Bondem bei den meisten Giflbem dos Altarthumos 
der Fall wat, durch eins grosso vorgeschobene Stmnplatto geachlossen ge- 
n encn sein. AUDGrOndBalio, welche gegen die anderen Annahmen sprechen, 
Ui-Scn Sat die Bestimmung der lliolen sie Oifiber zuummen , nnd dieeom 
t^Animt noch die Analogie so vieler orhaltener und uniweirclbarter Grflber 
shnlicher Conatmelion unteralotzcnd entgegen. 

Mure nennt die Tholen durchaus Familiengräber der Kdnigsgesehlechlei 
von Mykene, Orchomenos, Amyhlae u.a. w., wogegen jedoch Pyl mit Recht 
einnendet, daas dieser Annahme die bei Psusaniaa (tl. 16} dargelegte Tra- 
dition widerspreche. Die Gifiber des Attens, des Agamemnan, der Blekira 
und der Zwillinge Tcicdsmos nnd Pelo^, des Acgislhos und der Slyl&mnestra 
mten getrennt, womit es sneh voitieBlIch stimmt, diss noch mehre Orab- 
tholen bis auf unsere Tage unter den Resten Ton Hykene sich erhallen 
haben. Bs ist daher wahmcheinliehcr, daas dieKOnlgeln der Rt^lnach Art 
der Pytamldcnerbauer bewindero Oräber fQr sich oder hSchatens für ihre un- 
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mittelbare Familie erbaut habi^n. nie Jldiaiiplnnf; I'jl's aber, dasa die« 
QebBude nicht gerSumig genug feivn . um den rit^itanki'Ti an Fnmiliengtäbei 
mfiglicb lu maclien. int unl>Fgrflndi.'t. hl vi(;lnichr nicht nnmniflich , da» 

ein i'amilicngrat) im aiisgcdchnlcrcn Sinne des Wortes Kii bcf!rflndcn be- 
sÜBichtiBle, vorlniiflg aber nur als seine eigene Gruft die eine Reilenkammn 
in dem Felsen aiisliOlilen üeas, welche das Grab noch neigt, es seinen Nacli- 
rotgem flberlaBHead, nach andere Beiaetzangskammem ringHum ausiuhohlen. 
Dlead mag aber durch irgend welche ZwiscbenfBlla , vielleicht durch SchiA- 
aale, wie sie die Sage dem Atridenbause machroibt , unterblieben sein, wo- 
durch die grosse , wahrscheinlich fOr den Todtencult bestimmle Vorhalle 
auf eine oiniige unBj mmclriflch in den Felsen gehroobenc Grabkammer be- 
schrankt blieb, nass es nbrigena mit der gebrluchlichenBichtong derOrlhcr 
nach Westen, welche BDtticher a. a. O. gegen die Erklärung des nach Oilm 
offenen Tholos von Mj kene als Grabmal geltend macht , nicht so genau lu 
nehmen lat , beweisen anliko GiCberatiasssii nnd Nekropolen loi □enllge. 

Der TumuluaTann aolcher Tholoa^ber verwandt sind audi die gris- 
Pinid- dilschen FyramidalgTtliei', von welchen wir mehre kennen. Da« eine wird mn 
Pansanias (U. IS) also beadhrieben: lOeht man von AiffM nach Ei^danria, 
so ist aur Rechten ein OuUude, wclvhes gsni einer Ffiamide glracht , und 
mit Schilden von aigeliacher Form (innen t) geachmückt üt ; hier fand du 
Treffen xwischen Proitos nnd Akrialos, die sich um die Eenachalt stritka, 
«lall. Der Ausgang dea Kampfes war , wiemanaagt, nicht enlachddeiid, 
und es kam mt AuuBbnnng , da knne Parthel Uber ^e andere ein eal- 
Bcbiedenea Uebergeiri^t erlangen konnte; ale selbil aber und dal Hed 
M>nen damals merst mit SchQden bewaffnet geklmpft haben. Denen, dii 
Ton beiden Selten fielen , wurde , da sie Bürger nnd Veraandta waren , da- 
Betbat ein gemeiuMliaftUGhe» Qrabnul erriditeti. Es war also die» «a 
Poljandrion, ein KemcInscbaftHchesOrabnul, und nicht, wiePyl zu Qnnalea 
seiner H^lhese behauptet, eitiHeroan deaProibuund Akrisios. Vielleidii 
ist es diese Pyramide, von welcher nach Cartlna (Peloponnesas n. 418) der 
40 im Gevierte messende Qrundbaa awisdten Aigos und Epidauros im Ce- 
blrge noch erhalten ist. 

Bin ahnliches Pjramidaldenkmal hat sidi an einer anderen Stelle, bä 
Kenchreae (zwischen Aigos und T^ea,] erhalten. Die OmndflSche diam 
bndet nach Bosa' einübender Beschnibung*) ein von Norden nach Baden 
gerichtetes Viereck von ungefShr 4S' I^ge und .'lü' Breite; die sfldlat' 
liehe Ecke deaaelben ist im rechten Winkel ausgeschniUcn , und hier fObil 
eine nach Art der tirynlhiachen Qollerlen durch flberiagende Steine spiti 
Überdeckte ThDr in einen schmalen Gang, an dessen hinterem Ende nu 



*| L, Bora , Bnaen nnd Beiaenuten durch Oriechenlind, I. Tfaeil. BäuB im 
Peloponnea. BsrltnlStl. S. 141^. 
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I . fHwBurte sidi dm pnk- 
erken bald in uopiMii« 



i nung aichibu. 
i dtrürabhügsl 



uilwa TmjiuliiB{[rulH!)i vuii Kyruiu:. "J 

IL Ihnoni nid Thon dar iltEMB Zdt 

Wie die Tholen die kunslvollulen Werke der helleniBchen Vocxeit, souu 
■ind die MmierriDge der Olleaten SUdte iiceifeltoB die bedeulendBlEn Reite d, 
demelben Epoelie. Man lial >ich bereits daran gewöhnt, die saf^nannlen 
kykloplselieii oder iielangisehen M»uem OriechenlandB je nacli ihrer Bauweise X" 
■D clasaifidren, und ihr Alter von demOmdc der Kuiiii.it. ntxiniiviL- in iiinciien. 
in welchem uns die Keste entgcgonfreton. Allein tu im uu'iu nuuuii luiiem 
kfklopinheu Mauerwerk mit Sicherheit ein bOlieri'» /tiiiT viis-.iiHcnreiiiFu. 
ab dm Maoera mit hori»]nUleD SteinUi^en , und um sn Mi iuuiri hiihi cuv 
gellufigea Abstufungen, die man bloa nach dem miifi.tsr iiir ireiuiuiKKi'u 
der FOgung, nach den Dimensionen ^crBlGikc oder iiiu ii ucrt 1 1 iniMUN'"'i>rn 
dar HonKontale macht, stichhaltig. Ea muss geraric/." ii siirtimiu u wc'iiu'n, 
diun Polygonbao und Qnaderbau wenigstem atellpnucisL' hii'kmikiliu k'^i'ui 
wurden , daM man da, wo parallel bradiandes Gealciu nur iiiiini wm , ~c;miii 
Ton Anfal^ an auf «Inen gewtsaen rohen Quadexbau Kcumn "r iuini iiiiimi.iit, 
und dasa man Ungatlflr tektonisch comjiliciileie hiiiivm im' um Ljiiii>i<:i>Hiu 
Terwendela, wihrend mau umebrochene Mauerlinivii iei iLyKLnium m-i t- hkv 
benostellen pflegte. Einen unverwertlichcii Hclcc aiim ui mn mt i^Lt.ni-i 

von Mykene, wo wir die Burgmaneni im AUicpmcliiiui ■lanpiPim:, ■■• 

nur dös «ogenannte Sdiatibam, das mit mehr airnm hi-pium m ii ,nii..iin:- 

rungen autlral, sondern ludi i. B. das Löwenthiir m n o.ini..— tn.n n 

Hauerth^en und die EdCen der Uramauerung , w< 



*) I> ROBS, OriechiMbe Bandenkmller. Aicbiol . ' 
J. E. Paoho, BaUtion d'un rayige dani k Mani 
Um Oada d'AudjeiahetdeHandeh. Far. ISli. Mb.!' 
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seiiis Schwiengkeiten hatte , von der rohen kfklopiBchen Wrim nbweidieiid 
finden. Zahlreiche RuincD von hohem und aller Wahrgcheinliehkeit null 
flhcc die historische Zeit hinaufreichend cm Alter leigen durchaus horiiontalt 
LatCerunR. welche sich aber weder au gleiche HSlic der SteinblOckB bindet, 
noch auch in den Stossfugen d" - - . . . 



e Mau. 



' als die kvklDi 



id (Di einen 
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r Benundtning 
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Die AhrcpoliB vonTiiym ist, wie der beifolgenda PU& lehrt, uxt dDen 
llngliclicn Velten hingestreckt, dn sich rImt nur 30 ' tllier die Ebene erhebt. ™ 
Die Mauetn sind durchschnittlich IS' stark, wtssber nicht Qbsrall nisprilng- ''"^ 
lieh xa sein Bchsinl ; an dnigsn Stclleu errddien sie noch oina Didte von 
15 . An den eibaltonMen Farthicn zeigt diu Mauer noch jalst ^e nambafl« 
Hobe von 40', nelche inunerhin itDch an die Sage srinnem lunn, nseh 
Tclcher Henkle« den IphitoB von den Zinnen der Bnig Tiryns herabgestürzt 
haben soll. Die UiartiedDag (Katand nicht Dbenll ans nuasiTeni Mauerbau, 
man hat rieimehr an reiwbiedenen Stellen die Belle TonOallerien gefunden, 
welche sich in der. Hauerlinie hinzogen , und an der Ostseite vrn^n diese 
Gallerten sogar in einer Ungo von 100' in liemlieherErhaltni^ aufgedeckt. 
Sie siudgedoppelt parallel neben einander und theüen so die Dicke drä Mauer 
in drei Zflge. Ihre Deberdcckung wird durch Uebediragung |der hotiEon- 
tilen Steinlagen in der schon b^m aogenannlen Sdiatilisvie des Alreus be- 
sprochenen und einen ftlsdien Spitxbogen bildenden Weise benerkstelligt. 
Üeher die BeMimmung dieser Oallerien ist nun nicht im Klaren; einen 
DefenliYzneck hSnnen sie nicht gehabt haben , wenigstens hnd sich von 
Scharten oder Fenstem, welehe eine Wirkung nach ausaen mDglich gemacht 
bUlen, keiBoSpar, und dieAnnahme, dass man gidi, im Fall dieBnig nidit 
mehr zu halten wir . in diese Corridore zurOckgeiogen und da Schutz ge- 
sucht und gefunden habe, ist ganz gedenhenlos; wabrschdnlich Idslelen sie 
den Kenst von Toiiilhshammem. Eineflhnlidie iptlsboglge QallBrie mirde 
neuerlich anch In dem Hanerring von M}'kena durch den Mqjor von Stranli 
entdei&t und durch die Herren Strack, Tiecher nnd Schimnacher beigelegt. 
(Aich&DlogiBche Zeitung ISfl2. S. 329.; Von den drei mulhmasslichen 
Thoren Tirjmtbs hat sieh keines erhalten. Doch ineht man an der Ostwie 
den tampenartlg snbstmirten Thorweg , und die Schwelle mit dem tertrOm- 
merten Stur». Beide zeigen in ihren Spuren die Art des Thorrerschlntses 
nnd damit Oberhaupt die primitive Thürbildung. Die aus einem Stacke be- 
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Hlehcndc Thüte ging ncmlidi in Zsiifen, die in der Milte der ThDra in dn 
Zapfenlager der achtvelle und des Gtuizcs uingefOgt waren , BD dasa bei da 
Uoflhung der Tliflrc nalhwendig die eine Hftlftc hcimus-, die Btidere hinein' 
trat. D*» InneTC dvr AiiTopoliB zei^t noch andcTca Mauerwerk, du Gell 

Gebäude, vielleicht det KOnigsburg von Tiryna hcctfihrt. 
»>■ Es würde gani iwecklos Bein , Ober die lablreicben Bogenennlen kyUo- 

biblopi- piacben ndet pelaBgiscben Mauerresle, die sich lonst in Hellas finden , nidi 
J^u^. ihisr relativen Vollendung weitere chronologische oder kunstnistcnKhall- 
liche BetiachtiingCD sniuilEllen, und die Heuern Ton Argos. Mjkene, Ilhiki, 
Lykosura, Helbjdrion, Buphagos, Same auf Kepballcnia , Elateia, Qdt^, 
PM>phia. Ocniadae. TilanoB. Amphim. Phigalia. Abae. Koronea. PliUa, 
Oenoa. Samoa. »union u. i. w. . wie sie namentlich GeU lltellich leidei ofl 
in ZeichniinRcn , uic über aoH Mögliche in Bruch unö Fnitung von Hicuien 
hinuusRehcn) i!ii».iinm..n«1tlll, im KinKclncn zu bclriicblcn. DaRppen kOnntn 
d[e ersl m nciicrcrZcit in Lnicr'iudiiiiif; ci/ar™.^!! sunenunnicn ilryni>i!^chtn 
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wahrend der Schiefer des efldlichen Rub 
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du phttcniHnnigB Milcriil lieferte. Von andenn intetcsoBiiton Baureslen 
dei aiMlavhcn Dryopcr wird unlcn noch die lUde »ein, 

Eiae gciuuM BetnchtunK bIn die kyhlopiachcn Huereflgo mlbat ei- 
heischen die RlteBten Tharbi1diin|;en. weil in ihnen dor Stund di* tecIiniBchon 
VennBg«iu ihrer Zntam meialen sieh kennzeiclmei. 

Die einfuibile Thorbildnng nur die , bei wcleher zwei aurTechtatefaende 
Steinpfoiten die Enden den einraehen horimnlalen Slunbloikea trogen , «o- An. 
DiilcineMeiaenieTharuninhniimg bildeten, welcheobne weitere Einbindung 
IndiB Mnoerlinle hlnelngegclzt nurdc. Die SoliditU erforderte dabei, die 
Pfoalen senkrecht oder in mflglichtt getingor Neigung gegen einander tu 
stellen, und so wurde , wenn du Thor gerAumig genug worden aoUte , ein 
sehr bedeutender Stuizblock nSthig. Dieser aber, in betischtlicher Spannung 
ftei schwebend, wer der Gefahr des BerstenT in der Hitte in bedulMIcher 
Weise ausgesetzt, wenn man ihn in «einen frei icbwebcnden Theilen durch 
die Last der darnber empargetflhrlen Mauer beschwerte. Diese Schwierig- 
krit findet sieb nun dadurdi ungaogen, dass laen den Slunt in seinem 
aehvebendenThtdleentlaalete, indem man die Mauer nicht Aber ihn hinweg- 
latirlc, Sauden ron der Pfosten! inie an sie erst durch allmslige Vorkragung 
viin beiden Bdten herrinander nlibetle, wodurch ein dreieckige üeffnung 
i'iitstand, wie wir diesa sehen bei den Eingangen de« mgenHnntcn }^i;haUi- 
hiiuscs des At>«iu gefunden haben. Diene Oeifnung aber war durch ein- 
gaeehobene Platten von verliUtnissniässig geringerem Qcwichtc geschlossen, 
welche wenigstens an Hauptportalen eine Art von plastischem Wappenschmudt 
anliiahmfln. 

Mykene zrigt noch swri BeiapielB mn Thoren der Art , fon weldien 
das berOhmte LOwentkor den eislen Hang einnimmt. Ein Ober 30' breiter »rkni. 




und 50' bmger, aof beiden Seiten durch rechtwinklig vorapringendeQaader- 
maaem eiageschlosBeaer Weg, (hnlich dem Tliorw^ am aog. Schatdiausg 
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des Atreus , Rthtt nt dem imposanteD £iiig>ns ■ denen Bohon Pniiuiu all 
malt wie die Mauer mit den Worten erwUint: >Es Ut von Ujkme, 
weldie Stadt durch die Aigivor ukch dem KamiiTo bei Thormol^las, m dem 
aidi die MjkenBer tat die Freiheit Qrieehenland« bethciligt hatten, xnUlit 
worden war, noch einige! von der Biagmauer und das Thor nhtin- W*™ 
stehen auf demaelbsn. Auch diew ralle» Werice der K^klopcn irin, weldie 
dem Pmitoa die Maner vim Tii]»« cihanten.i Das Thor Usat bei nncr 
obcienBrellD von etwa 9y,'aaf DineGeammlhUici von ungeDthr 17' sddiH- 
non. Der monolithe Stun mint 16' in der Lange. Noch steht man au ihr 
UnteiBnche desselben die LOcher , in welebon die Z*ptea der ThatflApl 
g[ngcn. Uobcr das mu^iwDrdige Itelief, welches die AnBßHIungi^atte im 
Dreieck Uber dem StuiKC sehmtlckt, wahrscbeinlidi das lltelte plsaliidie 
Denbmal , das wir von Hellas, der Heroenzeit angchSrend, besitien, dad 
die verschiedensten Erklärungen anfgelaneht. Cell und Crenier (Symbolik 
I. 3G9 1^.) haben das ganze Wappeubild aus dem peniachen Feuei' nnd 
Mithiudienst , Hirt (Woirs Uterar. Analekten I. 1 S 1 ) ans dem Dienit in 
Magna Mater erkUit, in der mittenatehendcn Sftule den Fuss oder iSs BnUc 
eines Opfertiadies erkennend, der unten auf einem Sodiel behstigt ist , oral 
oben ftber sich die Opfeiphitt« tcflgt. Die Qestalt der Thiers bat logn 
Zweite! an der Richtigkdt der Koüa des Fausanias , welche sie ausdrfldilidi 
als IiSwCn bcieichnel , erweckt , and Claike glaubt in den Thieren viehiulii 
Panther oder Tiger, der aonat hodltchtigere Mure mit B«ug auf den UjAt 
von ApoUonAgfieus'WBireni erkennen. Seit jedoch das Belief durdidenTDi 
der letiten preussisdien Expedition unter C.BOttidier, Strack und E. Cnitiu 
genommenen Orpsabguss genauer bekannt gewtnden, kann Ober die Bdeith- 
nungderTbiete aliLOwonkeinZweifblmehrlKsteheD. aottling[dMThar*in 
Mykene,IUiein.Miu.N.F. Jahrg. 1. ISU.S. 161— 171] betracliletdleLOne. 
von der Ableitung ans asiatischem MithrasdiensloderphiTgisch-ljthinheniEj' 
belecultabsehend, ata Srmhole irdisdicn Sehuliea , die S&nle dagegen als du 
Symbol des gDttlichaehataendenThargotlesHennes, als eine Herme im votln 
Sinne des Wortes, das Rltestc elnhcbaleBild desselben, schon von denPeln- 
gem mit dem Phallas versehen, und eikllrt noch weiter die vier angeUldiei 
Kugeln Aber dem SlluleneapiUle als Beieichnung des Hermes TelrakcpbiliM, 
den Untersata aber als das Bild des Thores selbal. Gerhard ferner (Kjie- 
nische AlterthOmer, Beriin 18&0) erklSrt das Bildwerk als symboliadu» 
Ausdruck des OOttemesens der Tantaliden, ein Symbol, dis alch dem Bind' 
■ymbol des vorausgehenden Here- und lodienstes siegiüch be^esAt hitle, 
und deutet die Slula nach Apoll im ffinne äea Fnirtners Agyieus, dem andi 
^e □sltung eines Thfltftatte* Im Hause Agamemnons g^diert Ki, airi 
dem überdieudiePfigilerbüdunjcbeaBeralB dcmHermesentsprechc. Petenea 
(Jahns N. JshrbOcher IShl. 160) findet in der SSnIc einen fanden Allv, 
die Hcstia, das Symbol dos Haoaes. Das letztere fanst mit gladdiilini 
Orific Adler (du Hcliof am LOn-enthor su Mykene , Archnol. Zeitg. tS65. 
8. i fg.) ctnaa materieller, indem er die SRule als einen Theil dea OaaMa 



Dm I.Dweo- und klsine Thor ran Mjiiene. 333 

ß)r dBK f^ymbol dcB PalBales der Peneiden »elbst nimmt und diccelbe bau- 

gtBchichllich ausbpiitM. 

In dieser BciichunK kOmml sie fluch füt uns ToraugaweUe in Betracht. '^JJ 
Wie sich aus der von Adler besorgten Zeichnung nuch dem Qrpubguue jebtA» 

Olierflfirh« dwOrlninHls hiernk-r Muschel.' nimmt sie nach oben !mVerh»ll- " 
niss >on etMB h ■ iK d. Ii. v.m Hi'.. II 1>iircliincB«cran Stfirkc zu, vcr- 

iu dcm(;rü[lc,cUin^^vLr iin» der l^rkUtnii); von Thierach {Ahhsndl. d.bojr. 



ander gereiht und die SrhiiilUl.i. in' n.rdivnn,,- die cvi;.Hkrlr,rmi(;c I,Hn|,™ic 
KBilwlrls wendend, vier KundhöLer. d^- iidir>l der nuf lii^m Archilri.vhalken 
aiifruhcndon Decke , auf welche iiocli' ein ver-1. Im melier Üesimsbalken folgt. 
Wir folgen somit TOlUlandi); der .\dlerMhen Ansieht heiHglich der Deutung 
den S)-mbaU und der schon von J. Briiun erk^mnten llobdeekcnconatrucliun, 
ohne aber durch die auf die Kvklopi^n zurückgehenden Orflndungsaagcn von 
Tirvun undMvkcnc und durch die IhindhOlKcr dir Deckt von dem unmitlel- 
nuren insummenniuii; üiviscnen -inrom nna iiVKien TomiflnaiE nbereeugt 
/.LI »eriien. IM- Keiiei iici Kleinen »eigeKCiicneii Auuii(iun)[ (M«, Hl ) lat 



am logenMmlen Scbstxhaiwe <ie> Attena nna ne lat anca m der heiiemachea 
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Solidiiat, indem durch den Begenioitigen Druck dia List gsni anf die PTeiler 
d. h. U*uBm gawarl^D mud. Ein sdiOaca Bslipied dar Art bt auf Dell» 
erhaltSB (Fig. 145). 

Statt In dieser Weise darch das O^snainaiideistainmen ma je ■weiH)^^ 
SediblOckeTi dem bedenklichen einfadien HorizonlalalurEbloeke annuirei- '"<'°v 
chen, mtr dieser sudi noch üi anderer Weise zu umgehen , wenn man nem- 
lich ant dem schon In flg. 143 und 144 uigfzeigtea der allmü^en 

Ueberkragung feittuhr , bis die Tort retenden und sudi allmllliäi nähernden 
Horizonts]] sidi In einer Spitze berflhttea. Diess konnte wieder in 
TnscIiiedaiBi Weise geschshen. Entweder Inten die Blocke in. einzeln vor- 
stehenden Onadem. mit nnalifeschrllgten rcchtwinfcligen Eeksn stuTsnniimig 
lusammsn, oder die Blocke waren ilirer xnsammenstrebanden Blchlung cnt- 
sprechmd kbgeschillgt , und iwar Im letihmn Falle entweder in schrfgen 
Geraden oder in sdiwadien Cnrren , irelcbe Einnehong weiterhin sowohl 
TomBoden an als snCh erat Qbcr senkredilenFfbsten beginnen konnte. Füi 
geradlinige Abschrigung undSinuehnng geben in den h^den letslberflhrlen 
Abstufungen die rithselhaften Bninen Ton Misoinngbi und die Mauern von 
Hesaene sjucbauUcbe Beispiele (Fig. t4S und I4T|. 




unten rti bct,-inncnJ™, und des er.^t ii. rcv.!-.-« Höhe nWr den scnkrccJ.len ^ 
Pfostennmuern unsolzcnden KinnicliunR zeigen tV\^. MS ^md 

So leicht sich in der Theorie die Icliilen Kormen ul» die leiste Knl- 
vidielung des Frincipn der HonionlslObcrdBckung vermiilelMi aiimHliirer 
Vorkiagung sigsben. und so naheliegend es ist. im Ganzen eine HfuienweiBe 
foitscliEeitende Ausbildung zu suchen, so würde man doch iircn, nenn man 
die verschiedenen Stufen wirklich als eine fortschreitende Erfindung und 
Verbesseniag betrschlen wOrdc. Zunadist ist keines dieser Werke sichot 
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Dit illl,^M.-[i.M:,u, rii iml .Ik' /u I irvn» iimi Mvkcne hatten keine Thürmp. 
Diest tnussctn iiiutss iniiiKeiti!: uit \ cttheidieungslEhigkiit der ötadu 
bohl buhen , und bsiicn jedcniuiis üic architektoniache Bedeutung . diu 
den Foirgonlwa aUndlig Tetdiflngten . da die jielugisdie FOgung taa 
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fiirtlaafeade Mauerlimcn, abcc entschieden nicht für rechtccltig gebtochene 
TLunnsnlagcn sieh eignete. Wie »chen ctn-ahnt. twatix nbct dieser lim- 
■Und keineswegs xu einer NciiiTimK. aundcrn nur zu einer breiteren und 
lllgemeinerea Anivendim); des Qiiadetbuues . der »elbat eben so slt ist , lls 
u Denkmller uuf dci Eide gieht. Und in dtr 'l'luit können auch einige 
IburmartiKD Anlagen unter den drjojiischcn Maucrrcslen von hubUa, wo der 
oben bcspiochcne |>riniilivc llorizontalbau der ICekenbrccbunü der Maueiu 
kein HiodemisB in den \V e^ Ic^lc. .ii^hun in die früheste Zeit (i^setzt werden. 
Ueber die Einnehtunj; dft Mauern in hunienaiber Zeit Reben l'.ovilhnuniffn 
in der Iliade , besonders aber die homeriwlie lk'-[ hreiljun|j d^^ Ijigeruiillea 
vnr Troia einige AufstlilQn«e. Die Maiicrrlnge der Siaclle -raren üamalB 
~<:hoa mit Tharnien versehen, wie das von Tiuia . vun ThebL-n und von dem 
/ilulisrhen Kalydon ausdracklich und wicderiiult Kena-I »ird. ]>Ie ThOnne 
ii^bmen die di)|ipcmntie1i(!cnThare Hchillzeiid in die Mitle. der Thunn- 

hoii , wie Qbcrhaupl das vetbes3erle bcfoftigniiK-nescn vom ■Ihorbau «einen 

und «ah'raelieinlich baden «nlauKlich nur die-lluirc einen oder zwei Tliflrme 
rar Seile, die iir8i>rQn|rlieb nur in mndliclicii uder reehleckijren Mauervor- 
.i|jranncn iKStanden . wie man sie noch in der pclaaRischcn Mauer von Phi- 
Sulia in Arkadien sieht, während die flbrlKe Mauer ohne Thurm unlerbrecliung 
»ar. lleiQglieh der fortiliealorischen Ein rieh Inn g der Mauern Riebl uiissonst 
der l.agcmall vor Troia einige Anhaltspunkte. Uieaer Wall hatte nemlich 
einen unicren und einen von linnentDTmigen Brustwehren geachfltzlen oberen 
Gang, und ■uBseihnlh deggelhen lief ein ttial abfallender mit oben augespiti- 
lenPnUileii bsrammter Graben herum, der aber bet den Thoren unterbrochen 
nar, wonigalens iet von Zi^brüeken nidit die Rede. 



m. Sie altaate helleniaebe Tempelfonn, 

Nachdem w ir nun den alletiten Spuren des PaU.'it-, Gräber- und Malier-^ 
baues auf hellcnisehcin Boden gefolgt sind , betreten wir endlicli das reiche l»ii<l<r 
Üehiet des he]Ienisi:hcn Tempelbaues. Die fmbesle Uestalt des hellenischen 
Tempcl.i, der in seiner Ausbildung als l'erijiteroH uIn die vuUendetste Archi- 
tektursehöpfung uns cnlgccentritt , nachzuweisen, war natttrlicli von jeher 
ein Hauplgegennland arihSologischer Fijr.chung, l>och da der Anhaltspunkte 
ivenige, so musslfn selbst verslflndlieh die Ansichten weit auaeinander gehen, 

«^chs liellenisc)ier Erde und die anderen als durch (lusBerc Einflllssc und 
durch Xiuliahmnu); von Arebitcktunvcrkcn des Orient entstanden belrach- 
Ictcn , ^=ondem indem auch die Erklärung der den Arcbilckturformen und 
den n Ornamenten su Grunde liegenden Vorbilder und Symbole auf gnnz 
verxcliledene Bahnen führte. 

Soweit Zeitverhältnisse, die in ein faat völliges Dunkel gehallt sind, ein^^^' 
Urtbeil erlauben , acbeint der Temiiel als ein unuetaliefitendes Qeblnde dem ^IJ^' 
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ulliellDDisrhcn . d. h. pclasgischcii V'nlko nicht um^cn genesen lu kId. 
■o wenig, wie jene lielleninthe Keligion , die ivir bei Homer und Hauod , 
■uggeprtjtt finden , lieinsellion ureigen «ar. Die namenlose und unpend»- I 
liehe Gottheit der L'rxeit ledurfic um ho weniyor eines umadilinaeiidn 
Hauae«, aia dasselbe nieh griechisclicr AulTaiiBung niomtls zugleich den Zwoek ' 
der Aufnahme der f^ltvcrchrcnden Ucmeinde halle, als der Cult selun an 
RBmeiaaanier , gleichzeitig don Volk vereinigender war , und in den wenig« 
Auattahmen, nodicHs Klalllaiid, nieht in einem gifui^hlossenen Riunic, sondtn 
vor der heiligen Suitlc zum Vullniig Vaia. Diese heilige Smtle Hlbst aber 
Kall in der hilderlüsen S^eii niclil su Inst iln eine Wohnung der Gollheit, 
Bondern vielmehr als deren Sjnibül , wie die*s mit gewissen Mliumen, Feinen, ; 
UucUcn u. «. w. der Fall war. Aueh als die ÜoIIhiil anfing, sich lu «[ul- i 
len und za lerkörpern, als üanithal Steine, «ie der Melcorstein voBDellibi, i 
n elcher naeh spüterer Sage der von Kronns atatt dea Zcuekindca vecxchlungeH | 
und darauf « ieiler ausges|jicene Stein sein «jUtt, ;ils reeliteckige, c)-lindrisdi( 
und koni^iclif Sleiniifeiltr. llalken und Dielen zu ( ■ullu™bjee(en "uideB, ^ 

hUker verbundenen, die Dioakuren dar»IellendenHalken /.u Kl>arlQ, erhiellen j 
die Gottheiten wob] nur in den seltensten Füllen ciuen geliautcn Kaum, ji 
selbst al» die Gollbeiten bereit« nienaehlichc Konu angenommen batttn, 
■teilte man die O&tterbilder noeh oll frei aul Kelsen , in Höhlen , voiiuüi- 
neise aber auf, an nder in heilige llKume, vor welchen ein Altai crrichl« 
war, wie diesa noch mehre Reliela, aclb« noch von Kaiser Trjiun [( »niiU*- 
tinbogen) zeigen. Auch wissen wir. daas daa uralte ilild äiz eplicxivhen | 
Ailcmia in dem auagehahlten Stamme einer Ulme und daa Bild der Arlcmi' 
Kedreatia zu Otchomcnoa in einer grossen Ceder aufgestellt war. I 
AII.ILI,. Als msn aber einmal den .Schritt freniacht hatte, dem ÜolllieilsvmWt 
^^ifi'""!«^' Hilde eine Slfllle zu bauen, <lem me.isel.licli ütdaelHen Uotte eine Wil- \ 
T^^-l-nung 7U errichten, wird kaum mit einem Sthlsgeder h eile ni «die Tel ii|>i'l "lü 
seiner Siulenpracht aus der Krde gestiegen sein. Ein so reich gegliedtileä 
und sinnvoll durch gebildetes Ganze konnte niebt auf einmal fertig entalandtl 

und wenn liehaiiplct «inl ,'das» der grieet.isthe Ttinj>el von Anfang an als 
der fertige l'eripteros aufgetreten aei , elieiiso » ie Athene in voller Walfm- ' 
rtlatung ala das vollendete hellen iai^e Ideal aus dem Haupte des Zeus her>iir- I 
sprang, so können wir nur erklären, daas wir beiden Angaben gkiLl.e» | 
Glauben ><chenkeii. Alle diese merk.vflrdigen Formen der h eilen i.^clirn 
Architektur in ihrer eigenthflmlichafen Hiehtung, dem dorisLhen Slyl , die ' 
durchaus nicht du* Gepräge einer auf sinnliches Wohlgefallen bercchmio 
und im Uebrigcn wülkOrlieben Gestaliung, sondern vielmehr einen inneren 
Sinn haben, die alle so lu sagen der versteinerte .Ausdruck ilin*r ursprfliig- 
liehen Function und Bildung aind, fordern die Erklärung ihrer EntsleUucg- 
>. I3tt- IJio Manumento Reibst geben dieae In einer sehr unbe[riedi|tenden Wei«- 
Denn vergcbena ioisdit man nach Uenkmälem mit primitiven Areliilekliu- 
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vermnircn. imn wclrnc luiirar in ilircn Miini^rn ilir' l.miiMi ili'H Ilni lii:» IrioMil 
ven4lb. als eine solche Ksiicllc zu betnithten. Mehi ist irdoch in i^iihen 

somit alt« CultsUlti-ji -Ii Ii l.iiliU'i' »tu L'i.lnilL ii <i-li.iiun kuinu.'ii. 
Eh,«- Funde der All nunWa »jrhULl, ULI sO,1Ii(Ik-ii l.iihii.i -,;iiiLLili[.- l u- 

[Ju^-"-n"lieiljBr unier Uer IiQtlislcn ßDIlli; Uea llL-rKtilUclia. iH-a liUL-h lillll;! 11J1*I1= 
HiRiOB Suis genannt, b«i Karyatog wurde nemueö von Hawkina (ntipok, 
Tnrela) ein kleines oblongee OeUude enldedct, von den Eingeboraen •Hin 
des Drachena genuint, irelchea dei Utaige nach von Oft nach Weil gettedt 



mit der nördlichen Ijangseile airli an eiiii- iifi ih ij;,' i VK. im iind iinli hii- i'" | 
whmale gegen den Ablianu hin diirrh i^iiit M:iuii- rib(fi™ liliijiwni.- Ffls|>liiiEt" 
\mt nur einen Z^ijpmi! an Ai-r Wi-siwHe ; ilcr EinRanx zu dem Gebto* 
«elbbl mit kU'incii FL'n»L..rn zu hviilou Seilen licflndcl Kich auf der sadlicbo 
I.ai.K«eile. Die Miiii^Ke die^e« GcUude» »erden von Uirichs auf <0' Un- 
sere iMu! :i1 ' innire l.lin(;e . auf 2 I ' aii-were und fast i:,' innm' Brcilc M- 

bcHi>r™-li™t'n am>pis.'litn Mnuctn von (■!,!> T\,\ht!t:i m,- l.lri;;! UOin. I'l.ilio» 

gans dflnnon ziegclarliKcn .Slein])lalten aUKRiglicben wurden. Am nitrtnüi- , 
digalen ist die Bedeckung, ncldie dadurch enielt wird , dew von den riH | 
Seilen bor die StelnpUtttn Obereinander nach der Milte m Tortreteo, tii> ■!< 



'] II, N. Ulhichs, Intorno it Um^D di Gtunaiu aul moDls Osha vieino ■ ChT<W 
[Anal, d. In.t. ili Coir. Bicbeol. XIV. 1M3. p. S— II.) 

A. lt. ItANUABli, MSmuire Bur 1a parde meiiüionile üe l'Be d'Eubie, M*mm«fff- 
aenl^kl'lnxlitul p. 107 iq. 

C. Bi'iuuN, Die dryopluhe Bauwelie in BautTflmmem EubOa'i. Archlol. Ztiuni' 

xiii, isu. fir. ma. m-N2. 
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tlih in derLSngsIinie gcg«nuilig oBliera, tu weldiemZwiKika ea vwr Bolsiur 
Ltgm bedniAe. Oltae und so dngcrichlet , da» die Dberen PUUon nicht 
blo9 über die unleren TOTtnteu , sondem ■nch bl* Bur den änueren Band 
der Mauer leidieD , wodurch alldn die Haltbarkeit dnea Bolchen Dadiea, 
durch eine atailie aimnotige Voikragung naeh Innen unteratatit, ermöglicht 
wurde. An der aadlichenLangseite (Eingangaeitej Anden üchnurdrei Lagen 
Obermnander , um aher Rlr du Innere die Sjinnietrie nicht au »tDien , aeigeo 
die Platten der oborateo Lage iaaen eine Einkerbung und Abarbeitung, ala ob 
sie «iildich auB je zwei übereinanderliegenden Platten beatünden ; aber 
dem Einenge dagegen dient dne einüge Platte von IS'LOnge, tlber 6'BrNte 
und 1*^' Dielte als Decke. Die Bedeckung idgt auMsrdeni den aullUligen 
UnutBnd . dass die Steine im Scheitel sich nicht gegeneinander lehnen , eon- 
deru eine 19' lange und l*/,' breite Spalte oSbn lassen, die nach den genau 
gearbeiteten schilgcn Rindern der Platten , wie nach der lüinlichcn Emchei- 
nung an den Gebäuden von Stura auf jeden Fall nraprllnglich war, und eine 
lirimitivc Hypathralcinricbtung venStb. Die ThQre, welche 0'/,' in dar 
Hohe, -I in der Breite misat, und durch drei SIeinbalken umrahmt wird, 
leigt die Dicke der Mauer , welche mehr bIh 4' betrtgt. Auuerbalb vor 
dem Oebfiudt findün Hicli die lleste einer iSlbaelhallen kreiBfOrmigen Anlage. 

I'lriclm lijl beruits die Bedeutung der merkwOrdigen Kuine erkannt, ^jl^^ 
uud sie Hill HeKupiahrae auf die Sage, welche nach Stephan von ByuinaWJJJ^ 
(8. V. Kaifstos] die ^'errnfihlung^deH ZeoM mit der Beia auf den Berg Oeba 
bei KurysloN setzt, ola einen Temiiel der Heia heieichnel. Dagt^n hoben 
freilich Roaa und Thierach Bedenken erhoben , indem der eralerc den Bau 
lu einer SeunbQile, der letxtete lu einen Grabmal emiediigle. Doch hat 
Bureian wohl mit Retbl eingewendet, dasa ein Birt »nr Erbauung einer 
SennhOlle oder cinCH Viehntailea m bSchaleua halbjahriger Benutzung sich 
kaum HO viele Mnlic ^ei^ben bStle, dass fOi einen Aoleben Zweck die hfpl- 
Ihrale Bildung des Daches unreTMtndlich wird, und endlich, dasa auf 
der Höhe de« Ocha weil nnd breit kein Ullmclien Grau für die vorauRge- 
setzten Heerden wHebtt und aucli im Allerlhnm gewachsen sein kann. Auch 
g^en die Thiersch'iiche Annahme tpricbt die Lage und aesteltdesGebludea. 
Dagegen leiten alle Unulfindc, die Ferm dca Baues mit seiner aus der Waat- 
wand hervortretenden Sleintisdi|ilBtte zur Anfalellang eines OOlleibllde«, 
mil aeinem bjpUhiBlen Dache, seinem Temenos und vermuthlich von einem 
Altar herrobrenden Rundbau, in deasen SchuU man vcrkobllc l'hieikneiJien 
fond, auf die Annahme einer alten Kapelle, welche »ich wolil COr Galtliciten 
rignet, die ihren Wobnaitaauf den Gipfeln der Berge niifiuKchlBgen liebten. 
OldchwoU solllo man die Bezdchnung der Kapelle al- Tempel der Hera 
Teleia nicht Ober eine Hypothese hinaus und zur Thalsuthe erbeben wi.lleu. 

Die Kapelle auf der Hobe des Hagios Elias ist indeas nicht ilw einiii^L' -^^'^n^- 
Beispiel der Art. Eine halbe Heile nordöstlich van dem Dorfe »Iura eben- 
nüla auf EubOa, in einer einsamen, nur von Hirten botreleuen (legend, aut"'*'"*' 
einer kleinen Terrasse am Abhänge einer der niedrigeren Kuppen des jetzt 
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KUosi gensniiten BergzuKCH befindet »M, (von Mtist bcchritbn, 

eineOruppe von drei iiri recliltfii Winkvl g^K^n f^lnajider ^fth^ndenGehaudcD, 
von denen KWci nblonKe Gculult haben, nährend dus zwinchen ihnen eicicb- 
lele dritte von quadnitischcr Form (fast 13' im Gevierte) ist. Die Mager- 
nlflcki; dieser Gcbfiudc, ein leieht «iJaltbarcr. giauslricniiBerSchicrcr, tniai 
Hetge iielbut Ober UipolünUgem breehcnct , bcslehcn aus oblongen Plitlcn, 
mehr oder ivcnigcr gross und dflnn und unregelmäsuig abwechselnd, otnt 
Spur von QlSIlung und Bearbeitung, Bindeniiltvl und Rliickvcrkleiduiig. 
Die Bedeckung der beiden oblongen Oebllud« ixt der nm »btnbeRchiiibencD 
Tompel nur dem Ocha vollkommen Bhnliph , ac1t>st der Hy|)IIlhr!i)«palt . Iii" 
2'/,' breit, fehlt nioht. l!ei der quadratischen kleineren Cclk dajKnenli'l 
das nach dieGcslalt einer oben offenen Kuji]iel. ZunSi-li^l abci denWSnd.n 
nemlich liefit, wie bei den anderen C^bltuden, eine Laue f;roi-scr nach irmcn 
vortretender Platten, von denen die vier nber den Keken lugemden von 
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dach du AJlerdteh, «n rerblltiifinnKMig flaehM SaUeldufa «xielt. Denn 
der «Unitige AbtUl der Tnnl^Dsigniig, wie ihn die bMptoehenen Denk- 
mjler EubO«*s daibieCen, erfordert bei Bididednug sina eia^vartB Anl^ 
ie» DtcbgerippcE. Dia gcgendnuidci gclshnten Spuren dea Adlcidichea 
beduriten ab« ainca sicbercn Auilageia , du oina Vo'blnduiig doich Ver- 
klntmung zolleas und varen namentlich etat dann In ihrer Lage gewcheit, 
nenn sie in ihrem Vereinipingipnnkte am Firste durah eine verticale ßtOlie 
Ki-'ragen norden. Auch dieae Stutzen bedllrlten. wenn sie nicht in einer 
iLDchül unhequemen. unschönen und das Innere zwelncliilTlK [heilenden Weise 
Iii« nn den Boden hcrabrcithcn BolUcn. eines horizonlalen AulUgcrR. DieiKis 
aber wurde sowohl Inr die ILuascren Sparrenenden wie lUr die Stfltzen in 
der Firstlinic dureh <!{<: Hcrtitellune einer lIoriiuntuldL'tkc j-ehoten . die 
man unter da« Simmiidiri h h-RtL: Diese l nli-T.lecke ivarcl am einfsthsten 
durch Itulkcn beucikr'li.'llit-l . »cldiu „m:h der üreile Ut» ()blmi|£um> . d. Ii. 

vt'itliifill . [luHK ji^lcr llulken ein .S|iarreu|iaar r.u IrBgeii halle. Ijm innen 
iUn ninrtmden Kinliliek in des llnlkeiiwerk der Duchi^tuhlK x« verkleiden, 
legte iiiun dann in der I^njiKnchliiNK der Tvll^i Dielen aber die Hcmmnlat- 
balkcu und su war die IjicunnrbililiinK cinfacii nnjn^bahnl. 

VeriiCKenwürligen ».r uum nun die (jctilult eine« solclien lenipels. he ''^^ 




bildung ungclep^ werden konnlen. lui erMcnii Tille kminiDn die Hauern 
der heidcn Schnialseilen bis nn den V'irst tiiilicn. "ic lüe" im dem whon 
hernlirten anjfebüchen timbmale v.in Dein« ThierMli Miliniuliiinceii der 
Hflnchener Akademie ISJO. III. l.i der Kall i.'.t , iiiul «iiuli. .■.uim-.t, die 
iJadibtldung «ehr yorcinraclit , indem nn der Vorder- iimi l( in I.-- 1< ^nnnlil 
die Horiiontal- wie die Sparrcnbalken flberfln-KiK wiink-ii. l-, i.-iM-.iff- 
nungCD , wie an der Kapelle auf dem Berge Oiha. wiir. n nL'lbjf bei kU lner 
ThDre unnöthig, da dic'Deckenconaltuelion. wie wir noch nahen werden, den 
16" 
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man abei die AusnnMita TDllig Dannterbrachen und fdi Benulong glatt 
1mm, gliederte man die in Bchatten gelegte UntcnKile hBimonitoh mit dem 
Metapen- undTriglrphenfeldennlerlialb dadurch, dau man die Sparrsnenden 
darch DieleDttadw markiils, veleha mit vielen HolEnlgeln zugleicb mit der 
fortlaufenden Vendiahingadiele an die SparrenkOpTe geheftet wurden. Die 
Unlenaeite erhielt , da die voratehendes Spitrenenden sellntTentlndlioh ta 
der Dachlinie snnft nach abwdrts geneigt ifonn , dieaelbe abwtrlahBngende 
Neigung, dsteu Renmunem getreu beibebaltfln im nillendBlen doibehen 
Tempel sich findet ; die Veradulungediele der Untemmte ndilou abäi aber 
genau M die DIelenlags Ober den Horiwntalbdken (Lacunariendeeke) an, 
so daas keine Lacke au DuTCbiiaht in den Daehatubl von den Langsdlen 
BUS ermOgliebt ™. Wie die Beded^nng wsttsrhin auigeßlkrt war, kann 
hier nicht noch in Betracht kommen , et I>t aodi Inuutgeadiichllieh glnoh- 
gUllig, ob die DadipUUen, beirbelteta oder tohe SdüefeHtOckD, auf Helten 
odra' auf einer lollaUndigen Verdielung ruhten. 

Wie wrat sich die an gewisien 'rheilen iireifellosc Benulung entreckte, am- 
ist nicht sicher, doch xweitle ich nicht, dasi sie sich auf die Holithnle be- bSi. 
aebriinkle, um dort Kogleich als Schutz und Sehmudi xa dienen. AnOnglkh '^'"*- 
vat tie wohl hSchat einfkch, nnd der Torwicscnd orientalische Orund-Cha- 
lakter dea an den Totlendelen Denkmilern ersdieinenden Ornaments, des 
Pitmettensdiema'B, des runden Ulonders , des abersdilagaBdeu Blattes , der 
nrsnhlungenen Bander n, s. \r, llsst mich glauben, daas die Bemalung ur- 
■prllDglich nur darin bestand , die Holitheile durch Teisohicdeue Tflndien 
XU charakterisinin , und iwar imbl Eumeist In lidilen , frisehen und unge- 
brochenen Farben. Es Ist wenigstens unacbwcr au beobachten, wie ein 
tiefes BIbu oder Kalb mit seiner dunklen WIrkun(; In der spateren Fdj- 
diromie vam^nieise fOr die OrnndflBehen der Uetopenplatten und des 
Olebelfeldes benuM worden sind , mithin fOi die urspranglich ofen und 
daher dunkel orschnnenden Blume , auf weldien sich das dort auTgestellte 
Oeiathe oder Bildwerk, spMer in Hochreliefs nnd Slatuengmppen umge- 
wandelt, licht abhob. — 
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dniSJiitn ^'^^ somit gewagt , 4ie alle fllierwuadeii geglanbte Theorie tm 

nrbuk. der Enttlehun;; der dorischen OeWkrormen aus dem Holsbsu tiMi Ait»- 
^^kil riuten der hervarngendslen Bedeulung, wfcBattieher nndKteiut, iinindiii|> 
^lüHl' ■u&ustellen. Er fst nicbt die im AltertliDRie, xoDldist In rOmiKherKiilä- 
■ubi- s^elt herrHchend« , lon Vltrov dbecllsrerte Annahme , die miEh dam hwog, 
eine ansdieinand Teriorene Sache wieder an vertreten, es Ilt die unbefaapae 
"'■'''*■ BetracttunB der Formen verbunden mit der Emlgung der naturgeniai«« 
Enf sIehuDg derartig bedeckter lUnme , die mich an dieaei Theorie nirUA- 
rtlhrte. I>oGh nicht geni^! Die Toigeli^ne Theorie iit, wie enrilni, 
nichts Nena* ; schon KaisHT Augustus hat aia, trenn er überhaupt nadiriAli|t 
genug war . den Styl dea ihm gewidmeten Handbnd» der Aidiileklor da 
Vitnivius zu Oberwinden, geleuin. Ich irage aber die wei(«re BdunpAnifE. 
das« die Elemente, welche man spAtar unter der Bexddinung de> doiiadm 
Sljlea cawmnenticnte, gar Hiebt gemeinadialllidi erwadmm, da» doriidM 
Oebilke und doriadie Sflule uraprOnglieh gar nicht KuaanunengeliBtlaB. Di< 
Bntwidklung des dorischen Gebillcea at du helleniadi NBÜoiiala, dia Slile 
Ist etwas Frentdea, Ton anasen Hinlnigehomnunes, sich damit Varbindato. 
Da« doriKhe QebUlie entWii^eU sidi , wie oben gewlgt «ntde, guu eliv 
alle Mnlm , an der tinrachen Cella , die der Kern und das nrapifln^t 
Wesen des hellenischen Tempels ist. An dem umalulten Tempel habta 
die Uelopen als Bdeuehtungsmittel bereits allon Sinn verhiren , dean itie 
Intercolumnien sind tOr Lidit- und Luftzugang weit genug . die SlulenlnUe 
braucht liein Fenster, und da wo das Hetapenglied auwen angebneU irt, 
Ibhten gerade an der Celli , weidie die Beleuchtung brauchte , die Ildofoi- 
liehtoBtanngen. Das Helopon- und tViglyphenglied Ist ohneallen Baaftf 
die SRule und nicbia anderes, als flberhaupt der diiMcre Auadruck der Hon- 
aontddiwke, du abwiTts hlngenda OeaimSc der isaaere Auedrudi der 8|laTnB- 
lage. Die apKter hiniuhommende Säule hat auf die Gesinubildung nur dn 
Einfluss , dais eratena aobald man Ober den Antentemiiel hinausgingi 
ein Horfoantdbalkeu tBpta^l oder Arrhltravi die äSalen verbindend dm 
rr^pbon untergeli^ werden muade, um damit das forttaurende AullageTi 
das vorher die Wand darbot , au eraetzen , ferner dass die Triglyphe* )iA 
in Bodirichl nuf die Kinlen ordneten , wobei natarüch die Trigljrpba , nii- 
hin die Last der Decke auf die SHule selbst gelegt wurde , und endlidi, dM 
die ihre Bedeutur^t als Fenster einbasscnden Melopen durch «otgeaehatcM 
plasllaeh oder In Malerei auggcschmackle Plallcn genchlosaen vturden. 
MHi« . Nach BeUIehung saulcnailiKCr Stfltzen war die nlchile Stule der Bai- 
■iHkM Wicklung de* hellenischen Tempels der Anicntempel. Et war bei ilundiciiR 
^!^^ Grweilemng an solchen Tempeln , die an der Fronteaeite gnna oBbn wiMt 
mr Notbwendigkeit geworden , wenn man auch weiterhin den Horiwild' 
balken der Fronteaelte {inr Anndimdckung des Qiebeldrtiecke* vgl. Fif. 
151b] mit WnhKCarhenken belasten trotUc. Uan stellte demnaeh i>ri 
solcher Btaiacn dem HoHiontalbalkcn unter. PItoiler, Ober deren urqrtng- 
licho Form keine Vcrmuthung auainsprcchen ist. Möglich , da» ät a 
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unfaUloriac^erZGit dea SIuIbd almlicli u^iren, wit »ir nie um LOwenthor und 
«m vtg. SchatihaUBO des Atreun von Mykeiie gesellen haben , oder diiu sis 
Sgyptisirend dii: dorische t'oim anbihnt«!! , wie dies« t. B. eine Usratellung 
■uf der berühmten VnHe des Ergotinni nndKIitiw inFbraiu {v^.Vig.liS) 







1 S) /M 






i 



»igt: ia braden FlUen haben nie achon ain aiulindiBcbra Gcprigs. Noth- 
wendiK naren Dur lehlidite Preilcr van Holz oder Stein, die rechtcckigaii, 
polyganen oder kreiBRIrmigeD Duichwhnilt hsben mochten , avt nelAe leU- 
lere OesUlt das Vorbild einea Baumslinunes ganz ohne kflnillerisi^e Idse 
lahieu kennlc. 

IV. EntwMdnng dn doriieheB Oidmng. 

Die kanatlertsche Anelnldung dieCBi SIOl» TOhrle den belieniichen Aun- 
Teiii|>elb«u tu «einer Vollendung. OleichwoU wird e» kaum mehr bezrrei- dUiIic 
fch werden können, doita dio Motive der mr Sflule sidi entwickelnden SIDtze 
nicht Ulf ränhdmUcbeni Boden gewuchscD und. Die Hellenen kannten bei |^ 
ihrem ausgedehnten äecverhelir weder wt den Wundem Aegyplens, noch 
vor der beraila nad Kleinaiien vorgeacbobenun nipsopotamlichen und phO- 
nikiaoben Cultur die Augen verachliessen , und hatten sie alle BindrOcke, 
die sich ihnen bler enrdtfingen miusten , von sieh abwehren kOnncn , ao 
dflrite man billig an ihrer BildungalBbigkait zweifeln. Doch nicht im akla- 
viachen Nacbahmen SuMert aicb die BildunRUtthigkeit einer kflnitleilach 
angelegten Natioii , sondern in der »clbslsttlndigcn Benutiung bereits vor- 
gettandener Elemmle, in demAnpaMen derselben an Helbstgeachaflbne durch 
eingabome Tradition geheiligte Grundformen. 

So konnten und muaslen dia Hellenen an der ihnen t^emdarilgenLotoa- J*^^, 
aAale nnberDhrtvorBbergehen, und reipflaniten weder sie, noch das Papyms-iirii'iMii 
ta^Ul an ihre felsigen KOolen , mit welchen deren Vorbilder steh nicht SJall? 
Tcrirugen. Dagegen prUgto sich die PTcUersiale mit ihrer ichlichten Platten- ""'*' 
decknng, mit ihrer Binhchheit der Herstellung undgroaaenWirkaamlieit der 
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gebtachenen Ecken durch die in Licht ond i^rhatCen lebhaft necbKlHttn 
ClaieUuTen ihrer Voratellun;; bIa brauchluT und ihrem Wesen uneEmeaKD 
ein, and iwar um m> leichler, nU der [lolygonc Dutchschnilt durch foitg«- 
lelite AbAchrtlf!ung der Ecken vnn der rcchlechigen statte aiäi TM Kll»t 
«gab, und nur die Canellirung ihnen aln eine bcnonderc; 'litet bOdM-M- 
liehcnde ErHndung eraeheinen konnte. 
Cipm. Die Vcrmlhlung dieser iml^^nen Prcilcrnllule mit dem doriwjitii Bt- 
blüko, BUB nrclcfacr der dOiiBchE St;l enlaprang, Rchciut anf gleichum nn- 
(nlem Hoden vor sich gelingen m nein, du wo Hellcnenthnm und Aegjiplcr- 
thum und Iheilitcise audi asiatische Cutlur sich berabrien. So icigendie 
Inxcln des Mittelmeerea xn iachen Griechenland und AeRyp'^n 'Werke der 
Art, die , jedsnlklls n)n hohem Aller, die dorischen Formen in sehr uacnt- 
wickeher Weise an sich tragen. Die bedeiitendnlen finden eich iti fijAa 
in Cypem , bei welchen jedoch Aus Auasehen des dorischen UcUlks scboa 
ins Kelsen reliar Qbcrsctzl ist, und welche auch sonat nwnehon FoitKktäl. 
namentlich in der DichtstcUung der Triglyphcn zeigen, Uebcr die.OuMl 
eines dieser Reste, einei QrahdenkmalB. belehrt die beifolgende ^bildglig 
[L. Ron, PhanikischeOnibertturCyiiem. ArchBol. Zig. läül. S. 321 fg.)^ 
genau sind jedoch diese OrSber noch nicht [lublicirt worden. Hamniei rolgeit 
■US diesen QrabEra , dus die sofienannle dorische Ordnung urapriliiglidi 



nicht den Oriechcn. sondern den PhOnikiern angi-liörlc, wahrend Roj» dit« 
Behuii[iliinK dahin mcirliKrirt , ibs< die l'hnnikicr dii^ SÄule in Acgypu» 



Sftule uigetiahnt. und iluss vnn diescin neutralen Hoden aus diese Vcrbindlin; 
nach Hellas und nach ^'arde^BHi«n gekonunen sei, ohne Jedoch in dein Icti- 





KtTii.lf [lu ln«cln und /.unatliBl Vvfcm als Slilirl" 
ilü- dorischen (Jchalkes und der iigi-,>lischen Heilet- 
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Jfeien tiefere Wiuieln n BoUsgea . iatt asmit FkBnikieu walk nicht theil- 
wnie Heimat der doiisdien Slnle zu tutnehfen wi. Mit gifl ewi er 
Sielieriicit vird Jedodi dien Veiliallnin mt nach dem roUtttndigen Er- 
tch einen des Ren>n'«chen Expeditianiirerliee über PhOnildeii entwickelt 
weiden kUuian. 

Vsigleichea wir aber die auagebildete Plailenlnle von BeniheMui (Fig. otr 
SS und S9) ala eine* der naekweisliai llleaten Beiepiete der Alt mit denl^fd^' 
lltesten doriKhen SSnleu Giiedtenlande wie auch mit den SSolen des oben 
abgebildeten typriachen Oiebee , »o weiden wir dodi manche bedeutende 
Aendenmg Bndcn. Beeoodets eniaehleden iet dei Fortidiritt in der Cqiitll- 
bUdnng. B» wnide iwar in dem eisten ThsQe diesea Bodiee (8. 1 53 Fig. 93) 
ein CapiUt na nnem Tempel Ton Kainak gegeben , weldies adum eine 
Wolalbildiing (Bohinni} iragt, es waid aberdabel bemeriit, desa dei Um- 
stand anfmiig Bei, dan diesea markwtlTdige CapiOl mir bn Falkenei, -and 
in keinem der giDsieien ExpeditioDiwarke übet Aegypten lieh finde. Ga 
haben denn andi, all Jener Thril bereite unter der Fieaie war, K. Beigau 
und Q. Erbkam (Uebei ein eogenenntee Ig^tisdi-doriedies .Ct^itell in 
Saniak. Ardad. Zeitung 1863. S. 143 fg.) die wirklidw Ruittenx einea 
Boldum CapilUe bestritten, und behanjitet, es beruhe ledl^ich auf einer 
filschen Zneunmeneetamg riner Bwenidieibe mit dem oberen Ende einer 
PfailersSule , weldies lelalan lielniehr mit einem Hathorovitlle gdoOni 
gewesen sei [v^. 8. 154. Fig. 94). bt diess, wie ich nldit iweifle, riebtig, 
so findet die dorildie Slnle ibl volles ToiUld nidit mdir in Aegypten, 
indem der Eeblnus von anderer Seite biticutam. Wobei und wie diese ge- 
Bcbebea , ist schwer zu sagen, and die Annahme eines welchen elsatischen 
Kieeene oder Polelers xwischen dem oberen Schaftende nnd der Plstte als 
Vortnld Jenes OUedes Ist kuun anheoht eu halten. Ancb die aelt Wilkinson 
bin und wieder anftandiende Mrinnng, der dorische Bdiinns sei ans dei 
Abheppung eines geschlossenen LotoecapiUle bie au( das untere Dritttheil 
entttnnden, Ist gesucht und unwahredieinlich. Zunlchst sollle viebnehr der 
Eehlnns nur dentTebeigung TOm Schattende zur Abakusplatte vermitteln, nnd 
die versokiedenen Dnrchmesser dnrcb eine scbrSge Ausladutig verbinden, wo- 
bn anidi die CapltUepIatle euweileu kreieRIrm^ heigeetelU worden in arin 
seheint, i^ diese a. B. eine ütt Votivslnle tob dar Akropolie au Athen 
'nnd wie diess aueh die tusUedie Oidnung bnbeballen hat. 

Es fehlt dei Foischnng leider an genagenden Monumenten, au welchen i^"!- 
«icb die Weiterentwiekelung der doiiadien Slnle und der dorischen Ordnung ^ 
nberhaupt verfolgen lleeee. Denn Voietellungen auf Vesenbildem . wie ^ä^. 
E. B. der Antenbsu auf der Pmehtwaa des Eigotimos und Klitlaa (^1. 
Fig. 153] ddrfen nieht als aleher masssgebend belraoblet werden , da es den 
Vasenmalem an ardiitektonisdiem Sinne gebrieht und eie nieht selten in 
dieeei Beziehung Unmögliches pbantasirten. Nsdi dieser Vase bitte man 
nemlicb wlAlich ausser der doriseben SSule noch endete Motive , irie den 
Lotoscamies und in den Anten Anklinge en die Loloaslule herübsigenom- 
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men. Die fUteruii Vimenmiiler arlJeittUin nach iirallcn KiinsllradiliDtun. 
und ea iil deshalb iwar oiAglich , doas aucl. in mlcbem hAvicik du Allci- 
thOmliche nacbgebildet wurde, aUein «chen Anhalupunkle bielen deilei 
BUdwnke uishl. 

Weldie kana^MdiiolitlicheBedentuDg einige Nutiicn von alten (ginit) 
sui Holl gebauten Tempsl haben , Ut ichwcr lu sageo . Noch im iwcitin 
Jahrhundert n. Chr. aah Pauamiaa {VI. 2i) jenes achon erwlhule lesipel- 
■rtige Gebäude anf dem Markte n Elia, bloa van SCulen geIngen und ahne 
Winde , angeblidi ein Heioon dea Oxyh» , eines der Fohier der Doret ia 
die Peloponoea. Audi der dorische ringanmalulige HeraCempel KU Olympia, 
den nach dianlier Ueberiiefaiung die EiDWohner von Skülni in Triphjlien 
ungellhi' adit Jahn nacbdotn Oiylu die Hetmchalt fll>er Elia an liA ge- 
nonunan, gegrQndat, enthielt oaÄ Pansanias (T. 16) Im Opialhodom eine 
Sanle ans einem Bichalannne , weleha TiaUn(AI noch ron dem alten Baue 
stammla und ala Reliquie erlulten wurde. Von einem dritten HaUtempel, 
dem des Paandim bei Hantinea, berichtet Fauaanias (VIII. 1U) nicht all 
Augenaeuge, aondem nur vom HOrenaagen und darum auch Tellig unkt», 
er sei von Agamedos und Trophonius aus Eichenhalken (jczimmcrt und idd 
einem neuen Teni[ielbouc einKCH^hlo^jen pcncHcn , nelchcn Haluev Hadrian 
tiufpi um di.'ii allen aurfnhmi hei äeia Xculia» aber hu\w Hadrian die 

das alte lleiÜKIhum hmtinurrbaiitu : 7.n{nl{ war auch dem pHusaniax nidil 
geetattet. Es ixt demnach dicsos innere HciliEthum als eine hOlEerne CeU>, 
welche nach Art der Wall fahrt an tSltcn von I^orettu und Asaiai durch einen 
spüteren teueren Tempelbau umwhloHsen Minden. lu twtraehten. Anih 
Pliniui iXlV. 1, 2. 'J\ cnvnhnt eine» Tem|>el9 Metapont. deucn Dach 
vordem mn Hinten aua Htbenholn Ki^lrafttn ivorden Kein soll, 

■iehercn Annahme zu bcatimmcn . der dorische »lulenbau in Heilax habe 
■mn nojierncn oauien begonnen, nie uas äfopiiscnc- mmun >nn ;-rein 
war. so wird man auch [n HcIIbk die .Silulo In .Stein hcrj^i^Ktellt hi.hen . und 
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jrfindet, PauHiiiu (II. 31] dsnaltasten mmnl, wdchen «r kanat. Auch 
Bon (Bciasn im Pelapoiin«. 8. 7) fmd bei Bfdimnoa an der QrKim iwi- 
«eben Lakonien und MesKirien nnter den Jetit eine Kapelle der Huilei 
Qattea tnigc&d*ii Trammern eines klnoen Tempels von rohem peli^Kbem 
HiuerweTk acfateekigeUulenlnmuneln uu Marmor, mit dnem Doiehneawr 
TDn andertlislb Fuaa, 'und erinnert dabei an Benihunm. 

Der nlebsteSchtittTojn Antcntempel nuwdleien Ansdebnnng des Bttalen-^""'!'™ 
bauesvardleHenlellungdiisaog. Fnuljlaa, d. Ii. «nerCeUa, an deren Stini~ 
sehe die Anten (diean dieFmnteTaTspciagendeii Winds) neh TerkOnteu oder 
gani wi^elen und ebenMls duichSlulen enelit wurden. IMeser Aendraung 
ratuste die Abtkeilnng des Tempel* in Naoi und Pronaot (die elgenülefae Cell» 
nnddleVoAiHe) vacaing^BUgen sein, welche Abtheiluag idion beimAsten- 
tampel in Oebrauiä gekommen mr. Bs wurde nemlich der ThOrret- 
■ddnss iunatbalb biniBT denSKnlen augebndil, wodnrdi du alte Verfkbren, 
die Tai^wl durcb Qibtor, die mr die offene fronte und iw beben diaSliJender- 
«elben geteilt waren, kx sobliesBen, tbeilwn>gllberfl(lsnKiindba«tigtwiuda. 
Beibehalten wurde jedoeb die*e VerglUerusg bii in die b«ile Zell (Parthenon) 
an solohen Tempeln, wo die Cella allmn snr AufirteUnng der Wdbgesohenke 
und des Tampelicbattes ntcbt ausreichte , und wo deshalb auch die Auhcd- 
itune daßlT in Anspnicb genommen wräden mussten. Die ThOre behielt 
die ConveigenE der Flöatan , wie sie aus piakUsdien OcQnden ( wegen der 
dadurch lu enielendsn Verkantung das Stnixes] schon au den tgrklopiacben 
Kauen üblich war, bei. Der 8tun wurde an baidan Enden aber die FlDsten 
Tortretend ttebild^t und mit einem Oealms gekrOnt , das ohne Zweifel Ton 
Vorbildern kommt, weldie der Herileltung dar Tbflre in dem ohnediese 
gesdiütsten Tempelinncin Torausgingen. Enbeachlagene Thflran endlloh 
mOgoa Ins In die bBchile Zeit binufindien , da wir die Gewohnheit der 
Bronuverkleidung sdion In der berolB(dis& Zeit finden. 

Die Erweiterung der Slnlenstelluug nini Fionaos und du Wt^fidlencrnnfa- 
der Antenmauam mu^te ein andere« OUed der Balkenlage noihwendig. aüa" 
Vorher war nemlidi ein den Dedilwlken untergelegter Archllnvbalken gans*"^"' 
unnfltE, ja «ogar der SoHdllMC eher nachtbdlig als lOrderiich. Die in regel- 
maastgen Abstanden TOn einer Langecite lur andern gelegten Deckbalken, 
welche mit ihren Enden an den I^uigseilen die Triglyplien vorbildeten, 
konnten nemlich voiber unmittelbar anC den L&ngawBndcn Bufllccen . und 
spannton sinb an der Stinudle Ten einer Ante nur andtm , no äAnn nur 
an den Longseilen die Enden, an der Slimseite aber die Ilatkcnlrmgi; ilem 
Auge darboten. Kein Werkmeieter auch heulButsgr wütde en »icli bei- 
katnraen laaaen, diesen Deckbalken den Wanden cnlUng einen anderen 
Balken untenulegen. Erst die Herelellung einer durdiaua auf SSulen ru- 
henden Vorhalle machle einen aolchen Unterbslken notbwendig, um eine 
Vertnndung der SCnlen an der Fronte mit den Cellawftnden und ein Tort- 
taufende* Anflsger fOr die Deckenbildung henmslellen. Die TallBlOndige 
Ausbildung des dorischen OebClhe» konnte demnach erst mil dem Ueber* 
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gang Tom Antsntnnp«! mm Pmstylo» eifolgGD. Nun nst Int tiuh du 
Trigirpben- und HBtopenglied dea Uebllkea auf drai Seilen ätt Ten^, 
den beiden Lengseiten nnd der Fronte hervor, und imi dadaich , Atu dk 
Debkbalhea der Cella und die des PronaM in Tertchfedenen Ilidittiiigtii 
ngcn, Aber die Cella in der Breiten', aber den PromtM in der Llngiriditaiig. 
Der Canfliot Kwischen den beiden Richtungen an den beiden BAn da 
Pronwn, die UnmOglichkdt ; die AbatSade der vonltlienden BillMnuiieii 
dnrtluni gleid) herauilellen nnd du Slnben nach efater baimoniadiHi Bal- 
widcelang der Rflckwand miualen jedaeh liait dem Abgeben Tod dem eine 
a^mmetriaBlie Anlege geatettenden Antentempet emstliche Verlqieiüuilw 
bereiten , die bald , um dem Symmelrie foidemden OetflUe etilgegemiikoiii- 
man, dam twatigen, das slatiach Qebatene dem Scheine nach lu e^Snmi. 
Hin bednrRe vor AllemcInerEAtrigljfbe, die, wsnn man die Regeleibn^ 
Iteil derLaeunatlenbildung nicht dnrah rinen Bbrigena aoeh vonsDueD^chlr 
baren achit^n Decicbalicen ■tflrsn wollte , auf keinen Fall mebr dn Deck- 
baikenande adn konnte, sondern ala Warfel bergaetaUt werden mnule: ca 
bedurfte dann eines iweiten TrlglyphenwArfelpurea , wenn die Antn Ut 
an den Naos lUNunmengeachnimpIt waren , um den Alwtand vom Frauin 
xni Cella an den I^ngneitan in gleidien Inlervellen wie am Obrigen Tempel 
abtulheilen , und ea bedurfte endlidi einer gUnllicben thngealallniig An 
ROckseite des Tempeli. Diese war uraprOnglich Dhne Zweifel durdi eiu 
fbitWende bta an die alebelapllze reichende Mauer abgeaehloMcn. Die 
Sfmmetrie der Langeellen war nrar durcb ein Triglyphenwflrlelpur u dtp 
Edun henuslellen , allein dieae konnten ala pnu nngebttrig an der ROck- 
■eite ulcbt entsprechen, nnd sa mDcfato audi du kahle Anaehen dciwltm 
nicht langer ala ertrlgtich erscheinen. Der üebolalaBd war dadarch » 
heben, daas man auch der BOdtaeite eine dem Pronaoa Ihnlidte Slnlcnreibe 
vonwtzte , wodurch eine vollständige Symmetrie du Ganxen enielt und eint 
dritte Stufe der TcmpelentnickelDt^, der Amphlpros^lDa erreicht ward. 

Die Oebalkbildung war Jedoch mit dieaen Fortachiitten schon lu 
von den natnrlichen Orundlagen abgegangen, ala dasa man aberhaupt nodi 
auf der Aufrrchlhattung der inneren Wahrheit bestehen konnte. Das Aeui- 
seilidic. die wohlthltige Synimeliie siegte Ober die uraprUngliche Wesen- 
heit nnd es bedurfte nur mehr eines Schrittes , eo lOste lieh die Sossere 0<- 
bllkbebandlung vollsUndig von der inneran CoustrudiDn , und eistatitc 
lum OebBlkomament. Diess gesehsh mit der Qurchßlhniag des S1(i>i- 
baues im Ocbftlk der doiisdicn Ordnung, in welchem die Oonstruction i"» 
verkleidet, aber noch symboliairt waid. 

Dieser Uebergang ward indess allmil^ gemadit, und endigte, iii- 
dcm das Garn» glelebsam von unten auf zu Stein erhärtete, mit der HeT' 
Stellung des Kraugesimscs. Das Ueberhangenda des Gesimses mit dtn 
Mntuli, den sogenannten hingenden DiclenkOpfen (beaeiohnender "Brie 
der Name »SparrenkOpfei Bein) war der Nalnr des Steinbauea aehr ent- 
gegen, wuide jedoch der Ueberiiefbrung getreu beibehalten. Die koloaade 



enden Tngijphen geuiile 



1 ilur Voider- undKaduieilc bilde! senOhnlich den Kern, 
eine nngBum gezogene Sänienteilw eingcscbuiaien wird, 
.ickiiing des hellenischen Tempelii Susserlich ihre Voll- 



seren Kraeheinunj. Kin wenig erliShUr Unlerbsu (Sleteobat), erhebt ihnj^^i^q 
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ffrandbiu gesUrt wmdeD nin , indem die gleldititige Olledemiig unklar 
gewoiden and ran rain pynunidnle* ProBl , du nur im Oiebcldache an nch- 
Ua Stella nar, entilondan wlre. 

Auf der oberen Fliehe dicwa temuairten Btereobata atreckt aich anl, 
als eine Stufe aich m&asig erhebend der gemeinsama Fusaboden des Tempel« 
(die Slulenaohle, Stylobat) hin, eua weldiem ohne weitere KnnluDlerlagen 
Slulea und WSnde unmiltelbai faerrornachaen. Dieaea Pariment bildet mit 
dem Sieraobat luaaminen das Krepidoma 'den Stafenban) des Tempeln. 

Par die SMlensttUnme sind die Idgerplfltis im Stjilobat schwach aiu- ' 
getieft, waa indeas, nie Botlicher bemerkt , nur in der Vorsicht, die flbrige 
SIflobtitfläche nthrend des Baues unverletzt au erhalten aeinen Gnmd hat. 
Dann nun kannte man nach Vollendung doe Weikea die OberflSche des 
Stjlobala Qbemrbeiten, ohne Ton den SSnlen behindert au aein. Die wuch- 
tigen Stimme, gleichsam im Boden wurzelnd, quellen abae Tetmitlelade 
Unterlage einer Base aus dem Stylobat hervor, «clcher selbst diegemein- 
HameBaaenplatte daistellt. Die dadurch aiisgcdra ekle unlhcilbnreZusammen- 
flchflrigkeit desOBnaen, welche ebenson-inig luldast. die ganze Saulenetellung 
vom Stylobat getrennt, wie eine einzeln« SEulc dIe fin Ganzes Mr aich zu 
denken, ivus bei der ionisehen und b™ncicr-< karinlhiFtchen Sflide v,nhl zu- 
lässig ist , verleibt cUin (iaiizün ,s,li.,n vum fSnind mif .len .Wdnirk des 

aurli fn den VtrhallniHse.i imd in (kr knnNtlcri^thi'n Knlu-ickeliing dcrSSule. 
Die Cj lindcrlnri" ganz im Allgemeinen Wt eben«) entmin eelicnd lOt die senk- 
rechte .Stütze, wie der ret:l;teektge Balken Iinri/Airitui geltgt ilic graaate Tiag- 
fAhigkeit entisickcll. Denn abgcKeheii vuii der Beqneiiilichkeit das Zn- 

triachcn Vormen von (.leVlifro^ieii il.inliniiiK^".'t t'en hliwiehtlich derfiifliz- 
(Bhigkeit d»« Meiste, mmWrn is i-.[ -.i(;„t die Wi.kuns; Klo.-, jii-rii.lie- 

riachen Autlagets ganz Kl''i<b 'I't ■I""'' fi"<- >»mi.immen.- liLTdlirunj; der 
guizen Kreisfltteben desselben Dun-hmehKers erziu4[eii Wirkung , ein stati- 
sohea Gesetz, wclcbex, >rie man am rarihenon gefmuleii , aneb den Hellenen 
bereit« bekannt war. Der ktärtige Kindruek forner, den die {JcJrHiiRenhcit 
des Schafte», i. b. diis VerhflltniHS der bedeutenden Dicke zur Belingen Höhe 

der Mitte de» Rlainme.s , ünd durch die starke Einziehung oder VcrjOngung 
nnch oben, welche die iiine.v(>l,nen<le H|iannkra1t andeuten soll. Das Auf- 

lirung (Rhabdoais des Scli.ille>: , «tlebe n I ir ige m. ihren Uro |nnng kaum in 
der Reflexion aber die iT!.-»enil«lc Art , ilic aufslreben.le und cmpothaUende 
Function der Hintzcn n-m Aufdruck r.a bringen , hat, sondern welche , wie 
bereits erwähnt . schon in der ngypliüchen Pfeileisflulc i-orgetunden und von 
daher ihren Weg nacb Hellas neliniund aua dem Itealreben entstanden 
zu sein achidnt, die vermehrten Ecken naeli wiederholter Ab«bilgung des 
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.ffiami iror dem Auidnindcrquellaii da> Capitlli nocb sfamwl kMftIg uum- 
mmnuchntlreii , «nideni aie wdiinlegaii sich in ccmeentiiidi ramiterten 
KteiMU Mhon an du CapiUI ulbit an. Di«wa beilelit ttmUbtt In dam 
Etliinns , einem politenr^ien Oliede , mit elutischem Sdiwnng« itn Schaft 
bekiOnend und dem Epialyl ein adiirdlvndes Auflager beistand. Der 
•ddicfate Echimii ist in der Tb«t dar einSubite und lugleich adiOntta von 
den auilidenden Ue1»rgRngen Tom lenlirediten Sokaße mm tngreeblen 
EpiMjrl , ein l^ttelglied , abanao glüAUch dl« Weichs Aufliegen einet be- 
deulenden Last ajinbnliairend, all dardi sdne eanfte Sehwellni^ den etaTrsn 
Contnat des Senkrechten der BtQt» und des Wograclilen des OebÜkes vei- 
sDhncnd. Eine krlRige Deckplatte (Abaou«) in Unge und Binle dem 
Durthmeieer des Eehinua glsich und so dsa Capital aiMchUeUend leitet mit 
dem Echinui von dec Krrisfoim der SSbIb au den rechteckigen hoiixontalen 
Bauglieden des Oebtlkes aber , wie eich diese abrigen* läion hei den so- 
geninnlen protodorischen SBolen von Benihaann , doch dort ohne Eohinui, 
findet. 

Bin unmittelbares Annegen der Epistjrlbalken auf die Abaken wflide 
aber Iid dem Act der Verseilung sbeaiio sehr die scharFen Kanten der leta- 
leren geffibtdet haben, wie dieiu ohne das twnprnFhene Auakunttiiniittel bei 
den Sanlentrommeln der Fall gewcxcn wllrc. Dedhalb vechnielc auch ein 
aber den Ahicua bat unmerklich erhobener Stbulzalt^ Ton einem dem 
Slnienatamne ähnlichen Durcbmeaser, mithin der dritte Scamillas der ganzen 
Slnle die BerOhrung der Abaeusenden daich die Epistylbalken und eomit 
onch jede Gefahr des AbdrOdtens der vorragenden Theile der CapitAlplatte. 

Die SeilensSolen der peripteralen Tempd stehen jedoch nicht aenkrechl, jj^gj 
sondern nsch innen geneigt. Auch dieser Umstand beruht, wenn überhaupt i» Bub 
theilneUe. » doch gcwias nicht vorwiegend auf einem Satbetiacben Erfor- 
demiaee, mit welchem man häufig beaondere ErBchcinnngen am hoUcniacben 
Tempelbau lu crklllrcn strebt. Wenn man behaupte! , daas die aehon von 
jeder Saulo angcwigte VtrjflnKung und Zuaammcniiehung nach oben , eine 
gewiwM! [lyramiclalo Hehumilnng jedem Qebfude lukommc, wenn es den Kin- 
dmck der Sic]ictbeil mailitn will , ao ist dagegen nur ku etlnnerii , dass in 
dicaer Be/riehLtii}^ die Hciiw:K-he . mit dem Auge kaum uahrnelimbare Ein- 
ziehung keinen AuHHcblag i^be, und daaa vielmehr unaer Auge aelbat i-ermO^e 
aeinea biconvcxcn Kryatallkarpere das Bild nach oben luracktrctcn und sich 
einiiehen lll»<t : uine optische Wirltung, wslehe man i. B. in der Kolasaal- 
Haatik durch VergrCwening der oberen Theile sn paralyaircn aucbCe, und 
welche an pboto|{i«phischcn Aufnahmen von Aiehilekturen , die in gewissen 
Beitlgen und aus gleichen OrUnden mit den ffiMern , wie ric das Auge anf- 
nimmt, Aelinlichkeil hallen, evident eticheinl. Wenn man die SSolen nach 
innen n^le, so geschah diess vielmehr ans dner statiachsn Bflokridit. Anf 
die Siatien whken nemlirh iwei verschiedene Krone, die Last in einer sedc- 
rechten , md der Seilenscbnh des Adlerdaehes in einer sdiilgen Linie : die 
Besnltirende ans bmden enfapridit demnach einer gewissen Diagonale iwi- 
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Indus ulgt TOD den correa^DdiTend ungleichen Skumillan flbet den Ca|iitBl- 
platten kaina Spur, und der flWhanpl am Furth enon nui guw niednge 
Sdiuluteg bildet mit dem Ahuus eine duiohuu parsllda Hiebe. Belbslvei^ 
«UndJidi wird dedotcbdie OetiaUüage der Ltngieilen indienlbe nach innen 
geneigte Stellung veisetat, die eine Avtg^eiGliung tu den Edcen äfia Ftero- 
nu'a nOthig muhte. Ober deren Besduflenheit man ani den vorliegenden 
Untennchnagsheriehten nidit ina Klare kommen kann. 

Ueber die Slulen apniuit aiclk , in mauiTeD von nner Slnlenau lur ^'jj^, 
anderen r«ohendenBlSckenda>Epia^lIan(AtcUtT*T]. El wurde adion oben 
entwickelt , wie dieses Glied erst mit dem Verlassen de> Antentempela an- . , 
wendbar wurde, indem vorher , als man noch nicht die Trigljpben an allen 
Seiten anbringen zu mOwen glaubte, die Winde aelbat da« pawendate Auf- 
lager für die Ueckbalkeu darboten. Seil der Umaaulung des Tempels aber 
wurde das Bjnitjrl der Enatx fflr die Wllndo und leprflaentirte deren Con- 
tinuilU , zugleich die Sftnlen dem gemeinumen Stylobat entsprechend unter 
«cb in Verbindung und in eine gemelnaane unverrackbar krtltige Function 
aetiend und andreraeits der Deckung freiere Disposition gewahrend. Habe 
und Scbmucklorigkeit dieaae Ollades deuten auf die Bedeutung, weleha nun 
demselben beilegte und auf die SolidiUt, mit weldier man der Dediang 
die Grundlage in bereiten atrebte. Diese Hübe seheint aehon in der Zeit 
üblich gewesen lu sein, in welcher man noch die ganze Decke, mithin auch 
das Gebälk in Holl hciatdlfe, und da man nicht leicht so uSeblige Balken 
Iwschafl^n konnte , ao legte man wehre aufeinander , wie sidi diese in der 
luskischen Ordnung srhalten bat, die namentlich dadurch kunatgeschichtlich 
wichtig ist, dias iädi in ihr die alte Üebung der Hoixdecknng forterbtelt. 
{Vgl. Vilruvius IV. T und die Beatauration das etrnaeiachen Tempels in 
dem bilgenden Abschnitte Uber Etrnrien.) Die grBgaeivn doriaehen Tempel 
aeigen in der Rc^I den Ton einer Sllule zur anderen reidienden Epia^l- 
balken nicbt aua einem Stflcke bestehend , sondern aue awei bis drei neben" 
dnandergeslelltcn Platten, wodurch, da neh die CobOreni und TraglUiigknt 
wagrechter Olleder nach der Hohe und nicht nach der Breite bemlaat, der Var- 
lheil leichterer Handhabung dieser Stocke beim Versetzen sickeigabanmasste. 

Der darauf folgende Triglypbenfries, Ober dessen Entstehung oben aua- Mgr- 
fahrlicher geaproiJien wurde, leigl awar in keinem Tempel mehr die offbnan 
Melopen , do<ji mussten aolcfae In bisloriacher Zelt in HcUaa aaiii bekannt 
und dam Publicum veisUndllch gewesen ann , sonst konnte nidit Euripidea 
[Iphig. in Tanr. v. 113) sagen: »Scbau swisdien die Triglyphen bin, wo 
leerer Baum den Leib hinablBast'. Die Metopeu sind demnach in der hel- 
lenisdien Zinnat immer eine blosse AuafOllung, nie tngende Glieder ge- 
worden. Die Lost des GewmsrandBS des Daches {Gelsan) wird nur von den 
Ti^lyphen getragen, weldie wenigstens ursprfln^ich die Deckbalken hinter 
sich nahmen. Dasa auch die Ausaehmflckung der Trigl;phe und ihre oma- 
mentale Verbindung mit dem Epislyl aus dem HolzgeUlk und von den 
«Drgehefleten IMelenstflcken, mit welchen man die SchnittflKdien der Deek- 
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balkenendeii au vecUcidun [iHl'^c. hcrabergenommen tci, wurde aohon oben 
beMpToclien. t:« Mad Av/ei ]>riKinali«che RinBclinitte oder Schlitze, welche 
nebst dea AbBchrdKunnen der lieiden acilenkanteii , lusammengenomnien 
einen gleichen Einselinitl darstellend. i-harakttriKtisubL- (iliedcning iei 
Trijtlyphe bilden, woher an cb dirac (der Ilrei-chlit^l clen Namen orh[elt. 
Ale Grund dieser oigenthOmlichcn Schnitmusiicruni; kann vielleicht dns Be- 

mdenten, und mit der letaleren noch etva« ins dcbillk hinciiiiuHpicIen . vaa 
um so nther kg, als uch die senkrechten Linien der Siliilcn in den 1 rig!)-- 
. phen gleiclisam forteetilon. wchIibII) man anch ihre (-linraklenslik noch 
annahemd beibehielt. Wenn dicas der Grund int. dann konnle «elb«- 
veratdndHch diese Auay.ierunR der Xriglyphcni.lalle erat ontuteheii , all 
man bereits das hellenische Uolugeblilk auf Sllulen Kcstclll . nnd auch die 
Stufe der ptimftiven Anlcntcmpel . wo die ncckbslkcn in der Fronte ihre 
fcnden nicht /.cici™ . bereits Obenvunden liatlc, l-hc ich aber den sehr 
urfl|,rOnKlichcn formen de« dorischen Gebälkes bis ins Einiehic das den 
Hellenen inneuohnende Beuusstsein ihrer lledeututig in slructiver und 
K) mbolischer Beziehunjr unterlegen wollti. «Orde ich eher noch einen guten 
Thoil loa Willkflr in Kechnunft setzen, die im Ornament doch auch immer 
eine Rolle gespielt hat. Anders lilsst sich nucb kaum die Irragc beantwoitm, 

bogenlDmiigein l'rofil beliebt nard. Möglich ist indess. dass der UntencUed 
dann seinen Orunil hat, dass die Säule von Stein . die Itiglyphe utsprdng- 
lich TDii Holz war , und dass die Bhibdosis der Stltile schon im flgj'ptischen 
Vorhilde gegeben war, die Schlitze der Triglyphe aber nur ein flflehl^i, 
leichter herstellbarer und dem Holzschnitzwerkc angemessener Anklang an 
dieselbe «ein sollten, und in der Stcinlriglyphe verblichen. Der obere Ablauf 
der Trigljphcnschlitic ober, der auch ki'ilio typische Form beibehielt, sondern 
in Sicilien manchmal laii/etfOrmig , in der itlnihcncit von Hellas nicitr ge- 
drflcki bogenftirmig . H|>Jiter sogar geradlinig horiüonlal wurde . dOrfte kaum 
schon im Holziorbildc vorhanden »-ewescn , sondern vielmehr nlg eine erst 
im Steingebalk hinzugekommene Aiislnhrung zu heliBchlen sein. 
^^tiu ^"""'"""K 'I'riRl) |>lien war durchweg HO , daw otno auf jede 

iiirEiii-SAule und ausserdem eine in das Mittel jeder Zwischenwdte kam. In den 
Afi'l^-EckBn jedoch lag eine Klippe, welche, wenn wir Vitruv (IV. 3) tnnrn 
chiini. Ja,fen_ berOhmle griechiiche Architekten, wie Tarchedos, Prthioi undHer- 
magencs bewogen , flbEthaupt den galuen 8^1 lu vemeifen. Der letitere 
soll sogar , als er dem Dionysos einen Tempel baute, trab des bereita im 
dorischen Style zugerichCcIen Mamormateriale sidi noch entschlossen haben, 
den Tempel in ioniachcr Ordnung aufzufflhren, Die »chon erwOliQte innere 
Schwierigkeit der l^iglyphen an den Ecken kam zwar hiobei nidit in Be- 
tracht, wohl aber der Cenflict. der dadurch entstand, daas die EcktriglTphen 
nicht mehr über dem Mittel der EeksSulcn xu stehen kamen, nnd daäa da- 
durdi auch die Busseten Metopen sieh erweiUrten , wodurch die Harmonie 
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die Triglvphon sucli so weil nacti niiSBCn vorecrücKm urdcn . aa 
dan Spitien der Hohnflfrfl erreicht >vcrdcii konnlcn. 

Nif^ht minder tieiilliel, iKl dienommi-icena an dasHoligeliillk i 
Veikloidunp und Aiiszlening im Üeiaon (vormtCinlen Dochgesin 
«prochnn. Dos BcLrliKaherhanttondc dciselbcn ine die Geauli 
«iph.inff der sog. hKngeDdcn DielonkOpfc (Vinc oder Mmuli] wiii 
b--|..-..-h<"i- Da man doppelt so viele Sparren als Deckbalken 
h..h«- .,\.n\nl Sil verdopiiell lieh fluch die Zahl der hangenden E 
im VcrKleieh niil cien I riKlyiihen , <lneh erscheinen die über de 
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die Akrntcrien an di^n Kckon lediglich den Znqtk der HcschHerunK der 
.Seilen und iler traiclunfi des Lc berge wiclileB dea ^unkrcchten Uruckea Ober 
den äüjtonwhiib Imtlen. i-1 «mvahrflclieinlicli ; auch hier sdieinra unlBnglidi 
WtiligcHchenke . hiiI lu tckninnsige Weue in unerreichbare HOha geBDtit, 
üiitjieHlelil j;eivescn kii win , .lus « eh hen mit der Zeit orehilekloniMho Or- 
nnmenlt cnvuelipen. \ im der f-ltichen hntivickcliinK dee pIuMiohen 

D^-i Acus,»cre <1ch '|-eii.|ich , wie iiuch die üedeekimK innen i.ranRtc in'';;'!';;;- 
^■iehcin l'iirhensehj.iuekL. ■ : Oh.mhl die rolKlirnmic dcrhclleninchcn Archi- r' rrp" 
leliliir n«h nicht Kenütiend iiiirüehclll ist, «iiiul.e idi doeh naeh den itdil- eVll.. 
reiehln vnrIieKeiiden TiiiUsachen die Belian]iiuiip iv.ipen lu dürfen . do8s die 
bunte AusuicninK vornohnJieii den U lieilen des iielienisthen Tempels eigen 
ist. nclche m»])tnnt-li<h uub HoLi bi;stj.nde.i. Abweichungen davon sind 
»ereinzell : Kur ausnahinsweiBe M-heinl die CellaiMind . n ie an dem Afhcne- 
Icmpcl von Aeginu nacli Wagner s Berielit (dem jedoch Cockcrcll widewpricht), 
rolb abertOnchl gswesen lu sein. Die Beobachtuagan aber die Cellttnnd 
des TheBeuBlentjiel zu Athen dagegen schiranlcen so sehr, dasa i. B. Sender 
Spuren blauer, Schaubert die gelber Farbe voigefuDden haben will. Sonit 
liegen keine Angaben aber das Acuasero der CcUawInde vor , dasa abn der 
Ooldton der hcUeniaclicn und unlcrilalicnischea wie sieilisclien Tempel- 
luinen nicht von einem farbigen Uebenuge , sondern von Oxydimng des 
Eitengebaltes !m Materiale lierrdhrt. int wobl geRichert. 

Wie also eine lleberianchung der Marmnrwinde an den Cellen aussen'"'^^ 

Maimoiiiiilan der Fall sein. Mit Stuck flbenogenc SSulen moehlen noch 
am meisten kui Anwendung der Farbe locken, entweder um sie marmor- 
Ihnliohw lu machen oder um sie entschieden als niehlmarmnrn 7.a charak- 
iBiilfren, wie diesa z. B. an den dorischen Sttulen der Tcmpelniinc von 
Konnlli sein aoll , wo die einen (Stackclbcrgl die Kaehahmung von Granit 
in derFarbe, andere (Hettner] einen rolbbraiinen Tnn bemerkt haben wollen. 
Dia pompeianieeben StnckBÄulen mit ihrer grell [Hilycbromen Behandlung 
können natftrlich m einer Beurlheilung hellcniscber monumenlaler Werke 
nieht boigeiogen werden. Auch das Capital flcheint in der Bcgel nicht be- 
malt worden mi sein. Die BBIlieher'sclie aus seinem ganzen System nach 
dem Profil des Eeliinus und aus der plastischen Behandlung des ionischen 
CapitAl^ und aucli des doripiclien in rftmiscber Zeit ahKeleilete Folgerung, dass 



') I. J. HirroRr, Kesütution du temple d'Kmpidöcle i Sflinonle ou l'Archiiccluro 

{Wlfchrtme choz le> Grecs. Avec un Atlas. Pari» liil. 
G.8BiiFEB,IMeiiorEleiDente der Baukunst. Braunacbu-ci); 

?, Kueuoi, Antiiie Pobwhromie. Kleine Schrirten und Studie» zur Kunjtgeschicbte. 

I. Band, aiattgan im. 
O. loNBa , An apology for Ihe celouring ot Ihe Oreek court in tbe Ctjslal Palace 

with argumenta by Q. H. Lena and V. 'Watluas Uofd. London lSi4. 
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n dM unttr dem NameD des Rentabel bekuinte Scbetna ohei^cKi hluf^t ncr 
Butter aufgemilt geieigt biben mOme, «heinl nur an dem TheKcii'<ti!m|ii.'I, 

der v!frcik;Heii l'fcili^t der so[;cntinntcn liasilifca von mtum eine thcilweise 

Tem|wls in der Regel keine iien schon im Altorthume geKchälilen Mamior- 
gUnz verhflileade Foibdeckc zumuthcts, so wai dafoi da« Gebalk um m 
reicher in Farbe geschmOeVt. Diesei bednrfl* such lur t'hnrokttrisininK 
eeinor oft lu reinDD Ornamente einer faibigün Nachhilfe, nenn auch der 
uiBpranglichE Zveck, Schuti und Verschönerung des HoligerOstcB im Stein- 
bau weggefallen war. Der Epistf Ibalken iwar hatte daran noch geringen 
Anlheil. Wenn wirklich ein Farbeaberaug vorham (am TheBeuslempel tolh 
nach Semper and Sehaubert), so war das Ausnahme. Daftlr schmückte man 
den schlichten Balken durch Anfhingen Ton Schilden und durch Inschriften 
(Parthenon). Die Tropfenrepila am oberen Rande des Epialrls war indcss 
gewöhnlich mit dem Hlander bemalt, dem diarakteriali sehen Ornament fflr 
alle Bandlelaten mit flachem PnflI. Die Tropfen pflegten sowohl am ^:I)t9t}'l 
■Ii an den Bielen de« OeiBon roth tit sein, die Triglyphen sammt den Dielen- 
kSpfan und dem Leislchen unter der Tropfenreguta dagegen blau. Die An- 
wendung der blauen Farbe fOr die Trigl^phen scheint in uralter Ucbung 
ihren Gmnd zu haben . Vitniv wenigalcns (IV. 2) fand ia aeinen Quellen, 
diBS schon die alten Hellenen ibrebBUemenTriglyphendielen mit enkauetiseh 
■ufgelngener blauer Fube lu belegen pflegten. Daa Blau der Triglfphcn 
und der DielenkOpfe, iweisr ihrem Wesen nach ala vorgebeftele Dielenatache 
verwandten Olieder, Beheint durchgängig gewesen eu sein, weaigatens finden 
sich unter dem biaberigen tlntenucbungBapparate nur einige Abxrcicbnngen 
hinsichtlich der Schlitze und der Tropfen. So werden dieTriglj-phcnscblilje 
an dem FeripUroa auf der SOdmite den Dstlichen HflgeU von Selinus all 
achWBii bezeichnet , ebenso an dem kleinen Antentempel , den Hittorf als 
Heroon dea Empedokles bezeichnet, abar, von Duca di Serrailifaico abwei- 
chend, in einem eigenlbUmlichen Ionisch - dorischen Compositslj'l rostaurict, 
und Klenie bezeidinet die Canelluren der Triglyphen des Athen etempcls 
von Aegina gegen den "Wagner'selien Bericht ala roth. Die Tropfen aber 
sind etwas häufiger abweichend, und erscheinen am Parthenon, an den Pni- 
pylflen , wo sie an der Untetfläche mit einem Ring verziert sind , am Mi- 

Jene Stellen , wetrhe ala ursprQngUch oflen zu denken sind , wie die 
"MeIo)>cn und das Oiebeireld, erheischten einen dunkleren Ton, um das 
" Durchbrochene und somit dunkel Erscheinende , das nach Euripides noch 
in der Zeit nach den Porieikriegen im Bcwusslscin liegen mussfe, zu 
charakleriairen. Die Farbe hlerfQr scheint gewöhnlich ein brflunliches Roth 
gewesen lu sein. So war das Oiebelfeld am Parthenon und am Thesena- 
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teinpcl, während du Tympuion am Alheneiompcl au Acpina Ijlaut Farbe 
vemllien haben soll. Die ralhe Farbe war an den Meloiien. wenn diese 
Qherhsupt Farbe trugen, sogar nothwendig , denn blau kannten sie neben 
blauen Ttiglypheu unmöglich sein, wenn nicht die ganze Wirkung der Olie- 
deiDDg verloren gehen sallle. Alle dcsfollaigen Angaben sind daher audi 
schwankend und unsicher. Die Hängoplatte war meist roth; die Meinen 
Mittelglieder und Oenmaleiaten theila dntOnig loth , theils in OckerTaiben 
ornamental bemalt. 80 trogen die Leists flb«i den Triglyphan und Helo- 
pen vie nnteihalb dm Hlander oder daa Schema des TGmhlungeneQ Bandet 
meiat In gdbbnnner Farbe , abenao die vetticale AuaasnSodw dea Oeiaon, 
wahrend daa geisonbOnande doriache Kjma mit dem Sdiema halbahenHihla- 
gender BlUler, nnd dar BianleiBten mit Ajidiemien [PalmEllenl , gewGbulidi 
in Bolk , Bianngelb und Schwan bemalt war. Die Wirkung dar Huipt- 
gliadei war dnrch den Wechsel Ton breiten rothen nnd blauen TOnen eine 
dnrchani kiSftige, den adiroffen Contmit aber yemüttelU die delicate oma- 
mnilale Behandlung der kleineren Glieder, dei Bandleiatan , Kymatien und 
Binnlhiaten, wie die Zartheit der unbemalt nnd weis« aidi abhebenden oder 
rothen Tropfen in hodiat be&iedigender Weiae. Die Folfduemle Im All- 
gemeinen trat in dem Haaaae Eorflck, in welchem die plaeliache Bdiandlung 
dea OruimeDti mit ihrer einfkehen lAibt- und Sdiattenwirkung mehr und 
mdirln Anfnthn« kam. 

Ehe wir die liinenentvidEelung dea doriadiett Tampelbansa mMera,^^^ 
erOhiigC niieb , die nene Theorie der Qambir aller Honaontalen id beepre- ■«<•>•■■ 
oben.*] Schon 1B38 qiraiili Hoffet (AllgemeiDe Wiener Bamrilnng) natli 
dam Vorgänge dea engliachen Architekten Mr. Pennethoma, welcher tS3T 
dis Entdeckung gemacht hatte , durch mikrometriaehe Heeaiuigen heatimml 
dio Behauptung ana , daaa die Horiiontallinien dea S^lohata und Epiitjla 
am Parthenon nicht Oerads aeien, sondern Gurren beedirfeben, und daaa 
dieae latitoren ursprflnglich, d. h. abdditlidi conatruirt seien. Der entere 
Thei! dar Behauptung hnd dnreh die acrupulasen Vermeaanngen dea eng- 
lisohen Ingeniauta Penrose aeine volle Bestltigni^ , ulld auoh ^ lelatsie 
Theil, die Behauptung der ünqirangliehkeit der Corvaturen andilen dorch 
daa unten angeaogena kottbare Werk Penrose'a ala TBllig geaichcrt. Uehre 
Uahar schwebende wissenschaftliche Fragen schienen dadurch ihre Erle- 
digung gefunden :u haben , wie die Frage wegen des allseitigen Wasaer- 



•) F. C, Pebrose, An Jnveiligation ot thc Principlea of Athenian Aroliite«ture , ot 
Üie reaulU iif a rtccnt »urvi^y cunducled cbirSy nith rehrence to ihe optical 
refincincnt' cihibllvd in thc consttuclicin o[ thc anoient boildingi st Athens, 
publiahed b)- Ihc Sncietj nf Ililellanli London 18S1. 

O. BöTTiCHEK, HEriclii Uber dio im Auftrage <les Unlerrichuminlsteia im AHlgahra 
mi aungcfilhrten ünlersuchungcn aufdcrAkropolia Ton Alhn. Barl mi- 

E. ZiLLEB, lieber die uisprOogLiehe Eiiateni der Cnrvatuien d« Pacthenen- 
Eibham'a ZeiUehritI tOr Bauwesen 1SB5. Jbrg. XVI. Heft I. S. 3S ^. 
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nblaufs, cIob Itathsel der oben bes|iroehelien Scamilli impnrcu u, b, iv. Auch 
die Aeslhplik bemdchligtc aitli licr Sache ; man aproch vnn Kalte des Ein- 
ilrucks bei vollkommen ger»dliiiiK conslrairten Uotizontolen an hellenischen 
Tempeln , vnn nplisther Wirkung und der Nolhwcndigkeil di^rselhon oiit- 
Begomtukummen. Alle Honznnlalen eines Wliilenlwiies . sji(;Ie man, Indem 

Zur Correclur um] AuB|;lt'ichunK dieaes Kchfehlera seien von den Alfen an 
ihren Sflulcnbautcn eile strengen Ilorlionlalen vermieden , und Cfi aci an 
deren Slelle eine nach oben g^■ktnmmto Flucht der Ilorijontallinien durch 
kilnsllirhe Con^tniction envitkl. Diese aufivärts alei([ende Krümmung er- 
zeuge dann inr das Aiijie die rseudohoriinntale , imlem sie jenu u|.tisehe 

Phrasen lum VerstfindnisBe hrinBCn können, wie Burnout, der (Revue 
cies deux Mundes. Die. 1S47 |i. bia} sagt : i>l>ie KricchiBche Knnsl hal den 
Stufen, dem l'nvimentc, dem Arcbilmv, l'riese und dem (ioisnn diese Krüm- 
mung gegeben, wie die Natur das Meer, den llnrizonl und die nlTgerundelcn 
Rflcken der lierge nekrOmmt hui." 
Di" Ur- Da unternahm f. Rnitichcr eine abermalige Nachlotscliung an Ort und 
lEu"'' Slelle. Gegen die liichtigkr^it des Penrosescben Nivellement.s liesa sich 
!lau™I^"n'el'la "innetn, »iilil nliiT schien dem erprobten Forscher die nufgeslollte 
.iXh IJ^t'tflnBUehkcit der (.■urviiluren sich als unbelegbar enveisen. Er steilto 
dagegen die üeliauptunR aa! . das.i erstens jener oplische ürund rOllig aus 
der I.ufl gegriffen sei, mit welchem man die oben erwUhntc «hwierigeSleUa 
des Vitruv (vgl. meine Debcisel^ung S. f)7 mit Anmerkung und Vorrede) 
mit dem Thatliestand am Parlhennn iu Verbindung zu bringen aucht, duB 
nemlich die Sfitte einer Saulcnflucht dem Auge des ItoBchaucrs keineawegB 
nig eingesenkt, nie man das alveolalum des Vilruv deutete, erscheina. Kein 
Augo, sagt liflltiebcr mit Kecht, habe bisher weder an der hohen Poitiona des 
allen noch au der niedrigen bedeutend langen des neuen Museums in Berlin 
eine solche ErscheinunR bemerken künncn. An diese 'i batsarfie ist nuranzu- 

schieden gestalten müsste. Denn au-enrimmen, der Ites.haucr befände «ich 
genau in der Milte von einer Sfiulenreibe und auf einem .Standpunkte, ncl- 
eher an Hohe der Kiluienniitte entspricht, so könnte allerdings der Stylobat 
in der Mitte eingesenkt, nach unten alvcolirl, das Kpl styl aber nur nach oben 
gekrOmmt erscheinen. Denn die miniere KSule, welche dem Auge KuuMhat 
ist , mus- dnrfi jedenfalls dem Auge grOsssr erscheinen , als [|ie üusserslen, 
welche demselben um so viel ferner sind , ab die üypnlennse langer ist als 
eine Kathete, Klne Zuanmnien:dehung nueb dem Konde des Sehleldea über- 
haupt ist nberdiesa auch schon durch die Linscnlorm des Kryalallküriiers im 
Auge bedingt. Stellt sieh aber der Heschuuer, wie das der gewöhnliche Fall 
ist, auf das Fluiiim vor dem Tempel, so dasa niebt bloa daa Oebllk, sondern 
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Dsr Isiztace umiluii] veiior aber thaiiweue u Bedmtutig durch ilio 
Zülei whe Encdediung. dus die Curvenbiidung im Siereob» von dem v ai- 
hndsluem des Bngenaminen compiuiunin)[BßlbiKcii aiejncs uDsonoiucic hol 
Ziuei tand nemiich duich Nudignbuugen ati ucr .\ o reise iru . uans von act 
NudoBlecke bis aber die Mitto des neunten LnU«i,\amnuim!^ nach Wösten 
in.derMnTmorbsu unmitWlb« auf dem gcH-adi,s (...,.■» 1Ii>lIu.i mL(,~il,.o , und 
dasB ui aor Osiironre schon der Hewacnsenü ismu'n niun aar i urvcnienn; 
abgearDOitei bci . indem die Lagerflacne ues reiuirauenH umcr uer uriiicn 



n Krallen, nadi 



die obcrsle Stul'c bildun, durch die Senkung an den Ecken nach oben lu aus 
den Fugen gi^ngcn seien , und dasB man diese nothwondigo Wirkung der 
Senkung auch noch deutlich gewahre. Denn es hatten x\var die Styloliat- 
plmthen unter den SÄuletiaxcn dichten Scliluas gehalten . daföt aber seien 
die Sloiefugen in den Intercoluuinien deutlich kenntlich frckliirtet. jedoch 
reninlcrt und wieder verwachiteii . vvfilirr:ncl die )■ uf;i!n unter den Saulen- 

annenomniGn lifltten. Ziller diigenfji i> ili um iIct keHInmijgcn Klnflung 

Horuontalcuivcn auagepHlgt. 1',« ivIlrK sonach . und diese Conacqueni lat 
JedeniaU» unabis-eiebBr , kein Stern sanobt das Xlalcibauca als der Cella- 
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nunern ganan raditwinklig, und ea wlre dberdlui jeaar auf nral Seiteo 
andi nidit eben , tondero — wenn andl hat nnmcnrUldi — nuB gewSlbt. 

Eba wir ma i!btT lum Olanben an eins ao nngelunua toehBiadifl BafB-'^ll^r 
nerie, die mit ihren mOglidieQ atwr immerhin pnlilsmatiBchen Zwacken in 
gar keinam VerhUtniaro lUUide, entsdilicaian kSnnan, haben wir dl* Badit, «uTkii- 
die eataeheidcnden Angaben greifbar, mit Ziffern bel^ , und mehrseitig be- ^||^. 
ttstigt ni Terlangan. ZÜler hegrUndet die Wahmehaung der Curvatui der 
einidnen PUnthen dordi Vanuclie mit dam Riditacheit , mit welchem ar 
flndel, daa» bei udiegander Milte deiulbsn die beiden Enden immer ecUot- 
tem, und iwor gleicbTiel, ob man du Biohtacbeit aof nne eincige Hannar- 
j^nthe oder aut die 81a«alu||G, mithin auf awei Plintben ED^eiob vatit. Bei 
Gtfiaaenwertlien, wie «ie Ittr «olche Curveo einzelnetPlinthen ronuiaEaaelaeB 
aind , iat lielleicht keine andeio Probe mn^iob , es ist aber in Betndit in 
liehen, wie eine eelbhe bei der nidit mehr TSUig ^tlsn Olietfltche nie gan* 
Terilang sein kBone. Dann fahrt Ziller in, das» die abiolat didit geHhloa- 
■enen Steiafilefaen eenkreoht n den gekrflnunten Lagnfltdien der Stnhn 
liehen , dass demnach nur die mittlaten Stosafugen oUet Seiten einen tolh- 
KciiteD Stand haben , alle abtigen aber geneigt atehen , je weiter nach der 
BdK XU , desto mehr sich nach ilir llliernelgeud , wotana der lieiUOraige 
Schnitt der Plbthen hervoigshe. Sa Bolticher die Sache anders geichen, 
kBtinen wir uns mit dem lelitelen Salza ala SdiloMtolgernng nkhtb^ntlgen, 
wir fordern geradem fili den. ksUtOrm^en Sdinitt dar Plinllien Zahlen- 
wortbe , die »Kh bei den angeblioh nnveriehrt erlkaltanan mummengsadilif- 
tenan Stossfugen emitteln laisen mflasen. Die Eckplinthen mOann, wenn 
sie nach anesen senlnecht abbllen , nach der Züler'schen Sutwiddnng ihre 
abnorme Bildung ncher gewahr werden lassen, indem die LSnga des Bloiles 
oben geringer «ein mm tie unten , nnd elienso nuas aidi , wenn man die 
oberen und nnteren Ungen der ilmmtUdieB iwiadien den beiden Eck- 
jtlinthen entinendetgereihten S^lobalfilinllieD snmmirt , eine entHbiedene 
IMfireni, ein Pias der obenn Unge ergeben. 

Ebenw vcrhllt es «ick mit dem AnAltnr, »elehen Ziller seibstrer-^JJJ^ 
standlick aU ebento wie den S^lobet construitt beseichnet. Bötticher ^-^^^^ 
g^en , Ton dem Qrundsitie ausgehend , daM in der Summe der jetdgen 
pDgenmaasse, wie der Sankangsdiffereni der Stosakanten je iweier Iheile 
unter ihre Ebene der Wnth , um weldien die ErOmmung die Hod- 
zontale abenleigl, macht geltend, de» die Summe der FngBnöffnnngen nnd 
lUsse amEpis^l derOsteeile genau so viel betrage, eis dM Hehr derCuren' 
Unge aber die entsprediende äeiade. Du wue abrigena ein Punkt , dar 
nieht leidit genau genug ermittelt werden konnte. Denn worden diejetat 
geofibelen Fugen des G^s^ls in Ihrer Summe auch nur um das Geringste 
weniger betragen , als die UUigeniUB^renz iwisdien der thirfe de» Epls^ 
und der Ba^ dieser Curre , oder wOrden nmgdwbrt die Eplitjrletüdte in 
ihrer Lingensumme sDoh nur nm weniges mehr betragen eis die Baals dieser 
Curve, so wlre nnbestieitbar erwiesen, daas die Cnne (üne ursprOnglieha 
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(larfte. Wurde (loch auch am Thescion die Uurvatur heabaclitft , aber wel~ 

«eilen nicht einmal eine Linie, HD den t'rn niese ilcn gai nur eine halbe l.iu^ 
betilgt , mithin unmOjtlicli mit dem fleitn Auge , sandcm nur vcrmitU-lft 
der Dioptcflibelle lu caldecken ist. Itti solchen Werlhin ivvlrde die Untcr- 

vom rechten Winhel übet das Mögliche Ii in ausgeben. fjülUe man i.utb hier 
eine solche Erhebung bcobsichtigl und sich vcranlasat (-eHebcn haben , aie 
hier BO unbedeutend . am l'orlhcnon aber fünf- bis serliKmni verHllltkt an- 
zuhrinKcn? Udci nolltcn wir aucli hier auf einen cuntiiiuirlichen . an den 
Silken ivirksamslen Druck denken, durch wekbeii in den dreinndinonnig 
Jabrhunderleu seil der Erbauung die (Junen entstunden, und dcHhslb hier 
um so viel geringer «urden , neil hier iiie Ijist bedeutend geringer und der 
Druck des bis auF diesen l'ag vollständig erhaltenen reri|itcros gleielimfiBBiger 
war , als diesB am l'artlieiion der Fall , wo wohl auch die vei^knderten La- 
HlungsvcrhaltnisHc seit dcrKiplonion und Zerslürung des ganzen Mitteltheiles 
i. J. IbST von KinHuss sein konnleii. Die Zukunft wird diesa aufklaren. 

Ich habe so unveiholtnissmlUsig lange bei diesem Qegenstande verweilt, 
weil ich in Kruiaiigelung eines end^Itigcn ReBultalea die Sachlage dtirlegen 
lu möBsen glaubte. Da indess dicBea nur in der gedrSngtesten Vorm ge- 
achehen konnte, ao mOgen die, welche sich dsdureh nichl zu dem vnriliufigen 
Standpunkte des Verfassers, vor volUmndiger «ichcrung der HrsiJrilnKlicli- 
kcitamemente der Currenanlage den Boden des Natürlichen und praklisch 
Binfiichen nicht zu verlasaen , hestimmen kflancn, Bus den angerolirten 
Schrüten 100 Fuuoie, Bottichet oad ZUler ihre Anaitht bilden. — 
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dadurth dun (jfiiiclit lict llc.l>[.l.iiiui n Miiii-trl , luilliiii d;.' m>ti ,k'n lli A- 
linllii<ii XU Lniiri'iuli.' J.nMI ^''IJ -il n^ikIi'II miIüi': i"i UiHLii ii ' liiiuiii 

haupt. im HolBwerk ihren LreiuunK iiaoe. Hfgt innen uasatiDc nihmen- 
Mig Dbeninuider gefOgte Holigvlifel . wi« es von frflhhellcniaclier Zeii bis 
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ipel unil Thowuren. (PhUol(ig«(i,,5'a!i^a^ ]KWt^ », ifl 
.3,1. I«h,B.XIX.,n) 

nLlempel'ni^.' -H^llRdl»>'K.^^H««lilotagOT>*r.i^F>iil° 
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*n aen FaMtigen gen 
den hier all PsndleK 
H. N. XIX. 1. Fr. 

HcKUiniHiTHjumnuiiK. 



leten Sllulennum e 



RjlildinlbildDBg. — DuluoiiMiuctlaD. 



■nt^pniJi den Cnlttampeln, die keine ka*lb«ren SdiuigiegeiiiUUide und nur 
dn kau tierisch wertblous Cultbüd enthielten, welchem ein dimmetlialtee 
^elMdit TOn Lunpeo nach mehr gebiochenei Licht nur vortheilhen e«n 
konnte, wie dl«« in allen WallfUittipIltMn noch heut lu Tage Jedem be- 
«oHt ward SD nuf. Anden in Fetttempeln, wo lieh die h6oh«ta Kmut und 
itr bOditle Olanx entfidlen und aiif einen etoUen aelhatbewunten BeBchaoer, 
nicht uf einen demflthlg Betenden viiken aollte. 

Noch iet Jedoch die Frage uneriedigt, wie dieBedw^nng an Hrplihnl- "^"^IJI^ 
ten^eln gebildet wer. Da* NatOrliehite vtire, «uunehmen , de» der Pro- uni- 
tuoB und der Opiethodom mit den Slulenftonlen ihr vollee Adlerdadi gehabt umiiiii. 
halten , nnd der mittenliegeude Zwiadienianm der Langseilen zu beiden 
üi.'itcii dea HjpUbHin , weldiee sich jedoch kaum die gante Celle entlang 
hinzog, Mindem jedenfalla die (lotterbilduledie ausachlose , mit beaondem 
niedrigeren nnd adimiileien Adler- oder SatteldSchem gededtt geweaen lei, 
die jedodi Kusserlich mit den vollständigen DRchem dea Vorder-und Hinter- 
äieOi in fartlaufender Verbindung waren , wie da« A. Bleuet in «einer Jle- 
itaamtion de« Zeust«mpelH zu 01yin|)ia glebt. E* hitte aomlt daa Hypithron 
luch in Beiiehung auf die Bt-dachung Aehnlicbkeit mit den SBulenhOTen 
der WohngebSude. welche auch in den Dige«ten geradezu unter dem Namen 
Hypsthren eracheinon. Bottichcr dagegen ist der Ansicht, dass in den 
meisten FiUIbu die ßtillicidien nach auaiien gerichtet, und sonach die beiden 
Langseiten in der Unge dea Hypithron« mit Pultditchem gedeckt gewesen 
■da maasteu , dasa mithin nach vitniriidier Anndiuiiaveiee hier nicht von 
einem üanedium caniplariataua, lODdem ran einem diaplnvlatam die Rede * 

an weldiei jedodi (veigl. die Etklaning des Diaplnvlatam In meiner 
Ceberaabning desVitruv 8. 1T8. 2 Anm. 1. 2.) nur im beaolutnkten abm 
a denken i«l. Erleichtert die BOtliefaer'sohe Annahme die Sache auf der 
einen Seile aowohl in Belog anf die Traufe , wie auf die proTiaariiche Hy- 
pUbron-UeberdeijEung oder ZelMberepannung, ea bringt sie «uC der andern 
BdM die Schwierigkeit einer namhaften Attikenbildnng Oher der oberen 
Ssulenieihe des Mittelraumes mit sich , welche Bchwierigktit jedoch kdnes- 
ttegs undberwindlitb erscheint. Eine Entscheidung der Ftage dflifte lieh 
vielleicht durch eine genaue Untersuchung an dem beaterhaltenen HypKIhral- 
lempel, nemlich dem aogenannten Poscidontempet lu Platnm, eihgUn lassen. 

TL IKa ethaltanan UtatenHonnmeoto doriiskan 8^1«, TMiuhniUdiln SidUeii. 

Nach dieaer Iheonüichen Bdiandlung de« belleniaehen Tempale im •^'•^ 
Al^meloen Ist ea nun unsere Aurgabe, die Entwickelung der Formen an^^Di^t. 
den Monnmeuten im Einiebien Zu veriolgen. Fteilich lal hiebel die Unter- 'jS^ 
suehnng nach dner sicheren chranalogiechen Reihenfolge nicht ermOgU<^t, 
indem vielmehr nmgek^rt die meisten Denkmiler nur iwdi ihrem 8^1 oder 
gar nicht datitbar sind. Auch ist der territoriale Einflus» auf die Oeataltung 
der Bauglieder hodut bedeutsam, da entweder der Mangel an Wediselwir- 
18» 
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TDlker den DenkmAlem ih: 



1^ VibI mehr Anknttiifnng9|)unk(c bieten ilic t'cliutrcsle eine» kleinen 
''•■TempelB «uf der Ton Kotinlh aus colonisirUin Insel C'orryni ICutln) dar. '■) 
Die monolilbenSfiiileiucliftftc den heiaitylen Feri|itt.>rciN von Ciidacihiii ncni- 
lich menseD bei einer Lange von nur ^ Fuss Aber ä% DiirchnieKser und 
zeigen den ganz ungewBhnlichen AbHtind von 2'/,, xwisclien der dritten und 
vierten FronlesSole aogsr von S Dntchmesacm. Man hat nach der Schlank' 
heic der ScliUte , noch mehr aber nach den weiten Intcrcalumnion , die bei 
grSaaeren Dimensionen auf einen HolEarcbitraT oder wenigstens auf das 
tirBprOogliebe Vorbild eines solchen sdilieaaea lassen , Verwtudtwihaft mit 
der tuseischen Oidnung Tennuthet, allein Ich linde hierin Tielmebr eine 
Reminiaccu an das altdoTiadie HoligebRlk , weldies weitere SaoloubstSnde 



*| A. ButintT, Bipidltlon sdentifique da Malis, ardoniie psr le OoumnemeDt 
Fnuifda. Por. IS3I. Vol. III. 

**) 0. R. COCKBHEtl,, W. KimjlHD, T. L. DonALDSOH, W. JEMHNS, W. ItAILTaW, 

Antquiüea of AtheiH Hnd oUier plaoesin Qre«e, Stell; &c, Supplaucnlary 
to IheAntiquIlleearAtbenibfJ. Stuart «nd N. JtsveU. Lond. 1831). 
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ü«r uüfn aiigi-führlen Iviitslt 
Uch nur aua zKvi Glipkrn 
und die Nschbildunp eines 
lein dürfte. AndcracitB abt 
der Capitfilc nur die Anna 
lidtcr Verbtlbiiwo , nioht al 
Hiehsi ^hflrt endlich 
der Ahnpolür von Assos ii 



:r Ciebftlkrciniien 
. da»s Biidi dwii 
nliclicn C'uildcn 



;ieruDt(betritn. nighl frei 
ordewistiachcn KinHOs- 
pinl noch nicht giOndlicli 
»nrdcn xu sein , doch 
geben die durch Scbenkung des Siillans 
Mahmud t. J. 1S38 an das Museum des 
LouTre Ühergefcangencn StOeke bei leieht- 
ermSgliehtcr Autopsie vsaigstens beillglich 
des architektflnixchcD DetsÜH einif^ Ikleh' 
lehrung. Das Capital (vergl. Fig. 159) ist 
stark ausladend, und derEchinoB unten von 
drei einfachen Hingen umschlotisen ; der 
^t oben den furtlaufcnden Leisten. <cie er sieh immer unter dem 
Triglyphenlrifs findfl, und unlerhalb dii^ kleineren uncUTivSrtK den einzelnen 
Triglypheii cnlsinechendcn Leistchen (TroptturtRuloc) doth imler di^nselbcn 
nicht die »onsl ttblichen Tro|ilcn. In »einer FronlcHachc ist der Anliilrav 
abweichend von der doi 
geKThmflekt, ivehhe dm 
■chickte der PlHMik uin, 
lopen- und TriRlviihenlriCH ruhte, ^^■i^i, da sir,h davon keini> Spi.rfU fiindon, 
TOD Faikener in Abrede BCBtclU . imkaa »ohl mit UnrE^thl . ivic die KcRulao 

gliedrig gewesen sein, so kfinnte das uu» der iirs]iriln);lichcn (JeataHung des 
dorischen Oeblllkes leicht seine Krklarung ünden, 

wahrend sonach der hellenische Osten an monumentalen Belegen flu 
frahdorische Arebitektnr arm ist, liesibiC das helleaiBirte Bidlisn") «inen 
aAi bedeutenden Rcirhthnm an DenkmUem dieser IVtlbopoehs. Voiwis- 
gend Tan dorisohon MattcnUdtan colonisirt, brachten auiih die Sladte dieaai 




•) Cu. Tbxdw, Uesciiptian de l'Asle Minnue, fbilepar otdie da QouTememeDt ' 

Fruitms de 1833—1631. Fai, I8au ((|. Vol. tll. 
»j HlTTOftr el L. Zu)TH, Arehiteclure anHque de U Steile. Ttaia. s. a. 
Dax. Lo Faso Fietsmahta UucA di Serradifalco, Antiohiti dsila ScOia, 

Fatormo. tBU — IMi. 
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Hellu. 

den dntiBChcn Stjl fast auewlili essend iur Anwendung , und alle giOs- 
Kuinon gi;liOr<:n dcmseltitn an. nie livllcnisclien Städte Siciliens er- 
;cn auch zumeist den HOlienpunkt ihrer Jtlnihc schon vor der QUax- 
de des Miillerlandes, der Ejiwlie von den PerserkricBcn bis iura pelo- 
Bsiiiehen Kriege, und so wurden in Sicilicn die damaligen Werke nicht 
von spKlcicn aberbolen und verdrängt, Diess ist besonders mit 
unt. einer C'olonie von Megata der Fall , welche Stadt 62T v. Cht, ge- 
let und schon 409 v. Chr. nied« zeiaUrl wurde. Dio budsuleaderen 
erhaltetien Baudenhranle gehören sicher dem etilen Jahrhundert des 
iieiiH iiicBcr Stadt an, und man wird, unlerataiit von der hohen Aller- 
lichkcit der Metoiienreliefs , kaum irren, wenn man naoienllidi den 



mlis i 



die Zeit der Orfln- 



r 



dung der Stadt, 
On [)icNC" inerkvi-Ürdige Denkmal, von wel- 

Tnrri chem ein rcstaurirtea Stack oben in Fig. 1S5, 
Al^."" urunaplan Fig. 158 gegeben ist, ver- 
bindet uniweifelbatl alterthamliche FonncT 
"'mit hoher lechi.iscber undStylvollendung unc 
feiner Durchbildung des DeUils. Der nui 
in EHÖlt Candlen gefurchte Schaft . bei einem 
Intercolumnium von 1'/, SchaftdurchmcsBcr 
aieht Tellig b Dm. hoch, zeigt schon einen 
csmplicirten licbergang zum CapitKl , indem 
die Kerbe unter dein SSulenhalse duteh einen 
dreifachen reic)i (irofilirlen Hing übermilssig 
betont ist, wahrend dagt^n dieEchinuaringe, 
fast kleinlieh angelegt und mftasig anggeBcbnil- 
Icn, dadurch noeh mehr an Wirkung und an Uha 
nicht ganz unten amEchinua. sondern erst ober] 
gebracht sind. Der Leisten unter den Triglyphi 

B Mittelglied zeigt in entschieden unschöner und unj) 



iktcr verlieren . dass s 
ilb der Auebeugung ai 



imdlicl 



Anbringung vuUat! 
phen stehen, wesh 
Breite aberbdugl. 



augenfalHgsK 



Allerthnmliche die 

reiten Mctnpenraum zwischen »ich 
eshiilb niieh nicht bis an den unteren 



1 griechischen KunHIwerkc 
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mitD bndehiiet) innlchsttu 
■chlil» und dia Anordnung hi 




■11 aeigt boreiu 20 Csnel- 
iiiiung de» Saulenhalaes ist 
d: Die Kerbe SRI unlereii 
u einfach und nur duich 
nn Scamilluii gebildet, diim 
[iing in einer liehleuaitigen 
HC aberbaupt den meisten 
nieritalischcn Denkmälern 
. wocaur eist die feinge- 
ingc sich bedeutungslo* um 
([■■ig. 161). Slalt (tcrlan- 
r Triglypben de» 



mittler 



n der dr 



g »US. bereit» 
r Bpateren Zeit 

ci Temr-^l »uf 



lU. 



Seilnunt (Tempel S nach Hillorf, 
difalco), »Ehrend die CapillQbildung der des letzt- °" 
boBchriebenen Tempels, des nOrdlicli»t«n der Akro- 
poli», duichsua Ihnlich, nur das Bosandcre Ecigt, 
das» die Echinusriuge in tiefen Kehlen unlerbOhlt 



Das bi 



be«Dn 



CancUuren Minen. Hier erächdn™ auch berdls volWftndiK^: Mulull üv,isc 
den etna» scIilHnk. ren Tcigljphen und aber den liaLiutL-h mehr erbreite 
Hetonen. 

wiliracbcinlich dem Fnde dCM »ecb-lcn ,Ti.!irliu[nlLrl. v, Chr. iin^ji^Mi, 

nunt. Die crlialtencn Metopenroliefa, dtn.\itUnn, n»f Itefehl der BUinii 
»einen Hunden zerfleischt, den Besuch der Hera durch acus aul -lern 
tnXIV. 1Ü3 — »&n. Hcnüüe» im KunnlB mit einer Amazone und Albe 
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durch die Auskehlung dc> »aulEnl.iilscs 
gcschnftdil ivird, lioch folgen die drcLKi 
den HchinuB auch hier ciral nacli beieita 
gonnenei Aiubcugung, itall den Schilt 
demlbcnDoch 




e flbrigea Tempel Totf Sslinm , bai 
Attan'ii- veldun a «n duoDDlogigchBT Huidl»be 
oder BD bGmetkeuwerthen EigendiDmlich' 
"^■'''keltEn leblli können oidit weilei in Betnubl gtfogen weide». Von den 
■ndsRi Slawen Sidtiens bielct zuolchat Synkui, eine doriadiB Colonie im 
trObenMddtelteD Koitnth, ein Beiipiel einei hoefadteithamUchen Tempels 
du in dem sogensanten Attemistempal «uf der IiubI Oitjgia , dem Uteaten 
Thiüs der Stadt, nuf velcbem öäi diese anäi bi* auf den hen^^en Tag oi- 
bUteii bat. IMe iwd Ton dem Tempel Qbiigan SSuIen leigen die engite 
bisher beDbaditete SUllDiig, d< h, einen Abstuid , der snAl einma] nwn 
ToUenSBulendunihiaeMer beMgt. DeiSebaft istwie andern altealBn Tempel 
■ecnsebn CaneUnien gpel^ltchi . du H( 

etwas Ober 4'^ 
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gutiner Dicht im BrnKUngc. Rsr Mmcheikukstein aei uegond. ein zwar 
huta, aber poiOw« Hiteriil, btkht nicht in gronen BIDckcn , wie nun sie 
Dimcntlkh tOi die a«UIk(tfleke 'bei lo munhafter 8p*nnung gebnucht 
UUta. Man nurate daher -raa dem leinea Petl|ilenlbiu AbUond nehmen 
und TO dsmAuthunnmitt«! greireo, welches Vilniv mitdeuKsmetiPMiido- 
psripteTOB beiclehnet. Der SXalcnlinun inlrde nr Tollen Wand mh lor- 
trelendeD Halbslulsn atdi atusan nnd entepiechenden . rautein nach 
innsn. Die HelbMulen mit ihrem OeUUke teigen bereili xlemlieh entwickel- 
ten Stjrl nnd die gewUmlishea Foimen, heben aber des Besondere , dasa lie 
nicht unmittelbar ant dem Stylobat «ihetiCD , aandern ein mehrgUedriges 
ans Hoblkshlsn und rechteckigen Leisten «hwer maammengeaetitu Uf Hel- 
glied nnler eich heben , welches am Fusae dci Vcrbindungewand «di gerad- 
linig hinzieht, unlci den HalbBAnlen aber ala hslbkreisfOimige Basis ent- 

Mnlenahl. Kicbra Haib»ia»lQi. c^bcn sLc'Tncmlich nicht blos du^h Me»- 
Kung. CS ist auch sn der DKlIichcn HthmaNuilt i^radc der Mittcltheil mit der 
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vnruLtlifndf AbliildiLTif; ■■h I>1, nnch jeder Scilo hin, wobei nur la bemerken 
ifli, [lu.m nidi:- in");liL!;r. lür ilos Doppülpoiial Hm Pieudopenpiemj auch 
ThnrKii;;d ,iii-,.iiuliiiun . ivil<l,c weh Bich rinliih In d« gewahnlichsn Wciaa 
iin licr (■.■Ihi uiii;.'l,r.ii-ljt weiten. 




Hchkeilcn und der llelemhtiing um beäton 

hiupt die corridorBrliife Cclla ausreichend erheiii werden soiiie. muHie sie 
hjrplüinl beabiichligt sein , und zwar um lo mebr, als von ilir tut die Be- 
leuelituDg der beiden SeitensehlS^ , welche dn durdi Zwtaehenwinda ge- 
schlawene Feristyl bildel, ausgehen musale. Denn die Annahme TOnFsoatem 
In der »nsaeren Wand iwischcn den HfllbuRiilen, nie sie die bisherigen He- 
staunlionen fest durchnef- icipen , ist gani grundlos iinii dem Styl wdcr- 
sprechend. Die Cellcnnunde innen nsren wie bei HyiiSIhrsItcmiwln ge- 
wöhnlieh j la iivei GescLiosse gegliedert , die jedoch bei der geringen Breite 
der Colla keine SeitensehiSb bildeten , sondern mehr deconKv nntea sUrk- 
vortrelende reehleckigD Pilsstor, ohea Telomonen leigtau. Von den letuteien 
haben sich drei nsbenalnander bi* tum Jahre 14D1 (FaieUo. de reb. Sicnl. 
1. G) erhallan, und vurden m zum Wappaueidun der SbdlGirganti. Die 
in unserer Zeit noch Übrigen dOrftigen Fr^mento Hessen indess den ur- 
sprOngBidien Standort zweifelhaft , doch kennten die Ansi^tcm (ögentlich 
nur EWischon deren AnfMelhiag im Voteigtachone oder im Hypem on de« 
(tclleninnem schwanken. Die lelitcre Annahme ist mehr als wahrschein- 
lich und findet auch ihre Analogie In der sog, Innntada von Snlonichi und 
in den unlft Ludwig XIV. durtb Vanlian «n.tnrlni -.i,;, Tut^llus zu Ilnr- 
deaui. Sie vertraten die K teile vun kur/^n und zu »lümmictn l'ila^kr.i. 

und gabe.1 zugleich dL'iii Innern ein *^e!cli^w,liiiiuek>l,llus .A,n-tlitn. Ohne 
Z«iifel lifllli'n Kie dct Ini-nntada .llinlioli Tcnsl. iUHnun^pn nvisclien sidi. 
dnrch webhe dü» I.irbt der IniiHthralen (k'l]^ »udi den »eilenschiffen sieh 

Die Tempelruioen lon »cgcEta und Akrac gehUren in eine sptlerc ?e- 
«*^J^odo. DMselbegilt ron dcrMehnuhl der-rcin|.clrcirte GrossKriecheolands ■ ■ . 

welche übrigens mehr Verwandtschaft mit den siclliafhcn ab ciBcntlicb bel- 
Hp.lii'leniachen Denkmälern nigcn. Crnau ui^nomnion können nur drei Tempel 

hieb er bcr.ogcn ivurd™, Monumcnlo von dtn bilden svberitischen Uolonion 



• C. M. l)Ei-ViAiii.KTre, 1^., Iliunc» .1.- l'o,.>i„ra -.1. l'i>'id™iaanoiemiBvi!ledelB 

Grand-Gritf;, Pur. I7U'I. 
Ut'C DE I.l'VMS n y. 1. Ubbacq, MtllponU. Pu-. tS33. 
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measend. Koch jclit umgcbEn, mehr oder weniger vollitandig eriiallcn. 
d[< ScdininddreiBsig SEulen des hexastylen Pai|>teta« die Cella. Nur 1 '/, 
Diuohmeuer von einander abstehend und nur 4 '/, DarehmsMer hoch , dab^ 
»bei nngewUinlich ttu4c (Gut um ein Driltthsl ) liiih TetjOiigeDd , zeigen 
diese Siolcn nach ein BlIerthORilidiBa , steik und veich aoglidendea Capiul 
mit drri EinAdinittai nn Uulenlula, dagegen aber adran 24 CanNle am Schaft, 
die dritte Phase der CanelHnng. Dia Mutüll am Oelaon haben ksine 
Trapha. Am Stylobat nnd Qebllk waid eine doppelte Cnnalnr wthtge- 
nomnen, von Penro» sn den Fronten die seiner oben behandelten Theorie 

beides ivFilir»clit!nlifh i'iii Kruobnina der mvei Jalirlnuscnde , die über du» 
ncböne Dpnkinal liihKegongtn sind. Die felis mil PromnJ. und PoHipum 
In anlix i^ei^t im Innern dsx crhsllcnKtc Ueispfd eine» Jl)'|>ni)i»>1ttmi>e]H. 
Znci l<eiheruvonjtrsiebenSaukndutiiuJii.'rOt<lDiin>!, uIilt von bt dt iiTvnd klei- 
neren VeriiUl niesen als dieSaulen dcH reriiilcri», liugca auf ihrem Arehil.rav 
eine zweite ahnlii'be , <1oi:]i etwas tcrjnn^^e SiluIcnHleilung un.\ llitik-n die 
Cella io drei Schiffe. Xocb sind in den 'f hdrH-Sndeti dio.Spuii^n dür 'l'rL'|i|ien 
deutlieh. nciche zur oberen SUulcngalkrie , dem HyjiCTuuji IQlirltn. l.i^iikr 

{:ellawKndo noch keinen Aufathiuss aber die Arl dct ILulibilduriK ^-'i ÜMiil- 

databer üu hoffen ist, so ist es hier: ein einiiser voii ,kr nliLTi-tiTi Llcilio 

sehe oder llailichcr'Bche Itestauraliun die riilili-e 

ietal dci Piik.ili"! ■■f^inMiiI . noch (Bnfiehn Sttulcn enthalt. Diese 

neigen den MLirlii.T..Uukinl. [i, K.I.liui- wie die Hohlkehle unter demselben 
Dseli Arl der meisten Kicilinditn DcnkmSler, doch vcrrUth daa Hohenvei~- 
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hallniss der 81iilen (5 DurehmcMCr ) und der ivcilcte Sluknabaland (!■/. 
^ Duiihmosser) eine mehr vürgeschriltoncKpocht. 

detlichen , wühl einn /.IciuIMl "jMi.- l'friudc vorauBattienden Veneirnne. 
,^„„.l)er sog, r)™etcrlcmi.d , dn liex^.-ljkT l'e- , 




Hlüb , tlk aiiaacntcn Triglyphen sHieii, Btalt n(. III. Oirmi na Hit mum- 
die Ecken de» Toglyplienfrie«» xn bilden, miptl n fuim. 

Ober dem Mittel der Bdiaaulan , wShrend nach vilnivischer Weiae ludbe 
MetopcD sich an den Ecken befinden, und nlalt der Miiiiili lei^ du OeUon 
eine cuwUirte Unteifltche. Nicht geringere Eigen ihnmliclike^ten enlhalt die 
CelU , deren Pronnos , ebenw tief aU farett , je vier Sauien neigt , welche ia 
etnukiiinndeT Weile inlBaHD (biu Tom und Plinth bealehend) rohen, 
vie flbethinpt die tieft PronaoeenUge anf miltalitelEadien Binflni» hlnveiat. 
u. Aahnüdier Alt im atehiteklai^scIieD Detul ist die sog. Baiillfaa von 

'^^PXstnm, ein Periptenw mit 9 Sdulan in der Fntata und 18 an den Seiten. 

Nau«. Dig Diapoaiticni dleiea OebSndea iet hOchgt etgenthomlicb ^ denn ahgeiehen 
von der ungleichen SBolenzabl der Fronten scheint eidi nne Sinlenreihe in 
der RichlnBg derLlngenaXB mitten dnidi den Inneniaam gengeu zu haben. 
Wir «erden unten noch auf dicM Ruine xurOdüwnnnen nnd lia im Kuaam- 
meuholt mit der ooimpondirenden nm Thorikoa als eine Doppelsloa be- 
inchnen. Zu den amDemetertempd besbacfalelenS^labweichiingen konunt 
hier nodi daa Fehlen der Triglrphen {die ab« Tielteicht uraprOnglieh als 
IW^ln angefagt waien} nnd die*eltaimeU«bertiagungdeiEntaNadei9lnlen 
aof die Antenpfbilci. 

TU. Bi* HoannMate doriut«! S^l« ani der Blflthetalt BileoliealMd«. 

Sinne tingn bLlittcliUiditn Ktifhlliiini an Werken dorischen Styla da^^^Tia 
'1 I. Stvart und X, Kevktt, The Antiquiüet of Athena ud cther Monumealaor 
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um wi bedciitenrier !<iud, Qrii^olieiilunilg Kumt in dieaem Jahthundert 
abtiliau]!! ilitL-.i Hfilwpunkl ttreitlilc. Den Reigen eröBhel der Tempel der 
Athen» /Rcvolinlkl. .k-s Zeus Panhcllenin* genannt) lu Aegin«, derselbe, 
«tlcher die für die Geaihiihle der Plaiitik 90 M'ichlEgen Giehelgruppen ge- 
liefen hal. diu unlor detn iillfaeliannten Namen der >>AeRinclcn< eine der 
Hlupliierden der Gly|ilathek zu München bilden. Das edelotc Maaaa tritt 
«m Bclion hier in den Drehiickloniechcn aiiedem und namentlich in dem 
[larin empfindlichHlen, dem L'spitil entgegen. Die Ausladung des Kchinua 
nmngorl sich, und daB inSieilien lu wen* geachKunRcnc l'rohi slrcckl und 
erhiTtcl Aich. );leidi93in mehr Wideratandakraft der Ijiet des Architiava ent' 
((■t-i-näetiiend, als diese m dem breugedraeklen siLiliachen t iL[iil,de zn liegen 
-fheipl. Vier Itinpc Icccn aieh unten m.i i:,!,irn.. i Umschnitte 

cliaraklcrisiren die Ska.iiillenkerlie unter d, 11 Siili n:.,.!- Di Ivlla. welche 
treu der nur hesa.-l^k'n frünte vMleielil li^ iOU'-M. , v,ar dutch 

>"ei MBuk'nrcili™ von .ie Hlnf dorischen AliK.U-n in drei KrliilTc gegliedert. 
Diese lnneu><r.uleii sind fast von gleichen Dimenaionen wie die ftunscren und 
'rlfi:n , das^ die Seiienachiffe hier nur ein OeBchoH und kein Hjimaan 
IjüdL-ten. Von den Eigenlhamliehk eilen dieies Teni|iel« in Bcsug lurPoIf- 
c^liromie nurde schon oben gehandelt. 

Athen, die Haiiptstatte helleniacher Kunat, hat einige dHrltige Reste 
liedeutender Jiauanlagen aufauweisen, die an Alter den Tempel von Aegins, ''l^^ 
noch überiagen. Schon l'eiaialratos hatte in dem Tompel dea olympischen Jaoiur 
Jupiter ein Werk begonnen, welehea, wenn TOn ihm vüllendet und erhalten," 
ein Eckstein fflr die Qeachiehte der helleniachen Architektur geworden 
wlre. Es Bchrint aber, dSBH HioeBegierungnait nur ausreichte, den Grund- 
ban heranateilen und hOehat«» dan Stylobat n atreckcn. Die noch erhal- 
tenen korinthischen Sflulon dieaea Tempel« sind Schöpfungen der aupislei- 
schcn und hedrianischcn y.vh und deshalb Idr una voriäulig ohne Werth. 

Grw'iT l.und Vol 1. l-m. Vel 11. |iuhliKh,>il bv Vi. Nmton nÜO. 
Vol III. publ. bv \V. JieicLey liLll. Vol. IV. publ. hj J. Wooda liltl, 
R. CiiASl>u:n, N. Kl.vKii, W. V.kus, kiiiisn AiitiiiuilicK piihlished hj Ihc Bocietj of 
Dik^llanli. Vol. I. I.ond. Jlfi'J. Vol. II. Jlii:. V. III. ISLII. 

Khamnui'! Sunium and 'i'horicus, jiuljliihed by Ihc Society ot Dllctlanli! 

C. R. CorKEHELL, W. Kl.NSAilU, T. DoSALUfiON , W. Jenklss, W. Kailiok, 
Antgi{jiiie< of Athens snd ather place* in Oreeee, Kelly fte. Sopplamentary 
te thc Anliquities of Athen* byj. Stuart and N. Baratt, Laad. 1830. 

A. U1JILKT, A. H.iviiinif:, A. PoiMT, F. TktoH., FB. de OomnAV, Expidition 
icicDliliqiic de Moria, ordonn^a pir le GoDvememlaC Frantali. Paria 
ISfll, 4 Vol. 

M.BEti.i, L'Acroiiole d'Athcncs. Paris i'^A. Mour.Edit, im. 

Fl, Cr. Pkkkoj^i:. An Invesiigaiiun of the Fiindplti of Atheoian Arcbltecture, pub- 

liihed by Ihc Society of Dilettant!. Land. 1851. 
C. BOtticheh, Uencht aber die Unterauchangen aot der Akropolie von Athen Im 

Frühjafare m^. Berl. 1863. 
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Man sieht fluN den crhBltcnen Rc-ten dt« nltLwn l'nrtlwnui. , das« der " 
doiidclie Styl iu Ilellui iwiiKi vulic AugUil(luii|; uchu» vor duu i-ur>«!rkrJi!|;<;n_<'; 
srispgt hatte , ao dsH et in der batrllchen Zeit du* 'WladonullMU» Athen« 
ncli derZerdBning duTcti die Penor, in weleheT ZeUHsllis in jeda B»- 
liehuDg Beinet BchOnsIoii filOtho sich eiÜronle, nur noch anVeireinernDg und 
Fncbt gewinnen konnte. Uie« leigt du bealerhilCene Work jener glBdi- 
lEtheii Periode, der um IBö v. Uhr. orbiuls Tmpd de> Thesen». Ucber den 
Nunen obindlet, nschdemVoaii' Vondiliig, diebckannle ilheniieheRuinetIa 
Areatempel m beuicbnen, AuttohneAnkUnt; geblieben, venig Zweifel mehr, 
n tat dsäselbe Heiligthum, «eiche« Kimon , al> er der Wniung des delphi- 
ichen Onkela entaprechcnd nuJi der Eroberung von Skjrroa die uigeblichen 
ßebeina des Theaoa« nach Athen ObeigelOhrt, dem «ttiscben Hema errich- 
tete. Der Tempel iit luit Autuhlun des aua peirOIadiem Ciestdn heige- 
■tellten Stereobala \OD penteliachem Hartnor. Der einrache Temjieliilan leigt 
«■■■en ■inen l'aripten» von 0 : 13 Säulen aurxwci Siufen, worin im Gcgen- 
utm tu den dreiatuSgen (Mllertempoln dessen Evaiinunun^ als HciacDlcm|iel 
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tpnii da((cctn uie Kicmeton ueiaiia uurcn inrc icincrc una m DinunnonBii 
be8chiAnjiii.'rL' i\iiHiiiiiriiiic vor iiuiii iii niniiun uuiiiie vRrivizi'niiiiii i^innruDKa 
der Durtitmil MwaliiBu. IMr uuyicii uiiwi tun 'mgljplmu . die 'nuiirin- 
ngulae, Tn>pren,,die Mntuli und endlich du OiAaoa Hllxt Terlienn in 
Schwere. Stflbia und laut enduinen im cbeninSaugslDn Terbiltniue, ml- 
äiea Oleidtgewiabl in den Manumintan der HeUcneniUdle du Osteni ddi 
licht immer findet; illca UebarmisaigB und UcberfiBarige ist ebenso sehr 
vennieden , wie dag statisdi und talheliscb NOIhige in aDiglllügatei Abwl- 
inng gegeben Ist. Und so eisCheinl dis iltiache Saulenbaus nidit sls die 
Cnllitltte Ton □igsnten, wie du «cilische, sondem als die In der That wOi- 
dlga Wohnung jener Qflttsr, deren hsiteier Emst den hellenischsii VdUu- 
geiat in der bssseren Zeit Qrieehenlandi so «oUthUig und bdebend 
durchdringt. 

Du Innere des Pteroma leigt die Seite reichen Farbenschmucks und 

iigendwo, Bo1!t «uf die Bem«lung Ls Ihl^lij-dideische Won ir yint-g^a das 
Schöne mit dem rechten Mues> (B, 40] Bnauwenden, eanuU in der kleinen 
ZiU der beigemgcnen Farben und in den gcivshllen Tönen derselben , nie 
in der BcsehrUnkung des Omamcnls auf die Charaklvristili der cinielnen 
furbij^i.'CiichmnektcnUlit'der. Die Hauplfarben aind nieder, wie an derAus- 
HCDaeite dcB UcbOlk«, ein licfes Kulh und ein mildes etwas gedfimpflea Blau, 
ürün i»t Hpllrlieh. Hache, lechtecliige Leisten sind je nach Breite mit einem 
mehr oder weniger camplicirten MOander* oder AnthemienBohemB als Bänder, 
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die Kymmien ijtewclUc I.einLünl uIk flhcmclilamnde JllllltL-rteihen rhinlilc- 
riHirl. Whh iUi IlPlnil ibriT ßcliiintllimti bi-1riHt . m miiiM mi[ ilii' iinabcr- 
IrrmidieAuBeinanilcnil'tiiinjt in HOKEcIht H-i>h1oiiiV iler lli-lli-iicn vcrwLoBcn 
werden, mieh wurrio von den leitenden Grundsliticn itei lullLmiiichi'n T'ily- 
eliTomio »fhon im aUHGmcincn Ihcilc (S. 2ti,i Tg.) giHiirothtn i flbniccnH wird 
die bctral|;Bnde Abbildnnn; einüsStnekes von Gebtllk und Deck« dl-H I'EriHlyls 




,Hi..|liin({ Ki'ben. Wunn indt-^s l'liinii« mkI. dnss dir I-:irliintibinuil; diT 
Ilpckcn cril in ilcr i!eit Aleijindcrs in AidnshniL' kam . fo Uaa an^ div.i- 
whr bedenkliche NdIÜ! nicht hemimmen . iiieli diene Hecken bcmiduiiK al» 
crstspHler auHKoffllirt >u belmchlen. da alle arDhi[uktüniiu.']ien Werke d<-r 
kimonieehen und [«riklciaebenKjiochE !j]iurcn von su-cifcllDa uni|irant(lichcm 
tarbcnornamonl rcigcn. 
" Nciüi buflchrfiiiktc man sieb in der doHafJien Ordnung darauf , das Or- 
-nament auf ilcni nur im gcliArigcn Praß] hcrKCHlclIlen Leisten ohne Ihiliiil- 
- uusmeiaaetung cinCocb in Farbe hcrtiiatcllen , UucK bemachliKtu Kiek die 
rlsBlik einen Olicdos mehr, nachdem nie »dion seit froheren Zeilin von dem 
Uiebclrclde und van den Melopcn HeHitn genommen. Ra war ein durchaus 
glacklicher Üriff, such das dem iiiaaeren Triglyphenlnese ontitirechende Ge- 
lalkKliol der CDllawfinde (uuaaen) in nhnlielierWeiu mit Relierdar»tel]ungen 
ouHinHehuifleken . wie dieas in den Mclapen den rert|i)croa geachehcn war. 

Munumenten UriitlienlandH vereiniu-lt varVammt, dicaelbe Anonlnung van 
'rri|tl)-|ihcn nnd Metnpen . n Ic xic das NaiilenEebalk de« l'criplcrD» Kcigte, 
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duCIebalk der SauIcn dut lirh u, 

unrcgcitnlioigkcii usr innciiUiJduriL' iLl.-. i'krriii i iit.ti jn — Am b iiif yu-- 
lopenbudcr hcKchraiiKen «ich um iiit [J^<Iln>mt tiiui au\ iü iior nücijsiiiii^^viuiv 
ueia|ien der L*ii){aeiicn , somit aui acmzchn Itelicia , vun ncichuii diu zehn 
dR FroDte cbcnno vicIe Tlmten dm Heiaklos, die Übrigen acht an den 
LiDgaBitcn Thaten den ThCHsus vciliBrriicheD. 

Achnlicho DBriloUuDgca »hmflnktca nach FauSDDiiis {I. II) in grutacn'^"^' 
Wandftcnillldcn du Innere der CeÜa: eiao AmaKonrnBchlicht , dur Kampr 
der- KcnUnicn and Ij^Itfaen, und Theacu< dea Mi tia^i Siegelring «uglcieh mii uivdH 
einem goldenen Knuue, einem (lendienke der Amphltritc, auii dem Heeres-^''''' 
gründe faeiml holend , OcmOlde, lon denen jedoch keine St>ur melir abrig 
Igt. — Seine fOr die Kunstgesditehte so wichtige unhiloktonisehe Krfullung 
aber verdankt der Tvni|icl der Umwandlung In eine Kirche : der heiliga 
ßeoift nahm Beeilst ran der Stelle dea TheieiiH. SpSter wurde die Kirche 
mm Mausoleum Mr die in Athen rerstorbenen Seilenden. In neuererZvil 
aber hat er die sehr pamendvlteiitimmung gehabt, die in Athen ani^egrjhi'ni'ii 
SchSIxe dar attiadicn llutik aurzunchmen und ni wahren, welche Kcsi im um n^- 
eben jclit durch den Kau dnoe neuen MuNCuna au Athen wieder wrli^ri'U ;i<'lii. 

Wir gelangen endlich eu dem bedeutendsten Erzeugnisse hellcniidicr i^'' i--"- 
Atihitcktut, dcmGiiifcl sntlkcr Kunst überbau pi, dem l'urllidnan, \Wnn »ir SJ.' 
diQ»i:m eine vidlcidil unvcrli(illnmm,Ti.sii- erscheinende Hri;ilc nidincn, 




der v'orlic);tn,k'n liilii.i.dlTjii). /m (irii.ide. 
'1 Vgl. die 6. l6Uu. 16b gegebene Literatur, 



Digilizedliy Google 



BCWii- Dor Parthenon war wenigsten» äuiaerlich biiin die letalen JahibundotM 
Tmi" herab fast unvcrsehrl geblieben. Die Umwandlung in oino chriaUiche, der 

den (jid)plaldcin mi Folt,-c, Inncrlith dnccccn "nr die -lertindcrlc licst^m- 
mi.nj; vi.n bcdcnlciidet™ ¥ol^i-n. niircli ilic Vcrsclsimy dct IlBiiiHiupingcs 
.in die litlikfcile, durch den Kinbau ilui Konchc und nbttiiuuiH durch die 
bauliche In.mnirunn Jcr Kirche im Innern wurde die ffintc ICinriclilunR 
iimKe,Uii(el, Dndi blieb da.- (JcbSiidc wenigstens in diesem Bealande hin 
mr Hesel ranc Athens durch die Tttrlien, und auch wahrenTl der Tdrken- 
herr-L-l.a(l sclieint es — Dsnk der Indolenz dieses Volliea - keine nnniluifle 
Be«chEdigiing erlitten zuhaben, so daes Spon undmelcr iVeyRge cn Ür^ce 
IU7U) CS noch ah Ganzes sehen und als salchea — leider nicht mit dem 
nOtbigen VersUlndnisBe - hcachreiben und Tsneichnen luinnten. Wenige 
Jahre darauf aber liaf den l'anhenon der empGndlidiste Schlag. Die Ve- 
netiauet belagerten Athen und bnmbardirton vom HuaeiDnhdgel «ns die 
Stadt und beitindBra die Akropolis, wohin die tflrkische Beaatzung lieh 
inrOckgezi^n hatte. Da achlug |2S. Beptember ISST] eine Bombe durch 
das Dach de« Parthenon in die Cella, weldie die Tflrhen mm Ptüvermagnin 
gemacht hallen. Die dadurch bewirkte Eiploaion ris* den Prachttempd 
in iwei HBlllen auaeinander, die Celli samml dem grOssten Theilc der Lang- 
aeilon der Knulenhalle war vernichtet. Morasini . der Admirsi und nach- 
malige Doge der Venotianer , wollte hierauf, als die intmathigten Türken 
Athen übergaben , daa Gespann der Athene vem Wcstgiebelfelde des Par- 
thenon ata SiegeitrophBe entfahren , allein die Herebnahme wurde nicht mit 
der gehörigen Vonicbt Ina Werk gesetzt, die Gruppe aldiste anf den FeU- 
boden henh und aeitrilmmeite TollaUlndig. Der Verfall machte aeit jener 
Einnahme Alhena noch einige Fortachritte. welche nidit bloa seit den Ver- 
nüchnungen von Stuart und Rerett, aandem sogar seit PenrasB conalalirt 
sind . und di nunentlieh der plaalisdie Schmuck in den Hetopen und im 
CaUalHes an den ungeSohobtenStdlen sehr leidet und durch Ueherslntening 
und V«inIUeinng seinem vSIligen Buin entgegengeht , so dOrfle die «Teile 
<^lgcadimShte PlOndening des Parthenon , die des Lord Elgin , wsldie iwnl 
8Ble des britiidian Hnseuma mit den hoelbarsten SchUien tollte, kaum lu 
seht XU beklagen sein. 
' aulHi- Betrachten wir nun daa QelAude im Einielnen. Von dem Krepidoma 
«™'- und Stylobat sammt deren t-urvatur wurde schon im allgemeinen Theilo 
gesprochen. Drei hohe Stufen aua pentclisehem Marmor, behiif» des Wasscr- 
abHusaes nnth nuBscn etwos geneigt geschnitten, verkleiden den Sleteobat 
oder SubstructionsbaM aus pciraischem ücslein. Ihre Hohe machte sie nicht 
EU wirklich (iraktikablcti Stufen, es iviirden duher, wie dies« der bcigcfllgte 
rian lehrt. Halhstufen udcr Zwischenstufen eingelegt . welche an der Stirn- 
und Rackseile den mittleren Intercotumnien entsprechend den Zugang er- 
leichterten. Die mittlere der drei grossen Stufen trug Statuen, welche jedoch 
wohl erat aus apRterer Zeit alamrolen. Die Dimenalonen der oberen Stufen- 
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lu Sllulcnaie aiwnnend: iliT »ein Gesims hildtnde I.fifii™ unter ilcn 
Triglyjihen war mit dem MSandcr , die iM^limalc Tropfi^nregiilii mit einem 
Tcinen Palmettensdieini bsmalt iygl.Tig. IGS). Dei Tnglyi>lienf>itH ixL, um 
die auf die sdiwebsnden Epistylbalkcn gwsctile Insl mnglidinl mi verringern, 
hohl, d.h. duichFUtlen innen und aussen gebildet. AlleMetniien cnlhicllen 
pltatischen fichinnck, fOi dls Wirkung des Oanien hCchst faedcutnum. Kinc 
schon nngehflilge VerfdneiulQ aber ist derAsliagil [Feilenacliniii) am Aba- 
ens des Triglypbendieus. Am Oeison endidnen die TropFen der Mutuli 
lüedrig, llbeitunpt die Ueiuaren Qliedsr in täir mlasigan Dimensionen, das 
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Cillifiieac der Fall war. Uotd eu dsT rothen und blauen Farbe, eine Zn~ 

tineVanitcllang gicbt , die jede Miau billigun|; der bcllcDischcn l'olycliromie 

DisCaUa im ncilcrcn t^innc, um znci Stufen aber doBNivcan dn Ptenm«^' 
■rhSht, hat an den beiden .Si.')imulM<:ilcn die als l'ionBos und Pailicum be- 
nkbaBten VotrAumc, die itackucirc Hugsr einen doppelten, PosCicum und 
OfiiithodomM. Pronaas und Posticum haben für sich die Bildung einea 
Pnutylas heias^loa Ton einer Tieft, welche dar dea Pterama an den Fron- 
I« ungefthr gleich üt Sie Slnlen der beiden Vonluine , mit der Cella 
am x«ai Stufen hOhar aü die Eiueem SSoIen stehend, ^d etwas gerii^r 
in Ihudimeiser nnd HOhe, mithin anch In ihren AbsUnden Terschiedou von 
dm Fronlestulen , iroraus sieh eigiebl , dau die lefarteren sie auch nidit . 
deden, ms tibiigens durch die dem Auge eich darbietende Abwechselung 
und Dichthnt der Säulen nach der Tiefe ttr dan Aablick Uni voitheilhalt 
ist. Ihre C^itile, abweldiend Ton denen der FtenmsnileD, nur drei Ringe 
inier dem Ediinns irigend. nbentgen lene nm ein weniges . wu jedoch bis 
IUI Decke dM Pteronw anrdi die gsni veifautnissmlsstg gerii^eren RShen- 
«mcnalonen von Emslvl and t^ries wieder auiiaetclichen wird. Der dem 
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Musaom xntz nuncba FaibeBtniren ingeD , dis stdi abei inagemniiit als 
Oxyde, duidi Tandiiedano üinflflsw cnlatanden, enriesen. Nur ein Haapt 
mit Bu^hOhlteD Augen, der AÜieiin lugewhrieben, xrigt noch unverkenn- 
bare Spuren eines lOIhlleheo Tones im Hure, ao welche idi jedecb M wenig 
( 'iinncquenzeii lu ItnOpfen wige . wie die im Jahre tS3ß zur IJnlenaehung 
iiiT i'oivcbntmieAigs rasuomengetretnu CammiBsitin. 

uie inieiroiumniGn dei i'ronsDs wie d« roBiicunt waren nicni. wie 




dfl>«cndl[ch das Gill« . uuch in den l'khinuB ein geragt , noch unirr drni 

«LTiUKirirennuiniien atiiwi in utn Kirrannicn Miinun |{i.'«'ii-'i'iiKt" uruim um. 
Da MbtuiuiIiuiIed da riuaaUb, hLc des rodtiCUm liegt :£'/," t[t:f<:r »i» dvr 
Stylobat deaselben. Die mtchtigen Tliaien, welche vom Pronuas nur eigent- 
lichen Celle und vom Posticum zum OpisUiodom fahrten , aind fast gSni- 
lidi isieUlrt, doch leigen die Spuren der Rollgleiee noch die DimenaiDnen 
der TharflOgel in der Breite wie den uiBpiflnglichen Slandoit der Zapfen an. 
' DIeColla im engeren Sinne ist durch die venctianische Bombe faat voll- 

boden ijSIticbcr noch suBieicliendcH Malerialf daa Tempeiinnerc in der 
HauiJtsnchq cnrlenltiK zu rtconslruiri^n, ZneiSSulcnicihcn lU je ncunSSulen 

Aniin der ThUnvund düü l'runai>s an und endigten vor Anlenmnucm, 
diu von diT Oin.Hihr)dni.is- [ind nndi dem („'cllainnern nortreleo und dadurch 
den drei ^jchid'en enlsiircchcniic M^iclicn bildeten. Die giSssera milileie 
barg des l'hidiae chrreclcphantincs l'cllsabild, wBbrend die beiden Sailen- 
niechcn die ^WL-i ^'l.>^binduTl),'»th!\Icn mit dem Opisthodom und die Treppen 
zu den ObcigcKb Oleen der SeilenachilTe enthielten. Uieae Obergesehoiae 
(Hyperoa) wurden durch eine deppell aberdnandngeaetiM SBulenatdlung 
gebildet, welche wie der Feripten» doriadier Ordnung war, aadi der Bhab- 
do^lebie im Paviment aber nur «eehzehn Candlnren hatten. 

Die Doppelsloen und der Uiltelianm wann durch eine iwiehdu Vor- 
riditnng Ton einander geionderl. FOis erstellt der hUttelraumnm '/('unter 
dem Niteau der Seitenstoen und der Mittelniidie und fflis iweits waren 
die Stoen durch eine Qitterachnnke Ton dem Mittelraume abgeedilosNn. 
Diese letztere begann dbrigenH ent mit der dritten Inuensllale Ton der FiO- 
naoewand ana geredinet und log aich Ins an die Anten dar Nisofaa, wahrend 
aowobl in der Linie der b^deraeits dritten Siulo als vor der Blebentea Quet- 
sehraidun auch den Uiltelisum gliederten. Unreh die Querachianke vor 
der aiebenten SSnIe wurde der Baum unmitteUiar vor der AgBlmanisdie 
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all i'srlhcnon im ongcren Sinne imaegcnwti lu dem flbiigen Hekatompedoi 
cciiannlcn Inncntaiim nbgegifintt, und in disiem beisnd Bich bcsondct« die 
Kahne der Procdrie, deren Dimemioncn die Füimd aus iM'IrfH-eli^m Qf-i-in 
mittin im Obrigen Mannorboden uiieigen. da wo vormal« irrihiimlld. di'' 
Sudoitdsa ehrj'aelepluintlnen Pallwbildea ingennmmiii iwirrlr-n Avr.r 11,.- 
»IlgJIdi dcrhyiiatlinilenAnlsge Klieinl kein auBreichendi^rlin.nci yn,].,:r„h-n^ 
den Sachanncbnitt auf den niclit mmParthcnnn im enwnn sinne fi'1«-ir;,-.'n 
Ilicil des MIUelulilflH la benbiNnken, 1 
du guu UtlttOschifr bii an die Agalir 
Waneisfaflau ana dam enrihntenmiascn i 

Hinelachiff&udideh keinerlei VorricshlnnR. nnran» wlrder xur (icnagr or- 
hellt, da« die hfpltbtale Anlage keineswegs ao hereclinet war. als lollti! der 
Tempel immer nngedeckt bleiben , indem vidroebi die ainoTile Decke nui 
■a den Fetitagen abgenommen wurde. Und yrSrea diese auf starmitcha 
Regenlage gefallen, so Yrlirde man wobl den Tempel ebento wenig seiner 
Sdiatidecke beraubt haben, nun dann die Pomps In Seene gesellt Utte. 
tts Nähere aber dsiHypUhnm, den Sebuta das Agalma und den ZireA 
denelbea wntde «Aon im allgemeinen Thnl (9. 273 %.) gegeben. 

Wie in allen Dingen , so vnr du übrige Helles auch in der Entwidie-,,^"^ 
lung dee dorischen 8t}'la hinter Aiben lurflckgebiieben. Dicbb lenrt beson-oijivii. 
de» der ungeflhr gleldizei% mit dem Parthenon von dem eluchen Archi- 
tekten Libon erbaute Festtempel des Zeua lu Ol^mDia. Psussniss (V. IUI 



frait Aiisiclilii«! des Gelmlltea) 
bis zum Uiehcl US ■ in der HO) 
Di» »ach besteht nicht aus ri 
Marmor, der in Form von Zii 



ant welchem daK (Jn^nneinn 

Hpatlancr). Ainh nn dem aber den Säulen henimepannenden Aichitmy 
li,inf.fn aussen i:liiunil^ivan7,ig vergoldete Sehilde, die der rOmiscke Feldherr 
Mumtniu» na<li der Zer.iinrunn von Korinth al» Weihgcfichenk da^bracbt 



ilen Thoren der Cella und dca PoHticum 
eitles. . . &B stehen aber euch innerhalb 
r denselben rin gesBultes Hyperoon, 
l'ntcrhildc selbst htnRIbrie. Auch auf 
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Wtu die rmilich hcincaivegs genllgcndcn Untciaucliun|c<.'ii der TninT:!)- 
Bi»chcn F,![[H!iiilion nach der Morel *] gelehrt haben, slclil ihr üi'imltmjiel 
KU Olymplii un archilokloni scher Bodeutung weit unter drm Pariliunun. DiT 
bexautyle Pcriiiteiog, denen Snolen nicht oiuniBl von Marmor, zoigt nicht 
jene ttine Vollendung der Fonnen, vie idr sie dort fanden; sie enlaprcchea 
mehr den Werken der vorperikleiBdicn Periode und stehen iMt der Kunsl- 
Btufe dei Tempeli Ton Aegina, Die Melopen am QebUko des Ptcron waren 
wahrscheinlich ohne plaatiachen Schmn^, Fronaoa und Foaticiini derCcIhi, 
sn beiden Fronten otwaa melier vom Feriat]'! abstolicnd, haben nicht die 
nnohs und lichte Pioslyloa-, sondern nur eineAntenhildung mit zwei Snulen 
iwieehea den Wandpfeilan, waldie nhrigens wie am Parthenon oder rioh- 
üger wie am Thcaeiiatcmpel an beiden Fronten mit CHtIcm abgCKhlosaen 
waren, du jene Yorrllitinc ebenso wie der Parthenon (Corp. Insc. II. Nr. 
138 aci.j vviil1iv"l1o SMU,! enthielten (Paus. V. I2.)' Def plaatiacho Zo- 
phurus, t]i-i Müi Hill l'iiiihcnun rings um die Cctia schlingt, fehlte hier eben- 
falls und <Uo ATibrb^-TiiTK vun Motnpentnfeln an dessen Stelle . Je Gct'hü aber 

dnfilr, als — wie schon oben niKxi'fflhrt —'^"mi Ti-iKly|.litn - und Melopon- 
fric« HO der Cflia , im Innern dfs l'eri|itcrofi dem Wesen diese» Gliedes 
imvidermuft, Z.vci fmi-tncnlirio Melujien . den HerFiklc» iilc HlierUnd^ser 

unrcgelmSiisIg di.iiiuHitl. Mind jHk-ii'.ill- iun s|iiilLitr /.lii. 

Das Inncrc der (.■ellii, nie e* der beigefilKle Hl»uefi.clie l'liin «iebl , ist 
fast gani coiUEctiiial , doch nach I'ansanias in der Hauptsache wabrachein- 
lich richtig. Wie am Parthenon bildeten iwei in der Höhe gcdopiielle Sloen 



■) In aatiquarlseher Bniehung unter A. IIloitet's leiluni. Ob ein« (Cbon im 
Jahn liiiliauCAnngung von C. BOiTiciiEU, C. UntEB oad R. CuBTica baachlos- 
■ene pnusHMhe Eitiedilioii lur KrTunchuag der Kttle nn Olympia noch inr Thsl- 
Mche wird, iat sehr Inglich. Uine aorgOltige Uatenuchung mOsne jedoch eine der 
lohneoditen Unternehmungen tan. 
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tiger geUldet, und die Skimillsiikeibs am Siulenhalie eraehrint in drei 
KIiik«1iliuigGn, besondere aber zeigt die OiebelumB ein ungehOngca iaiü§chi» 
Profil, xn^i^ mit sculpinem sUlt wit bisher clnfacli gcm allem Anthemicn- 
Bckema. Auch die Kclymmnlicn decke cnMiidl eine Liiillilllif-e Ni^ucrung : 
Vaiei den Fngmeiiltn mit {iiiiiili<iIiBc)icn ündeii sieh uucli .'■olehc mit mulcu- 

akhXs ermitteln lEv.*!, »tklie ahi; kcincslull» KiliiliiKl w,iJi:,i kOimcn. 

mehr befremdet es, nenn wirklich die Saukn allf in ihrer Axe lolhred.I 
Richen, alatt sich gegen die C'clla xu neigen, und wenn sie nirklich der Kn- 
taais ermaagcln aaUtoD. 

Ds doi Tempel bei gtcichci SllulenishI in der Fronte in seiner Unge 
TGThAltniBBmSäfiii^ geetrcektcr isl, ula der Zenalempcl zu Olympia (di-r letztere 

lerhOltniiiiimllsaig lüngcr und achmslcr. Die hyiiKthral angelcgl« Cdla im 
engeren Sinne konnte deshalb auch nicht in drei Schiffe gegliedert werden, 
ohne das Uittelachiff nnpuaesd «dunal in bilden, nun »chlug daher den 
Auiweg ein, die Säulen des HypHtbrot» ala Ualbtäulen an die Ungawlsde 
der Cella lelbsl oder nelmehr an «ntenarUg Tartrelende Pfeiler, wie der belge- 
(Ogte Plan (Fig. 175] lebit, umleget). Dadurch ginge» ilbrigeni nicht bloa 
dia SdtanadilSb, eondam auch die Hjrperoa verlaren, und die Hilbslulen- 
Telhen konnten auch der Hfiho nach nur «nfkdi, wia im Athenetempel nt 
Aegiim, hcigcalellt werden. Die Halhstulen aber zeigen lum erstenmal aji 
den bekannten dorischen Temjieln die Beiiiohung cinea anderen Stfls im 

Bildung für die aoBeliichte der Entwicklung dieser Ordnung zu den bedeut- 
aam«tco Kelegcn. Ks wird deshalb bei Dehandlung des ionisehen Styls noch 
darauf surflckzukommfn sein, Votlllu6g mag die Bcnietkiing genügen, daSK 
die Formen dli^ser asulen mit den Taat gleicbioillgen ionischen Säulen am 
Tempel der Nike Apicrn», im Innern iler Propyläen und am 'rcmi>el der 
Athene I'ulias (Erechtheion) auf der Akrojiolis von Athen verglichen einen 
weit lieferen Grad der Enlivieklung zeigen. FQlirle der Athener Iklmos das 
Werk zu Ende, deraclbc, Helchcr die »aulen auf der Aktopolia genau ken- 
nen mnsBtc, nach Vitruv (VII. Pracf. 1. 2] sogar Uber den Parthenon 
achricb, so läsat sieh das, wie Oberhaupt manches Unattieifae an der GcbUlk- 

dii: Vollendung dcT arkadischen TempeU leitete, üocli konnte diese nielit 
viel ^{Aler gesetzt worden, ds erstens die primitive I'omx der ionischen [laLb- 
^ulen an sich eher den »Icmpel eines höheren Allers Inigen, und der lierr- 
Hehc Relieffries, welcher Ober denselben das Innere schmackle, jetzt aber 
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In balleniMheii Suis äm bMiAea Hnnonu Imnliit vtiid, keimt vbä jBn- 
geieo Epoche angehann ktnn. — Duadtw TempeliniuTe tiefette auch einra 
dei ältesten Beispiele eines korinlh lachen Capitals an einer Slule, die von 

laufende Oeblllk mit dem idaäiiaehen Friese gestellt wird. Diene Sdule deckte 
«lleidings in solcher ätellung das Götterbild in einer sehr störenden Weise, 
die Tor einer erneuten Prüfung des PavimcnW an dieacm Orte unmöglich «la 
Tbatsacbe angenamlneii werden kuui. Von dem karinthixchen CapiUls wiid 
«dlerbin die Rede sein. 




Das dritte dem-Iklinoä lugosehriebene Hauwcrk, der Myslcricnlcnipcl »j"- 
'Me-aron oder Anakliinin) vun KIcusLs muj- diesem in wincr otntt.i Anlüge 
ansehören, /cijit aber kaum mclir vi.n ibm lierrniiHndf ücatc. IJie-^s ist 




Maulenrcihe nebst dem Architr^u , » uraiii ' nauh dessen Tode der Xj-jjelier 
Mcts);enea das flhrige Gcbnlk und die Säulen daraullegte und Xenoklea aus 
C'holai^s Docke und Dach beretotlle. Erst Demetrius Fhalereus voUendelB 
das Cehaude durch einen Proatyloa Ton zwölf dorischen Slalen, der Obrigena 
kaum im DrBprflngtichen Plane lag. 

Der Orondplan d» Tempela ist ron dem gewöhnlichen *0 weit ver- 
Khledeu als der Zwedc. Denn wie smut die Calla der Colttamptl nur du 
Hana ätm Oottaa war, gewOhnlieh ein Aditun fOr den Betenden, der (eine 
Andidit aasaeihtlb TerrieUete, so war «le hier der Veiaaramlni^fort dar 
Qameinde der in die Ujrsteriea Eingeweihten, und intofeme die Aufgab« 
deeAidiitektea rins Bhnlidia, wie bei der christlieben Kirchs, nemlieb einen 
weilen, nach annen wohl nl^eseUoMeneii Baum fOr die Versammlung an 
Mhaffen. Diese Vonuaetiungen fanden sidi sndi erßUlt. Die Henuageber 
der Unedlied AntiiiafHes et Attica waren indesa durch die Natur des be- 
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bis uitdie der BOckvraad nlchsto SKule, deren Stcllo nniwäfelbsft ist, weg- 
EulaaaeD, wodiuch ein nicht ■UmbKiilea MiUclichiff- in der ThOniditiuig 
cndtebt, du hypuhnl dem Zwecke der BdenditunB dea OuueD diente. Auf 
den SSulen ruhte ein ohcTea Siulengeschoai (HyporODn) , densen beide FIflgel an 
der HOcliiHjitc verbunden gewocn zu sein scheinen. Jcdenlall» wurde auf diese 
Art der grasstmOgliche Kaum gewonnen , lugleich mit passenden Ablhei- 
lungen, die den terachiedenen Qiaden der Weihen, wie dem mannigfachen 
Ceiemoniell ganx angemessen waren. Aus gleichen OrOnden war auch dem 
Fussboden ein geiuiffligeii, nin kuinrai Crlindcrsttltmi getragenes Souterrain 
unlergel^. DieerhslIenenlTiaginente der oidiiteklanischDn Glieder venathen 
knne Venrandtsclult mit den Fonnen des Patthenon, und gstiOieu jeden- 
Stlla erat den letaleren, von Flulareh senuinten Architekten, wenn nicht so- 
ffi, «te L. ilosa meint, einem Umbau ans dem iweiten Jahrhundert uusenr 
Zeitrechnung an. Der iwOlMulige Proslylaa, von Denutrlos Flulereus in 
Ende des vieilen Jahrhunderts v. Chr. angeril{;t, leigt in den drei eriultenen 
Slulen sohoD den fast geradlinigen Bdiiaus mit drei fluchen in geradlinigem 
Profil geschnittenen Ringen : er kam nie mr Vollendung, wenigstens sind 
von den C^etluren nnr die AnsUie au^elalut. 
THapd Der kleinere Tempel von Eleusis, nach s«ner Lege vor den iussereD 
«iMii PiopyUen wohl der elasslsch erwähnte Tempel der Arterais Froiijlaia, ein 
rni|i}iUagedoppe!ter Anlantempel,- d. h. mit Fmnaos und Foitleum ■ in anti» an je 
' B jdngere Peiiode, die jedoch noch 



n Uirhlercn und Kchlaukcri 



Temp«! u Elniü, Bbuiu«, Sunion. 
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bind«, welehar Inden noch der Bssttttigung durch eine <.'rii[L(l];[lu' I nivr- 
suchung des Innenraums bedOifte, wird unten bei den Siix'ii dii- Iti ih' uiii. 
Die Canelluten Bind mir an den Anaaiien liergcstcllt. der Hau i-E di^iuuaili 
unvollendet ncbliohcn. 

\-un uann z-veifulliiilUr EnlstchunR6/,cit sind die lifKlc dos Tempels von 
Nc™".. NLnica, eines (loriacl.on l'eri|ircrus hexaslyluB mit .Itci^fhn Säulen in der 
LanRscitc. Die drei criuilenen SSulon , zwei vom l'ronaos, eine von der 
Fronte, zeigen sehon eine llOliü vun Ii Durehmeauern, gst(en wetclie das 
Capitfll dürftig und kleinlich erscheint. 

Die Insel Dclos, mit Athen in dessen ülQthczcit im KnyntcnZiuannnon- 
hang, lieferte die lUsto von drei dorischen Bauwirken , von welchen der 
™ eins, angeblich vom ApoUotcmpcl, in Stuart» Zeit noch aus drei Säulen be- 
' stand QntA sind auch diese verachn unden] . Naeli Stuatts AuAuhmeii xeigen 
me edle Verblltnisse und Fonnen, SaulenhObe bst 8 Diuehmuaei, unterer 
Absland der Schifte 1% nurchmeaaer; der Echlnns und dieSInga unter 
demulbezL sind den Capiiolen vom Paxtheaon und Thegeion ShDlieh. Die 
Canellnren und nur in den AnsUsen »m Fusbb und am Slulenhals be- 
gonnen, wodotch der Tempel sieh als unvollendet enrriaL 
^^■^ Wohl etwa» apUersr Zeit ingehOiig waren die Reale der sc^. Porticm 
im detPhilippni, mlehe jetzt ebenhlla sieht mehr antiecbt stehen. Die Säulen 
■^'»"'derselben nigten etn aebr adilaakeB VeriiBlt- 
nias, vnren 6% Dordmuner hoch und 2% 
von einander antfemt. Du CapiUl wu von 
kleinliehen Dimeononen, mit dem Abacna 
wenig mehr da v. Dnrehmecaer tu der HOha 
meaaend, der Behinns, vOllig gendlinig ge- 
Hcnniiien. iinno aiic Schwellung nach aussen 
nnii onne riinitienung unter der Platte, gab 

l,('liJuH<!n unil Mlurren; Triglri)heo und Ge- 
nueh enlsehieden helle- 
niseJien M hniH, Zneck nnd üestalt des. Üe- 



lirift-Fraament. dasStuurt 
niv (and und das den Na- 
lakedonient enthalt, kuan 




iiiDiici lanii iinizPiccn in den Architrav-Frggmenlcn noch den fngracnlirten 

lemetrios vor. 

, der Lage des Ueison su erkennen, zeigte' l'feiler mit 
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1^11 einem mebi oder minilcr prUchtigen Tlioiiiau beaon- 
dürcn Anlaxs gab. Je nachdem man mit^diescr UrnrHc 
diing ausserdem noch andere Ziele im Auge halte, wie 
Dei aer CmMedung dor Akropolis tu Alhen, die zu- 
gleich tortiflcBloriBclicn Zweien dionli!, musgle Mauor- 
nnd Thorbaa vomuihrUi Bedestuug gewinnen. Der 
lotslere wurde dadurch in Athen, zu oinom dn grota- 
■rtigalcn WetliD, dos ueb dem PailhenDn »ardig an die 
Seile ateUte. Sollte m geiadeiu als FesinngglhoT ge- 
nauen, so vrar lieinc reidie aidiitektoniacbe EatvIcUung 
mDglii:li: man stellte es dalier oiU hinter die «Miehlen 
cigcntUdien Festungalhnie und liesa ea diese dbenagen. 
oder nun baole in umgekehrter Weise den Ptcprl^r 
da man sich mit diesen fftt den Fall eines AngiiA auf 
die Akropolla nieht beruhen konnte , nachtilglich 
noch daa FeBtunmvorweA iroran. wolchea in einem 
wahischeinlich erst ans dem dritten Jahrhundert n.CIir. 
herrahr«ndea tlmbau noch erhalten ist. Die PropylOcn 
Bcibst ivurden nach Vollendung uea Parthenon um ^Al 
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hielt, der, gcaiiateniheil« in den lebenden Kelsen gehauen und lur Erieieli- 
lerung da Faliieni quer gostriemt, nncb jctit die Fahrgleise erkenn«! lant. 
Diese Treppe w«r in ihrem oberen Theiie von awei FlQgelgebauden der Pro- 
pyläen, die läcb an den Saueren Fiostflo* anidilonen, fluiklrt, Wie diew 
von ungleieber Bestimmung wiren, ao zeigen bIb auch, von der Formation 
des Bargfeigens und von schon vorhandenen GeMnden (Tempel der Nike 
Aptcn») bedingt, verachiedene DimenBionen. Der «ohlerhaltene grOuere 
FlOgel lUT Linken (fOi' den Aureleigenden] ial ein celtonaillgea Qebfiude in 
inlis "mit drei doiiadien Sanlen in der gegen die Treppe gewandten Fronte 




und eilirr Jet l iiruntliiirmsiKkell d'eK-r tnlB|)r«hend unrPBflma»siK durch- 
brochenen Thnrn-nnd, du« Inncrc cnthicli ntich Pausanius (1. 22) Gemllde 
-von PoIygnoC. — Alle Delailn der l'ro^iylSen leigen in archllekloniiehet 
Hinsicht diesdbc Kuiislhobe wie dcT Pdrtlienun, die Capitfiltritdung der Pro- 
Blfle und Fronten der Flngcl i«t yjmy. ühnlicli, ebenno daa GeMlk. Die Ka- 
Ipnmatiendccke in der HuKKem Vnrhnllc pisngic im reichHlen Farbensehniurk : 
dis Omamente wurt-n in Ulan, lioth.^old und Grön aungorahrl. Voti der 

Nicht blu» ähnlich, sondern seiadcm eine Copie dicaca Prachtthorei.^^^^^ 
der Akropnlis sind die giflweren Piopjlaen zu Eleusis, welche zu dem rn- 
Suaaeren der beiden von Mauern umgebenen HBTe dea Hegaron (des Myate-^uui™ 
cienlempela) fQblton (vgl. Fig. I76j. Dieaea Pnchtportal entbebrle anaaer 
der imposanten Lage in Beiog auf aeine DispoBition nur der beiden FlOgel- 
geb&ude, wdcbe so den alheniacben PrapylAen die grosse Treppe flankiren, 
und des Fabrw^ in der Mitte. So ähnlich aber die Anlage, so groaa iat 
der Ünterachied in der Auafahrung des arcbitekloniscben Detaila.. Die Ca- 
pitflle leig^ «nen Echinua, der Blatt der rundlichen Giniiehung unter dem 
Abaeus eckig eiageschnitlen laC, auch die Rin^ unter dam Echlnus sind 



nur ist dio innere und au«scrc Krönte vuinTrostylua lur iwulsäuligen AnU-n- 
ra;iulc zusuuinengeBclirumpfl, wahmnd dio geitngo Breite die UnlcrBinuung 
ilurdi Inncniäulen aiclil erfordert. 

Vm. Der ioniscliE Slyl. 

IIi'iTi Ihii'l'.iiiiis Will iiuli-~ Ulli] /iMir mIiiiii 'n\ ji'il heiter Zeit Gin Btiderec 
BIvl Uli die Mi-iii yi:! releii , iK-kliei lun iltni ln'llfiüsclicn Stamme, in wel- 
cliciii er Beine Ausbildung und nbcin'ic;;cndc Anwendung gel'undcn, den 
NamoD des ionischon erhallen tiat. AVenn dieser dunh sefne Weichheit und 
heilere Orude dem Charakter jenes Vollisslainnicii ebenso sehr entsprach, 
wId der ihnisdie Styl dem des dorischen Stammcii, no nallle darum noch 
aichl bo]mu[>tet nerden, dsss at auch ganz und gar das X'toduct dieses Cha- 
laklora genesen Bei. Es wurde jielmchr schon im emleo Thoilc dieses 
Bndies goieigl, dan die wcaBnllldicn Woraeln dieses B^ls wahrscheinlich 
nuiserhslb des SobioloB lu suchen seien, wo wir ihn iu lollendeter EnCwiek- 
luriK finden. 

Der actuniDiili . wo uoc lonlsdio Scvi gnwsgDiogon waid. isi unoo- 
Blrillon Kleinasion. Dahin sdiob aich fiahseilig eins lUlero Cultur tot. 
BCg^a weLdio das enii)Rlncilclio ioniselio Kastencnlk niclil nncrnnfindlicli 



d g g 

lüclitungen ausoinandfr, ,^a(^,l^^,^tl^ .iiil-1. IVt-Ii^ii und siillticlil ndhut l 
iiiüii<Ti. wemwiLriH niu;ii i'iitiuikieTi. wu ntineiMiH üiEie \i:rs[riiuiHii!ri(i einne 
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mische KuiiBitndiuon im vcriamc acr ^citc 



Bviuai niciiiB onucTCS ms uil- i;uniiuuiuu iccisiorniigcr ejtttato. AMjTiaciic 
Denbinllsr tilgen die Spirala BllerwUU, In dei Plutik umeatlicli m den 
mit bnondcrer VoiUeba uod in ([raBstinOgll«het Anidohniiug sagebtuhteo 
Uckehen, in dn Arahitehtur im Onuunent und an den Kronen der Oe- 
iSth- ond OebBlIutatnn. Dm Oerltfae adislnt mit «einem Söhnili- und 
Bildwerk Tonngegangen zu aäa, nnd emng Mich doKh teiue lelchtete und 
■usgedehnts Veibnltnng den giDisten Einflnn im Auslende. Tepfdelie und 
Stoffe, Branzewertie Und vielleicht audi Tbongeidiiiia ene Heaopolemien 
oder miltelbu kiu dem vciiwudtfin und beimchbaiten Sjfiieu lieferten nei- 
lellos manehca Vorbild CQr die Handweritei an den KBsten, und nm ao er- 
kUnn eidi nuncke gsni gleiohartige Formen in OerUhen der randiieden- 
iten Heinut. Ea gicbt gewinse Compontionen der Spirale, neldie «n den- 
ulbon Ooifllhon auf Werken vemchiedenEi Volker V ' - - - 

hftuulUDft ulieia «hon erbarlcn hOnnen. So findet elcl: 
SDiralenbildung als Veiiiening von Sluhltheilon aul e 
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nehlun der VurfaBgcr eins T)iir-icl:ii-['' ..-.i ■ m i'i I ■!! -i .n Inm lii'n \ ^isn 

im britiadien Museum, von üiiiit -i iIu-i 1:i r. Nu.,' ^i ii i-.-ii. i,.inl, iln «nlil 
dsH bishsr noch nioht sieber crkl.ttii; IjihilliL' m ll.iiiiL liiii'T iiiListhtn 
Jungfrau suf dorn l'u-thononfncae lorlan als em IWuchergeliUH mihttn wird, 
Dnd ibm Vorbilder nie dio iiersiBcben der Art auf asnyrucben Reliofi er- 
kcnnun ISiat. 




" Am bedeulsamslaii fdt dio ionische Archilektur worde Jedoch die In 
■• Assyrien belisbto Vonvendunj; der Spirale tat AuB^iIcmng doo SHaleiikOBufs. 
'' Dum gio neben dort in solcher Function Rultnt, erliennt mim nicht blas aar 
dwaa unklaren Reltefdaralellungcn von ninivilischen Tempeln (vergl. die 
Abbildungen 32. 36. 40), sondern nunenüioh an dem auf einem Bellef 
emheinenden Tisch (Abbildung 37), wo die Sllula als Tiacbfuu dienend 
ein TDllkoDimen entwickellca ionUchea CapiUl zeigt, dem Obr^euB noch ein 
Ewcitca Valutenpiar Bn^aslit ist, nie idi abnuchend von der durch Lajird 
l^ieferten und leider oben nacl^bildeUn Zeichnung an dem Originale im 
AsKj'ilaii BanmentRoom (Kouyuqfik Collection n. H) wahrgenommen habe. 
Eine Bolcbe Vndoppolang der CapilBlToluten scheint demnach, nie dt« auch 
die Tempeldanteilungen leigen, dem üppigen pbutiachcD Triebe der Assyrer 
bcsondera zusagend nnd gcnDhnlich genesen m sein. Ja mm mOchle sogsr 
geneigt sein, ein dciUt» obcmlc» ('u^>iimi;1lL'il cItK<t1>>cn Tlstbrusses iils die 
Polslenwiio einen drUieii \'i.liiU.nj;!U'.li», ivL.hlitH iiucli ilfTi beiden anderen 
Seilen Ke«-endel >v„r, ,.u h.tr:,Mon , .ionii;«(en. fi.„1en .id, in der Mille 
S|,uren de« l'olslerp.rLe» des i^isehen C.i.it;,!.. 
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I an jade der vier Seilen eineg ncbtvmUigea 

üinuMicnH: aas \om Otion aar g^ebsne HoUt" 
üciueiiciiun aiaicriaivernSltniMB dmdi 
rh >\u.- uUivcichcndü l^beniweiH in Qa 
k'hlicTi niwKlea, URabwcinbar. dodi hl 



V e ^ DiKsiamin orünnaicr vorgegangen war. uh duT uiduro. 

jcacnisiiB ging man aucn im nciicnucben Aiion Tom Änuntnmnoi ms. wio 
wir ihn in den lykischen Urabrn^aden finden, blieb aber nicht lange dabei 
stehen. URchlige Periiiteralbauten ioobtchen Sljla erbeben eich >n der 0»t- 
kaale dea IgKiacben Meerea schon in der Zeit, In irelcher roin jenaeils des- 
aelben Im cuntplischen Hellas nur in Bchachtemcr Unlerordnong dem herr- 
scbendcD dariiicfaen 8I>1 ionischen Säulenban bnn^aeUen suchte. 

Ubwohl nach dieser Ablsitnng dos VolateDcapiUüa aui meabpolainisdieD jiamt 
Vorbildern Jede Specnlatian Dber die Gntitehung der ionischen Slule anaf^J^^r 
einer gewiaaen Idee gegooatandalos IbC, können doch die vorliegenden An- 
richten Tom Standpunkts dar 6eschlcbte der Kunatniaaenscbalt ana Diebt^^i«!- 
aburgBUgim worden. Vitruv botichtot in aeiner «enig aheptiichen Art, die rluii. 
Volulan seien durch oino Kachahmung der Locken dea Frauenhaares ent- 
standen. Wie man nemlieh bei der Erfindung der doriaehen Slnle das krtf- 
^jere Vnbültnis« des mlnnliofaen KSrpera zu Gründe gelegt, indem der 
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Budilo. UliH Siiitkndc iimi Antkclultnh:i(tL' tiugr nnldj™ i;rkWnK, iar 
welcbe sieb absr imiDcrhin diu apiralucho Huarbildung au ass) rinijlicn Itild- 
wecken beibringon licase, ist klar, dooh haben auch andcic Deutungen wenig 
mehr für aich. WIhrend die einca iii den Valutoii aurgtiil(!t:kt<: Widder- 
hOnier von gescbltichtobni Oprerlhienin als Vorbild vcrmuthen, gliubim sn- 
dere die Idee lon den «n den KOstea bKufigen Nautiloen (SeenoUiuiken mil 
(pinlfBcm^ gmnmdcnen Schelou] entlehat. Hit mehr Sfickiüdit auf daa 
Slrucdvo legt« man endlich dem VoIutonCBpitSle auch den ßedanfcan an 
einen clutbdien Stoff unter, wclehec an nv« Seiten Ober den Echinni vor- 
ragend und in dleieii vDiragcnden Thsilen «mmmongBrollt lu denken aei. 
Diese Rallen aeien dann ia der Mitte duidi ^ Bind muamniengeadinait 
und guliallen, treten aber naeh den ROndem ni etwa« vdter aaeeinuidet, 
au den tithmselten. die Spiralen und zwiacben diesen den Ecbinua imgend, 
der an den beiden andetsn Bellen selbstveralindlich unter den RoUen jenei 
Volnicngliedes lenchwjndet. Obgleidi dieaer Gedanke mehr als die Dbrigsa 
enmutben dOrlle, ao verliert dosh andi dieaer wie jede Tbeorls einer auf 
Refleiinn baairten Bol4(cbanfc dieaer Form durch die swoirolloae atiatisdie 
Kunattradicion den Rüden. Wir mOaaen Um beailinden, den Zweck der 
AuBiierung des ioniachen CajiilfllB nicht zu kennen : ee bandelte sieh unbeh 
wie bei jedem CapiUls dattin, einen paaslidien Uckergang von der gerin- 
geren Starke dee Slnlenatammendes au der grosseren dea äebtikca, wie auch 
von dem kreisförmigen ScbaFtende lu dem rechteckigen Abscua und Epiatf- 
lion EU gewinnen. Qies geaebah durch die Voluten in einer bei den loncrn 
auf Nacbabmung, ursjiranglieh aber auf WUlkOr und Wohlgefallen an spi- 
raliachen Zierformen beruhenden Weise, 
ni. Leider gehören die hokannlen ioniBchcn 'rempelruincn Klcinasiens alle 

imiiriwu einer Zeil ao, von welcher man keinen AufHcliluas ober ilit frohfritu Kiit- 
"Äf'widtlimg de» Style» erwarton kann. Aui;h diu Xatbriglili^n (Ibpt ilie glimK- 
thOB«, vollen ionischen NationalheiliKlhnmer ..n lifr Kflste Klcino^i.ns und mxl rlcn 
voi^lagerten Inseln gewähren kciUL< AnhulTbpunktu bcj^Q^lidi der alInLCÜigon 
Anabildung, denn die«e Tcin|ic! .vei-den vollendiMu l>i!nkmfllor des ioni- 

XXXVI. 179 saRl, mil dem i'|ihcHineL<.>n Tcnujd sei die ionische Ordnung 
saerst angewendet vforden, indem nach l'uugiuiaa VI, lü. 2 schon das un- 
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■weilelhuc Blteis Sduktihaul da iSyioa lu Olympu lOnischs gsujen ent- 
hielt, in ucn bciiloD Wunilcra Klcinuions. dem ArtcnisLemiiel von i^iiihCKos 
und dem llcrllon zu S^xmns crxirhcincn schon gro«ann\ge pcrijiterBlc und 

Aro)iiuk(L.ti Ij^ndcrc MünoKr^i.lü™ ilotflbcr >.u verüfftut liehen far gut 
liu.din, fhiirsipliron und stiii Mulm MiLuKcnca uu« KnosHs in Kiota über 
d,n ArltraiHlcmiic! M Eijlicsus und Tlicodoros, des Tekklcs Hohn ou8 8a- 
niDs. .UT /,iiLrR'ii.'ti Iiis l^iklhuuci. i orcul und uumincnacnneiacr berQhmtwar, 
uULT iiLc.iijji. jk'/.iiL'iK^n iitM itiy.Tcren iHt wuni mii Linens und Biunn 
nTii!uns:hintn. rl.i."s die Noll,; bi'i Vi[tuv (VII. l'mef. 121. diceos OeUodc aei 

Beide halionallioiliglJiOmer ersUnden um die Mitto des scrlisitn -Tnlir-n 
hundcrts. Alle Inner Asiens Bteuerten zu dem Bbu des cphcBixelien li^inii. lK 
bei. und selbst KrllsoB Ifererto mnnnliflif .>;nii1cn zu dem Wetk^. WuM' 

hiil a (Vtni 

dün auB den 8fcmbrQc1ii:n lu iIil i^:, « „l/i, .,i,.l l„-',iii4 diT rlcsiccn (je- 



ihiri ii iMijiiH"; uiiM p',iiin'Kii!i. Ulm iviirtiu iiucii acin ucriiciiiiEii'ii iienmiriiii- 
-Lehen Urnnde Ten DcinukralcB. dem Hofiiehitekton Aloiuldilia des Uros- 
Hen. n ieder hcrcestcLIt. Der Tempel mit Beinen mMsenboftcn Trammem 
liHt durcn 1';. ipuiXenet (EiiheBoa and thcTemple af Diana. Lond. iBQS) eine 
emechendc Beixanuiung geiundcn. 

Von Ahnlicher Bedeutung war das Heilan van Samoa, wahrachcinlich nv 
such, da ea wenn nicht alter n doch mit dem Artomision gleichseitig war, 
von Shnlioh vorgeicfaritlcner 9l;lvoIlendung. Unter den Resten wurden un- 
canellirte SHulonrcste von 5 — 6' DnidiifleaBer, darftige Stncke von Capi- 
tolon und Basenreste TorgeTonden. tXc letzteren geben die ionlaehc Form 
in mehr prSgnintsr ala insprediender Weise. Der Ton», horinODtal ca- 
nellirt und von nicht völlig halbrundem Profil ruht auf einem kroislBr- 
nügon, schwach oingekehlten und ebenIMla canellittcn Fliqth. Die Hohe 
dieae> Rinthes, die achwachea Bogen im Profil des PUnthos wie des Toms 
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Baae aincn oltoilhainlich 



verwiesen. Spuren asiuiiachcr LmHa»e m 
pIubMfaer und In ucliilektoiuKih ornunen- 
Isler Beciehung hndcu »lA idiaa in Mjkene 
am LOwentlior und am sog. SchktxhuiB« des 
Aiieus. dmih i»t dann von loniniben Glo- 
menlan austec Spindenonusisntan [dem nin- 
den Mionder) Dooh nicbM mentdcÄen. Das 
OlWst Biwahnle Denkmal init theilwdse toni- 
Bcbn Auatchmflckung gobOtt schon der histo- 
litdien Zeit an. sin Olympiat ragt Fmunniu VI. l'J alieandet k 
den SchaliliSuaitrn äaK Bikynnunhe. van Uyrou dem l^nnen vc 
jfcslirtet. nachdem er m der 33, Olympiade mit dem Vicrgespani 




jcdotli olinuilitliurii;mili(le(.ujicluruin;. ngU lic ilurt ilw Princip 




Digilized By Google 



Lind mit dUaem eine Velbindung eingegangen hat 
I Ausdiuck einer FancUan verleihen konntt. 



Vollondiin)! isch nt D s 1 II n r hl 

aaien erre cht ord n n t I In 
IUI Uctraclitung der Eigen th(lmlichk<riIFii de» vollcndclen btylcs ein Ucnk- 
idbI, welches nulor den utalucbcn neuenlings am grandlichsten untcTsucliI 
worden Ust und die Details am vollkimunensten geliefert hat, acmlich die 
Stallen- nnd QebOlkieite dei HauiDlenmi von Halicamui. 

nnitai ioai«lie Sttule untenohied sieh von der doiiscben sdion von der 

•«I- Wuixel aus durch die Unlentellnng einer Base unter das untere SSulenende, 

imdHiwii welche statt eines gemeinsanien AuHi^en jedem Schafte eine mehr selbst- 
sündige Haltung Terlieh. Diese Baie bestand aus iwe! Oliedem, einer 
^emlich hohen Kundplatt« und dem Xorus. Die erstere ist an den Besten 
Tom Hettou zu Samoa wie an den InnensaDlea des ApoUotempris ron Bassac 
noch wohl hBimüich, wenn sie sich auch leicht einkohlt, und an dar hori- 
zontalen Canellining des Torna Thoü nimmt. An iai DanbmSlem des 
vollendeten Stfls aber hat ue den ursprCnglldien Fllnlhenehanütler bat 
vBllIg TSrloren, indem ans den CanellurBU iwol Hohlkehlan geworden sind, 
deien 8ti^ abardiess dnrdi Sundleisten (Astragale) noch mehr betoiU sind. 
So kannte sogar noch ein rechteckiger Flinth nute^legt werden, wie diess 
an den Basen des Tcmiicla des Apollon DidymSoa bei Hilot der Fall ist, 
und wie dicas hesuodets uudi Vitruv, dessen Vorbild hOehat wahrscheinlich 
iltr didymiUMche A|iuU(itemjitI wai (vgl. T- ig, II meiner UeljCMCtsung des 
Vüruviiisl «orBchreibt, Der Tunis der iunfschen Jiu«; lassl Bich bia auf die 
nosjTis.-hen DcnkmÄler /,ut^\L■k^g^fülgen. nemlich bis auf die SÄulen Bit den 
IteUef» der ninivitiJfclien KOnig."]ialastc wie der |jer*isclieii KOnigsRrilber ; 

horizontalen CWIhircn. wie sie sich In den nteiälcn kleimixiulisch-ioniaehen 
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dientan. denn eme kleine laoonvenienx n 
Ediinni nnveimeidlieb. 

Eine DOdi grOuere Schniaiigkeit boi das CipiUl ai 
Sonst wueu dis CspilOlii so gmieiic. äaa me die Voiutcnironte nach auraen 
und innsD. die PolBtcnvnuce dagegen deD benachbarten saulen mwandien. 
wodurch tnitx der Ungleichertigkeic der Seiten des CapiUls die Symmetrie 
gewählt Uieb. Stellte man nun die CauiUIij an den Ecken i>d. daaa nie an 
den Obrlgen der fronte die SpitalcnBcilc aer l'rnnlc mueivcnaol war. so 
wandte diesa CapiUll, von der Ij^ngsgilc "us üi -l'U™, thi, l'olMtnvul-t narh 



KeHuniini 
kehrten. 
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feine SliamillenbildunB sichorl auch diesen AbscuH vor der 
Kulten durch <]ie laalcDden Kpistylbalken. Diese zeigen v 
AbituCung den UnterachEed zwiachen dem atalllichen Holsun 
paiachen Hellas und d«n achwacben Baumatlmmen des O 
donscho Styl im Epiatjuon aui das vorDiid «inea vncnilgim 
ireni. ao enrnait ana inni^nrir rj^iHT^'imn in aciüen rirej eiv 
yortiMenden Lagen die llcmLniaccuz an sch«flchorc=. d.hc 



Weaen dea Sljla, wie da- OTU-te krüflige F.p\.uiU,n d..riM.l,o., T,.m,,r.l. 
den kraihraiien »tonen enianncni. Haue aunn a:\s [ir)ri-^iiio i.i-miK iinin 
flachen Leuten als ArcmiravEesims, uer uori /.ul-il'jih iiw uriunniini; nm 
dem Ttif^vphenfriea verniitieite una eine witnüriioiima uer AOacuBittonung 
dea donaidieii Capituls zu sem schien, so liat hier ein Kjma *Ia Oeainue dea 
ionitnhen Epiatyla auf, in welchem aich du sbenTallB al> Ejma hehiiidslte 
Abacua dar ionischen Süule wiedcrhollc. 

Oet auf das Epiatylion folgende Fries M i^eDi Weieu luek eina ain- 
faeke Versdulimg der horitontalen Balkenlags. Er tat hluflg da Zophoroa 
mit toitlaurendem Bildverka geachmUdit, wia das nxb an ainigen der per- 
ilacliea Felaandankmller sinli findet und wohl Su aaqpiiiKihar Fi^asinaletw 
laina Wonel hst. Auf diii«em Friaaa, dar wieder dindi einen als Symaüon 
behandelten deumaleiaten abgeaclilDuea wird, mht dann du Oraeon, denen 
Kldung im Oegensitie m dem dea doriKh«n S^Iaa nidit auf ein Oiebel- 
dach, nndem «nf eina fWidetie hinweiit. Wie die Mutnien dort dnrdi 
ihre achiSge Lage da« Adlerdach als OrundlagB Ihrer Bildung, bo nigt hier 
der Zahnubnitt die hnriwutaie Laltendecke als solche an. Dieae findet aich 
bei dem nur 7ne!gliedHgtn {itt»isrlien GebAlk, wenn auch gleidi Aber das 
KiJis[)liun gesellt an den [lersistlicn Denkmälern, wohl von aaayriachen 
Vurbildcrn «(amniond, nngenei«! (vel. Fig. 6«) nnd fährt an den Felsen- 
grftboni Lykienä alle l'hnsi^D von der unvctblamlen Nachbildung einfacher 
rundlichet DerkcnhOlJ.cr, und von einem detbcn, fast an Bnlkenenden er- 
innernden Hcbenm bis zur leichten aierlichcn Si)ielform de« Kugenaiinlen 
ZalinHchniltea vor. Die wenig überragenden Lattencndeo scheinen den nidil 
zu hohen Ücsimarand mit der Bima zu stallen. Die regelrechten Vcrbslt- 
nieso, wie aie Vilruv in seinen Quellen vorgefunden haben will, finden aich 
dort in Zahlen entvtickplt [vgl. Fig. 13 meiner TJeberselmingl , Die einmal 
Iradilionellon Elemente, «eluhe sich wie die VolnlenaSule und der Zahn- 
schnitt aber den Euphrat an die Kasten des Igalschen Meetei rorgegchobeu 
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Uebenelnng BSgebma »owolil dem Texte als dem hellen 
enlspiedieD dOrite, als dio ftöheren. Vom Celleninnetii i 
hypaihrale Anlagen mit SiulenMcllunRen im Innetn «imi 
mweisen, hOobetens Pfeüercellen , über deren lle.kenb 
nicbls zu ermitteln ist. 

Betrachten wir nun die erhaltenen UenkmUlor im 
gtui'piren sich nunSthat nach landachaltlichen Kigcnlhfli 
weichen Kith namentlioli Kwei Hauiitachulen unteracheidi 
tische und die altinche. Die hetyorragendstcn Werke Kloi 
BUBSer den beiden oben genannten alleren Tempeln, di 

du rierle J«liihiindert V. Chr. An der S|iitiit fleht der di< 
tampel bei MUat. Das alle bernhmte Heiliülli""' 
atOrt worden, und der Neubau wurde koiin. vei .I. r S. hlii. 
T. Chr. begonnen. AI» JiminiE^iHter "et.l.n der l;|phe»iti 
Mileaier Daphnis KL-ni.nnl. 11:.^ m:n-l::ff- üi'"- 



horizontalen Cenelluii-n /L'ijiu-ii; vlilli iilLl in 
Folge der nie eircidiiLn V.illMuliiiiii di!- Wer- 
ken (Fig. 190). Die C.iiil.Lle l^iilji.i .im (-..ml 
des Volutengliedcs in diT .Mille der .Slirnxeile 

dem im "Unteren ^wic im oberen' liundc hori- 
lontal bcgrSnil. Dos Kpislylion ist nur iwei- 

mit einem PalmettenlelBtcn bckrOnt. 'itie vicl- 
laiohl hypUhrale CelU war naeh Art des 
Apollolcmpels von Bassae innen mit stark vortrelenden Wandpfeilem gB- 
sdimltekt, deren Antenupitlle ein Anklingen an du ionische Volulenglied 
TVnlliEU, ohne aber dines seihst, wie es erst in sehr spKler Zeil geiduih, 
in die BachledDEorineii des Pfeilers la QbeitrsgeB, Eine -radie Akuthas- 
lulienbildiuig fOUt die von hoinutigsn Yolntaa ringeachloBsene Fronte- 
Sache des PreilenapitAls,' und lUetem entsprechend xog sieb ein mit QisITen 
und Kiüiuen gesdunockter, mit die Bedeutung des Tempels besuglicber 

■] B. Chandleb, N. Eetoct, W. pAsa, toiüw) antiqulliei, puhUihed bytheSed*^ 
erDiletluitJ. Lond.Vol.I. "«= " •™ ™ '«^ 
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Frifs von ITpilur v.n l'ft-ilcr. An den beiilun Ruilen dea Einganges *l»r iBhnt 
,kh jü, f\ne 1[i,ll,-Sul^ ni. ilie Waml, mil einem korinlh Eschen Capiiale ge- 

destuin^nincr xweifillüs d»t sihOnslc i^i. ivelehc das Altcrlhum von dieser 
Ordnunn aiif/iiiveL.^'n hat. Von <Ue»CTn wird jedoch iinlen Rchandelt wer- 
den: vorlaufig genüge die Htmerkiing, dasfl die Lage dieser HiilbsBulen 
vielleiclit auch bciDf^licli des raihsclha{l«n korinihischcn C'apilSls vom A[»1La- 
leinpel zu Boaue sine paaacnderc Stelle, als die mitten vor dem GBItcrbilde 
Tennutheri licaeo, worüber jedoch nur benonderc Unlersuehungen daselbst 
entscheiden kannten. 

Einige wenfge Säulenrosle von einem kolossalen Tcm|)el, angeblich der 
Kvtiide Sil Sardes in Lydien, icigen Vrr-vnndtBvliaft mil dem DidjTiUkm und Bb3^° 
mOKen vieilek-lil ebenfalls noch der iwcilcTi Ualtle dCB tflnftcn Jahrhunderte '23' 
V. Chr. angehören. Ilm d!e Mille des vierten Jahrhundert« dagegen eraland"-^ 
der Tempel der Athene Tolius y.<, l'riene, von d.m Architekten Pythioa, der 




d.-isclbsl mil lelrastj-len ionisdicn Hnllen und 
~ t« lunaua Wandpfcilern innen, deren UapiWIe 
'»»unrti», minder glacklii:h ioniairend wie die Antenca- 

piule des DidymSon mit BudtenamMiient ge- 
lallt sind , "and denn Banni mit adiiauiutigeii Toren «chon auf BttiaiAe 
Rflekwirkong hlnwaleeD. Bine Ihnlidie FrDpjMenanlage in Knidaa leigt 
lanbdie Fonnaa ma edler Vollendung. Nanuollicb die Buen, nach unten 
mlaalg analBdeiid, Bind Ton mnatergHlttget Profllimnic (Fig. 190) . 

Von smi indareD Tempeln ans den letzten Jahnehnten des vierten jumu- 
Jahrhundert«, die beide Ton Hernn^nea gebaut und von dieaem in beaon- 
derer ABbandlung beBchriebcn wurden, haben sich nur dOrftigo Reste er-^Jf^ 

Dionysos' iu TcoB. Von''d™ erstoren sagt Slrabo^lXlV. GIT^ er stehe an^ü^" 

aischen Apollotempel nach , flbertteSe aber dieselben an Eurythmie und 
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Kunst iIei AuaTillininK. Dqc Ttm|>cl, eine von den bei VitruT simbift ge- 

lUKhmibt, miast in der Th«! 215'/,' in der 
LtDge, 9Syi'in der Breite: die attisohca Baacn 
verrslhen bereit! den onnipliachen BOcIuchlag 
auf die attisch-ioniBchD Kunsl, die flborrciclio 
AuuierungdeiCupitSliiolütcr Hciion itcn Bci^inii 
dea in mnehmcndcr l'niclit .-idi .iii-^rmkn 
VecfaU» der Kunst. — ]h; ni.,.L) -u-n.mij.l 
TeoB, ein »eclis»luli),'f j' Ci-niiH v..- , lUwn 
Säulen ebeaMls allieclie Kuxen und dcsxen 
C^itUc den gendlinigen und nidit nach unten 
gaaenkten Cual zeigen, ist detsslbc, welcher 
doriadi beablichligt, durah Hermogenea aber, . ■ 
dem die InconveniBDien in der doiiaeheD Tri- - .-..''■«r.- ' Jj 
glyphen-nndDeokenbildang (vgl. obenS. 160) , , < 



uiuttiiglldi adiluien, troti des bareila afteh ~ 
dar uraprangliehan- Abaichl n^richtetoi Uile~ 




riala in ionitdismStrla hergBileUtirocdeii war. 
lauten Ob die Beate des Apollotempola Ton Klaiot bei Solophaa, ein« Peri- 
'IjJJ^^^pteraa ohtaatrloa, selbst imcb ina dritte Jahdumdeit v. Chr. gehören, tat Bn- 
aidier. Danelba £at Duck mit den Iteatcn de« Haupttenpela von Paaunne in 
' Oalatieit der Fall. Vielleidit cdMo luwerer Zaitreehnu^ und hamn, wie 
man gavOhulidi aanimmt, dun iweilon Jahrhundert v. Chr. ingohOTend, 
iit der Tempel des Zeua PanfaeUeniea in Aiiaiü, ton welchem noch dn 
gtoiier ThoU mit oeuniahn Ssulen etlialtea Ut. Er mi ain Piaadodipten» 
oktuljlM, 113' lang und flS' brdt. Die abeiana «hlanlwa, fast acbn 
Doichmesser hohen Slulen leigen ionilche Baien. In dem Ablauf der Ca- 
Ballnren am oberen SAaiUnde finden aidi all gani ui^hOrigai OniMnent 
klaina Honkelgelltae aiu^maiiidl. Befremdet schon diese Biseheinni^ und 
auaaerdem ein Ornament aus Blumenranken im geradiinif^n Oanol des Vo- 
lulengliodes, ho zeigt die KymabildunR bestininit den EiDHusii der Kaiscr- 

BChlagencn lllaitern des soj^nannlcn Kieraljbes dU eine ganz manierirtc 

■vom Ende des ersten Jshrhundcils n. (Jbi. nn gegolten. So sind hier auch 
die Zahnschnittc verkammert und dardber noch kleine Kragsteine ange- 
bracht : eine oüenbat gan£ atylwidrige und einnloae Zulbat^ da die Kragsteine 
nur als eine Weiterbildung der Huhnschnitlc betrachten sind. 
*E><n~ Ebenfalls der erslcicn Kaiserieil angthOrlg i.^t m meinen dL-rmnUgcn 
i."Hn,Bc>ten der Tempel von Apbrodisias in Katien, das bcritlimU Aiilifdü«"- 
heiligtlium, von weldicru die Htadt selbst ihi.n Xuiiuu IjutlL . Es is[ in 
einer der malcrisehestcn Kuiui^n des Alterthuiiis VLirli.iudtn. die ihre imni- 
baRe Erhaltung der einstigen Umnandlung dex Tempels in eine gtusaarligc 
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ibnr HenUelluns besoaden empfindlich und eigenüidi audi die vomebmsteii 
Titigei ict uchilektoniichea Detailduichbildung, bracbleii dieie Betrire- 
bungsn aueb am muUUn autn Aoadruck. Din eignete den Atbenero echoii 
TDH vorobBieiii die geniale Conceplion und Uleposillan. welcbo ihnen ga- 
Btatlete, aber das aithtlektonUcbe Hateiial am niitbeilbaltiateu la vertagen 
und aelbct da du Höchste lu emidion , wo anuenndinllicbo locale oder 
■aeiale HlndarnlBge und Sehranken zu beklmpren wann. 

Wenn, nicht dis lltealaD unter den bekannten Beaten alllwli-loalwieT 
^ Baawoike ao doch die eintacbalen >tnd die beiden kloinen anipliijinis^lBi 
Tempel, von «olcbm ^Ch der eine ni>ch In Stuarla Zeit am Uimu anesai- 
hilb Athen bafand, jctit aber vcnchnundcn ist, nllbrcnd der andere vor 
den Propjlaen auf dci Akropolis von Alben ncucriicb durch eine der ge- 
lungenaten Beatautstionen au» srinpin Kcbiitic nieder oritand. Der enieie 




(ob ein Temiiel der Artemis Agrotora oder der Demeter, de> Panopa oder 
desTriptolonuM nach den verschiedenen wenig b^rOndsten Annahmen kann 
hier natariiob'glsicbgfiltig sein), nui 19% :4iy,' mesaead, leigle bor^ls 
die >eg. aCtiache Baae, jedoch noch anklingend an den eoacaven Knn^inlh 
kleinaBiatiBcher Vorbildet in der achwachen Hohlkehle iwiachen den beiden 
Toren. Dam attiichen Gefahle war ea nicht ansagend, das unterste Baaen- 
glled auBgchOhlt au geben, da doch gerade die Schwellung des Torna mehr 
fOr ein gedrochtea Mittelglied iwiichea den hoiiioatalen SQlofaat und der 
vertioalen Siaizo passt, wie diess auch in dem Gehinna der CapiUle sich auBr- 
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AnhittBv hielt sieb nicht frsi vnn duri.'^clicn £inflüH!,i>ii. >wir ni:mhch nicht 
iouiacb BbgMtnll, loiuleni glalL wie iai K]>iBljlioii des durlMtlicn i'criplcrus. 
Mm votmuthet, -dm diaiea Tfmpdrhrn in kimoiiinchei Zeil inl-IMdin bui. 

Diesem Tempel um UiaBoa suhr ähnlich ist der Tc'm]>cl der UDgcHügcl- 
tcn SiegcügBtlin auf der Ahrupolis von Alhcn i'ig. ia4, ISO und 

ISl). Er schmackle eine vorsiiringfride ]':Lkc des Mauerringes der Akra-*" 
jioHb und hatte sieh bia gLfcfii Knde des X\II. Jahrhunderts erhsllen, in 
welcher Zeit er von äen Tarken abgetragen nurde, um als Material inm 
Bau einer Bulion m dienen. Im Jahre 1635 suchte man seine Beataud- 
IheDe «iedei am der aenUrten Baition hervor, und stellte diese neueiding« 
innmmentetund den Tampsl grOutenUieils wieder her, ein den Aufgang 
mr Akropolis besonder« lieiCDdea Werk, dessen Qelingen dem verdienten 
AichSoIogen L. Bau nnd seinen tachniBehen FVennden zum daueroden 
Buhme gernelit. Du ampyproitj'la Tempolchen, iS'/i;2T meaasad, iat 
unveASltnissmisNg knn, woduteh lummtliBh die Cella, da Pronaos nnd 
Foatioum einen bedeatenden Tkeü des Ha- 
num einnehnmi, !n der Brafaeile des Tem- 
pels Kniet wild, nla io der Lingadditniig. 
Dieser Umstand emOgUchle kernen toU- 
kommenen Tlidrabaehlun nnd die Östlich ba- 
l^eneEInguigueile iat daharraat guia offen. 
Die Basen lelgan ebenlUIi dia nocb nickt 
völlig entniekella atUscka Form, der nnlare 
Torna Iat nodi adiwRdillch und Uat ddi 
noch nicht bestimmt von der piSdominirendan 
Eoblkelile, so dasa dieae nndi an du Profil 
des conoiTen Flinthea der ioulachen Baaa 
erinnert. Der Schaft ist ohne Schwellung, 
daa Capital in einfachster Weise behandelt. 
Das Gebalk erscheint vom arehiteliloni schon 

mcnlHch der Zahnschnilt unfer dem Oeisnn, 
niacfaen Stjles, gUnzUeh, dafdr enlhaU der Kiiea 
em Charakter an die Frieaseulpturen des Mauso- 
nemdcn Heliefgartel. »sicher auch die früiiere 
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•) I., iloss, E. HciiiniKKT und C. 1Ianh£>, div Akrupolis lon Athen nach den 
noueatcn Auignbangen. Abüi. I. Der Tempel der Nike Apten», Berl. 1899. 
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j.eri kl eischen Zeit iin, (Hurniun, X. Ithüin. Mua. X. S. ,S1 l.i 

inTn- Athen zeigen in Ihien aUiachen Biien noch Anklinge an die ioni«che Form, 
Pill«, der altUdiBn Bue, deren Hohlkehle sich wieder nur in sehwicher 

Kiflmnintig bildet, IM ein niedriger, ebenfalls leicht nuKgekehller Plinth 
unteiselegt, und die ioniichcn Innenidulen der grossen Propjrltan von Elen- 
■ia ahmen indi hierin du dieaem Oebaude ala Vorbild dienende atheniedie 
Oiipnal nadi. 

Der vollendete aldtch -ionische SCjl kam indcas ent in dam oompli- 
(diten Tempel der Athene Foliaa, dem aogenannten EnoUheion nat der 
Akrapalia, nun AtadiaA. ■] Der Tempel wer, nie alle Hei^OiOmer det 
Buig bei der Einnahme Athene dnreh die Penei 4S0 v. Chr. eine Bente 
der Flamnan geworden, and tnuute als die hemmagendtfe CnlbitUte der 
Athener nntei Periklee wenigileua nenauftabanen brennen «oidan idn. 
Doeh barSi^tet eine insduiCIlisbe Uiknnde, daa* eiebtig Jahn: nach jener 
Ealailiophe der Tempel Qodi ahne Dadi nad im Ornament unvollendet ge- 
wesen Mi. VeimuthUdi war daa Werk MUuend der Drangsale des pelopon- 
neeiidieu Krieges, welche die Krtfle und Mittel in andere Bahnen lenkten, 
ine Stoßen gerathen, Dia Heiliglhum ist in Bexiig mit »eine Disposilion 
einei der verwickellslcn des clamischen AUcrlhunis, ,lüch ist ditae nach den 
KesuttBlen BStlicher'a n-enigstens in der Haupli^aelic ^-e-siclicrt. fielmn aeiL 
mallen Zeilen healehcnd und nach Herodot der Athene I'oliua und dem 
attischen Hero» Brechtbena geweiht, musate der Tempel schon tTAhieitig 
eine DoppetceUa enthalten haben. Bios aolehe hat wenig Befremdendea : 
wir finden z. fi. einen Doppaltempel der Leto und des Aakleploi und ünen 
»ifil«n der Aphrodite und dei Area, beide m ManÜnsia, einen dritten in 



*l Auner dan burita genannten Werken aber die Akropolia lind antufahren : 

TetAI, BUnolieeiplintiteljBatiBcaüfdelarealaiualiDn deVErechtheiond'AthEnea. 
Rena arch(olDgii)De. VUI. 

A. E. V. Qdast, du Erechtheion ni Athen nebst mehren nnch nicht hekanut ge- 
machten BruchatOcken der Baukunat dieser Stadt und des ahligen Qriecben- 
landa. Nach dem Werke tdd W. IfiwooD mit Verbeascru&gen herausge- 
geben, Patidam 1S43. 

Fa. TaumscQ, aber daa BrechthuoD auf der Akropalis lu Athen. Ahhandlnngen 
der philoa. philol. Klasse der k. bayr. Akademie der Vnssenichafteu. 
Manchen 1B4S. 

C. BftmCHte, der FalbMempet ala Wobnhang des KBniga Erechthens. Naeh der 

Annahme Ton Fn. Voatacn. Bali IBIl. 
BaocL-BoGHBin, an l'ErechthdDn da rAempolla d'AtUnea d'aptaTHUUOB. 

Pac. 1861. 

Fb. TniEBSOB, Ejnkriaia der neuesten .Unienuchungen Ober dal Erechthrien mt 
der Akropolis au Athen. Abhandlungen der bafr. Akademie der Wiaasn- 
acheften. Hänchen IHbl. , 

C. BOmoBRB, aber die letite bauliche Unteiauchung des EtechthsiaBBtildcrAkro- 
polia von Athen. Eibkam'a Zaittchrilt ihr Bsuweaeo. Salin tgtS. 
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gFKen die Alhenacilla hin undurchbrochcn war, nur mittelbar und cnt lOn 

aelbtit Hb« war Dicht, dem Einguig lur 6sUichBn Cclla cnli<|iifchcnd. auf 
der aOdlicheD Schnuilscilo angcbradit, wo die Wand dnnb Halbslulea und 
Feniler gegliedert war, londern nuidc duicli zwei Fldgelbauten i-ermiUelt. 
Zur Linken nemlich am Westende der nOTdiiehcn Lang«cilc war ein benon- 
derer l'ronaoa in Form einer gernnmiKcn SftiilfnbHik (•■' vnrgebRiit, weicher 

iie(c. wahrend tin mveilcr kleinerer Neberir.uiin , dii.- K.irt iili.illc an der 
f^e|,-ennheiiiegendün sndLiehtn I.anpieil.' ein N.l,iniitnr[chL'n enlhiell. 

I>k Anlai^ hellte noch iMDfcrn ihr ileKunderuH, ah das l'avimenl der 
drei <;eUen nichL in einem Kiveuii Die PandtuBOHceila [und samil aueh 
deren t'ronsosi ]sr bctr.itlilMe)i tiefer Eilfi die beiden anderen, welche leliter« 
dafür niedrige Kry^jien unter aich hnrien. Dieser- UmAtuid machte die Ver- 

die Uncbenlieil des iäodcn« durcli AbTuci^sciitnc ndcr «usgieichende Auf- 
h5hnng beatbnmt gclnderl hntto, wenn iiiilu cinn unvcrlcldichr Tradition 
lur Beibebalhuig der durch den coinbinirlvn CuU alhiiriti»; cnlniciicllen Din- 
jKHilioik mit all ihrer UntegelmEsHi||>kcil (lei^ivnnKcn hatte. Drei Zui^nge 
durdibradien daher die Scheidewand iwisclien der PandrowiBcella und dem 
MiUelnuin, mlelier letztere ala das Erechtheinn im engeren Rinne aua dem 
uralten Hailiglhama de* Poseidon, du als niedrige Krjpla auf dem gewtdi- 
aenen Teliboden ruhte, und am dem Obeif;e«ehone, der In gleichem NiTean 
mit der FolisaceUa liegenden Butadenkapelle bealand. Die VcrtheQang der 
drei Zuginge war wahneheinlich ao, daaa der Eingang lur Linken (f) ver- 
miftclal einer Treppe aur BnUdenkapelle auTwarte, diär mittlere (Kj durch 
eine ihnliehe, jedtrch abwaria fahrende Treppe aar PoaeidonlcryptB, der Ein- 
gang lut Itcehtcn {■'] endlich auf einer gleichen TrepjK »bwllfta hh einem 
t'orridoro fflhrte, durrh wolthcn man neben der Toscidonkrypta zur Krypta 
unter der Poliafleclln gelangte. Die Umwandlung den Innern in eine Kirche 
und epStcr in ein Ilerem Italic jcdocli so totale Umgcataltungen zur Folge. 

Much n enicer dOrflen die Stätten und leiste der beaonderen CullgegeniHnde 
naehcunei^en nein, wie von dem Urabc des Kekropa , von den Halen dea 
Slrcilea sivischcn Athene und Poseidon um das Patronat Ober Athen, ron 
den Eindrucken den J^reiiack« und dem Salzbrunnen, den l'oseidon aus dem 
Felsen bervorachlug, und von dem heiligen Oelbaume, den Athene hervor- 
sproaaen liea», und der, obwohl van den Persern verbrannt, nadi der Rflck- 
kehr der Athener glflckvcrbeiaBend neue Sprtusen trieb, Dass an der Stelle 
wenigalcns. wo [Ilt Upibaum grOnte, das Dach einen hypUbralen AuaschnitI 
haben niiL---iii' « iril Nir ni:ind bezweifeln, wenn aieh auch darOljer atieitm 
iKeat. "II r-7 -i'~M:iili[i ]..J:i:. Hieher gehOrl auch die praehtvollo goldene 
Lampe di.<. K^illimniui.. in der Poliascella, welehe ununterbrochen brannte 
und doch nur ulk- Jahre neuer FAllung bedurfte, aammt dem ehertLen 
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•chvmdi auBgelieflsn Hohlkehle und in der UnbcJculendhcil des unteren 
Torua. Am ai:liOnen «nd tcklitn Topitnlc iM dit: bemerken »«trtheslc Kigen- 
thamlichki'it «in huhet .SKulcnhulx iniiKhen ICcbinuH und Schaftablauf, einen 
fein sculpirlen l'uluiulliiikrnni und am unletcB Ende eine l'etlennehnut enl- 
hiltend. An den Hdbsflulen /.ei^en iliete l'Blnicltcn wgnr noch die AastlK 
einer nach unten gt»endeien \ erdo]j]iiun({. Wlbrend diele« SBulenhalaglied 
ala breitet OOrlel sich lierunizieht , ist dagegen der Echinus untergeordnet 
und im richtigen OefOhle der durch die Znummeniettung des Echinna und 
dg* ValDtengliedei eulatehenden Schwierigkeit weder so breit noch so weit 
■lubdend, wie an den eigentlich ionischen Denkmälern. Dafflr ist Aber dem 
EierBtul^rtel ein »weites Omamentclicd, ein vcrsrhlunjtencs Hand ppuclil. 
Auch das Volulenglied entwickoh einen i.UMiiur.lnitlicheii Kdclilhuni und 
der (^doppelte Canal schlingt ciili zn S[;[i:iUn yiLs;Linjiifii, liic iin 

der rolstcraeite ohne das gcwflhnlc(?liL StKiii^ri^-inil (inrth hiclioii I l"l]llielik'ii 
gegliedert aind, «-ttlircnd die K>viadi™lic(;cndon Sligi' durch au fjresfWe 
Astragslc ijcsehmackvoll gelmben nerdcn. IJie SSulcn der nördlichen Vut- 
liallc der l'nndruMBtclla entfalten eine noch reichere AiisHchmückung. Die 
](a>e iil vhoa entschieden altiach, der unlere Toms Uber» legend , die min- 
iere Huhlk etile kmftig eingeiogen, der obere Tonil sUU der haiiEanlalcn 
C'anelluien mit dem Onmment de« verachlungenen Baad» sculpitt. Die 
Stege des Saulenadudtol eriuJtSn Dban imAbUuh dtirdi ■af)[dil)liU Leisten 
eine faat lu weit gehende AiuiduBfldEung. Aucb der scbBne Falnetten- 
gQrtel am Hypotraehelioii wird diditer and flppigei und dsi SsninlellteD der 
Volulsn mehrbdi gsgliedeit- 
ais. Die Oebllkbildung Ist an beiden Slolenhallen gleicLurt^ und der an 
den Mialtedi-ionladign DenkmUem entipTecbend, nur bhlt das chanlHe- 
riirtiwdi iontedi« Olied des Zahnachnittee. Der Fries wer mit Reliefs be- 
deiAt, wabiailieiBlidi eine dem. fnthenonMeee varaaudte Hsndlnng dar- 
stellend, von waldieu aidi jedodi mu n Tostflnuneltg Bnehstacke unter 
dem SduUe loibnden, dasa dsitos anaiD^Ick auf den Inhalt aln Sdiliua 
av xielien wlte, Wenn nicht eine iusdinRllche Rtclmimg sich theilweiaa ei^ 
hallui hatte, weldie dnieh die aufgeiOhlten Figuren dniges Udit darüber 
^ebt Stephan!, Ann. d. Inst. d. Corr. areh. 1843 p. SSS — 321. 

Bergk, Zeitsdu. f. AllerthamswiHanwihafe. 1845. B. 9ST Brunn, Oe- 
Bchlchte der grisdi. Kflnstler I. 348 fg.] Technisch dos wichligtte und ta- 
gleich das beklagen snertheate for die Erhaltung desFriesea ist der limatand, 
daas die Keliefs nicht ans dem Frieshlock aclbst gehauen sind, Knndcrn auf 
den aua eleuaini Sehern Marmor beatehcnden Urund in einielnen Rldcken aus 

''^ Koren- oder Karsai idenhallc, eine der kestlichalen atclittcktonisehc'ifErfln- 

Bau dca Eiochtheions auch auaaerhalL Athens menBcliliclie Uestalten an die 
Stelle TciD SCulcn getreten eeicn. Die Telamonen vom oljmpiBchen Jupiter- 
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tempel zu Agrigenl «ind gam anderer Natur; »uch ist die Enlulehung «ol- 
ckei statuuriflchci RtCllzen vedtc von anderen Vurbildem, am wanlgBlen van 
den SgyptiBohen Ositisiiffilom. deren Bildwerke gar keine BlUliende Function 
haben, herzuholen, noch unmillelbar auf die Anokdole, welche Vilniv !. 
1. 5 erzahlt, lurOcliiufflkren, nach u'elclicr die aus dem icrBtOrtcn pelopon- 
doischen Ear)-ji in die Skla%-crci abgefahrten FtBuon den Architekten als 
Uoliv far jeno die Decke tragenden FrauengesIalCcn dienten. Uenn diese 
qrinneni jedenfalig mehr an die sttiBchcn Kancphorcn, jene Mädchen, nie 
iäe der Aufzug der mitunter auch Gerlltlie tragenden Jungfrauen auf dem 
Farthenonfrieto darstellt, als an einen to entfernten Bciug, ohwohl auch 
dieeem kaum aller historische Inhalt abzuaprcchon aeln darflc. Auch ist 
diaier raiiende Eisiti fflr die Säulen offenbar nicht ohne Zuaammenhing 
nüt dem Tempeldienat der Athene Polias und besonders der Heroine Pan- 
dnwoa, an deren Cella sich die Korenhslle anschmiegt. 

Das bedeutend erhobene Krepidonia oder Podium der Korenhaile ent- 
hüll ^Ahtt die Elemente einer Anlciibildung: das l'rufil einer altiach-ioni- 
uheii Eaae unten und ein Kjmu mit Petlenscliour und Abakenbedeckung 
uL>L'u. Jeder der sechs Koren ist ein besondeiei PUnth untergelegt, und jede 
tragt ein CapitlÜ auf dem Haupte, daa in der Hauptsache aus dem mit Bier- 
■tab und Feilensdinur geschmOckten Echinns and dem Abunii dtrUbei, 
anaetdam ab« aus dnem polsterutigan Hitle^liede iniaehen Haupt und 
Bdiluiu beHeht Danuf nht das dreigliediig« Eplatylion, deSBaa abenr 
Leisten etma sdlaani mit vielleicht voiniala ala Rosetten gemalten Disken 
t Ist Auf du mit ei 



Epialflion folgt dann statt daaFriewe sogleich Ann Gcison mit Zaknscbnitt 
und der Obrigen ■tylgemBasen Aniaohmackung, indum bei dorn einhehen 
DeckengetlUte nnd Dache der Koreuhallo ein dreigliedriges Oebllk niokt 
■ntaprechand und id sdnrar enohÜDsn mochte. Decke und Oeison ingleich 
lülden vier linglicke Ibtmarstacke ; an ihrer OherflEche ist dem Waaieiab- 
flon bei numgelndei Oiebelbüdung dnich eine sanfte Neigung nicht blos 
n«h Tome, ■ondem andi nadi beiden Seiten Bedinnag getragen. Eine im 
'Winkel gebrochene Treppe Tenüttelt die Veibindung dea Pandraaeion mit 
der KorenhiUe, wlhrand der Zogaig Ton aussen ni dai lelileien dank rine 
in das Podium iwiadien dar aatliolien Ante und dem enien Soteabilda ein- 
geachnittene kleine ThOtOffnnng ennC^lidit wurde. 

Die Thoren, und namenUich die ziemlich wohl erhaltene, welche Tom r, 
tetraslylen Pronaos aus in das Paudroicion fflhrt, zeigen ehcnso reichen als 
geschmackvollen Schmuck, der aus feinen Kjmslien und Aalragalen, ans'" 
RoKetten und einem prächtigen Palmeltenschema in der Kima mit Akroterien- " 
ranken und darunter gesetzten Parotides (den »piraliscLen Kragsteinen zu 
beiden Seilen unter dem Sturzgesimie) beslebl. Man kann wohl behaupten, 
nenn die bernhmlen Thllren der Ghiberti an dem Portal dea Baptlsteriums 
zu Flurenz die schflnsten ThArfingel der Welt, hu tinden wir hier die schönste 
Porlalgenandung. Auch sonat tat an dem ganzen GebSnde die Aaafahrung 
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dea onuuuntaleii Dstails von dei hflshsteiTeichbuen Vollsndang uad wird 
Immer rnnslergiltig bleiben. Dem feinsten Geuhmack und der acbwung- 
lollen Reinhuit in der Zeichnung steht die eiBdeite und larteele Meifwl- 
srbeit, in jedem Hümme rschlog VersUlndniaa und FormEcfflhl vcrrathcnd, 
ebenbürtig lur Seile. Nicht biQM nut die Wirkung von der Feme berechnel 
ward jede» HlOek an sich tadellos hergtstellt und tin eimiges Cnpital, selbst 
wenn wir nicht mit Uatlichi^r snucbmcn nollcn, dase die Spiralen aus freier 
Hand veneiehnef wnren, erscheint als ein Mcistersiack, das ciniw KflUKÜets 



uzm. uas Hertlichflte des at 
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UU Die karintbliDhe Oidniuig, 

OiiM~^ Wahrand ddi die doriiche und ianüehe Bauweise als Style gegenDber 
SShi^.ilebeD, die nrar In Bemg auf die BedeAung einige Qleichartiglieil: leigen, 
!n WeHD und EntMdiung aber gani raisdiiedea sind, tritt die korinlhbche 
Ordnung nidit als ein besonderer Stfl, aondem nul als eine besondere BIm- 
lenhinn dem iatütchen Style aoeundlr an die Seile. Sie allein [at als eiiw 
SOulsnordnung sn betrechtcn, -weldiet Hama, seit VilmTios nm römischer 
Voratellong ausgehend, sonst jUschlfch andi auf den dorisdien und ionischen 
Stjl flbsrtragen wird. Denn ■unfiehat tritt uns diese Ordnung nidit einmal 
mit einet besouderen Slula, aondem nur in Qtrem Caiiitlle tdu ionischen 
Sftulen abweichend entgt^n. Ob sich aber dieses CapitAl aus dem T^aub- 
ornamcnte an Stelün oder AntenbckrCnungcn naeb längerer Ucbunß an den 
ersteren entwickelt, oder ob das Ägj'plische KclchcapiUll die entscheidende 
AnrcKuu^ ^h. oder ob diese beiden Motive bei der EntnichlunR desselben 
iusammcnBirkten. ist nicht sicher au entscheiden. Uewiss ist, dass der 
Kern des CajiiUlla im ügrptischen Kelchcapitat schon seit der lU. Dynastie 
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[[■i-iffi rn-i'tiinLTj^L'rcn f^iutLcrr^cjiiJiutk uuieTBchied. 

«Ulli, u'ic die Kelchlonn und aberhaup 

■ 1 .1 ;i ■ 1 .1 [,iiiin«-henVoibiiuernsnih Entwickelte. 
Ii" ;i -. kum-iuegabie \oik zu «einem Orna- 



utB Lamms uunriijuiiL iit;:: iii nui^i E^tiiiii-r " t-iw iMt dci ilorncho und 

convBXer. im kelch dagegen in c-uncuvci tniia aiiU vuJIi'.K^Jit . m unechen- 
lind von Aminen her 'Vutzci »ciiiuu . niiiHfitc eine lui Iiciias pissen- 
äae Tegelabiiucbe AusschmacKung dun Kciciies k'-*"<>i'i>l'|' "erden. Auf 
diese wiea lednch Rchnn manches urnument an älclen. Simen und Anten 
lOniBcher Kicbtung hin , wo die mileriachea Hanken und BUtler des Akan- 
tbiM scbon längere Zeit PlalK gegrUto hallen. 

£b beduiltc also fdr die Erfindung de* korintUaelim C^dUli tUDinsviTan 
ent des artigen Vorfalla, dou Vitruv IV. I. U enflhit: Es habe eiaetSS^ 
Anuoe lu dem LeicbeohflgBl dneB korintbiacbon MUchene eitutn Korb g»- ^i," 
bracht, welcher mit den Spielwdiea dea Uldchena gefallt und mit dnerCululi. 
ZEegelplalte gededit war. Dieser Korb sei aber lufSUIg ml nlne Stella ge- 
■elstt ifoidsn,dlc eine Akantbeswonel baiKi uadaladloMunidlBFrflliliiiga- 
leit SproHen trieb , haben atoh die aufvirts strebenden Bluter nnd Stengel 
um den Korb gelegt , während die hOcIiHten Hankon , durch die DechpUtte 
Eehlndert veiter emponuschiesaen , nntar den Ecken derselben ihre Enden 
ipiralfOnnig zusammenrollten. Diese Bildnng hebe Kellimaehos im Vor- 
nbcrgflien Kisi'btn , und enliOdit ober ihre graciOae Form jene Capil»le 
hiT.li iliiMiii Vorbilde zuerst gebildet. — Dieser KalliiiiRclioK, mich ols Vcr- 
tvrllKfr iU't l'r.irlil!ampc im Tcmjiel der Athene PdiuB bcrnbinl, einer Arbeil, 
(Iii. nwli diiT ATiali>gie anüker Melaliarbeitcn der kurinllii-ehen CBpiinlbil- 
iliin^ verwumll sein nioehle , und wie alii Architekt und 'I'ortul, m auch als 
Bildhauer und >T»k>r ih;iiig . ni»K «eine ThaiigkeiC wabl in den idchalen 
.lahr/ehnicn iindi l'erikle» eTitlultel hnheii , welche Zelt auch mit dem Auf- 
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bilden 

grDascTS . WBDIg auBgezavklc 
BUtttr bilden den ersUn 
Kinni. weliiem 
ihnl[che Bluter entopniB- 
Mn . die schon den Uebei^ 
gang von der EieiBfonn dea . 
Kelchdurducluiittea tu dsm 
VlsKcke dsi AbnciupItUe 
unddwaebalkeaanbBhnea. - 
DteMVeimlltluiiBwiTd noch 
beKiraiDttr bngcalellt duidi 
■cht hintsr diesen Rnnwn Blutern emporachiessende Kanlcen , welcbe unter 
deoEdun dsrllwil^tts gelbst, meliT nn denelben gedruckt als sie »tutiend, 
Ihre EudSD in Tier Doppelvolaten tollen. Niedrigere Kankenpuire nach 
enq[^[eiigeietileT Ricninng gewend« una la aar Uiue jeder aer vier «uum 
mnmmBmbwsenii. tragen eine Palmetie. weicne asn Hitteintnm in iwir 



ornanu 



ir Weil 



Dtü-iiielc kurinihiuher Copitsle. 
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iwiBChen sich nehmen. Hnn aber aeht sidi die Kankenbildung nimmt dem 
Kelcho aufiUUig lunmmeD , nldit ohns Kiu^tlicn tDr die aichhektonuche 
Wirkung, (ndein hier der QurdimesKi des noth wendig Busladcnden CapiMls, 
die rDrtnhiBitende Aiuliddiig der bdden 
nstersn Blaflglieder nnUtmimiaeli untat- 
linchand snd {lualynnnd, aogn hinter 
dem DnidimeBiwr de« oberen Schidtendes 
inrOcklritt. Mit dieKi reblerhiRcn Enl- 
krtUlung de» CapilBlB auf halbem Wege, 
die auch eine unmSsaigB Vetllngciung 
deuelben xur folge hat , kann auch die 
praditiell Hpiifge und kiiftige Behandlung 
der Banken sieht veraObnen, und sie ut 
nur durch den Umatand au eutaehuldigen, 
daBs die HalbaBulan an dem cylinderninii- 
gen Monumente keine archileklonischL-, 
BOndecn uor decorative BedoutunB haben. 
Der Cylindetform dos Geblades cntB|irt- 
ehend fo^ auoh das GcliSlk der Kundung 
ebenfalls nur in decoratii or Bel.andlunii, 



architeklDnischer Beiiclmng. IJon 
Biegung des Oehälkc» m Ivrcisroi 



Capiinl eine Kortbildi 
ohenhesdinebencn um 

Aiioll.jlciii|id bei Milv(. 
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fehlt. Daa h.. tet; «..lOl t« n«.. d« wlaf h. AO«. 

}iaeie Kut- 

limt, und da aolche Machbildungen an lOmiidieu 
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uhsn NadonalhGiliglliums xu dienen. Die SSDlen iiind nahrschcinlicli üucIi 
■Ii die Vrirhildcr fnr diu IiukuiiJc xu LctrachUn . »iL- hw du« duim.lH >il«n< . 
toil Rurblahende Rom errichtete, uod es iat nidit unmOElicli . daxs Kthnn 
bei Hefsleltung dieaer Typen lOniKner Einfluu betneuigt uar , indem als 
der den Bau jsnos Tempels des olympischen Jupiter leitende Architekt ein 
ROniBr, CoMutiiu, genannt wird. 

Die kdiintbiiche Sfiule aber entapraeb nicht blos der geateigerlen 
Fiachtliebc der rOmiscben Epoche am meisten , aie hatt« auch den groascn < 
VorthcU tOi rieb , das« ale allenthalben bequem Teewendbar und nicht mit ^ 
Scfawtchen behaftol-wai, wie sie bei der ionischen Sftnle tm den Bdun^ 
inftreteD, und nie eie auch im dorischen Style durch die EinwiiVnngea 
der SBulen auf die TriglyphenanordnunR sich geltend machten. Die Freiheit 
ihrer Disposition in Beiug auf die Iniereoliimnien , welche in doriacben 
Styl durch den Triglyphcnfrics ziemlich gebunden war, die Oteichhcit 
der vier Seilen ihres CapitJÜs , deren KrnuuiBClung im ionischen Slyl mit 
den Krlijiiliilen die he'procbenen SehuieriKVeiien horailetc. ebnete dem 
Arri^itekien die n eac meiir . aia die gesieigertc. aber daiar in aer Wirkung 
;iiirh Jcihneniit .Aiiitie iiei Jierflieiiung Oes DiBiierespiUle . die Qbrigens anch 



Ordnu 
Zierde 



Gesimse unii die abrigc 
Tung des TriglTphengebtUke 



312 



Ihiachcr Ordnung icigon nun allerdings kein Schwanken in der Wshl 
zwischen ionischer und dotiseher GcbBlkbchandlung, und nur einniBl , in 
Paatum, BCheiDt cina Verbindung dorischen GehElks mit korinthiacheii Stolen 
yonukammen ; ea mochte alirigcna eine solche dem rflniiKQien An&iloklan 
am capiloIIntiiAinilfBtionilhciliglhnTn vorgelegen hsben. Dag Iltesl eilul- 
tene Denkmal korinlhisdiet Ordnung , du Lyeiktstesmonnment zu Athen 
xeigt d*gegan-ein rein iDnioches Qcison , und die» iriid andi , nihnKhcIn" 
lieh In der Ubbung . welche Athen den ionischen Formen im europäischen 
ßrieeheidand gib, das herrschende fOr hoiinthische SBnlenstellung ge- 
wesen sein. 

8a mr Budi die Base nie der Schalt gcwfihnlich den iUtisch-toniichen 
^"»'s'i raUehnt , und dio sog. korintblsdia Base giebt wenigsteiui VitniT 
■iH. nodi nicht als nhmktsriatiBche ZuthaC. Diese Base ist seibat nidita imderea 
bIb flhie Vgradunekung dec attischen nnd ioniadlen Base , und sie entsteht 
sinTaeb, nenn man sich s. B. anter die ionUche Bäte vom Tempel des di- 
dyn^scben Apollo noch den Torus untergelegt denkt, weleher die attische 
Äu« anaielchnel, oder wenn dibq unter Zugnmdli^ng der doppellen Hohl- 
kehle jeuei adatlsch-ionisehen Denkmales die einfbche Hohlkehle dar atti- 
«chen Base ipallet und Terdoppelt, nodaräi die Oliedenng, durch «ieder- 
holle Ailragale Termehrt, an Reiehflium nesentüdi geninnt. Diese Baae 
ist Jedoch nir Zelt nur dordi Mmtscho Beispiele xd belegen, und lltrer Bil- 
dung ubA eher nun Coinpocitc^itflle, nie es die rSmische Kaiaenelt sdiaf, 
als nun korinthischen gehörig. 

Auch eine apiter oUgemein gewordene EigenlhOmlichkeil am Ociton 
entniokdte sich erst in spBlhelleniSDher Zell aus der ioniachen Art, nemljch 
das Schema der sogeiunnten Kragsteine, der korinlhischen Mutuli oder 
GeisipodCH. DieHc Gcisonlrägcr , wciclie im ionischen Styl des in Gc»tslt 
des ZahnBchnillcH vnrs|iringcn.le liotiKuntale LatH^nBirk der Dc.ke nach- 
bilden, nehmen hier <lcn S|iiralenmhrauck der Pütolides oder I'orlnllimg- 
steine an, wie sie uch.in ioiiifchc Denkmäler als GfiiiontraBPr om TliflrKliir7Q 

es ^BT ecrinRcrg Hauin i«isclicn Frica ,ind (Jfiüon und die afilrkore Aus- 
ladung des KranisesiniHCS crfur.lcrti^. Durch diese UmwiDdlung musstcn 

werden und im Dcl^iil Hiciilbar zur Geltung kommen sollten, bedeutend ver- 
giOsaern , und iiililclcii dann einen wesentlichen Schmuck des karinlbi- 
Bclicn Gübillk^., m L'klicr bcnonder» der Ueberwncäiemng durch das Akanthos- 
omanicnl , die vom ('aiiiull aus allmOlig allenthalben FlaM griff, den gceig' 

Diese glEnmnde Entwidilang der korialbischeo SKulenordnung Tollen- 
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detD nldijodoch ent dnnh die gesteigerte I^iditlieba dei BOmer, ^'''■^''^ ^lilnth 
ilin engebllcbe BefTehiDg QtiecbenUndi dutch die ZeMtOrung dcTj<»iigea<h<iiDii^ 
hellenicdieii SUdt, die In der Zeit dn Ter&llee Oilechenlands nie ia»^£' 
nancber anderen Beziehung , lo auch In der Fliege der Kunet sldi ui die'°"*°'^ 
Sfilte gestellt. hatte , Tolleadeleu , nicU ohne eelbit durch die Riditnng der 
mniditelen Stult wenotllbh inflcirt in werden. 

X. Uuk^Utie, BtoBD, Vobogellnde. 

Der SSulcnbuu nnch den drei cnlwickcllen Oidnun)^ machte sich. 4iihIiii> 
unttT d.^n diticl, den Znctk uebolcnen M od ificnl innen »iiBset den Cullgc-J™^ 
banden ebenfalls nn den ptofnnen WLTktn teilend . .vCTin «ueh in der itogol 

Mnn legte Siluicag-ln)<c zum ZuLcki: dOK UIglicben Vcrkebrs , liKulit; auch 
mit dem Cbnrskler von Erinnerunttsdenk malen gtoBBer Eicigoisae, ida Um- 
fri.'duii^ der MarktplStac, als Annno voaBtdem, OrinnBaien , Filiitren, 
Stadien und Mi[ipadn>men au, mau adunackte allmllig die HOTe der Wohn- 
^L'bfiucie mit PcHstylen und veiwendete rie aussen an grossoitigen Giab- 

Weiidi'n nir uns tanidiU lur Betnditung der Haik^iUtie lut ikien Aiini. 
sioen uthI WuhngebSodeo. Dass die HarktpUtie UTsprflngUdi keine 
bestimniir und besonders keine banllebe Anlage hatten, li^ In derNatnr 
der »iirlie, »(e Ovaren eben nur der iwiichen GebSuden In der HlCCe liegende 
Raum »^.'Icher (iL>..=lnlt nnd Schönheit nnr durch iene Oeblude eriangte. 
die seine (irün/.e (.ilrlctcn. Der auf aolehen PUltion wogende nolitiwhe 
11IUI ULL'if iiiin II' \ ci'jM'iii I1IJ vK HiMTur im Aicn leue [wuiirnu innencnewicx- 



Sladttheile liegen kennte. Solcbe nach einem be^nnderen TUni' angelegte 
symmetrisclic A(;nreli acheinen, ivic liiesa aus Pausanias \I. 24, benotgehl, 
von den loniern auf die Hahn gebraebt worden i^ein. »Die Grieclien 
(eagt Vitniv V. 1.) legon ihre UarktplUtiB im Quadrat mit geräumigen und 
doppelten Säulenhallen an und schmDcken diese mit dichtslehenden Slnlen- 
und Sleing«bRlfcen nnd briugaa Ober der Det^e Otngs an.s Wir haben 
uns demnach den oflbnen Harktplati Ton ForUken unuchlaisen lu denken, 
»eiche auch alldn den Sfientlidien Verkehr nr Uittagatelt und bri Ragen- 
wetter mOgltdi machen konnten. Der Titravieohen Angabe entapridit inch 
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dis Agar* von Dult», vddie mit Einiddna der tbrigen« our einfaclteii 
AhtT breiten Fortihen doriBoher Ordnung ungefähr ITO' im Geiierlo miut, 
deren bauliche Theilc aber jetst bcinnhc j^^Hch jn den Kalkofcn gevan- 
dcrl Bind. 

Solrhe Stocn oder Portiken konnicn iimoss auch seib»isiundigct auftreten 
.. und erhielten dann crhOble Bedculung und namhallercn Hthmuck. ZunUchsl 
wurde die mit der SSiiknlinic i. p ml lel laufend« Wnni nach innen mit Ut- 



SchlBchl iwisclien Atlic-nern null I.^iccil.liiini 
der Athener unter Thü«fU~ Regen die An, 
der Rath der KOnIge nher den Frevel d. 
endlieh die .Schlacht hei Mnrnthon . grDsHt 
gemalt, da^cslellt waren. HAntig wnrc 
nach verdoppelt, indem man ilie l'articui 



.eiOno 



r. die 
s. derKiiinpf 

-andm und 
imd Mikon 



id docti die gleiche runnlou, die Uccko 



OOOOO oooco 



In dar Hill« tu itolxen , m Tersshen im Blantte w*r. l^n Beilpiel der Art 
■dieint In der md« niebt erhUibucn Ruine Ton Tharikoe in AUiha Torwi- 
liegen, velehe licb fluauilieh als ebi Periptan» von sieba» SSuIen in der 
Brella und Tienebn in der länge dnatollt, daran mittlere Sanlenstellung 
jedoch jelBt Tsnehminden iat. Brweitarfe Inleiatlumnian in der UUte der 
Langseilen teiffea die Haupbnigliige daaelbal an, 

Pnouniu aber beriebtet an der angelogenen Stella noch von einer 
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ueaet An war aie jhiimhuiic jimii: in a|iiirii, 
•tatusn, wie es scheint uls Pfeiloidecortilioi 
fahrt in den grossen Werke von Stuart bcBchriebene und abgabildate 
Halle Ton Tbess*lonicbi, die sog. Incanlada, welche an den FfeUem des 
Obergeachouea OCItei- nnd Heroenbildur in Hochrelief leigt, Ton welehen 
sieh einige jetit im Muienm dea Louttc beHnden. IMese Bfldoetln wenig- 
ttenB halten nie die tragende Fiinetion der Telamone nnd Karjntiden. Auch 
mflgen vir un« jene Penergestalten, wenn de freie BundbÜdai >ind lÜElit 
bloa Hochrelieb waren, eher in der Behandlung Jener Berbarenstatnen 
denken , welche an dem edion im Allerthmn wieder lentBrlen Trsjanbogen 
in Rom angebracht waren und leit Conilantin bia Jettt dia Attita dea Ctm- 
Btintinbogen Bchmflcken , als dasa wir sie als stfltzende Glieder uns Teige- 
genwflrtigcn. 

Das Wühnhau? der Griechen blitb Im VürgUich mit den Offenllichon 
ÖcbBudcn Inline Zeil und wihrenil der Ranzen Blathepcriodc Ton Ilellnä i"i 
schlicht und unansehnlich. Um Leben des lipllGiiischen liürtfqrs bewegte 
sich auf dem Motklo und war von verschiedenen Functionen nuMerbalb des » 
Hausoa in AnH|iruch (icnonimcn. «-ilhrcna ihh Haus nur der .Schauplall der 
Thatigkeil <icr in Ürieehenland kcineBweps ülQcklidi gc-ltlUcn Frauen und 
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welche Licht und Luft gewöhnlich nur durch die aicli dein ITr>fi.' fuliitnilrn 
Tharcn cmplinKen . SchUr^mAchcr , Vorrath sliHinmcTn ii. k. k. iliiriiltii 

nnclLliiLilii-lirn YrrhnUni^t crhiiliten. Eine solche AiilBgc findci. wir sclinn 

Erat im vicrlcn Jahrhundert v, Clit., uls die I rcihcit der Rriechischcn 
Staaten und damit auch dar (ipraeiniinn der lIiLrKcr der maecdoniscbMi 
'^Ueberl^nhett nddiDD moHte, entlahn »ich da; iirii^chiHchn Wubnhaua der 
xunebmeudeu Selbitandit der £inicliipn und dem uhnchmendcn Intereiw 
an dsa StaBtsTerhiltniABDii antaprcclicnd . pnichti^ir und berechnctBr, Der 
HellenB, dcuen reger, ■olbslbcwuaalcr Ucist nach auSNen und inderOcffent- 
lidikeit kein Feld der Thuigkcit mehr fand . indem et die BeTiiedigung 
■uines BColies und »ins Bnchaftigung nicht mehr in der TbeOnabme an 
den StaatageachBltcn und in der Sarge far das allgemeine Wohl aodien 
konola , «ig uch lu blDslicbem Genuaae lurück und sdiut sich d* seine 
Welt im Kinnen. Auch jetit verzichtete er aut die Richtung der WohD- 
ttame nub der Strasae, und wie in frahealer Zeit blieb der Hot der Mittel- 
punkt , auf nelehan alle Btume mundeten , wodurch bekannllidi das aotflie 
Hau« ton dem modemiiii sieh so neaentlich unterscheidet. Die uch der 
Stnwe gewendete Saite enthielt nur den sdimalen Eingang, dnen Coiridcr, 
welcher durch die gewflhnllcb etwas weiter nadi innea ai^bTaehte Haut- 
thürs in awsi Theüa gethailt ward; nemlich in einen kleinen Vorraum, 
Frotbyron oder Prapylaion genannt , autaarhalb und das Thyroroion inner- 
halb. Znt BechtoD und Linken Ton dioBom Eingangscorridor wurden die 
ParleiTBrtnme au der Btnaae entweder durch HcrdcatMllc und Portierkam- 
mem, wie VitruT anRicht . oder durch Oenerbelocalc . Schenken u.a. w. 
eiutenoRimen. Durch den Corridor gelenKlc man in äm Pcrislyl , den nach 
Vitruv auf drei Seilen mit Saiilcn iiniatelhcn Hof. An die vierte Seite, 
wo möglich gegen Mitlas «enclitel oder dem Tlijruieiun gegenfllier achloas 
aiidi ein gf^n den Slnlenhüf (ranz cilTeiier Saal. Pro«la8 oder Paratita. ge- 
nannt. RH. wekliur -/m-i Si iilargeniachcr zu beiden Seiten hatte, vun denen 
eines. TliaiiUjim . iflr die f;itein. da« andere, .\in|dütliahnioB, lllr die TOeli- 
ler heMiininl H iir. Hinter die.nen drei ItAumen endlich befanden sieh die 
Arbeit<Ecniacher iilr die I raucn undMOgde. an ivelthc ein kleines üHrt. 
ehen stiena . an die büiden I^ngaeilcn des Epiatyls aber reihten aich kleinere 
ücmrichcr. Uer mciatc Aufwand entwickelte Bich im PeriBtj'l, wo ^ch der 
Allur dea ICcua Hcrkeioa bebnd . and in der Froitaa . welche den Familien- 
hoerd enthielt, der die Haui^noMcn veraaramclle nnd augleich das heilige 

Da." /.iineliiiieiide .Slielien um U r.uMis und hSuHlicher »eqiicmÜchlieit 

Anlage . indeiii man hinler der PniMa< einen üweilen Slukuhuf antogte. 
Ixuder hat sieli bis jetit kein biwliinmlBH Beiepiel unter den Ruinen gefun- 
den, welches diese aus dassisdien Angaben geaogene Bintheilung beaUligt«. 
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Sat eia Bans wW äaiA den bliberigan Ai^mt der Exp«ditfQUwwlu 
geliefert, und dieu, «nf Ddn entdeckt, Wdit >o entnhieden Ton den 
Ntchrichten , wie lOn den pomp^anbdien Hluieipllnfln ib , dus die Ent- 
deck eher Badei als WobniSume in den Beaten vennntheten. Ooch 
erlaubt du TOmiicbe Hang , das dunfl Pompeji und andere Funde in sehr 
lahlrciclien Beiapiden Torliegt, manche ROclurhlaaBc auf daa griechigche 
Vorbild. 

£1. Orab- und andere SaDkmals. 
Die WihnunRcn der Todi™ iicslallci™ die gtlls^lc ManninftHifilidt, . 



nium odtr iciscnkUj "rhonsIrRe, von welthcn Stackelberg, die Gtfiher der 
Hellenen. Bert. IS:i5 — 37 ]tcis|iiclc gicbt. geboren noch nicht in dai Ge- 
biet der Arehitektur, Qbriftena lHaat aich auch an ihnen keine typiscbo Uebong 
erkennen. FelBengrUber neigen gemeiniglich ein nnentwickcltea Innere, 
eine schliehle Orahkanimcr . die Fncnde «her ofl . namentlich in Kleinasien 
lind an der NordkOelc inn Afrika, mit HalbsKulcn und ornamentalem Ge- 
l>alk und Giebel ausgealattet. Kein hellenische Weise acheint dieaa indeaa 
weniger gewesen »ein . an soii'iicn i' i i^cnTicHroiiolen nie in Lykien oder 

Kyrene int der EiniinHn iiiis tu iiiiiiiieii .Miiiimies kaum tu leugnen, wenn 

im'iic Aui-ciimHiuunir nie HgypBsdian 



Von den m 
denhinelen sind iiie 



cn . a. h. in die BObe gebauten Qrab-&iiiriik 
Grabalelen aus Säulen oder FTtdlem nüt'o^ 



idingenden oft mit Binden umwunden, ' 
oder an» iBnglirlien nieiniiiaiien mu dem Bildnisse des Verstorbenen Wie 
aneb mit einer Renctgruune aeinet > imillenkreises beelahend. Ein SDldiea 
Bildnisa teigl oft eine besondoro Odienienartige Unnbrnung ans Uslbslulcn 
oder f llaatem mit einem mltontet phantastisdien Oisbel. Eine mehi tof- 
gesdirittene Form tat die. irenn daa GmbdenknuJ adbat dem RundbUde 
des Verstorbunen ala Piedestal dient, nodorcli die RnhestStte der Todton 
gewShnlicb sehon Ober die Erde m den gebanten Baum gehoben wird. 
Wollte man nun solchen Oiabmllern noch weitere AusadunDekang Ter- 
ldken , 90 konnte diees nur In einer dem Ten^elban lenrandlen Weise ge- 
sebeben. Die Gtabkammer erinnerte tun so leichter an die Celli , als hluSg 
ein bssonderer Cult aich an die Qrabdenkmller knQplte. Umstellte man ' 
nun die Oiabkammer Ibenwetie oder gam mit SUiIen , lo entitand das 
Schema eines hellenischen SSnlentcmpelB , wie das i. B. bei dem -rielbe- 
sproebenen Orahdenlmal von Xanthos, deaaen Reste ioniacher Ordnung 
sieh jstit im britischen Museum befinden , der Fall ist [vgl. den Orundriss. 
Fig. 201]. Da jedoch dicae B^nniB nidit bloa nidit weiter betreten so 
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Kchalnm, «D hob nun dia Onbcella auf anc hohe, trcppenloie Sütel ruclion, 
womit Kuglnch du Gnbrnal in momtmenlHlGr UcKichung gcvrabn und fflr 
eine reiche pliatigdie AussdimDckung bedentenden Raum darbot. 

DiL'ric Idee war indeai noch niannigbcher Weiterentwicklung tthig. 
Tiian konnte i. B. die Todtcnkaninior im iweiten OeicboBie des Monumentes 
'"und LTst Ober diesem drittes □esdiass. ein Sdulenbaui bOdend , errich- 
ten, wetchn dann gar keine Cella mehr «rbielt. Sin achOnes Beispiel 
der Art befindet Bich lu Constantine , dom antikeii Gitta aui der NordkQste 
Ton Arriiia , dos angebtidie Qrab des Königs Midpaa. Es Koigt einen thcil- 
weise itnibilfSRnlg gearbeiteten Unterbau und dardber die nOrfählnnige 
Gnbkammai', welcbo an jeder Seite eine schlichte Thflrbildung mit lle- 
dailloni duieben entiilllt. Auf eEnem besonderen mebrhich gegliederten 
SIereobat erhebt siith dann Aber dar Kammer das van aobt dorischen SKulen 
gebildete Slulenhaus , welches nach den vier Seiten je drei Säulen wendet. 
Die alluciticp Oloichlieit wird dndiirch inllcndct, dass auch jede der ™r 
dings nur mehr ein atchitekto- 
d glatkiich ist. Eine 



Kiung 



des Dacl 



iiSBtahcr 



Lii[ die« 



•I Cii. Newton .Diioorerie» at II 
J. FEScnssoN, the Uauntkuin al 



1 Wunder des Allcrthums. 
swarfel eine umsAnUo CclU, 
[BÜonen des grOsstentbeils 
ld*), dodi hierin flberein- 

i and Biancbidae. TiOnd. JSm, 
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Xn. aebünds fli die Spiele. 



eines Baches und \un Hüiinij,Tu»»eii imiL-tlif.i j-cnü^lt fflt .lip Uibunj;™. 
welche entnreder nach Art der Privotnchulcn auf dt-m Utuado und unli^r der 
I.oitnng von Pcimtunlpmelimcrn odiT 1.qL öflinLlkhen Si-hulcn aul siadii- 
sdien lurnpiaiicn abgiMuiifii ivutuen. Die i-nininoiuairon ncrilon «olil 
nie Qbct ciDC [^c^viv^c l-.ini^ichikcir hmBusgckenimcn sein . do^gon licsa es 
die tohc licdtuiiin!; aicfci i ebungen fOr dio Dicmipfliclii des hcUcnuchcn 
Bürgers im Ktitpi: «iigcinesscii erscheinen, dsi baulichen Enlwieklung 
solcher lurniujuzc gräsaere Auiuicrksamkcu und grosseren Autwand Bii 
iviumeii. ™ ciir^miiue» die (jviniisBicn, eine Vcruinuung von gededitcn RBu- 
nii:n lUKi iij[ieii luu otfciien HOien, durcii weiciie nicht HUT den versdiie- 
iii-'iieii i. <.'i>unjiL'ii iiiM uumaligen Jumkunsi, snnucm auch dem dsmiC lusam- 
menhangenuen liüdobeuflrfniss Reehnung getragen werden aaSlte, Dielt 
konnte naitlrlich in verschiedenster Weise geschehen . und die Flftne mOgen. 
bis sich die Kweckmlsslgita Verlhdlnng durch die Erfahrung e^b. scbi 
verschieden gewesen sein. 

VitruT beschreibt V. 1 1 . ein sidebcs Ojnnnuiuin oder. niD er es nenal. 
, eins PalSstn uemlieh «isCfihrlicb. Msch »einer Qaricgniig umgab rnun ein 
Qaidnt oder Rechteck im Umiknge von iwei Sladien mit einer Slutenfaalle 
{» daea, wie es die Beispiele von Epbesus, Hterapolii und Alexandiia 
lehren, die SSulen dieser l'artiken aussen, die WUndo aber innen liefen). 
An die Wunde waren geräumiRC Anbnue , Jisedi-en mit SiUen nnpilcgt , ivo 

der Millt da» E|ihcbfion ," d^r l«r Jie JAngliii-g be-lirnnilt Su^l als d^r 
Hsuplraum , Kur rechten davon du» Korvkcbn, die SLic-kKuiliiallü , in nd- 
cher ein grosser, wihtsi-hi'ii.lich mit Sand gi^fnlllcr »arkltiriiugti llBlliin an 
einem Taue von der Decke herabliiuK und von tlcii JüHgliitgcn gostlilagen 
wurde, dann das Koniaterium, das Oen.udi . in w .khiiii die Uinger natli 
der Einfllung sich mit Slunb bestreut™ uml i^udliili hu dir Ktki- rui lits daa 
Lntton, das kstte Bsd. Zur Linlien grUn^tü an Vi^Whi-imi du.'. Klnio- 
tfaesion, dieSslbOlkammer, an die^ea das gcj>t<.l'ht< und cndlirli 

das trockene Schnitibad (Pyriuteriun oder l,.ikmi;l,i)u mii dem wannen 
Bade, woiu noch das von Vltruv dbcrgangcnc Apuditoiion, das Aus- und 



AnUradenniBier kuninit, Dnnh dies« GemHchsneib« mi diu eine finte 
]«iua FOrtikeniiuidiBla beiedl : dieaes Quadnt aber mt nur die eine HSlfW 
dta Qjiniuuium, iDaem Ton aer lenen anntthenl gegenODeiliegenden Seile 
nc ivEi andere Slnlennillen neu roitsetxten. die endlich dnreti ein Stadium 
mit eihohien aibipulien nbgesdilouen wurden. Der dadureli gewonnene 
iwene, ebentalli quaaraiucne binenniun war m Proraenaden mit Rutae- 
piatzen iwlsehen Bssqaets oder PlaMnengruppsn und lu offenen Uebnngi- 
uinnen (ParadTDmides) benniii. Die beulen SBuienhaiien lecbu und linkn 
BDcr enihioiien du gedeoKten Stadien fOr die Regenielt. Die iMalsn stanilen 
IUI etnoaien Funvegen. «Uuena der inmuten iwgenae Uebnngsnam dei- 
naio lerium lag, damii oieienigcn jongunge nna Zuacnauer. weicnc be- 
Usidel auf den Rgndcin bemmnandcllon , tos den mit Gel dngciiFbcncn 
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schmale 'lIialL^hnille, wclclic m lier TlialBalile den Kaum für Jie Wcd- 
kKnipFe. in <l<-n bcider-eltiKt-ii Ablidniren nlicr den pnK-end-lcn Uhhii. tdr 

der Bahn eine Ktliiilu.!.,; den Zu.-Lli..iuTi.Uilr i;e":iKrl,.. i,rul MrU^/u-l Jrr 

«Ig auch Hoss noch dicsulbc EinrEehlung.an einem Uladlaa /.a Ddo« vur- 
fimd. Konnnl flat fOi dssgelbc eine LOnge ron liUD', t^^t vo.n lUUU'. 

BiesZuMliiHiwilfflne wirdHisauoMrrtuHl^ OI«w!»(6eiiei,,JiB;aita«tufcn aus 

den lebenäcn t'dwiB gobauca nd« die ErdUlgoI mit iTOHBOtaea Stufen 




aWfaBDl. Auch half man aonnt Inulich nach, wo sich SUrunpcn landen. 
Ja man Ruhailcle hSuGg an ätudion, die in der Elicne angDlegt wmden, tOi 
den Zu)ichaacrmuin Ddimiie auf, obwohl us im ÄllgemeinDn Regel blieb, 
nnr da kaostlich nachzuhelfen . wo die nHiarlichc BodengcBlaltung mangel- 
haH WUT. So finden wir bs i. U. an dem Stadion xu McHseno. von »elcbem 
die beifolgende Vigat den Urundri» 0cbl. Hier migl nur der obcce Theil. 
von den Üricchcn Sphcndonc genannt, bauliche GcHtallung;. der Obnge Kaum 
des Stadion, welches sich am unteren I^lndc an die Stadtmauer lehnt, bot 
den Zusdiauetn an den nicht einmal psiallelcn Hohen, die nbrigens cm 
venig Hbgeatbeilet waren, Plats. Die »ich anieilienden Säulenhallen erin- 
nern an die Portiken der Gymnasien, tue den Wettlauf bedncite das Stadiuo 
der SclmuülaD .anl .BendliiugBn ond des Ziuts oder vielmclir Umlaufspunlctea 
am enIgsgongeSEti'i™ Knde doc^bendiuie. Beides modito proviKoiscb 
eingni^tet und MircrabK^vraen^seb nnd Iiatts auf keinen Fall die b»u- 
lldie Sedentaag, -wie Sn den H^odnmien. SpUere helleniKliB Stadien 



i3 



5i)iiKüoj!cnn nach innen vor. Man hatte 
OetCaca <I<;i' bdiruiiktn lu eileiclilem. 
und ucht weu . wiB man ganObididi aunimnit . nauurvn jirnwici-er Kaum iDr 
(liti Jurreouen uetpuuie k^woiuies wuiuu, maan uuiurtii uit luium lar 
die elnxelaBn Zwinger sich so wenig vermehrte , aU auf einem Hflgcl mehr 
Bfiamo wadinn kOnDen , dann auf einer Ebene von der CrCHBC , wie Bio der 
HOgcl bedeckt , wenn gleich die Oberfllche des Hflgela bedeutend grOaHer 
igt , als die OlmfllBhe dar GorTOSpoadiieadDU libona. Denn die Winde der 
Zwing« lonBilen wegen dsa AualaufEB in der Bicbtung dee HippodromB 
sdbet angelegt sein , und konnlan nicht . wie ViBConu aDDunini and Bieh 
nadueichnet, nadi einem gemrituamen Miueipunkie gcnciiiec sein, wodurch 
der Änskur tflr die äoswtrjten Wagen nalioin unmOEiicn Ktworden wäre. ■ 
Die Wagen wurden paarweise enlbsaen. nie vcm lun iii'iiirn ;ms«Tsi™ 
Edien xiWtBt, lolwld dieae in der Linie nur nininsii n .-ie iii iuiki'm nuri'ii, iiiu 

beiden nBchaten und so fort, bis in ucr j.inii! i.ii m-r riimru 

jene« Sehiankenbogena, slle in Be"CKui 
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dtiTch einen D^mia , der Spina des riJniiaGhen Circus Ahnlidi und wohl auf 
dem den Schranken zugekehrten Ende mit einer xweiten Wendesnila ver- 
sehen , gesichert. 

Mehr baulirher AuBfahning all diese Rennbahnen bedurften die La- 
uer, cale Cac musihalisehe und scenischa Vanlcllungen, die Thealer. Zwar ward 
auch da womllglidi IBr den ZoBebaDartanm olne «DtapredieDda LocalitHt ge- 
wählt, wo ein annKhemd halbkretatDrmiger Einsehoilt In eine AnhDiiB ninht 
die gmum Snhitructionen erhetwAte , wie sie sonst tür die oberen 8ili- 
reiben nOthiggeweHn wlren, aber jedenTatla vbt das Bohnengsblnde lofaon 
von Anfang an kOnatlitOi hennistsllen. 

Die Aidags des griecfatschen Tboatsr» wurde nacb Vitrur V. T. mm 
,^1^ Farlcrrsraums aus voigsBomnieD, in welehent man mnlefaat einen Kreis ab- 
UniT. stecUe. In dieaem Krriae Teneichnete man drei Quadrate, ron «elchsn 
eines mit der Ton dem beabaiehtigicn ZusDhauerranm abgewandlen Seife 
(a S der naehsEehenden Figur 205) die Linis der vorderen Subatruetiona- 
mauer der Gflbne angab. Diese Bahne , das Lageion . wurde dutdi die 
>Iinlcrsrnndniaue[, Skene, ahgeschloBBen , deren Idge durch eine jener 
<JiiHilnil~L-ilc "i ent«[irecliende i'amllele, nemlich die Tangente odangexsigt 
wurdf. Dünn xit^ ninn jiaialli^l mit diesen beiden Linien den Durchmesser 
e/und hi-chriüh, je oinpii der End|iiinktc dieses nurdimoMors als Miltel- 
l.imkl neliiHomi. die Kroi-hnp.!. und /i von den RetfenflbDrIicRomlon 
Enaiiunklcn III der Siili»lrui.LiDiijfmaui!r dl« Ixigcion. ivodurch der l'adnn..- 
miltolraum (OrchcHLr.i!, der vorher die Gestalt eines um ein .Scipncnt vcr- 
riniieiton Kreises huHc, fiOKOn die Unliut }.in um die Stdtkc -/--n nndb/A 
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diefitrugrännlinie an den beiden Enden ftber den Halbkrein hinnuaging, an 
jener bcrnhrten AbweicliimR ™neeii[riHch Tbcil nahmen. 

vilriiviKthe Theorie nicbl durchaus lu befiliiliflcn. Dio ZuBchauertluniB^'"- 
nlicrsrh reiten /.wnr nbcrall. wo nicht unOborwind liehe Incale Hindemisae 
waren , den Halbkreis — einer der Hau [Uunlcrsehi eile de> griechiutien 
ThentcKi von dem rOmiaeben — , aber entnodor »n , daHa sich dinor nur 
dureh TanRontcn verl[in|:erl, ivle an den Tbealcrn von KkcbIs, von Syraku«, 
Tynduri» undTauromenium, oder so, dasn aieh die Kreislinien ahne Ab- 
weichung nacb aunaen neiter fortscizcn, wie zu KpidauroB, McgalopoIiB, 
Dekw, Helen, Enldoe, laodicea , Side , Myra, TolmiaaB, Palm, Aiani 
n. s. w. Unter »Hen griechinchen Thealerruinen zeigm nur iwef, die KU 
Montinea und die in AUbuula einen gnax gebauten nnd aoa dei Ebene uch 
erhebenden Züsch tuenaum , wUireud alle übrigen , abwaidiend vom iSmi- 
«dien Oebnndie, fietsabhange benutien, walcfae fadess noch kniafDnniK 
abgearbeitet Teiden m unten. Die Sitntufen mnden dann in den leben- 
den Fela gehauen , oder e« tnnde dICKT , wenn hieiu uiebt Keeignel, mit 
mannonien SIUbiiikeD verkleidet; an Brdbtigela waren bedeutendere Unter- 
banlen nOthlg. Die treppenarlig •ostetgendea Situlofea waren dncdi Gange 
(Diaiomata) In cinislna (gewShnlidi zwei) Buige abgetbailt und wurden 
maBerdeni aueh noeh durch die Tieppea in keüfflrmige Ablheilungen (Ker- 



'J J. H. Srucx, du dtgriechiiche TheetErgebdude , nach sSmnitlichen bohinnlen 

Ueberraten daigcalellt- Vutidnm 
?. WiESELEi, Thcatcrgebaude und Denkmliei' de« Bohnentmeni, OOltingen ISül. 
A. HOLtm, Seeniuhe AlMrlhflmer (PhilologiH XXIII. X 3.). GMtiiigEn IMiS. 
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Der nalisKL luaufantuge FutenenuuD . dis Oigbeatn . *a den gne- 
I. einsehen Theaiem aer Sehanplati au Chon. eathieli. wanrectmioUcn in 
dem MiUeinonku . von neutuem um die Kreuunian dei aititsihsn imd 
dia ndiaiu Biueiiunder «tnUaDOen Sitareman betehnsban amd , die log. 
invmeie. wsuigstens taUxa eia Chat- und MtuikgerOsc Der sobsule 
Kaum iniHsDoii den Enden der Cnves. und der Babne. gowflhnLch ger 
nicnt hiuiicn nligesehiossan . ■oudem Ulcbaiena durch eine OiUerthOre 
venperrbu'. oudcH die beidcTHneigen Zugtoge (Psiodoii. von diesen 
Zöglingen sui fQlirten Haren dnidi die Bahneneabitniction inr Bahne, 
unmitldber uu dieaeibe konnte num Tom Inneni der Ordieitrs im eraei 
vanrHcneiniicn bewemicneD Trenne gelangen. 
^ Lfie u — I i iiuiie tiiiiiiic uesuiiu luiiaciiac tat tum nicni uaien uprecn- 
[ilatie (Logeion oder TrusUfiiLon) , iltr durch einen Dielenboden heigeMellt 
war, unler weicht™ sich das durch lUe SubBlractionsnunem eingeacblowene 
HypcMlicnion , fQr Vcrhonkuiigi^n nnd ecenEacbe Appsralo unentbehrlich, 
befand. Diu I.oneion «iirdo un den drei Seilen durdi eine ardiiteklonieehe 
Scencrio eingoschlosBcn , ein gewöhnlich zweistöckiges GehSudo. dm einen 
mindeslens dreilhorlgen Palast darstellte. Der Hinle^mnd hicBS die Skeoe. 

Findol wunkii J'.iniskmicn j-cnannl. Wenn auch fflr manche Tra|>Odien, 
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de» InMiliLlj^. «Wer vci> landen noch bcm.ty.l. Dit M-i:iiul. rlcn AufKabcn 
vi^rlani^lcn audi nnücrc I^üiingtn, und d^ Vnvi.'rv,aslli[.'l.kcit und Kolosxalilüt, 

«nd dit Imriiunlak' Iluckcnbilduns «itli nklit mehr als mreicliend etiveiMfl. 
En bcdurfle uincs neuen , itcm [iraktiicben und ttsIheUacbec Schönheit wcni' 
gcr Rechnung truftcndcn Sinne der KOmer cntoprechcndeu Kernes , und 
diesar entwickelte udi unter Beiiiehung dea BogcnB in der von den Orledieu 
EuiflckgcwiGunen QewAIhebUdung. Die muteriello Au%d]B der ArcbitektuT, 
die Uentollung Ton ■bsdillessendon und Bt^DCxendcn , von Winden umge- 
benen nnd TDD gedeckten Räumen hihen daher auch die Itamer in viel 
gnwortipeTer Weiae gelDat als die Griechen , wShfond sie In der Lfliung 
der &BlheU(cfaen Aof^be dieser Knnst weit hinter den Hellenen inrack- 
bliebcD , bei Kelchen der Kern und das Wesen do> Werk« »idi noch nieht 
ils etwu Beaanderea ran der deconttvon VeiMeidnng lOila , nie in der 
rOmisDhon Architektar, Bondom wo InncTSH und AeuBsores, BtructiTes und 
Decorativea noch ala ein ciiihcitlichca Cluoe nch dvatcllt. 
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t'nt die Kiimic der Knl'iii'hlim»; clnirlnelii-r Kuiit,t v,!\tv «lIcnlingH <lic Ü^'S, 
ViH}:sr}mi<\>: dt» Volkes wkr ilei Vflikei. weklie MiUdiUlicn im Alltt- j,";,';;''," 
Diiiiiie iniieliallcn , vun hfleliUcr Wichli);keil. Allein diivc ist beHonden 
tu r die nördlich vom Tiber »oliiicnikn VblkcrHiharien in diu Dunkel Rehnllt, 
ivtlrhcB bereila dtn verflfhicdinHlcn Annahmen Kaum )[ah. Znor hnbon 
viele l'orsibrr wie bei den meinten lUlikern ho aurh bei den Kltusktm ^m 
|U-lunjtiNc)ii!» . milliin den Urhcllencn venvandleB Elomenl erkunnl, weVdbun 
aber dutch ein hinEugckammcncii ftemdi^a eine besondere FSrhuni; erhalten 
liabe, und beilliilith dipsr» fremden Elemcnlc» geben die Analchlcn in vtr- 
Bchledenen Itiebtuntn^n DiMFinanckr. Wührcnd Xicbi.hr jltflnilscha Oc- 



0. MlCALI, l.'ltnliaar.ntl 11 domlnin dcl llomud. Firenic 1^111. 

W. Abekes, Mlllelllallan mt dca Xrilen rflirlKher HcrrwUall nach lelaen Denk- 
malen. SluIlK. and Tab. IS4^I. 

I,. ClülKA, I.'AnticaEtrarinmiiriltimsouniiin.-wnd1adl(lonL-?gntillci». lii.ma ISIC. 

G. »Rssn. The cilie» und ccmcloriri efElniria. I.ond. IS-IS, 

M. Vau. nui Vii[«ik>u< , I.'Ktruiie ci lei ^tnuqoei ou dix vu du toulllH dini le 
MarGmaKtn Totcanci. l'nr. 1^2. 
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hiDnies , Iiuiuoniuii; i^utung aiigt,ji;ii Uu, ivu üi:r iii i'oiulIvKu iirtLiiBmUi 
Tuf •cbon im Bruche diu HlÜItc det Arbeit bei Hcislellung von fDimlichcn 
Quadern gclhnn. Wie in Hollse nShlto man ffli die Iturg üini:n xto mCglich 
isolirten nicht xa hohen Felsen, welchen man je nsch Bedarf abschniffle 
und ummBUeitc. Die Sladlmiucm wurden auuerordentlich dick beige- 
stellt, waren aber gewöhnlich mehr mit Stdnbau -verldddete Wfille ils 
mnSBive Mauern. Die beiden Futtcmande hklten gEiacinSglidi keine Ver- 
bindung unter «ich . weldie den Schnit oder die Erde des Inneren Btellen- 
wcisc durchbogen hlll« , aud) waren sie , wenn sie pol3^onaI hcigcMcllt 
waren , immer , wenn horliontal , genOhnlich ohne Kndomittel getilgt. 
Aueh der Ziegelbau erscheint in Elrurien schon in den frflheatsn Zeilen 
heimisch , wenigstens zeigen die jedenblls slton , aus riesigen Quadern auf- 
geführten Manem von Tejl eine Unterlage Ten Ziegoln zur Ebnung dsa 
ungeraden Bodens. 

^ E^ntlich Bichilektonlsche Forderangen treten Im Mauorbau vunugs- 
wcisebci der Hcrslellung der Thorc auf. Diese sind in den altifalischen SUdten 

jOMohl nördlich wie sndlicb vom Tiber nicht Hob llherdcckle Cnfcrbrcchun- 
geu di;r Muucrlinie 7,am Zwt-cko <ica Aua- und Eingangea, aondcm wie das 
auch an cinifii^n altgricch lieben Maucrrint;cn rorkommt, umsdilossene kam- 
merarligc ThanÄumc mit einem Durchgänge nach aussen und einem zweiten 
nach innen, Thorreste von Volaterrac, Cosa, FSanlae und von mebren lati- 
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1'pliiriKcr MiticUlalieni die Kunde vun dem besonders in den »yriichen Lan- 
den schnn ein Tahrtauacnd vor rhrislus geflhten Bogcnbau von O^lon her 
tnidilionill omiifangen haben, oder ob sie von Mlbal diese folgereiche lOr- 
Hndung machten. Im erateren Fall hOnnle «■enigWcns nicht Griechenland 

ma^BU vielmehr onmittelbBr lon Asien an (lie italischen Kflilen geUngl 
sein , welche Annahme auch in manehon anderen unmittelbaren Zusammen- 
hllngcn ihre UoteialOtEiing linde. Doeh mochten auch immerbin die Fort- 
KChrilte. welche die llaliker im SlcinschniM macblon. bei der leiehlsn Bear- 
beitnng des Tofc» und anderseits bei der geringen Tmgiahigkeit , welche 
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lSngi.-ie achwebcnilc aiurablOcke aus diesem MstcriaS icit-lcn, von selbst uuf 
lien bcdculaamen Gedsnken fflhtcn, »elcber selbst nitbi« nndetes eis die 
Krone de« Sleinschniltes, ist , « ic j» verscl.iedcni; wieLtig^ tt-clmbtlie und 
kDnsÜerisehe Forlschrille ohne fegenäLitinenZusaniraciibanK an verscbiedcncn 
Pnnkleu gcmaeht worden sind. Geu LsB i-t , dosi im 7. Jahrhundert v. Chi. 

sicher datirbatcn ilftlischen GcwOlbcban sehen, äaaa aber noch immer der 



Btataten Kratern aes vuliuniscnen Oenirgcs eniBianaDueii Sem KOnsüldie 
AtinasBe ernutan. wenn sie nicnc bei anwBciiBcndcr UGOcifaiiuiig Bien selbit 
einen Ternoc rennen ADniua durch ueborttetcn Qbet die Knlerribiaer saeuen 
nullten, wie lUcH noch ID nuuinucnor wuiucnu der Tojenuteneii luisge, 
durah irgend eine SUSrung der nat41rlidien VerhlUnigse mit dem Albanersee 
geseluh. Cinlle «nrohl lur EntnlMOnuig TOn Thllem , Vle auch mi 
Ableitung Ton Kraterseen in der Art der Emlssuisn des Albuiet- , Nemi- 
und ebemnligen Ariceiaaeei mflsnDn in Elrortea brä gleichen lofaleD Ver- 
hsItnisBcn irie in Latium angelegt oder wenig*l«ng die natOrlieben Abflllne 
verbessert und unterhalten worden itmn , denn VemBehlloigung wohl aoi^ 
Jetxt nieder den grORHIea Hieil der Behnld an der Verpestung der Marem- 
men trAgt. 

BinBelipielaolcherkanitlielierAbingKanBle, «eiche« dernrdlEnatTolle 
uuL engliaoheFanehetDennlaJettt verslopftond unterbrochen entdedile,vormBla 
beMimmt, da« Teraumpfle Oetdel der Herta lu entwlssern , giebt die naeh- 
folgende Abbildung 309. Dar Bogen dieses Canals ist in seiner Spannung (14') 
nii^t geringer als die Cloaca maxima, n-Rhrcnd die Blfickc des Marlacanals 
(5 bis 6' raoeaend) jona der rflmischen '.2'/,') sn GtOase weit (IberraRen. 

in den holoasalcu Werkstacken, semdern auch in der Alt der KiafDgung der 
UegctislFinD iu das sich anwhliesscndc Maueriveik Kia hohes Aller unier- 

BAcbo. Mit diesen Canalgev'QIbcn vertrundt ist selhstvcratündlich der Brdeken- 
bau. Uebet diesen liegen jedoch keine befriedigenden Nschforsehungen vor ; 
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BDtwedei in SSi'gen oder anf oSbnon Pandebettsn beisetitc, so halte äaa 
Giabdenknud nicht bleu den Zweck, dis besttttelen Uebcricslc lu schaisvn 
und die RiibeaUtta de« Ventoibenen duicb ein Malzi^iFheD keiintliFh xa 
nudiau, sondsrn Radh den, dorn LriehDune einen cnUprEcfacndon Itaum 
EU ganlliren , in walebum er ähnlich (einen fmhctcn VcrhültDiwicn gicich- 
wm foitiTohnen kannte. Ba nuide dsaliaib ull die iiauHÜchc Dequcmiiclikeit 
ins Onb verseilt, m welche der Verstorbene im X/cbcn gcisAhol geiu mochlc, 
d. h. die OnbkMnmer mit den veradiiedensten Oerithen des Krieges ond 
Friedens, mit SdüUien , j& sogar mit Lsbenamittela und OegenitSnden der 
Kunwsil tuigeilatlel, und selbst plastisch oder durch Windniilereiea da ein 
heiteres Zimmer Bu^escbmOckt. 

Aeusserlicb .wai die GcBlall des etriiiinchen OralieB entweder die dea 
Tnmulul, was aia die gtKOlinlicht Art lu bKirachlen ist, oder es war, wie 
ea übrigens nnr an wenigen Orten flblitli , das in eine achroffo Felswand 
gebiodiene Orab, aia ein Felscn^ab im engeren Sinne, ausserlidi durch 
eine blinde Portal- oder Fagadeubildunj; gelten nuciehnet. Der TiiqiuiaB, 
woldien wir als ein primitives Mal schon in Kleinssien wie in Orie- 
dienland gefunden, und welchen ebenso die Iwltischen Qrabmller isigen, 




TumuluigTlbeT. 365 

erhob sich entweder aU eine cinriiche Ha^lsufschatlung aber der aus dem 
yt:heD gearbeiteten änbxUIIe »elbüt, oder er ward ebenso nie die lydischen 
Grabliimiili auf einen niedrif^en Cylinder gehoben, der wohl surh nur 
luaaerlieh mit Mauerwerk verhleidct «ar, im Kerne aber ebfnfi.Hs aus Auf- 
'«ehniluiiB bealand . wie die vnrstohendc Abbildung eines (Jr^ibcs von lar- 
quinii, jelit ( orneto aeint. 

Uicflo HllRel erteiohlen manchmal einen enormen Umfang. Sa raisst 
iicr TumuluK von l'ogKdo GajcUa . 3 Mgl. von UhiuBi, fnlschlich für daa 

AuKdehnunR wohl an ienca von Pliniua auambrlich Reschiidcrtc KOniga- 

slalt quadrutiscb würe. Kin andtti>r im Ot'bielD de» allen AUium faeRndli- 
clicr Grabtumulua (bei Münlttuni . einem 22 von llum un der allen 

Slransc nai-h ( iviln vcerhiu viin dit-en tirnbhngdn benannten Hecken) icigt 
einen IJmbiijf vi,n (i:."'. Wils die Form des Tumuliu belrifll . ist jiwci- 




iinter dem Xamen Cncumella bekannten Grabe» yoa Vulci . und es befrem- 
det in der 'l'hat , auch auf der neuealon Restauration dieus Denkmals von 
NoCl de» Vtreora jene gomauorten oubstmiitioncn ihurmarlig über dem 
flachen Tumnlm sieh erbeben «u sehen, während doch gerade diese Sub- 
«truclionathanne die Hohe der Tumuli beieichnen. Welcher Art die Be- 
krOnungadppen waren , iat nickt sieher . Tielicicht besianden sie in einem 
bünlBrmigen Knaufe, wie dieas wenigstens ein bei dem sogenannten Pftha- 
gorasgisbe gsTuitdeDer Regt uuiaKelgea und eine Ibnliclie *uf ThonaAifien 
vorkommende Form an besUUigBn uhaint. Dei CjliDdemnd pnd Tielloldit 
such der Seheitel dea Tumalns war überdleas mit mnat phuilaatiBcliea Tbier- 
gettalten , nunanflich Sphingen und LSwen gmchmOckt, nie die Humor- 
tnte beweUen , wddie ringe um die CuEonutlla von Vulä geAinden Wai- 
den ^nd. 

lümchiiul erhoben ileh mehre Tumnli ant einem und denuelben Ban- 
mant. Vermnlhlidi war dieaa schon an der Cncumella . deren crlindriadie« 
Baauoent dnen Dnrdiineanr von 200' leigt, der Fall, wie dieiis aua den 
nrd aifanlUnan AxenpteileTa lu enlnehmen iat, deren .Sieilung jedoch 
melue TonniU acfaUsiKn Uaat. Das bedeuIcndBle Denkmal der Art weh aber 
daa Onbmal das Foraaniu bei Cliiaium , deaaen ßeKrbreibung (nach Varro) 
bei Plinina ZXXVl. 8. 91 sq. in der Hauptsache veraiandlidi , aber mit 



') B. Bhadk , n Laberinlo de Fonenne tamparalo coi aepolcri di Poggiopü^ 

nltiiaimente dlHoUaratl nell' igm Cluiuo. Roma. 1B4U. 
Duo W. Abieen, Annali dall' Inilinila dl Corrispond. arch. IS4I. p. 30— S6. 
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djuw aicn aaer von aicflcr nacii avT Tcrwotmien ^ons kaum eine venl»L^ 
vo»tcjjun? tFcben losH. . iti acBw^n im gegebenen ralla weniitor lu Iw- 
Kl^n . wml illeBo oScnbar lein nebonBCcUichen anmeiea keinen eigentlich 
Breiiiinlitoniwnea v<'dbtuut gcnabt luiii ■»■ usranae seioai cDiuiruetiv sieht 
altcrirt IQ hiben icbeimn- 

Deu bedeotNtnuten Fingimeig lui BersteUnti^ Ata Foneniuignbeii 
giebt du allbdiuinle Qnbnul Udlidi bei Albino , weldies den Tilichen gp 
Namen d« Hontier und Cuiiatier Mgt, aber obwohl es frabmlenR ta Ende 
der rOmilchBn Sepublik entstand , doch sidier niclilB andern til , als die 
Copie eineii etnirlncben Orabea tiufa Art de» Poneniundee, wte nun Bnder- 
BritB in derselben Zell andi IgypIlwhE Ortberformen [Pynmide da» Cestin») 
nielit Terachmlfato. Diese» wahlerlialtene Denhnud adgl aof einer qnadn- 
tisäien Bnbstniction . deren Hohe nngeRhr awei IMtteln det Axenlinie ent- 
Bpiieht , tflnf »teil aneteigende , oben abgenindete , daien millelBler 

TDD etwa» grfl»»eren Ditnenaioncn iHt. Ea entapricht sonach dieses Denh- 
Mul nngetthr der aberslcn der drei Terrassen, wie sie sich fflr das Porsenna- 
grab ergeben haben. 

bsmten K^ln , « ie -je auch einzeln bei VoKcrra vorkommen . verwandt^''; 



*J DE LA MABUOnA, Voysgu ao Sardaignc. Fsriii et Turin iitll. 



So haben einigo üriber einen ovalen , ja selbst einen dreipaaHtOiTOiiüeii 
Grundplan, wie ihn ein Niichas in der Qegcnd von Paolo LatioD lelKt. 
Die Bohnulen OSnge sind moiBlaiu hotiisontel flbenleekt und dia Kumnern in 
der Art , nie dies gchDii un sog. Sdutehnu d» Atmu der Fall iit durch 
die immer niher lusammentretendDa horiiontalen lÜn^^n i^its ObonOlbt. 
Die Iclxtercn sind nie in der sonst in Etrarieu Üblichen WsIh unleiiidbeh, 
was in dem harten Steinboden auf dieser Seite der Inarl aelnen Qnind bat- 
— Aehnliche Grabdenkmale enthalten such die hdeariKhen Inseln, und 
beaonders auf der Insel Menorca wurden I9& der dort sogenannten TtlajFola 
geiahlt, Tjrrlienische DeiOlkerung und tyrrheniBche OHber auf dieser Inml 
haben bei BerOcksiehtigung der alten Seefamichaft der Etmiker im lyrrhe- 
niachen Heaie uiditB Befremdlichcfl , und audi die Gestalt dieser Gräber 
sämmt so tiemlidi an deijenl|{en , wie ale oban *on Etnuisn beepraeben 
worden iat , nonaeh wir diese Beete mit Fetit-Badel nnd ^sken ebet den 
Btroskem als den Phanikiem , die Sick splter dieser Insel bemGchtfgten, 



dan solche [narmlSnnige. nnHiioaBitie sn 



«oaeincn juintcigrauei ^e» 
Pktit-Rauii., Noüte aiir le> 



ai Nurhag della Sudegna, Torii 
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hsltniiiflinässine iJlngc wohl in det l!cigiil)c von Weihegfachenkra ihren 

Auch die Onbkammccn ntilür den alteren Tumuli Etniriens, namenl- 
lioh in dem allen Ciie , pHepen corridorartig anBclegt zu werden. Dos »ni(. 
■chanale Beiapiel der Art isl daa Em Jahro iSa6 von V. Galsasi und A. Rb-i.^;V™. 
gulini geOffDetfl und nach ihnen hcuannte Grab, vrelchea g^Qi^ intact befunden^1J^^'~ 
namhaflc SchlUe tn die clruBkischc Ahtheiiung des vatiranlschcn Musouinii ""<■■ 



boiikuiiiinern enUiielt die eine link» nur iln)n»!wrhalcn unü Vaaen. wlhrunil 
aie cur oecMan auaasr «ose ahuhi von ieiiiu»iiuuu(juiu urei ueiue oaige 
mil KnDdisnreatan batg. Dn imwra CoRidin vor wisd« , namentlidi im 
Sehnte! da Sdunogewolbea mit BroaugeachirTen geauhmflokt, am anaaenten 
Ende abel fand man den reichen Ooldschmock einer Fnu *iif dem blotaen 
Boden , and iwar so liegend , daaa man dareua noät die Lage der beim Zu- 
tritt der Luft in Staub zerfallenden Leiche erkennen konnte. Sübeigeachlrre 
>n beiden Seiten enthielten den Naroeu Lartia eingeiitit, BO dasa H auch, 
waa freilich nm von geringem Wetthe, an dnem Namen für dtesea nralte 
elriäadie Grab nibht gehridit. — In epSterer Zdt «dieini das TnmDlnJgmh 
nach Alt der sUmEligen i'framfdenveigrSaaening durah weitere Ummante- 
langen aacb mehr auigedehnt npiden mi aain , um noch andere Corridnr- 
gräber rii^Qm In dem erweilarten Oylinder aafiudmen an kflnnen. 

Aehnlichs corridDrartige Qntbkammem enthalten andi die Tumnlaa- 
hflgal von Alaiom , wie venigatona der van dar Henoj^n von Sermoneta ** 
gettffnets greaae Tumnins Ten Honteitini geielgt hat. Kt Gtabkanusem Ton <>ii 
Pjrgcn dagegen beachrllnken aich aoT daa Hsthigate , und die Winde der 
Tieranligen Rlumo sind oft nur aus vier riesigen Kalkalcinplatten , von 
welchen eine ingleich als ThDrschluaa dient, gebildet, wifarend Decke 
entweder an» einem einzigen hprizoncal gelegten Steine , oder aus ivei gie- 
belfflrmig gegen einander gelehnten Platten besteht. 

Dia aehmalen Orabkammem , wie aie das Begulini-QsIaaBi-Orab von 
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hier nodi mu^ihaiten GoaicinB stau acr aus Qcm loocnQCJi ceis gchauenvu 
D«IlB ein dutc^ Ubereinuider Torkiagendii steine heigeBteul« IHlscbn 
OeKBlbe uigt, mit Seilangemlcheni , die viel SUinluliren enifaalten (veigl. 
den DnnDuiJiniU von Fig. 212). Ebeuo viele enltüUt die Hauptkunmer 
und dum an dar linken Saite ndian dar Stönbabn rinen adilicLlen atraner- 
neu Lebnatnhl nüt Fuiaabhemmel. Die flache Decke »igt wieder wie die 
innerate Kunmer des C^mfunagiaben Ton Vqi die boriioDMlen Deckbalken 
einer ala Vorbild dienenden Holldecke in den Felsen onagdiauen. Hie 
klöne HiniedEammer aber bntte irobl den Zwed , auf ihren Wandbänken 
die thOnernen Aadenciitsn und Oeadiirra aufknnehmen, wie üe die iouente 
Kammmer dea Campanigrabea geliefert hat. 

□am ahulldiäi Axt lind fOjtf anden in den Jahien 1837 und 1B3S im 
Gebiete von Val Laterana und Zambra bei Cervetri gefondene GtSber, von 

ähnliche An"^ " ' ^ ^ _ ^ . 
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376 Ktnirim. 

'I likTtn iuii (iiTiüicn In nbemallem Sluckrdii l l„ ,l,,k( Dii. Hun- 

zclncn, die verschiedenen Schilde, Helme, tf<li»<:ilor , lj,n>.^u, Iteia- 
achionen, SchlachlhDrnei , Slreitlxte, Beile, Mu^nüi, QuNcliirre, Zangen 
und andere zum Tbeil noch unklare Instiumenle und QerSlhe aind IQr die 
EAenntniu müken Lebens von hSebaCem Interesse. 

Die xuiOdctrelende bibige AuMcbmflckung der Wände anAea dlriti- 
^^^I^Klhen Gilbem gab auch einer teicheren atcbitekloniicbea Dnrebbildnng 
iiu^ Kaum. So finden nir, abgeselien von der Thür- und Fenalerbebandlung, 
wie eie Flg. 214 le^, aehon in dem eben besehiiebenen Qrabe mit den 
SlndtgeiUhen an den Wanden eine raichoro Freilaiarcbiloktur mit eissn- 
thOmliebei, an sl^niBehe Formen stieitender Capimlbildniig, Nieht minder 
anihilekUiniwJi dordi^bildet iat ein Grab, von weldiemjig. 216 Onmdilu, 
DnrshKhnitt und die Auaaehmflckung der Hanptpf^ei auf der aadi innen 
gewendeten Seile giebt. Hier aeigen die Ffnler auf mehren Hiuthen Toren- 
baaen, die Scbtfte Canellnren, die Capitale eine hoblkahlenirtige Auala- 
dung. Die Hialeckammor aber meilt als «n besonderer Veraeblon In die 
Hauptkammer mn, nur eine Ldehenbahn enthaltend, die tveiTelku ein 
bevotiugtes Mitglied der Familie oder vielmehr dieses und dessen Oemahlln 
trug , wahrend sich die tlbrigcn I.cichenbctten, jedes !llr ein Paar bealinunt, 
beiderseits an den Wanden des Haii|ili««]es liinsielien. 

Ist imiesK eine »ulehe arthi(eliiuiii*i.he niirelibildimg der Wflnde im 
Qanien stluin, so »eigl dafat die Dutke laai durchgehcndn die Nachbildung 
eines Holxdachea und zwar in den verschiedensten Formen, in denen über- 
haupt die Holibedachung auftreten kann. Die genGhnlicbtte ist Inden die 
Qiebelfonn , wo wenigatens der Fitstbalken und die herahiiehenden Sparren 
oua dem Felsen gemeisselt sind : ein diritisches Grab leigt |BDg>r noch die 



auf die Sparren aufgehefteten, theilweise Ober tinuniU r viirktnKt'tiiii'n Ditlen. 
(Flg. 217.) Farbiger Schmuck hebt diese manclininl ebenso nnlurn'ahrc 
all reiche Naäitnldung noch mehr, wie auch die dadurch entstehenden 
Giebelfelder der CMber von Cometo mauehmal eine eigen thamliche, an 
geachnOrkeltea SchnitEireik ennnernde Bemalnng seigon. An gUntendaten 
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1 Thtb 



ia die flachen Fels 



IS des das Nilt 



n dage^ die geklofleten Felg- 
EchroS'en die letztere Art empfalileii , so leitete luch in Etnirien die Natur 
des Bodena auf eioe Tenchiedsne Bebandluug des AeusseteD der Oifiber. 
Der Xuoiulna , jene pdugiiche Uifbnn , liatla hniptsicliltch im Tietlandt 
edar traf den flac&an TatrHAta , wie üe dem westliehen MIttelHalien 
nnd', wine Amrenduiig geümden, in dem mdu gelnrgigen Imyrn dei Imn- 
de« dngegen , wie namentlidi in Cutel d'Aaw bei Vllnbo ist rine udii- 
taktomadie Bdumdlnng der UBknchten Feleenfllcbe an der Biogtoigueife 
TOTheirediend geworden. Jedei rin>elne Grab , deren licli hunderte oeben- 
räunder an den Felsirtnden hinxtelien , leifrt «ne mehr oder «eiüger 
iaolirt herausgeubeiteta F«;ide , manchmal mit Treppen an den Snien. 
Die Faflde wrjOngt ^di itark naeh oben und iatD^t einem mahigUedilgen 
Gmimie hariiontal Bhgefchlowen. Du leticete ilt «ua techledcigen und 
Biundleirten w(a am K]^itien von wnehieden gtadiwiiDganetD PioSle 
denrt xuaammengeBetit, da»« du Oanie nicht immer nadi oben mi an Au*I»- 




Digilized Oy Google 



378 



(hamlithen rundllchan Ansechnitt an der Vcrbindann des SIurm mit den 
Ffogton. Der wiiklicho Zugang mm Giibc aber ibi üüuOhnllch uin iin FuHe 
des Kelsen« untetlislb der fslsclien Thüro der Ornbfn^adc ungcbndiles 
niedtigBB Loch, gewalbartig in dcnFelaED gebtachen, durch du num gofert 
in die Qachgewölbee Onibknnmer mit ruodtidieni odBi idlMitiKhen.Qmilcl'- 
pleno gelangt. Aehnlicher Art sind die ent ver nMliiit Jihi%D T<m.A{ixÜlg> 
euldockten Orabcr von Noichis, 

Neben diaaer beachtiehenen wsigen auch noch eine andere AussehmQ- 
ckung der scnkrcchlca tclKcnfajBde die Bogcnsnoten 1 ompelgrfiber bei der 
■jetzt vcrfsllcncn und vcrlaRSCuen Stadt mit dem mittclslterlichca Namen- 
Norchia. etwa 11 MrI. westlich von Vitcrbo. Zwei von den uUrracfaen,. 
sonst denen tou Cuiel d Asw und SsTons Shnlichen Dräbem litason nemlich 
tn der leider bedeutend verwitterten AuBScnicite fOrmlicho Tempellsfaden 
BitieHnen. Die vier Slulen oder vielleicht Antenpfeilcr jedes Orabei tond 
w*t retsdiwundea. »erden aber sowohl dnrch deutliche Spuren ihm BassQ 
und ti|ii(tie. wie durch den starken Vorsprang des aus dem Felsen, gsar- 
boUbm .Qebtikes bezeugt. Archilrav und Tn^jfjAleiiMa Ube^ ia^AJl;«-^ 
memeit doiiv^e Anoidnung, doch iciin aidi .noch in den eilmltetierott 
Theilen deutlich, du» die Trig]v])hcn die halben Rckndilitxe des dorischen 
Vorbildes nicht halten, milhin eher DiRlvphen xn nennen wRren . und dasa 

GraliC mil dein lijl)>cin),T5inri'.t™ Giebel erurLinen . nbn-eidicnd von der 
lieUeninthGU 1'oriii nach iinicn ziigeK|ii1zt iimii. Leber den Iriglvphen iiebt 
sich ein ZahnBFliDilTgcKiniii hm. das Gesims dor Giebel dagegen ist mit 
einem schwach ObcischlaKcndcn . tiersciil|iiTten Blattschema gesidimOckl und 




tiBupt bildet. Auf diesen Voluten ruhen als Akrolcricnschmuck vcntam- 
meice TbleifiesUIlen., iia. man nach Analogie des unlsn nachgebildeten 



Vnlkcr. wulcliu diu beiilun uroHHim El>.ll>injwln .!<'H Millidimriiii'H . lli'lluK 
und lUlieD . bewohnlsD . in der llauiitsv^he cmü» »brnmes »md. In Bl-sus 
IUI aie Dispounon ireiiich siiui iier beiieniach-uorische unu Ufr luHKiBciie 
Tempel VetenUICIl mn einander veischieden . was mil der rlen EUlikem 

eigeninamliGtwD' anganlen Absteckung des Tempclurals , dm Templum im 
wdlenm Sinna, oder Ubcriwupt mit dem Ritua des italiichen TempeU m- 
w mmnnli l Ti gt. Wahrend dei Grundplin des doriBchen und Oherhsupt hal- 
leniachea Tempels In der Tiafe hat du Dgppelto det Fronte mint , Teihielt 
neb im tmktadieD Tempel die Tiefe taa Front« wie 6 : S. Ferner war 
die Cella Täebt Ton dem Slidenkmiie ringenm eingndiloann , aondem 
vUmod die gaae Toidere EDUflc des TempelpUnnm» dem SlnlenTinhus 
lugetheilt mud , beitlmmte min die ganie hinlera Hllfls fdr die Cellen, 
Toa denen gewOhnlidi drei (Qr Ijestimmle GOtteignippeii nebeneiiundei 
angelegt wurden. Diese waren denn in solchen Hausen angeordnet, dan 
jede der beiden Kuaieren Nebeneellen in der Breite lu 3er mittleren Hsnpt- 
cella eich verhielt wie 3 : 4. Hsnchmal scheinen Bich , wenn der Tempel 
nur einer Ootlheit ceweibt war, an der Stelle der Nebeneellen iwe! Slnlen- 
hallen bis an die abschiieBScnde Rdckwand hingeiagen m haben. 

Daa Sauieniorhaus war gewöhnlich TOUig frei und innen gar nicht mit s* 
Raulen u> iilcn der Fronle aber waren so Tertheilt, dssa 

noch je eine zwinelicn äic E^ksüulcn und dii; Anten ilur Aiisscnwande der 
Ceilen geeci« «aru. iiic ötlulcn enthielten dorische Molive , konnten sieh 
jedoch, ouwoiii vii]i ifriiieiiiHiimcr Wurxel nuegchend, in folge |>rincipi aller 
Vtrschiedonheit der Ciubulkbildung ganz anders entwickeln , als in der ver- 
wandten bcllcniBchetl Ordnung. Zunächst ward eine grOBBCTC Schlaoklieit 
unu ein uamhoiietcr Abstand dadurch crmOguchi. dasa im Oegenaaiie lum 
jQiiseben Ktcinbau das ursijrQnj;]ich nohl auch in Hcllaa «bliebe HoligebBlk 
beibehalten wurde. Die Höhe der SSulcn kunnlf; daher bei einet VerjAngung 
nnn\ nn mnnn 

t, 1 n n n 1 k n 
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SHulcnhdsc Bsrnml dem AblBUfrlngc , dem Echinus und d<^r AbaciiBplatti^, 

kun. Wir iwhen darBUB , daiu dlnem Sclicma dio Esldrcithen ig^nanntcn 
rSminch-doTiKhcD SHuleniDBlc und namenllich diejenigen, welche Halb- 
saulcn demrallv an den ErdgeichoMen von römischen The.leni und Amphi- 

naiBBBnceatchitektur massenhart vemendetEn derartigen SHulon und Halb- 
iduleti auf tuakiache Wunel zurückgehen. 

Das Gehalk Ventand aus mehren Hgb.halken vnn der Dicke de« SSulen- 
halseii , wekhc vcrklsmmeit Qhercininder gelegt nurden . und mar in 
solcher Hohe, wie aic die OrOssc des Bauwerke» lu errurdcm schien. Das 
von den Deckbalken gelraj^nc Gesimae hatte eine sehr beCrachtlichc Aus- 
ladung, ein Vierlei der SSulenhBhe betragend, welche sich durch die noch 
etwu darüber Torlrslcndo Spanenlige des niedrigen Ssltcldachcs bis auf ein 





Drittel der SttulenhOhe vergrösserte. Die hcigefflgte Anniehl einer elrurisclien 
Tcmpclfronlc habe ich nach den Angaben Vilruva ^JV. 7.) hcrgeBlelll. 

Dieser Gewlhramann »rhwcigl hier von aller ntilcren Ausiierung und 
°|envabnt nur vor übergehend an einer anderen Stelle . daas die Giebel nach 
luakiacher Sitre nnalalt mit Omamcnlakrolerien mit Statuen aus Thon oder 

Quadriga an der Giebclapitic nnd pine Statue des Suramnnua an einer sonst 
nicht naher healimmbarcn Giehelstelle de« capitoliniaehcn JupilpHempeU 
beKunders namhaft gemacht werden. Mochten aber auch auwcnlcm die 
^aaen GirbelCelder, ao via diesa die Orabfa^adcn Ton Norcbii leigca . in 
reicher Plastik ansgeslaUet gewesen sein . » wird doch die Arraaoligkeit 
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elTuriNhen tlrapningi (ein kOnnlen, giabt iaa WolmbuiB dei Etnuker 
Stoff «u einer näheren Betrsehtung. Im Allgemeinen kann nun ngen : wio 

in der Hauplsnchp ItflliVcr und Griechen eines Stemmcs, pelaagischer Ab- 
kunft sind , narcn aiirh mit den beiden Ilalljiniieln die OrundloKcn des 
Hsusbauct^ (licstlben. Hier »ie dorl bildet ein besehtanklcr Hot den Mittel- 
punkt , um welclicn sieh die kleinen Wohngemacbet gnippiren. Das Armn- 
gement der letzlcrcn moehlc nsch Banm , BedQifnisg und Vermögen des 
Besilien den gleuOien HwUScaliaDea imtenrottan «in , die Oesttütung des 
Hefa >bei wuide tQr di« tlnielnen SHnune in Temhiedenn Wetm ^pii«h. 
VitruT nennt einen gewissen Hör den (uskani9cb«i , und in diesem 
üMtokt^erden wir den gcauchlen mittelitaliflchen T)'[)ub zu Bueben haben. Tuskisch, 
Jiu-T aagt dieser Autur Tl. :i. 11. sind diejenigca Hole, bei welchen die in der 
Breile de» Alniim gcleslcn «uerbaiken «aBrecnte una .;ohne W andBullagc) 



dach mochte nur 
das abrigcna gross tli^uiiK »iir . 
■oigen und nicht »u growi , uu 
BpieliBum cu geatalien oiwi uuii 



deoken zu enchwcren. Dia Haditüldniig eines tuakiachea Hansas giebt 
EinifiillaB ein etmriacbet TbonMig , an welchem daa starkronpringende 
Dwth.wiDBQdidetHjvlthialanitdinittdeaaiGhwabnidimbBriH. [Fig.3!2.) 

Daa kleine HfpHIhnm bildete nach Titmniebet Ancrdnung mglelcb 
die Traufe nnd eifärdeite*ein Bassin in der HIKe de* Hofes, weldiea wobl 
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lacnhalt Usch £tru- 
n nach HeDu. Es 
iit daker lehr b«gteiflich , diss der Handweikutyl sich gcgensoitige Coa- 
auionou mtcMe, oud äaa wir ua Ende iwiBcfaen beiderseitigen Werken der 
Art bmOglich dsa Onuunenta und der amsmenlilcn Hgarliclien Durale) lun^ien 
wenig unterschiod gewihren. und zwar um «u weniger, uis i-m aiivii«i-r 
areluLBUselier TvDUS. besonaers in dem einer freien un<1 si;i!;Ki3iriiiiiiL'.'n 



gedrungen sein acl 
uniniiwjEArkeii zu r. 
Medium dieser kunst 
Unmittelbarkeit des 
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Brno. 



ArSosljrlaa (mit weiler SlulonsUlliingl geiehildert, M war somit nnr die 
Aussdimaekung nicht etniriBch , wlliniid in dar Ardiilehtnr notk eins Zeil 
Ung der unmitlelbat giinhiadie Einflnu keinen oder nur lehr bcMhisnkten 
Eingang Tand. 

Der wtgeniinnle etruriMbe Styl iit jedodi, nunentlidi was dau Tempel- 
hau betrifft, nicht bloe dem Landalriche ivtschan Uber und Pa uni({eB. 
Kuh. £r I>t *!elmehr ala dar eigentlich Italbehe, im Oegsnaat« g^sn dsn in dar 
Wnrael mit ihm Tenrandtni hellaniachen «1er genaoer geaprochen doriaohen 
n bettaohfen. Oani Italien , oder wan^stena Mittelitalisn im weiteiten 
Sinne, ron den nOrdliohen Apeaninen bla an daa trtthismg tob balleniBdian 
Eflitencolonien besatita Unleritalien acfaeint mit dem gemeinaamen Peliager- 
Ibnme auch an dieiem QemeiDgut Anlbeil gehabt lu haben. Freilich madite 
die Kunst nidil Dbenll gleich lebhaft batiieben worden ann , und so errang 
sie ^eh da . wo de die aifrigala Pflege fand , den Namen und auch eine 
gewisse Auloritat. Diese war aber in der altitaliBchen Zeit noch kemeewegs 
begründet. Ein eigenUichea KunstbedOrfniaa erwachte in den Oebieten doi 
latiniHohen , BabelliBchcn , ■amnitiaohen und anderer kieinDrer Stamme der 
SOdhÜfte Italiens erat Tiel BpUar als in dem Gebiotc iwischen Tiber und 
Arno. Wie in OriechenUnd der Westen, obwohl den Östlichen Hellenen 
Tiel nlU>cT verwandt, als die Ilewohner llalieim Hfldliirh und nOrillirli von 
uun 1 luerniuuonmgen unter Hicn weren, gegen nie i.uiiur uu« -.wins innica- 
nueu. nucr niciic minder wie nie Dsiiienen aianic i irvna. AriniH. nivKcne 
u. B. w, Beine KvKioiiigenen Mauern baute untt Dia in emar gewissen Uli nie 
ucn Anioravrunnen eines aianiien Lebens uenngle. so war andi in iiaiien 
bei den weniL'er kunsUielienden Bewohnern «fldlidi TOm 'l'iber der ZuBom- 
mennanu einer Efcmuinäamcn i_iuLUTgnmaiage nur Dia sa einer gewissen 



h bei dem 

Was die 

en Werke 



im allen Aequei-, volaaei-, Marser-, feugnet-.neraiKei- una Aucunkcr- 
gebiet, aberhaopt in den Bergplttxen des Apennin hlufig. Dia Mauern too 



Lstlnlich« MauBin. 
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MedolUft [8. Angela), Cures ((terrese), eiuxelna Thsile d«t Säicnkelmauetn 
TDD Tttamte (Falulrini) , ein blüh« wonig bekuuilei MuieTstack untcT' 
htlb Tibur , luf hslbet Hohe des Tan Timli bckrOnlen Beiges , die noid- 
Ontliehe Manemcile van FeTentinum tFcrentino) , Stacke von der Citadallen- 
DiBueT von AUtrium (Abtti) , die Mauern von Vorulae (Veioll) , Aijiinum 




(AriHno). AtioB und Sora (beide noch jctxt gleiehan Nameiu), Co™ {Cori}, 
Nortn (ffoTnu), S^nüi {Segni], Bcetiae, Üiioiyi (CinoUo) und Aurunoi 
(Hohe van CartinelU) tragen Jenei 0«pMgD hahereD Altertfaum». 

Die meiiten von diesen Stedten sind wenigstens gleichen Allers initi>ii*rc 
Som , nauBhe nraut die Tradition aogor bedeutend alter. Es ist aueh ein mIS^ 
lechniBdiei Forlsäuritt van den Wahrhaft tir^hischen Mancm von Olevano 
Ina «u den Mmieni von Norba, Signia und Circeji wabl zu untergcheiden, 
welche letztere nnchiveielich unter TaiquiniuBSupcibuB veena nicht gegründet, 
M> doch wiederhergestellt wuidoo. Die Technik übet erhielt sich in einer 
Art archMBtiachet Behandlung wahrend der Bnnicn Zeit der Uci)ublik, doeh 
dann immer eine KUnsllielikeit und Üenauigkeit der l''agung tcrrathend, 
welche an Schivieriukeit den CJuaderbau iiuch übirlrtiLtn musslc. Der Art 
Bind viele Reslc. ein i.i l'-iR. 227 beigegebcnes Kinek der Winicrn ven Signi 
xe^ ein aolchcB jflnueri'S l-uljuengefilKe ftbet einigen Scbithten alteren Wer- 
hoi, aus welchen aonst der gtassle Tbeil der nocli erhaltenen Ktadlmauem 
besteht. Erst aua Sulla'a Zeit sogar sind die Poljgonniauem an dar UmMe- 
dnng und Substractimi dea groisaitigen Fartunalempel* von Frtneste. 
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Von den Mannii der zweiten Ait . nemlltli dsn m HonKonlnl'' oder 
bn. Quiderbria aulgeCohrten . verdienen lunSchat lene Reale unsere Aufmetk- 
samkeil. welch» von SUdten. die bereits in der römischen KOnigmeit unter- 
gingen , lienahren, wail bsi diesen eine jangere Eriumening der Msuerhnie 
■u[ keinen Fall uiiuneliinen ist. Dahin gehören bosondets äle lSmtxi«*te 
einer latinischen Stadt anf einem gchnulen Tafhflgol, zu welchem man 
zwischen dem aditen und nonuten AI eilenatöns der Via Appia laaUt unhe- 
deufeDder Abweichung sur Beehlen (ran Born her kommend] gelangt F. 
Rosa glaubt in diesen von ihm eutdeeliteii Resten Apiolas. lo erkennen, 
doch konnte nuui ebenso Polilorinm in dieser Oi^end sudien. Wie dem 
auch ad , beide Städte wurden schon in dar KBnIgaiait ^KntDrl, die letltere 
Ton Anciis Mardus, die erateie van Tarquinlni Frisnis, wir haben «mach 
an dem Hauerrsste in beiden Fällen wenn nidit dn TonrOmisdies , so dodi 
mindestens ein Werk aus der ersten KOnigszelt vor uns. Die Mauer ist aus 
altomiit gelegten Tufquadern van mehr als 4' LSnge und fast 2' HChe und 
Breite gebaut, in irclchpn sich dieselbe Technik offenhart, die auch die 
servischen MauerrfSlc zeigen. Andere SUdteruinen tragen jedoch in ihren 

vonToch höherem ^hcrlhuiiit nii sich, «ic die Mauern von Tuscüll^ 
Aricia, Aniea, Tellenae , Salrinini , Anli^iin , Uviiiium , Scnjitiii , Ae«emia 
und Anlide™. 

Bi.j,. Diu inleteüsuiile.ilen unter ilr^n nltitalisrhcn Miiiu'in siml jcili nlalU lÜe 
"C™ ^"''^ '*ll''»'cn VmnmueriinKen ünm-. Ziinilclul "iirdc ein Mnucrainck 

i.d^ von 54' lingean der Wostsiiitae de« Polatin der romuliflchen Koma quadraU 
"wb^KugesohriDhen (E. Braun, Sulle sostrunione antichisBime del Quirinale e del 
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ID dem jBUL Ulevano genumten Orla, wo du >bKli(lBdgB Temin argt durch 
TemMnunbslnidioncn für Quasn- und HSusutuilige pusend gemaclit 
wurde. Mudinul iU der jUwtand des Bnrggetiial« und der Stidt beden- 
tender, dann werden die beiden eelbalatandig ninnuu«rten Theüs dnioh 
weniger «terke Sdienkelmnoem in Verbindung geeetit , welche i. B. in 
PitneMe Dodi durdwus in Tcilblgen und. Wo ^e Stadt TOllig im Flaoh- 
lande gebaut iat , waa laden aelten , oder wo lie stellanweiae keine naUr- 
lidie Oilaae findet, l^;la ildt noch dn durdi den Wallanfwnrf entatandenei 
Oraben auseeibalb vor die Hauer. ZimSdiet wohl ano praktiaclien GrOnden 
blieb ein Landatreiren von einer gewleaan Stella aowokl innerhalb als auaaer- 
hUb der Mauer neben denelben TOn allem Anbane !m, welchea aogenannte 
PomOriom all tacnun von allem Anbaue an^eachlaaaen und unanlaalbar 
gemacht wurde. 

Die Thare badeten, wenn es das Terrain erlanbla, eine kleine qaadra^ 
tische Thorkammer mit einem Eingänge nach ausasn und einem Eingange 
nach innen, manchmal auch mit je xyd l^ionvcgon. Diese Einrichtung, wie 
sie das uralte Jannabeiligthum noch in spater Kiiscneit jeigfe , scheint je- 
doch mehr in der NordhuHtc Italicnn üblich gcwcacn lu »ein und wurde 
echoii bei Ktnirien bcJtprarlicn. Bei Burgthoren , «ulehe zum Theil in den 

weg. iy,e Beeke der Thorwege selr.lr entweder mne monolithe Platte auf 
den beiden senkrecht geschnittenen l'fosleri mauern auf, wie sieh die»» B. 



sie In Tjiliuin in dir l'mli,.dt nuliritt , ist etruriseiie Lfilunü des BsuwerkcB 
n,i, .;enüiehL.r .Sielu-rhei. =n..uiel,m.n. WfLrc die Ge« älbcbildung den 
].aimern mn Haus auM eiKc^n aewcsen, »□ laue sie ivecier Dei oem Brunnen- 
Cap n. 

dem nacliiilaligeii l.aiecr, uliigongcn wcracn aonuen. 

Die Anlage solcher BrunnenhUueer in so nmher Zeit beweist die Muge 
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EuppeliScinlg graolbt, wia die guuuiiMB Werka van H;lwia »Bd. 
Kos mr du Quellbiiu im Fat» des Capitaliiiiu , toh -welobsm bbohon bv 
amrSlb« jväoäi jetzt mit mdir der untere Tknl, in innen StäniiBgen £ 
Tom Boden auf die Eunehmcnde Vetengening nach oben Ini hoiiiontalen ° 
lagen irgend, erluilten ist. Die Ummnillnng da Bnumenbanm in ein 
VeillesB machte die Abtr^ung der Decke and eineit UebM'bau nCUiig , da« 
Tidlridit schon unter Seirins TulliaB tn^elohtt wurde, sril mdAer Zell 
dn gerne Kerker des ITeinen TnlliBniun Img. Das unten Veilieea wiude 
mit einem fladien GeirOllw geichloeeen , dcsaen Steins flberdieee, deviel- 
Iddit dl* in dei Mitte rrmgelasienc I.odl die Tr^kraft in *ehv achmUerte, 
durch Eiaenklammom gegenseitig rorbaudon waren. Diese flache Decke 




niedrem Wasaerstande genOgend ucblbire Mflndung 
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denelben sufBuehen. Die Auadelinunii ivic äie «orKfaUige AuBmhruiiK de« 
hOdlBt bwchweriichen Werkes machl es nuoh bcgrcinich , «ie dte[ Könige, 
TaiqniniuB der Aeltere, Servius Tullius und Taiquinuie Siiperbiix die KififK 

enchSpteade Arbeit die Unjurriedenheil des iBmiBehon Volkes zu err^n. 
Hieher EohOren lanSohit (wei HauptCMfilo, von welchen der eine, tloaca 
maxirni genannt, die Wasser der vom C'apilolin und Paletin her im Vela- 
brum lUBBramenlrelcnden Queilen dem Tiber lufobrt , «Ihiend der andere, 

glrOmcnde Maranna in den Slrom leitet. Beide nahmen und nehmen Iheil- 
wcise noeh eine Anzahl von kleineren /.weigcanSlen in sich auf, wie z. B. 
der letilere augar einen fanal vom Thale dea ColoBKeuma her empfing. Die 
beiden Haujitcloaken senken sich so lief, dafls ihre «ohle an der MOndunR 
achon urBpr(ln(;lich unter dem gewöhnlichen Tiberniveau stand, was eine 
fortwährende Au^aiinlnng durd, da^ flnsswasaer zur I'oIkc hptle. Um jedoch 
mit diesem Vorlheil nicht den Nachlhdl einer den AbHii.ss slürcnden liflek- 
wirkung durch den Strom in den Knuf nehmen mQs=«m , war eine vier- 
fache Vorkehrung getroffen, liratlicli war das Oeffill so bedeutend , dass die 
Kiatt dos «bfliesBenden Wassers die Einwirkung vom Kinase her nberwog : 
dann var die MQndung nicht im leehlen Winkel auf den Flusii. uondcTn 
etWBB stromabnarlB ^wendet, so dasa die Richlung des abflieasendsa Cloa- 
kenwaasefs mit der oirOmiing dee Huiaea einen spilxcn Wmkel bildete und 

sich die Cloake nach der MündunL' m . nodunli ;k r AiidiiLii!.- vum tlnsae 
her verringert . die Krati ticf^ GcTiiiii- .fi r "jr^i irkt '^ iitiiL liiii]K''i inochie 
auch eine wifcderholie KritmiiiunL' acr J l.hii>iim:mJi i:< n /.v.-Lii imiHii, mi^Krati 



vcidankic iiucil imiii neu iciiceu iirci hunigen uasjenige. waB in baulicher 
Beziehung die llauiitatuut und das Bivige Rom begründet«: Herstellung 
eines vroiinlichcti BoucnB durch die RomtiiOBe BntwBsaening . die TJm- 
mauerung der Bieben Hagcl'iind die beiden Nationallempel auf dem Copt- 
toIinuH und AventinuH. 
BMhrt* '''i'''' i^''""^'' ''«^r OowOlbcbau auf eine 

Iiwii4« gswisBe ajUBnang beschnlnki. M.in ^ing emers^^its nicht Ober eine bc- 
"EJlJIlll^stunmlc Weite hinaus . unu veniame anderseita wi geringeren Niiannungen 
bei der horinnilaleQ oder giebelfflrmigen Ueberdcckuog. Su flndeo wir die 
Mündung nun Caoal de« Albaneneea , der bekanntlich im lelaten Jahre dea 
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Vgmlsikrieges (SSSd.St. SSev.Clir.) nur Gebe isx des dplphiachcn Onkels 
■ur Ableitung des bedenklich steigenden KtsttiHeei gegraben wurde, an der 
Wandverkleidung hDriioDlal gedeokt , dodi ist an dem Stunblneke der keU- 
(Snnige SchnlH der Sloaaflldien benierklich , neldier dem Prindpe nach 
selbst diese borisonlale Bedeckung an einer Alt von Bogeneonstruetian 
maeht. Das TonnengewSlbe Obar dem Votbau scheint der Kaieeneit anm- 
gehOTen. (Abbildong 332.) — Ein mderer ISGO bei den ^senbahnarbeiten 
vor Port» Miggion gerundener AqnSductcaiiBl seigte die durdi gegeneinander 
gelehnte Sleinplatten «wirkte giebeliSimige Bede^ungsart. Es iat im bDch- 
stcn Onide wahrscheinlich, dissdcrCanal indem ersten lOmiscfaen Aqulducte 
gehSit, dervondemverdienstToIIen 
blinden C^nsDr A|iiuus Claudius, 
n'ekhi.'[ aucli die erste Heentraaae 
von Kam nach Capua hcialellte (443 
Ii. Kt, :il2 V. Chr.), angelegt 
uiink. Msn ueht daraus, dus 
sL-llist nocli in verhlltnisamissig 
spÄtft Zeit die mühsame Bogen- 
constrDctlon vermieden trnrde, 
wenn die allen Ersatnnittel aussu- 
roichen sehioned. ^ 

Die TBrnische KOnlgsleit sdieinl tidikI 
aasser den besprodieneD Werken xi^f 
aar noch iwei von gritsserer Be- 
dentnng gescbuffen ta haben , den 
Jupiterlempel auf dem Capitol und 
den D ianentempel auf dcin'Aventin , 
Erst hei solchen Werken UsbI sich 
von Architektur im eigenlliehen 
Sinne sprechen , Mauern und ge- 
»Olblc Kammern nie Canale er- 
heben sich nicht auf die Stufe der 
Kunst. Ks >v„r.lc »chon erv,ahnt. 
dass der Tcmpclbnu sclbal noch in 
die Zeit der ltc!>ublik hinein auf 
clrurischcr Grundlage beruhte, 
oder wenigstens , das» sein' tiellelcbl ur3[iiniiKlich dem ^mi.m pelaseischen 
Mittelitalien eigene Oestali in Etrurien ilirc vuUeiidcie AuHhildung ge- 
wonnen hatte, unii in diener lun den lM*teil römischen Königen nach 
Rom Tcrpflanit worden war. 

Von dem Dionium de« Serviua Tullius wisten «ir fust nichts , um 
genauer dagegen sind n ir durch Dionys von HalieamaSH von dem capiloli- ^JST 
nischcR Jupitertcmijel unlcnichlct. Er erhob sich auf einer grOsstentheils 
kQnstlichen Area , welche nur mm geringsten Theile darch das Plaleau der 
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täma Hflgelqiitie , im flbrf^D doicli SuhMraotiaiutBiiietii und dutck Brd- 
ader CbmnsTflllang Kwiaeheu dieien Manem und dei Spitie ia cqiitoliiii- 
■chen FeUei» gebildet vnr. Dieser UnteilHul nwaa 801)' im Unfuigi nnd 
war 15' itnaet da hielt. wclehesVerhSllnlM |8.3 : 7,71 fsdodi, wenn ander« 
DionysiuB verloulg ist. dem Verfalltniu der Lbige lur Bieile. wie es Vttrov 
fOi den tniküdien Tempel Oberhanpt giebt (6 : a] nicht Tollkommen enl- 
«pncht. indem nach vitnivucher Theorie die Unge a6~/i mehr betragen 
mflule. die die BreiU- Ferasr (heilt VitruT die tnehisofaen Tempel in'iwei 
Arten . In droicalligB nut einer SOoIenTorhelle and in eineellige mit dnet 
alulonvorhoJle nebst Säulenreihen an den beiden Lengneilcn . Der (spilo- 



ie sechs Slliilen darbot. Die Uflckstifc war durch eine I 
grOsscrtcn IHmLiiHioiicn die IStaimnj- ilcr VürhsLlcnüc 



ILI'M LlIIILIIIL'. 

ertrcibunt; der KSnige] w, wie 
Kunfil(l,ii(iKkdt m Born etrurisch. 

liitlUKCT HciHgthiim narh (uski- 
b.'r>v>rL'i'hl. iiiul wulirachemlk'h 

nh-n SniiU^ii in din ■\VSn(itn der 



oteinbsu zu tlhettrtgen i 
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ten erhalten 

Li lAugllBtUB 

le» Tempel- 
ei ungeßhr 

■den [.Hegte, 



iincrlrOgncb werden. — 
i'iiiHiireehend mit Halb- 
in.ickung der Wfinde den 
nemeita den sclir% TOr 



indem mon iMUKtai.T ilit mn kr-L-ni: uii iinc l'ei 
wie bei dem Concordicn- und Vc^iia.-ii.nlem|itl 
an eine UmfriedimKsmauer. wJu bei dem Ma 
oder an nndora Gobluae , nie uiess mit den 
beiden Tempeln des jupilcr und der juno 
in der i'ortioiiB der Uetarla der tflil war, 
uilebut«. Die gniannten Tempel den Murs 
nnd de« Jq^ter erMibeinen sogar uls ])eri- 
jitenle Anlugen in derselben Bescbtänkung, 
wie die eincelligen tuskiacben Tempel, nem- 
lich mit Aiuaebluss der Itfli^kseite , ivelcbe 
nUTTon einer sehliehtcn Wand jjcbildet wird, 
M»n vergleiche da» vutslfbend (Fig. 23ä) 
abgebildete P'ra^cnl dea unter SeplimiiiFj 

Stadt Korn. 

Sie SAuIs selbst mochte Bick durcli den 

EinSuBB der belleniBoh'doriscben Ordnung 
"^^JJ'etwM modifidreD, »o daw nunentliob der Echinu 
und^Miber iiD Ganien erfuhr >ie noch die mindeste l in' 

satie zur hellenisch-dorischen i»i , das» sii^ bi 'i i 
indesB hluftg die attiache Form annahm, Mii b. 
in ganücr Scbuillange canellirt ward , «lau der s 
SHulenhalae eine Ablau fbilduDK mit aufKcscti^lciii 
Beifen unter dorn Ediiiiua gewOlmlieb mit eine 



/ 
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Kuin. 



dem ROniec an ienem 
den HeUtnen trieb . . 
■UB und idbn in len 
stelle . wo es aitb n 



nDetai 



iDhnl 



giOseunagiicnc vuiicnaung m veriuiiiou. 151 
b^nOgla «ich damit , dem Im Einielnen ge- 
nflgmman Volke in die Augen tu arbeiten, 
und ta konnte eich aeba ABusscrlichkeit n 
Wter und in je grOeaeren Dimensionen n 
gelieforl werden mlinte. 

Er bednrfle lUnEdiet eines rasten Scher 




kunallose Arbeit 



I Scheim'a fnt KeiiiE' atcliitekloniaehen 
a-Fomun, Je mehr du kOnsCleriBcbe Vermögen niiuigelt«, desto mcbi Bcbmie' 
dete iieh die decontive ArehElektur in feste Zableanonnen , wie wir eie bei 
VitruT finden , deilo mehr lumnen Uodcl, Nclx, Blechform nnd eodero der- 
artige HiirsmiUel In Aurnahne. Die helleniiche Architektur ward mm 
fabiiknitesigep Ifentel , mit welchem man die rOmiBohen Ueoenbanten *er- 
hollte oder heiansputde. Ohne dabei anf die Schönheit dea einielnen 
Gliedes Werth ni legen, wurde bei der typiaehen Anabtldung oder Feststel- 
lung der Formen besonders auf allsrilige Anwendbarknt and leichte Her- 
stellung gesehen. Wie weil nun Kur Erreiehung des lelxicn Zieles ging, 
wurde eben entwickelt, doch auch in Bezug anf das erslete kannte mit der 
lonlaehea Ordnung noch dn namhafter Schntt gesdieben. Es wurde bereits 
bei Beipredituig des helleniaeh-ionischen Stylea (S. 230) dargelhan, wla 
die Form de* ionlariien CapitAls lu einer bedeutenden Schwierigkeit an 
den EckaBuIen fahrte, und wie In dieser die Schwiche des ganieu Sljles 
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srat imidufe der Zeit, das BlWlwprl. , iinl(.nj.s sthurl und kuntic fii^bildcl. 
erholt mähr und mehr ntumpfe uml rundliclic l'utintii ,■ liaiilig wird es nur 
nloht a n ggetiekt, bcsondBra wenn ls nur dir Ferne liLiCL-hncI nnd ikik rulicni 
Halsrial bonnstellua w«. (Fig. 241.) Ja es feliU sngnr niclit an liciepielcn. 
vreUhe kotlnthüclie Halbsaulencniiiiak in liacfcatcin auBgcfnhrt neigen , wie 
«n dem Amphilhsatnini Cuiliense zwischen Porta Maggiarc und Porta 
8. (KoTsoni. 

di> Daxlib die obenangiitlllirle Behandlung des innischcn Capiliüs liatlc 
»her dieuB eine GeaUIt erhallen , welche mehr an die Volutenianiien des 
Itorinthisdieii ■]■ an die Spiralenpolstei des heUenisdi'iDDiKhan Ci|ii(Bla 
eiinneni monte. Eb war daher nahsgel^, £e VemhmBlanng b^der 
Fotman nodi mehr dnrduuRdinu , indnn man brida CapilBle gendeiu ait 
eioaruleT vecboud. Dien gctiUiih , indam nun auf die iwel BlaUerkToneD 
des IcDiinthiBchas atatl daann RtnlunKlied dai ioniuhe dfiUi leihet lettte, 
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d. h- jene* abenbe«dirieb«iie Edcvolutenopilfll , bei wcldicm tum ilicnno 
dis Teiblndendsn CanUs 1d dar Mitte, wia dia Polster \vi.'|:^clcn , und die 
Voloten mit Laubomament ao TerUaldet «utdan, dosa eine güuisae Ilat- 
manie mit -dem Unterau kotiuthiachtei Tbeile dca CapiUlls hergestellt ward. 
Dieaea ComporilcapitU wird Uufig gaiadeia dia rSmiscIic genannt: es be- 
uidinet auch du Wasen der iflmiacliea DecaiatiT-Arcbilcktur, jenes lOck' 
•khtslose Streben nach letchcr Falle, ireldiei die Vorlagen fOi die liereDden 
Glieder hernahm , wo sie «n pTUokTollsten sich fanden und luaammenaetitB 
nnd hRuße , wie ea nur immer Ihunlich arscbien. Wenn im fflniten Jahr- 



Selbit dia Candllraug dar BdiSfle entfnng nidit der ungehörigsten Be- 
handlung. Uan aetite RundiUba ant die Stege oder in die Canelluren, 
irgdurcfa die lenteien seihat wieder neglrt wurden, oder man onellirte 
nicht den ganxon Scbsil gleich , sondern in den beiden obereu Dritttbeilan 
raiefaer als unten. Ja nicht selten unterließ man die Canallirung Im unteren 
Dritllhdle gSmlieh, wadnirbdcrEindruckeinbeitlieherEnftdetSKalDiialam- 
mts eine empfindliche Ginbuwe erlitt. In wenigen I^en kommen audi alatt 
der aenkreeblen horiiontala und spitaliach achrlg ansteigende Canelluren vor. 
Sehroll unterblieb die CanclUinng ganz, wenn sie entweder dae grabe Oe* 
xtcin nicht Hohl ReNlsltcn mochte, uiler Vinn die ma.senh»ric Herstellung von 

fnlirunt; verbot, oder cndlidi , \nnn rliu liütlc oder Sclinnhe{l um: Vsrhc de» 
verwendeten Miilerinl^ (iagcjj™ Pirach, tili var die Canclliri.nf; an Granil- 
Kliilen fast u.iaiisffthrbiir, ivirkiinKBlos diißeKcn an ilimliell;irM|;en mkr roich- 
Rcr.derten Miirmorarlcn , deren Sdifinhcit «iirh mehr an I'Uchcn cnlfallctc 
und durch jede |d!.«lisch,; üliuderung »le auch durch I.idU und Schatten 
der (.'unellurt'U nur verlieren lionnte. Gcrndo deirauf aber war der Sinn des 
Volkes, seit man Oberhaupt über den Landstein hinaua^ng, vorxngaweise 
geiiditet, und SlulenaehUIe von kostbaren afrikaniicheu Mamoiarten und 




hundert n.Chr.. in einer Zeil, die an Knnst- 
armuth nnd Bchapfarischer UnlShigkeil 
beispiellos ist. das, junge etat >w>er Fea- 
seln ledig gonordena Cbristanthum gera- 
dezu die Baustacke Ton illcien Warken 
ziiHimmenlaa . uni damit neue Oehauda 
Hufzurnbren. so hat auch die rOnuicbe 
Architektur in decorativer Beziehung nicht 
mehr geleistet, als die von den Griechen 
gegebenen Vodagcn ta coptren und bOdi- 
atens in barbailnren. Die Sucht nach 
Pracht und Effect machte manches imdieT 
bilden, danngesehah esnberhst immer iil 
unventandaner Verkehrtheit, in roher 
Zuaammenaeliung utuusammengchCrigcr 
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Igyptischen Gruüten vurden Inelir geuhaiit, als alle SidiDidiait der Foimsi. 
Diese REdilung macht sieb schon in der letzten Zeit der Republik beinBrk- 
lich und tritt dsun, uschdem von AuguBtus bin Hadrian die hcllcnischo 
RcUBisiancc mblülit. im iwcitcn und dritten Julirliundcrt unserer Zeitrech- 
nung nocfa roher hervor. 

Die Gebllkbildung lilt an den suFgczühllcn Gebrechen in noch höherem 
OiUK. Mause. Stumprc Behandlung, dabei äuclit n-.Kh plumpen EK'cctcn. L-in 
gewisser roher Ki^iehthum und Ilaufunj; dt:r (.IiciUt nuichi «ich hivr nuth 
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ginn , in neldieni die HSiner in politUchcr BEuchung dio HiiUeneD nioder- 
' drOckren, vrar der hellcniKho Tompelbau auch in Beiug mt den Plu tür 
grtaae Tempdulagen naMgebend geworden. Von CSau bis Hidriui 
aldiien dis hslleniKha Kunat nach llilien abergcaisdelC , und die jctit ent- 
BUhcnden H>uiittoinpel waren toh den wenigen in dieser Zeit im eigentll- 
cbea Grieoheuland gsbauleu 'liinptBlehlich nur dutch Dimennionen, Frscbt 
und Aufwand veiBohieden, wahrend man dbrigena bei Nenbanten 
nach tnshUcheui oder tuBhiKh-rOmiBdieni Plane gegründeten Heiliglhaaiet 
heeondere dann an der alten Qrundrarm rcatliiell, ^onn die iKomlKlien 
Vorhaltiusee eino Acnderung nicht erlaubten. Am neoigiten moohte dem 
ROmei die langgeslreckte eorridorartige Celli der Hellenen , die der luski- 
lehen Form u sehr widersprach , behagen , weshalb in der B^cl der Ab- 
stand derselben von der Slulonfronte bedeutender, der Ablland der Cella- 
wBnde von den Säulen der Langaeite dagegen geringer gewählt wurde. Wah- 
rend man so den Psriptoros der eigentUdi römischen Form des PruntyloB 
KU nAhem andhte. wuMte man andersaiCfl in sehr gcnEaler Weist dem Uubd- 
etande der üheilangon Cella hin unS wieder -dadurch zu bescsuicn , nncH 
man sie darcb Abthcilung in doi Milte in eine UomickeHa xctleaK. viri sie 
der nach dem Plane ilca Kaisci^rcbilcktcn llddrian ^bautc Dup]>c1tcm|>cl 



vlü. 



die Regel wnr. ..der nl) Jit itiLidumi.,.! »U l)..<kt uM<i llwl. i..nl,>itl, Tholen 
trugen, und im leUlfr™ fiillf, cb die Kii|j|ifl auf dnii Srailenktniiio oder 
uuf düiQ WaiiUcjiinJur d«t Cvlla riiJili:, der sieb dann etwas nbtr du« UeblUk 
des Peripten» erhob und die Bedachung des Sftulengauges pultartig eusein- 



Digilized Oy Coogle 




□ Igllizecl tty Google 



410 



d rinn Lachen Doppcltempel der Venua und Koma, in welchem Äusssrlich 
hclicltcalschcn Tempel mit df r obcncnvilhntcn GewOlbcaberdLckuiiK «ich innen 
h,'dit eigcnllich [Omlsche ArcliitcktiiT einbettet, lladriun nelb^l. der mehr 
ak irgend ein anderer KOmer fnr griechische Knn'it Htm und Sinn hntle. 
konnte sich der einheimischen Hichtung, die sicli damalK schon niaclitvoll 
entfaltet hatte, nicht vcrachliesaen. Diese (tbet ist nieht im SUulcnbuu zu 
suchen, welche hier durchaus nicht mehr Wesen . sondern Ijlos Zierde ist. 
Das Wesen ist die grüsaartij-o Entwicklung des Maucrbauea mit lioKtn- und 
Gewftlbcverbindung , ivodutch Rom minde.lcns so grossen, nenn nicht 



aea der rflnibchen Architektur. 4 ] 1 

auf line erhBhle Treiijieniubitniction hiciiiu. bt-i ucichtr ab« ganOhnlich 
die Tornssanbildung . wie sie der hellenische Tempel leigt. mit einer wirlc- 
liohen. allentbutbcn pnktihablen Tnppe verUiiuht nud. Die Frorui- 
gelAude dagegen konnten Uber die dnidi den SSulenbaa geileckten 
GtSnien dadaieli hinausgehen, dass man aie in mehren Oeachauen eut- 
fOhila. Daa griechigcfae Haua enttaltets eich lu heiterer Behagliehktnt hl« 
im Gn^cachosse. Der Hellene beaebrBnkte . che er die Wohnrtnme abei- 
einHndGrüiQniito ■ lieber die DuneuBioBen der aina^Inen Gemlcher, denen 
alingena die keine ObergeaehoBae tragenden und so nur geringer SUrke 
bedflrtandeii WSnde selbal wenig Raam iregnabmen. Diea» breite Aoa- 
dehnBI^( war icdoch nur daduidi mO^ieh . daas viele SiBdte auf verbsll- 
nlaamlsBig kleinem Räume m Beaug auf die SerOlkerung Bich mehr oder 
weniger das Gleiebgewicht hielten und Himit Ton UebemOlkorung frei 
blieben. Anders in Rom. Ilici konnte, als die Stadt weh allinUig zur 
WeltbehenBchcnn omnorcüsihivungcn. bei den zuaammensMoienden unge- 




hin und wieder aber rein decoratiTtraren, vrie disae beaondeis bei mmptuoBeo 
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OiabmUern x. B., tun Scptiianium und sonst an den Scvnin des ramiBcboD 
llietten der Fall war, wovon Kchfltigen Orlen noih gesprochen werden 
wird. Der goringe prokti'fchc Nut]ccn oineK solthen architeklonisehen 
Sehnraoke« und 'natoonllich aoino aweifclhoftc SuUditlit mnsatc jedoch den 
aar die beiden gemmnlcn SlQckc vor allem bedachten Rnmcrn eine aolche 
Behiadlung nicht gnnz cnlsjircchcnd etadioinon lassen : man zog den Raum 
und Kosten creparenden und solideren Auaweg \ot. diesen architcktoniaebcn 



rliMi-.. ivurdeii ^%visi-lii>n diu ll<1 
LigUnRe, in den oberen Stockiverken Liclitnf 



- Bedeutung. Im Qewoio 

HoRtontole uhmelien 
wenig gepflegten Qcwo 
sBtiiedeneu □rundlagcn 
Isktni wurde aaduren < 
Technik daa l&DBms 
leicht EU beubeitende K' 
war ror die eraten Stuf 
Insb die lu giosae Wen 



fi^.wun.kniiij? errewcn. Ilie Zirnel":iiide sind in InletvaUcn vpn ciuadruli- 

pressien rauriKsiFmiiL'in aacn aiiTi<iiinri:icn v(ictiii{( für die Beahmmiuig der 
EntKtehuneszoit cineF; römischen Ziccelbnucs. Bei lUriieten Mauern erlaubte 
es uaa ausgexDieiiiieic jiiiiueiiiiiiei nur uie ueiueiaeiugOB Auaaonaeiion in Zie- 
gelbau honuaCellen , wftbtend daa Innere mit GuMWerk (Fartura , einer aua 
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SdmttstflcksD nndMOrtelliesteliendeiiMuujBiugerallt ward. Hftuilg konnte 
mm Bich so^r schon duinit begnfl^ten ,den Oubs nur mil dflnnen Futteimsuern 
■lu Notawcrk (Opus reticulatiiin und Opus incertum oder >ntiquuin) m tei- 
kleiden. dcrcji n^th inntn kcilKtrmii; iiiec^iitlztc kleine Htucbstcmo. nach aus- 
•en emc quadraiiechc tluciiü zcigt^au. ho gorcibt ^-arcn. dasB ibro DiagoTuiten 
rartiral und huriiontal . ihre Furch dDecRcn schrfiit Rerichlcl waren. Diees 
iTBt «-onJKüli^iis »L'i inm ()[Mi» rtlirulfltnm t;t:inH (liirdij!cfnhrt . wahrend das 



Die ciniBchsIe Art von Gewölbe, dus ToorenKeivelbe , selbst nichlsT,, 
anderes als der faTlgcacIzte schlichte KundboRcn . bednrllc noch keiner k 
besonderen Durdibildnng des Sieinbaues und konnic iunnii sdion in' 
der KOnLgszeil ferUg auftreten. Allein die au» «uaclcrn gebauten Tnn- 
nengewAlbe erlaubten wegen ihrer massiven ^Vncht nicht leicht eine 
grossere Siuinniing oder nur uann . n enu ihnen auch -ein entspreche ndea 
Widerlager in kiirkerbnlt dicken Wduden gebulen wurde. Erat die Durch- 
ruhrung ues liackKiciiiuauc!^ im Gl'v<>Iuc ebnete dorn Gewalbabau Überhaupt 
ilic Hahnen der Kntivf.kluii-, Die d^dureh erzielte grftsaere Leieltigkeit 
üeri GeAvOiiirq i rlrir-j^irrri' luifh rhj- ^tiiizenueu Muuem und gestatiete auch 
dicken eln<^ fieieri^ ..,,f,,r, k:..,n.<K.' Durchbildung und (heilwcise Durchhre- 
chunc. ■ii>iuiLii!..oi..l!,L- h.a il.il.cr von der einfaehen Kammer bis mm 
l'runkeaol eine tjrcilc Auiu iul „ül.- L-elunden und erhielt durch die Ucber- 
trttftung der ionischen I.iicun,.rk., .uU .l.i-dbe einen brillanten Hchmuck. 
Allein das Höchste imOewnlli^h, ,, \.ui.l,- c-i ■hirdi o[nc neue lV.nibin:.iion 

erreicht, nemlich durch dn« Knu/LN" c un-i. .iiamic iiu« liiimtc 

die tragenden Glieder, inutm -r.iii iiir /mi Miiiri[iTiir(n iii.-ii,-n \\^in<iü. 
welche dem TonnenKewälbe .il. Ai.ll„-i i- ili.u-L ii, wlt PCtilcr an den Kcken 



iii^ricn an UCU1 KreuxgewOlbe olle vier 
.iiieiicc diese Freiheit von allem tekto- 
niebiger Wdisb duichbrodiea . ib gana 
■ iüinme beliebig Terbunilen . wie auch 
c-r Art bei yollkommcn offener Verbin- 

er IKimcr selb«! gewesen 



le Mangel der decorativea Ajehiwklnr di 
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rechleckigen Haiimc zu nbcrivOlbon, und iwar in jtder beliubigLii Verbindung. 
Nur tOr kreisförmige llllumo nurilc tine dtiUe Art von GcwölbedecliB 
Kup^ri "l^'^'B- Kine Bolcho ivar in horiiont^or Lagerung sohon an unilMn hello- 

durftc nur der Anwendung dea KcilecliniltB der Bogoncanetiuctton aucb auf 
solclie Fülle, so war die neue ÜenOlhcform gewonnen. Fahrte man nomlich 
den Rundbogen von jedem l'unklo der lljlinderniBuer aus durch , BU ciK=b 
Bich das hemiBpiilltiBcbc cicltr Ku|i|ieljre"Glbe. Dieses konnte auch an lialb- 
kreisIOnnigen AusbeugunK^'» iAiJ>:iilciii ™r iiii-i;(;l(ilirt iverden und 

So waren die Haiii)tgewOlbefornien gewonnen. Selbsl der Spilibogon, 
^ ^ auf weldien die ftliohen Tliotbogen hinweisen muBslen, blieb niehl «nver- 

isgni. Budlit , wenn sich auch nur nn Beifipiet aus dem cbsalBcben Alterlhume 
hisfltt nachneiien llul , nämlich an dem Ton Euaei Ckndina angelagten 
AbleitongBcanal dea Fucineraoea. Ex konnte jedoch keinan Anklang 
^nden, und blieb noiA Ober ein haUies Jehrlauaend uncultivirt, bis ihn 
die Araber, «ahrscbeinlieh jenarits des Tigria aua ninivitisclier Etbsehsft 
TOTgernnden , tu nenem Leben erwachten , dem »ich spSter auch das Abend- 
land nicht verachlieBsen konnte. 

So viel Uber die Bichtung der rihnischen AicliilelUur im Allgemeinen. 

^^^^ Obwohl die Baeralen Werke, wie wir geaehen haben, daran nur besdirflnkteu 

luin. Antlieil nahmen , so war doch audi an dicsm daa holleniache Vorbild 
aammt aainan tuskisdien Uodllleationen allmKlig nnr mehr mm ioBwren 
Kleide gewordan , welchea jedoeh den eigentlich lOnuuhen Kern noch voll- 
»tAndig TBriiflllte (Tempel der Venne und Homa] . Mäht konnte sich die 
römische Eigenart an den ProfUibauten geltend machen , die nun im Ein- 
wlnen >u betrachten und. 

In der Mitte iwiachen den Sacnl- und Probnbaulen stehen die Orflber, 
von denen ^h , wie bei tiSt allen alten CultnrvOlkem , die lahlreichaten 

^^Beala erhalt«! haben. In den Uteaten Zeiten waren ne wohl den etruriichen 
lumulnagttberu Bhnlldi , d. h. in den gevuhsenen Boden gawoblt, und 
dann durch einen Ualhflgel abetbant. Von giUBsarligen aua Erde auf|^ 
■chatteten und nrufelloa urallan Grabmalen der Art aind noch Keste bei 
Iiuugheiia (Collatia) and bei Pratica (Lavinium), letzteres das Grab dea 
Aeneaa genannt, (tbrig. Dieser Gattung gehört auch das i.- J. ITSO in' 
Beinen unterirdiBehen Theilen noch ziemlich wohlcrhaltcn entdeckte Grab- 
mal der Seipionen nn der Via Apina (Via di Porta Capena Vigna l:i] 
an, Helche« jEdenfoll« «.hon vor ■l:,C, d. St. ( 2!l& v. Chr.] orricblet 
wurde, da Seipia Barbatui, dessen oben (Fig. 234} abgebildeter Sarg 
in dem Grabmale gefunden ward , in jenen Jahre daa CTonauIat boklei- 
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dele. Die Ciange der tirult duics bttOliiiilen liisdileclilcs waren . laby- 
rinlhisdi vcr»clilii.if.ii . rüli in <hn v,ciclicn Tuf gcbroclicn . iiiid wie es 
sdiciiit. HllniilllK trniidvl wimleii. Was das Ac-ua-ert beltiffl. m neigt der 
Reut der mit Hallis^lulcii i;tH.}.mntklcn W™d Ober dem »nliken jelzt ver- 
sehQtlolen rundbouif!'^" l'^inK^nR l^er jttKigo /iiganf! lur Btchten auf dem 
beigefttgtcn I'Uoe sammt dem iiii den Gmbgüngen (tclricbQliün Stollen ist 
taWr™) eine quadraliBchc Subslruction dos Tumulus an . wie sie auok bei 
detLUt^tereB iSmiBchen l'iachtgrabiDiLlcrn üblich blieb. Von deni Tumulus 
■amoiC BEinBin C.ylinder i«t kvinc Spat mchi kenntlich . doch ist ein solchec 
mit iIIbi WnhrBchctnlichkeit vocausEusetien. Dis in dem Orabnul E^UB- 
denen Kesle und InBchnftcn mit AuHBchluM-.doc sn Ortt inid''8täk g^e-' 
lieneii kunallDBea und maut zcrachlagcDcn ^nMige lKfiiite;siäi>lttiiS- 
BelvedeccBSale dei TBticaniiclicn Museum. 

Die giOsaereD rdmischen GrabdenkiiUlIei behteltcn auch bis in dieGiMliai. 
EaSseizeit htnem diQ rumulaHfoTm bai, bobun sich jedoch dun^ untorge-i^mi^Di. 
«talUe quadraüaohe Suhstruclionen wie durch Erhöhung des Cylindors an^'J^ 
twdeutendcrer Hohe. Dadurch wurde CS unnDlhig. die Orabrlume Dnter-*«!'"»^ 
indisch anmlegen , indom. der IvBipcr des DeDkmilB selbat tOt die bohe 
Inkf^elgenrClbtc Kammer Baam groog bot,. Dia HftuptBtiBBBea um Bern 
-Migen DDcb Eablicielie Reste dn'Attiit'liHfbe-.eder inindei' Erholung; uatl- 
liohe Beiapiele der Art und wemgulims In Ihnm Cylindet faM unmletzt 
Kind die vieirich geuicfaaelentirddenhmaler derCMcilia Mctetla, GeraaUin 
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gious C^imdet eninioii Kteisiormig ae 
Tdr die kRiseriicne Fimiiie . vcicnen 1 
SDracnen . aie utsDrflngiicii nut »ucuen 
des Cvlmdeimiinlels wohllhuend imlerl 



oaulsmue oes Augimui 



EingangalitiUe (Fig. 248 ol fOhTta ein apinlucber Gang lb\ :u der nach 
Art der PTTBmidengrlLbeT angeordneten Haupuammer ici: sonKrecme und 
aohrSge Schaenie yd) etheiiien und vcniuirlen den spiiBiisEhen uang. ja 
aelbsl rar den Waagerabzuj; vur durcli CanSle (/I gcnoi^ 

War dia Tumulitnrorin wegen xu bexi^liiankteii Raumes nielit anwendbar, 
^2iHD*° strebten die bedeutenderen Cmbniftlet iliutmartig in die Hohe, nicht 
™*;^Balt«n in mehte wOrtelarlige GeachoKso gegliedert und die benadibarlen 
niUn. Oiaber, wenn nicht an der OrOase des Qrundplaneg , bo diuh an Hobe za 
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weiche mit den an den BodenWnken ongcbrachlcn GrabBlcUcn Raum für 
0113 AachenkrüEe enthitllcn. Die Inschrilten , racial Frcigclissüne aus der 
eisten Kfli»erieit nennend , Bind ohne namoiitliehCB Interesse. Dieselbe 

drei undrfiG iiEjiierlich (aal iiiivetselirt enidcckle Columborien, nelche alle 
einen (tciviiseii Ziit-ainiiienhjng der in jedem einzelnen Grabe Bematteten 

QenoBBcnscliatl oder einer kaiserlichen oder Banst hervorragenden Fmiiiliii 
von Sclavaa ond Libciten an , wie dieaa wcnigetcna mit dem Columbiriiini 
der Vigna S*gsi , das nur AngebOriKc des Haushaltes des Angustu» mit oft 
' aehi intereaauitet CbargenbenüchnunB nennt, bestimmt der FaU ist. 

Waren endlich auch in der latinischen libene. der Campagna di Borna, 
m- Fekengiaber mit Teiticalcr AuBBchmnckung der Fa9Bdenwand dureh dts 
' Natur dca Bodent nicht «d nahe gelegt, wie in dem gebirgigeren Etruiien, 
BO fehlten ne in bergigen Gebialen Laliuma dncb nicht ganz. Namentlich 
in den «ehioßen Fslablnkeii' riügs um Vilmontone (ViielÜaT) sadlieb vom 
Albaneigebirgo bemerkt man noch Kahlrolchs Felsgrotten , ivar ohne erhal- 
tenen Fafadensdimnck , aber unzweifelhaft als GrSber angdegl. Das be- 
deutendste unter den im Ganten doch scllenercn rOmiach-Utiaischen Fela- 
groltcngräbom ist das Consulargrab im Kiostergarfcn von Palamuoln mit 
den swOK Kelicfrasccn nn der Parade. Die Hche de» Gralimaln wird durch 
eine an die TelKwand angelehnte und ebenfalls aus dem lebenden Gestein 
gehauene Slufenpyramide gekrOnt, bei welcher sich aueh der Eingang in 
die fich muck lose , wenig Ober lO' im Gevierte messende Felacngrabkammei: 
befindet. Ist auch die frnhere Bezeichnung des CoasnUtgrabea all GniR 
dca TuUus Hostilius oder Aneus Maicin* ebenso unbegTDodet, als die aeit 
Ricey (1S2S) mit Bezug auf Lir. XLI. 16 beliebte Benenniuig mit dem 
Namen des Cn. Com. Scipio Hiepallns, da die BwOlf Faacen ale ^niiger 
Aahaltspnnltt die Wahl unter mehr denn lausend Coneuln trti lassen , so 
gehört nidits destoweniger das imponiiende Ondunsl an ieinet feieilidien 
Stelle am Höchrande des Albanereees zu den sehenswerthesten anmun 
Uriienesteni ' '^t. -U < -'■ 

Häufiger wu diele CMberromi in den Ostlleheu Provinzen des rOmi- 
H Bdien Itnches , vo auch eine allere Cnltur dieselbe der Natur des Landes 
angameasen gettbt hatte, und namentlich Petn bielet eine Beihe der piadit- 
»- vollsten Felsgräber%aden dar. Sie idg^ bUb die Oppige Blcbtnng, welche 
dar Orient in der lOmischen Architektur eingeadilBgen hatte : die Htnßing 
von Säulen ond HalbaSulen , die unrahige Gliederung der Fat*de in mehre 
bald vortretende , bald üeh einztehende Abtheilungen , die Krflmmung und 
Unterbrechung der Giebel, wie me übrigens achon in» Pantheon und an den 
FlOEL-lljuulen des Traianfomm vorkommt, und die nngehflrtge BinfQgung 
von TJitikii Vun diesen Eigentkamlichkeiten wird das beifolgend abgebil- 
dclc Khflsncgrnli von Petra eine Vanlellung geben. 

DenOrabdenkmalemvBrwandCsinddIeEhrandenknil!er,iiiStandbildeni, 
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CoMUnlinOpol undAncyiaautrccIit. Dm glSnundalo Boui^flL^-ArtlH 4iO 
Tnianslule am Forum diesen Kaisers in 'Rom. wie schon erwahnl im Ticde- 
stal als GrabRum fat die kawsrliche Urne einge- 
iwhtBt, am Schaft hinanf in einem Humptuoson Spi- 
TiOreherilie HaujitereigniBae der Vnletvferfung Da- 
Cieni darstellend und aber dem donschen (apiUle 
mt o[nem besonderen cylindrtschcn Piedeslal 
nis^ngliiäi Sktue Tianns , jutit des Apo- 
£otruB,'tf^nd. Sie SUnle uelhat enlholl, 
'wie der beifolgenda DurcbBchniLl icigt. im Innern 
eine Wendel treiipe . wcicbq aut die uinBi""tc 
Platform des Abatus mhrl. ]':inc nicht niimlrt 
grossBrtigi; . doch kflnstli-rimli ndion hcilcutcnd 
niedn|{er stehende t iiptu dit»tr Siliiie isi dio des 
Marc Aurel geizt de« Aimsltln V:m\w auf 
Colonna) . in den Spiralreliefs ihs .ScliiifleM mit 
Daratollungcn aus aem Markomannen kriege dieBoB 
Kaisers seächmnckt. In der Zeit deR Verfalls der 



lien llcri 



chuf! ' 



Ii Con- 



Rubm ([rosser BOraer 
Hofbesmten Smargdui 



(XXXnr. 271 erMUbnl, ääm I.. SlerliniuB der etsit war. welcher aus der 
Kriegsbeute am l:'orum Komanum und Boirium Bogen mit votgoldeten Sta- 
tuen bekrönt errlditele 558 d. St. (196 y. Chr.). Voiker hatten sich .die 
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ruhmEckrflniün Imperutoren ilamil IjetTHljtl , iiti Triumi>lie in die Sladl ein- 
Kuiiebrn und du feicrlitlie capilolinihchc Dankniifer darzuhrinREn. Jctil 
Bis nach der DeniftthiKunK (.■«rlliago'ii und mit den glflckliehcn Foldzflnen 
im Otten ungeheure ReiehthQmcr in Rom tunummcnstramtcn und der 

und Denkmale acincr Trinin]ihe . alg die FcHt[ifoiten ^wesen stin mochten, 
ncicho man wahtschoinlich Ober der SacrB Via lediglich fdr den Triumphtag 
nim HolKiverk aurachluR , um sie mitKrfinicn, Ulumcn und TiophEen lu 
bedecken. Auh diesen Ehrenpfatten icfacinen nun nach dem Feste die 
monumentalen TriumplilmRen cnlstBnden sein, ivelche >Ih dHuernde Sie- 
RC-dünkmale den Trinmphaloren nicht emanacbtcr erfunden «erden konn- 
ten. Denn slelllcn nie ihre Standbilder auf Koklie die HauiM'<trn(i>c Roma 
abcrsponnendc Bogen , so kannte der auf dieeer filnxse Wandelnde nicht 
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diu SlatU0[llji'kr(.imii[i nirlii /i.r /u'i.li-. Ami; ilii lliijiLCi "iinl.' Uli! I'luslik 
Werken . nicut die kODsiiGrigcacn Moiive Überwiegen . indem ea vielmehr 
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. unter Papat Alexander vn. i. J. IDOl bei der BeRuliran^; des Corso weichen 

• mit BusKcbauchlon BassmenlCQ und Friesen anch nugecn KclierBclimuck 
(jetsl im ('onnei^atorcnpalasl auf dem Capitol). Ein Beispiel von gmx 
uneniiiirKiicniir i,ein;riaimuK «n-'t i'iirin. oiTuim ult iiejii([e i iiiimpnonRen 

mir iriic. nu /Lniaiiu uieHeit jiiisi:nniiicHi . iiuK ureii»i;iice itenuniiii ihe 
gani mii riaeiiK aborwucnen. wcicne riouesiaie. aie riscnen aber aen 
Sciteabogou . Uogeanlnkiil und Boucnscbiaioicl vollkommen bciteclil. Die 
Tim ([TOMen neiieia uner aen ocitcnnoBcn aina soirar in oireiien aogeineiic 
UHQ im uanzcn mcnr ciuo piosuscnc uriaiiiung uno omo an nie Sgypuscna 
etnincrnuc t igutcnsciirm «es <.■.(! mmsmerit. An acr wiiciiiigen aihkb 
g» Fi 



e Nu 

■ige ä 



ogar 



DeoKinal der ueien moniiachen 



Hicnm rnlle waren nie cinlorti . uewniiiuiiA ziEiDlicli tmiil iiDU im Lrunili- 
nir geraumiiF. um in ncmsciDen ifcieirenuicnei Obdaca. sonst woni rucd 
iOenin aui Uen ueaehattaiimuen »chatien zu gevrlhren . lU &reuiiuigaa 
negvn waren sie nuaanironies . u, n. wen Kreniweue DuTchgliige ouaend 
1 den Tier Seiten von gicicDer Oestait und Bonuc tut Fronien (dgsna. 
ie Jtini mnn sacnler Natur und trugen auch aidier ein iweigMicht^es 
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Horn. 



gehen. ebenfiillB Raum TOr Zuschmi er darbiete. In dcrKaiseneit warahrigcna 
wanigBlens am Foram Homonum jeder Resl dieser Säulenhallen verachwnn- 
dea und halte den enrcilcrien und neuen Tempeln und besonders Basiliken 
den Plaut geiSumt, von welchen Iclilcren nach die- 
sem eilten Forum mehre gerichtet waren. Die glfin- 
acnden. Kaiacrtbra Homo wurilcn mit l'arlikcn an- 
geli^ und geslattclcn keine wcilcicnAcndcriingcn. 
HD. Die llaxilihcn nehmen unter den Ptoran- 
bauCun für den DfTentlichcD Ifutxcn eine hervor- 
ri^ndB Stelle ein und gewinnen an historinehcm 
InlercHSe noch durch ihren IVellich in neuerer 
Zeit nidit unbestrittenen Zumimmcnhang mit dem 



christlichen 



Dastl 



>relcke : 



bestlinmier Form, sondern von heetimnilcr I)c- 
deutunf!' iMkommt, ncmlidi Snlcn, die, ohne 
EUtaini! Anforderungen und ohne eine bo zu 
c Grundform lon innen heraus 
nicht b1o3 aU aclbstatündige Qcbludc, 



uch a!s Be»tand11iei 



arlie) 



e let: 



legnng Mesamefn : »Uober den Urüiming dtr 
christlichen Raailihiu [Zeitschrift f. chrisll. Ar- 
chäologie u. Kunst. Leipnig die engere 
Heimat der christlichen Baailiken geworden sind. 
Die Otfenilichen Basiliken sind in der Hauptsiiehc 
nichts anderes als geschfllzte Erweiterungen |ho 
nennt sie schon Cic. ad Att.IV. 16, l-l.) und Er- 
satiraume der Fora, in welche man sich begab, 
wenn Witterung oder Temperatur den Aufenthalt 
im Freien unangenehm ndcr nnmOgtich machte. 
Sie dienten ku alle dem , was sonst auch auf di>m 
Forum im engenn Sinne geacliah, x» Gerichls- 
silzunjten, zu geselligem und Gcschallsverkelir, 
nnd ihr CiiBTuhtcr war demnach lunlchsl der do]i- 
peltevonOcriclilssalcn undSarscn. F^akamdaher 
auf Geräumigkeit, OeSchioaaenhcit und Bedeckung 
aa, alles Uebn'ge war — etwa mit Ausschluss 
dnea sblongen Grundplanen, der obrigena jedem grUssereiL.Sa«! biCBOndeu 
bei Holideekanp, nie aie die Basiliken am hauGgslea hallen ,^eigABe{n 
muu — villkadich ^sd I^pisirte sich erst dureh die ErfUimng> 
tt,. Trat! des Wlderspruehea namhafter Gelehrter icfaeint doch dieao 
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pnmiÜYBBBailicaYDn dcnGriochsn cnclelint üu scinlS. 345], jedoch, da eben 
die auB den Stocn alanunende Form dich noch Ku keinem TypnB dutchge- 
ningen, nur nach dem ZHBcke (Oerichtsraum) und nacli dem freilich niodi- 
fidrtea Namen. Von der eralen BsiUica in Rom , weiche M. Purtiun t^atci 
509 d. St. (IS5 T. Chi.) erbaute, wUsen wir nii:htH , nh &ass Haa\en im 
Innern waren (Flut. Cat. min. 5), und das» sich eine Sauliinvnrholle aussen 
ala eine Art Pionaos i,-oilegle , wie nenigstens der Bericht von der C'olumna 
Macnia (PsuudoaBcon. in Cic. Divin. in Cnec. 16 § ju) annehmen UUst. 
Noeh »onigei ist von der fQnf Jahre später erbauten Bosilica Fulvia und 
von den wenigen anderen , welche vor CSsar entstanden , der Atgcntnnu, 
Opimia und Semproala bekannt, wahrend von der Aomilia [tt9U d. SU) 
» cni^slcna einl' ragineDt des capitoliniachen Planes Ober die Gliederung der- 
nUitn in mehro Bchifl'e durch parallele Säulenreihen belehrt. 

Dagegen liegt das Faviment der Baailica Julia am Forum Komanumi 

tian Forum irrfknzRnilen obinneen Sani ytin ninem dnnuelrFn f'orriiint auf den 
vier Seilen umzogen . welcher icduth an den Schmalseilen theiLweise von 

Lage der Curia Hmeuia und uer ^urm juiia^ .iiiuiitnen i ^.n nut iit-n i- ra^- 
mentendea ctpitolio. Planes In niciuen "Ruinen Roms" .S. IN, V.iii SSuk'n 



lanu man keine opar. sondern nur uie Rernc von :irii:i(ipniiiiuenui!n und 
as P m h dl 

N Bta Im 



scheint die» 



g 

i„ „nf-n„h,<,„„ A:,t.i ./i.i.n .iiii.ifiU Aiii^ii'i'iL itiiu uiB schnullen 

gemeiiiBD Vorschriflsn darüber nicht als absolut bindend betrachtet wetdmi 
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düifcn, «hellt lur aanflge duauB, äaat er lia Mlbat nidit dunliuu 

befolgt. 

Buui» Badllkau xunHdiat «t^m die von Hereulannm und 

Tin Fampeji, od« wenn Budi niolit lUa lou den diai hieliBT beugenan Oebln-- 
'"^''''den, Ton nelBben mtä wahraiilieiiilich« als Fortiken zu belachten und, 
wenigitena eine Baülioi von FomiHyi , welche durch InSohilftoa als «olcta 
belegt und auch durdi Ma)hw (die Basilikenfo™ bei den Chtüten der 
entan Jaluhnndeite , Leipi, 1866 8. 80) gegen Zeetcnmum, dei in leiuei 
ToitreSlidien Schrift; >Die antiken und ohricllii^«a BasililceiK Lpi. 1847 
die rl)niisdi«i Basiliken allen i]iq>tiBch behandelt hatte, als bede^ erwieun 
«uids. Auch dlBsea GebSuda wai ein Oblongoni; du Uitleladiff, hoher 
binaufgefflhTt als die doppelgeichoesigen ringBunlaafimdeu Sdleiuehiflie, 
Bcheinl aber dem UBche der letzteren Fenit« gehabt in haben. Ulm war 
die Schmalseite dem FlntEc zugewandt und hatte einen Vonanm , das sog. 
Chalcidicum ; die AiiaU fehlt auch Ihm , daftlT iat an der Schmaladle dem 
Haupleingange gegenabei eine suggeslumutige , rechteckige EihDhung Idi 
<Ua Tribunal aufgemaueTt. 
jf^jii^ Die Baailica Ulpia am Traianforom , welche durch ihre Lage die Be- 
Uipin. deutuag der Basilica, als einer geuhdOiten Abthcilung und Krwnterung 




des Fornm selbst laiit klar macht, ingt wied« den oblongen Orundrias 
mit der dorn Forum cogewendelen Langseite und bestellt aus fOuf Schiffen, 
Ton welehen die riet (doppelgeaohossigeu] Seitensddffe, wie au allen biahei 
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liltuii i^cncilun, uivsviuc AuliiuiiKiuiluKbU wiumtu min uuiru uuii mcasnin 
in und Musetbalb der Sudt. Im Jahre 413 d. St. (312 v. Chr.) itud von 
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Jahren nbcr wnid uua Slriil'jit'lilrrn .Hi-I.nii dii-. i;l,w.c- Slrnjisc von Horn biK 

Bovillw (b«i Albano] mll Lavapalj-tjonen gcpHaatert. in nciclier Bebandlung 
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•ie noch cThollen ist , und von jetit an «aadle man den Strassen Ilalieiu 
in verschiedenen Itichtungcn Ton Rum aua eint Aufmerksamkeit m, welche 

Jahrhunderte nicht mehr erreicht , ffCHChwcige denn QherbotLn wurden. 
Duell vergingtn nnch hundert Juhrü , bis man auch hcijann , die Striasen 
<\n Stadt ebenfallB mit Basal tpolygonen zu pflastcTS und den Fluss mit ge- 
stuften Steindammcn iu siumen, worauf endlich auch von dcD Censoren 
^1- Fulvius Kobilior nni\ ^[. Aemilioa Lepidua der Gnuid ni dar eratsn 
Btcinernen lloKenhrflcke Hber den Tibet gelegt Wl STB d. St. (179 T. 
L'lir.l, nachdem man lith liin dahin mit dem halzemen BrDckenBl^ de* Pom 
Sublicius bL^gnöp hnlte. 

Ein Jiihrhitnderl iwh der Vullenduii),' dieticr ernten Steinbracite , 'ici b„ 
amiliäiben, war endlii-h i.J. (1H2 d, St. ((12 v. C;hr,)durLh eine iiv,eile Üogen- 
hrllcke , die bbricischc , die Tiberinsc! mit dem linken Sttomufer in Ver- 
hindunj; gesetzt notden. Diese ist fast unversehrt erhalten (Fig. 25B ) und 
zei^t z>i'ci Basen mit einer SpannunE von S3'. Webe in der Mitte tat einem 
J-ieiier ruhen . der gegen die StrOmung kodfDnnig tugespillt ist. vllbrend 
die ent):egi.'ni;(sel2lc Seite abgerundet ist. Zwischen den beiden Bogen bildet 
der Pfeiler (.inen nherwOlbten Durehlasa. «-elcber zu beiden Sdten mitrOmiseh- 



vi,n Tibur 



c kl 
k5[,fen de 
welchen i. 



Blliiehe Brncko IPunle 



BrflckcnkGiii'ün . beibehulteu haben. 

In der Kaiscrzcit entstanden mehre Brndtcn, wclehc Kom besonders in t. 
soinen nördlichen Thellen mit dem transtibonnischen Gebiete verbandea.^'" 
namlidi die neroliisehe BrDcke (jetzt zerstört), die sogenannte sure- •« 
liuhe (Ponte Steto). die alische (Ponte S. Angeln) und endlieh die BrOcko 
des ProbuB oder Vilentinun (jetat ebenfalU xersUrt) . Bedeutende Bogen- 
braeksn wurden in der KaUeneit namentlieb an den tOmiBcheu Heenttaisen 
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BchmflnkleB Thor . Ktlches g^cieni^t^n Kaum hat . durch ülnu gruHsnrlige 
Inschrift den ochflpfer oder \V ledothersieller ueteelben la nennen. Auroliiin 
benulite iwei solcher Aquädudslrasaenbogcn als Thors fUr geine iStodl— 
maucr, Ton welchon bcsondora das riesige Fraclitdsnkmiil der Aqua Claudid 
(jetzt Porta Maggioie) an Umfang sich mit jedem Tbotbau der Weit misst. 
Hnncbmal wurden mehre LeituDgacanftle auf eine Arkadenieilie gelegt , wie 
diera X. B. bei der Claudia und Anio nova und gtreckenweise mit den drei 
Leitungen der Uairaa, Tepula und Julia der Fall ist (vgl. Flg. 260). Ueber 
das tediniiche lUfBnement dea ganieo Leitungaveaens geben Frontinus de 
aquaedurtiboa und Vilmvius de arcbit. Lib. VIII. sehr belehrende AuC- 
scblOase. In den PruTinien, namentlich in Spanien, SOdfraiikielch , Klein- 
aaien und Sjrien abnita man auch hierin die Uanplatadt nadi. 

Fflt das Trinkwasser der Hauptstadt allein hatte es aber nicht so unge- 
hearer Waasermassen bedurft , wie sie die Tieiiehn Leitungen lieferten. 
Speist doch auch jetzt eine einige von diesen, die Virgo, den grOssten 
Iheil der Stadt in susteiclieader Weise. Unter den auf 1352 geztOitten 
Brunnen waren Jedoäi zunRchsl eine Hengs Ton Luxusbrunnen, entweder ala 
Springbrunnen nseh Art der inehrbeh erwShnlen und wieder blDsgelegten 
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BranneM TOn dir latilaen Qattnug liat lidi mdk auf dar HBh* d«s Eaqni- 
liaaM atb^ten , in ihm Anaidit ducb ^ EnlbUwnng Ton ülam Mmnin- . 
•duDndk nud «elbot dnndi di« ZantOrung der ^«gelmowni allatdiliga ktnm 
melixkeDiitli«^; du Grandiilati (Fig. 261}>^jedi>di die liBdutoomplIdrte 
Anligc diocs FnchtlmnnBnB. Er botiiid im tSotm doppelt abgeitoKBii 
Unterbin mit je accht odermeben Mttndui^en, uu walclMB du WuMr in 
aln Jetit Tom modemeii Boden bedeciktet Btaiin MiOiiite , und aus rioem 
deeoiatiTan TJeberbau mit einer UTomn Niidie in der Milla und »r«i Bogsn 
m beiden Snten , wokhe leUeren mit jenen TropItHaa (die sog. Tioplilen 
des Marina) aiugafallt iraren , die aeit Sixtni V. 1 BSG die Balnstnde der 
Capitolabepi* «dunOdien. Der Bnmnen ist hflchst nahndieinlielk Idantiach 
mit dem nn der Ifotitia genannteo Njnnpbtum dea Alexinder Sererua in 
der V. und atebt noiA mit den Bninen de» Aqntdocla dieies Eilsera 

in Verbindung. 

Mindestena ebeniimel, TennuÜiliob alier sogar nodi mehi Wasser ala »<i<t. 
die Brunnen erforderten die Privat- und Ofibntlidien Bidar. Solcher BSder, 
ran velehen die Uehraalil, wa Printen gehalten, g^n EntsdiNd^img 
auch Ton Piiblicnm benutzt neiden konnten, nemlldi der Balnea, Ublte 
man 866, und wenn auch ein Theil derselben des Wasser vom Fluiae od« 
von lO mischen HagelqacllcD bezog , eo we,i noch immer das Wueeibedflif- 
niss KU' dieHbrifren luasciardentlich kiobs. Eb verdoppelte aidi aber durch 
die groBsartigen Tbermenanlagcn der Kaiscrzeil. 

Die Thermeii sind NatlibLldunKen der Briechischen QymnaBien. Doob„,,^ 
war in der Kaiser/cit ilu» VcrbftllniBB iivischcn Lcibesabiing und Ldbes- 

Bchicn dem unbcettitlcncn Herrn des Erdkreises ivenigor nöthig, wahrend 
die zweite über das llcdilrfniss iveit hinausKchQnd mehr und mehr den Cha- 
rakter dosGenusäCB annahm. Ü es halb waren die Anlagen ftlr karperlicbe 
Hebungen, welche den Ilnuplbcsland theil der griediisehen Gymnasien 
ausmachten, bei den KOmern hinlcr der Abiheilung fnr KOrper|iflegc lurflek- 
gelrelen. Die KHume für Jiad und .Spiel, beide in imniillelbaret Beiieliung, ' 
indem ihi Spiel als Verbereitiinn tum Daiie diente, breiteten sieb aus und 
erhielten eine Grossarligkcit und Aiisschmlicknng, wie »ie nur die tOmiBcha 
Atcbileklur gehen konnte. Wie sehr dos Bad das Bcdeufendsti; der ganien 
Anlage war , und welche Art von Bad namentlieh dnn llcbergowicht hatte, 
erhellt aus dem Namen 'rhermen, welcher nun von den warnen Badeatuben 
der Gymnasien auf die ganzen RicBenanla;!en übei^ing. Die Ilsdokommsrn 
wurden daher zu gewaltigen Salcn, welche die bedeutendste Gelegenheit aar 
Entfidtung der imposanten Saalarchileklur der KOmcr darboten. 

Agrippa v,ar der erste . welcher solche Thermen Hchuf 72« d. St. (SS dI. 
v.Chr.). Doch haben sich von diesen nur ein Saal und die Reste oines^SJ" 
(weiten kleinen Rundgehludes aammtden Kie verbindenden Mauern erhallen, V>«>- 
vir aind daher nicht im Stande , die Einriehtnng der römischen Tbeimen 
ans diaaen su erkennen. Jedenialli aber werden wir durch den ertiaUenen 
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durch kleine halbkiEiefSimiga EBininetn vetringert, welche leteleie als die 
MaucimaBse vetininiietnd und durch ihre OemOlbe aolidircnd lediglich 
Blructiven Zweck haben. Zwiiicheii dem meilcn und dritten QeaimBO , wo 
dt-r Kau um ma^slgütcn wird , da die Wölbung innen schon Yon der HDhe 
des /wellen Gesimses aus beginnt, finden sieh sngar sechiehn solcher Ent- 

einandcrgcthUrmtc BoBensprenKungen solidirt und namentlich daiimch ein 




Veri>andt.-r Arl . dnch von kleineren Dimcimoiien . oinfnclieiüt Aii 
läge una geringerer Ernaimng m oic Ruiae aes ongoDudien lempeis at 
■HiD>. Muervn Medica atu demEaquumua. ein dekngoncr inoius mit neun Aneider 
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nne Boke 'nm gsDi gidehuligen Kammern (a) abcnrOlbt und dieselbe 
Rmhe *nch im twtlUQ Oe»«)»»» darbietend. Man bSlt diese Kammern 
Unfig für die Oemicher der Thennendiener- und Wachen , ee ist jedooh 
unmlirediciiilicli , deas maa diesen ao umRtnglicbe HAumlichkeilen ange- 
irieant, und wshncbeinliclier, dass diese Kanunenoihe für Einielbädet 
{vielleieht fllr Frauen) gedient habe. In der Mitte der ganaen Reihe befindet 
^ch der Haupteinging, In regelmluigen Abständen sind die Spuren von 
■echt Trfppen lu erkennen. Die beiden anstossendcn Seilen [hr] des Vm- 
friedungabanea itigen Gemieber, SSle und Exedren . ushrsiheihUdi rur 
geistige UnlerhaItun([Cn , Vorlesungen , nisputalionen , SchaiislclIiinBcn ii, 
s. w. Die vierte Seite zeigt einige Silo (d), H-nhtscl.cinlich fftr gjmnisclic 
Zncckc. üur AusklcidunR, Sttlbung. Br;«liiubi.nß [A|.odyteriün, KlKothc«ic,-n, 
Conislcricn) ii, s, iv. und K"isdien d{es™ ein Stadium mit eins eiliger (-■uvoa. 
hinter weither .sitl. du» grosE.. Wos.errcscr.nir befand . das . nn einen, 
besonderen Aquflduct ge»|iei,t d«s Wiisscr in die viTsducdcncn Itäian.c 
des Millelbaues verlheilte. Der freie llai.ni /.wi>:chcn fnifiicdan),' und 
Mittelbau war, «-ie aus der annlo^E^n OesIal[u.ig der nl» Vi.rbild dienenden 
Gymnasien" nach Vitruv siehcr ^ii Kihlles^en ist , mit freien Kenn- und 
Itinghahnen {raradromidcs oder XysIL) und besonders mit grünen von Wen- 
delgllngen durch schniilenrn Anlüf^cn ausgefüllt , deren Raeenpllize mit nie- 
drigem Cicbttsel. und l.ofh tagenden l'klanen , Pinien und Cypreaaen , hin 
und wieder befeuchtet und gekühlt von lerstflubonden Springbrunnen . inr 
achOnbeit des Itieaenbaiic» ai.cii die Heize der Natur fngten. Wie über an 
den griechischen Ojinnasicn die H.lnlcngflnye um! iinMhlic.-n-iidcn OemBcher 
■ich nach ai.naen geOffnet zn hüben scheinen , 10 sendeten sif «ich an den 
lOmiaehen Thermen nach innen und bcieugen aui:li tiierln nieder die gegen 

der römischen Arcbiiekiur. 

Dm Saaloomplei in Uur .MUlc jcigl /.uErange von aJlcn seilen : uic bc- 
nuliteaten aber mussten die dein Haaiiieingnngo emsprcchenden nord6ai- 
iichan gewesen sein. Diese aciic konnie sich la RücksichL aui aie in den 
weniger gunn .labreBEDiicn ranke Lüh nicni in zahlreichen lensiem und 
EiauiensteUungen Offiien . wie diess auf der gegenüberliegenden sfldüatiichen 
Seile der Fall war: die Wand ist daher nur durch die vier Thflren unter- 
bmchen. Die beiden mittleren vnn diesen füKrLcn /u den Baile.'vMen . die 
beiden lusaeren in den .--meiriiumen. imroji mi' vf-uri ii i iriiri [iL nd i;cian(;i« 
man zunächst in Vory.imnicr . h eiche mil dL-ni J I.ii.h'.-.mIl^ i in r.tianUT Ver- 
bindung waren; aic viiryimmcr Qicnicn iiij Au'i und \ iimcidciimmcr 
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dam HnpUMl I und im mit dieann in ofbnei Vntnndniig «hbendm 
Nebensllen. Die Enrliinuiig des Wusera und dsr Lnfl vaid in dsn H«- 
nmgnlniiuni ihm besoigt, die nie selbat säiBinsa Ui WarmwuacrbKdei, 
die vier Touden Ninhaa det Hiuptsuleg fOr trodune SchwililAdet , Imo- 
Bica, tingeriehtet geweien lu seto. Du Oewfllbs des Hitteleoalet , Jetxt 
slngettOtzt und in wOeten Tnmmeni den Boden Iiedeiäend , mun nach 
den Dimenalanen tmpoaant gaweaen win ; die EtaDibageu aetxten auf acht 
kolosaalen SSulan auf, von weloben die leiste 1664 nach Flaroni wanderte, 
wo aie ala Triompbaflule ^a Vidorla trIgL Debet die Beatimmung der 
nidi SOdveat gowsndaten Bdle, namentlidi der gronen Rotunde {Ij, welche 
wegen ihrer Tielen Dutehlneehungen auf keinen Fall ala LacDuicnm gelten 
kann, iat SIchDren nicht aningehen. Die Thermen enthiellen nicht weniger 
als 1600 Badcplatae. 
, Aohnlicher Art waren such die auf die beachriebenen folgenden der 

»neir-Thennen Hama, des Severus, Deciui, Dioi^letEan und Conatantin , von 
in. welchen aber die beiden erstercn weniger bedeutend jtewescn au sein schei- 
nen. Als die groasatliBslcn «md die Ihormen des Dioclelian lu betrachten, 
indem sie fast dos Do]ipcllc der Badcpldlzc der antoninischcn enthielten. 
Wahrend sonat durch Benulzunn des weitlfiufiRen Kuincnmums für moderne 
(icbSudc Eiozclnca achr unkenntlich und du» Uunzc Kcnlgcr überaichtliah 
geworden iat, hat sich an diesen der Hauptsaai dei- warmen Uadoraume, aa 
Kirche 8. Maria degli Angcli benutzt . fast unrcrachrl erliollen. Die Dia- 
Position iat unge&ht dieselbe . "ie an dem Mittelsaal der C'aracallathcrniBn, 
die Qurtc der drei Kreuzgewölbe setzen auf dem MarmorpehKlkG von acht 
mächtigen, an die Winde Rcklinlsn Oninilsflulcn auf. welche noch an Ort 
und Stelle atehon , aber leider iet^.t suinml dem acbllkc flbertancht und 
nberdicBB ctwaa vorkflrzt sind . indem man inlolgc der AullKlhunR de« Bo- 
dens Kta« der verj^robmen linsen eine entsprechende BaaenverkleidunR um 
den fichM äClb-l heruiiil..i[tr. 
!'n Niclit minder gr[l^siir[i;.e und .■ournpluoso Anslallen . 1,-ic tie in den 
,-' Thermen Cilt dris li..ikliLdnrliLiH< und Mi- Ifigllche gvmniacbe Kunweil dea 
'■ mOaaigcii rriuii-rlit ri \ - L'i'MtiiL([i ri iMirden. waren auch fOr die öffent- 
licben Sp['4i' ',)u!v. liiili/.MTLii Miili.iiidi-n und zum Theil auch erat apUer 
entstanden. \V,iljii'nd diu iTnin Ju n viin ilen effeulllehen Spielen nur iwai 
Arten , gjmniachc und scenixcbe. unterschieden nnd fQr dieae nur iwaierlei 
Anlagen (denn Stadion und Uip|)Ddroni ist im Wesentlichen daaielbe, wie 
auch andersoits Theater nnd Odrion) beaaBBen, aohufen die Rftmer zu diesen 
beiden noch eine dritte, diie Comhmation aus Staüon und Theater, nomlich 
dus ATn[jhithealer. 

An den beiden cralcrfn , dem rdmisrben L'ircus und Theater wurde 
»-■das hcllenifiche Vorbild jwar ciniKermaHsen, aller nicht bcriruienil modificirt. 
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iiian »ard dei | 
TervollalÄndigt und von Tmian cndglUtiK TSr- 
scliönorl. Einer gans besonderen AusschmOekung 
hüllen sich diu kaiserliche Loge Ifnlviniu), die 
»cit ClaiuliuH marmornen Schranken und die 
Siiino (der Damm iwischen beiden Melen) ni 
erfreuen , welche letilera , wie wir theiU ans Bs- 
richlen , tholls aus einem Italief im Kticanitdten 
Museum entnehmen kSunon, mit VktorienUtuIin, 
Altären, Acdiculen, Statuen, Obelisken n. s. vf. 

Was sieh jedoch vom Circua Maiimus ausser i 
der Bodengestalt erhalten, ist so wenig, daas 
man die den jetzigen Boden übcrrBgcnden Qua- 
dem lählen konnte, und somit bietet der Haupt- 
circuB Roma keine monumenule Handhabe zur 
Scbilderungdcs römischen «reu« im Allgemeinen. 
Auch von den übrigen derarliRcti Anlügen Koni.'., 



Circi 



Flan 



Netonian 

Aleiandrinus, jetit Piaz?ii N ^^inui. 
ein Stadion) hat sieh wenln iidcr nii 
dien, der Circus dcsRomulus. dt 
der Porta Appia (P. S. Sebasliano) teigt n 
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hafte Uebansate, dm wiiQber Beine Einrichtiin~ in^ Klare kommen kCnntn, 
Dibei rUlt das VerhällnlBg der CatcfrCK 7.n ücr Spina yun^lch^t ins Auge. 
Die ereteren sind hier in einer nach aussen aus(;cbiidiletci, C ur.c angcordiief , 
die einem Kreisbogen , von dem zunäel.sl ab Anluu|■^p^nkl vnrsth webenden 



von BoTiUie [bei Albana) . 
bv. Da» lOlniKhe Theater untcruchicd sicli in archileklonincher BeiichoDg 
lunAolut dadurch von dem griechiHehea, data die Rflner darauf verzichtelen, 
natOilioha balbkieiafOnaige Einbuchtungen von AbhKngoa fOt ihre Zn- 
■chaueniums an benutzen. Denn in früher Zdt, wo man den koMeiupa- 
nDden Ausweg nt ergreJten noch durch Oekonomie und bantechnianhn 
UuBlftlireDbeit veianlaut worden ntoe , gab es in Rom krio Thealei , nnd 
bii in dl« Zeil herab , in nelcher sich die rflmiecbe Arehitektnr bereits an 
die grOasten Probleme wagen kannte, war wenigstens die Hentellnng dnei 
■Undigen ThcaterB verboten. Denn als um 563 d. 8t. (191 T. Chr.) das 
Drama In Kam Eingang fand und den Senataren daeu ein besonderer Zn~ 
aehauemum abnegränat wurde , wahrend froher die Atellsnen weder einer 
Bahne noch einer Cnvea bedurft hallen , wurde beides immer nur fOr den 
votObergehendcn Zweck einiger Vorslellungen gonimnierl , und eis im Jahre 
699 d. 8t. der Censor C. Cassius den Veraucli wagte, in griechischer Waise 
den Abhang eines HDgels (des Fslaliu am Lupercal) zur Cavea tn benutien, 
ond durch die Zurichtung des gewachsenen Boden» ilen Zuxchauerraum lUndig 
XU machen, wurde das Werk anf die Einsprache der altrOmischen Partei noch 
TOr der Vollendung leraUrl und das Oesotz neu eingeaehdrlt , dass Niemand 
innsiiialb der Banumelleum die Stadt ein Theater mit SitiplSten erbauen dOrTo. 
il. War aomit die monnmentale Behandlung des Thealers wieder auf 
„.einige Zeit lUTaekgadrflngt , 80 warf sich datUr die «adisende lOmiidlfi 
Ptac^tlieba in gesteigertem Haaise auf die soenische AussdinlldniBg. Man 
begnOgte sieh denn auch nicht mehr mit prtlditigen Decoiatloitinilleieien 
nnd Oberraschendem Sceneiiewcchsel , Catulas liess du Bahnengeraih mit 
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OrOnden der Herstellung oines eUndigen ThcnlcrB UDmeglich IRnger wider- 
■tnben. So konnlo denn bald nacli dem ephemeren Erstcfacn jenes ltie»en- 
ti>nu des M. Scsurus der allgewaltige Pom[>eius en vagea , im Marsrelde 
du ente «teinenie und somit sUindige Theater zu erbauen , ulkin auch er 
Uelt CS tar genllicii, «eine Neuerutii,- vor dem Mii-»fsllen der allen Parlei, 
TOT cenwtriidiet Rag« imd vielleiirlit sogar vur dem ScliickKBle, welches 
Toidsm du Theater de* C. Cassiug getroffen, dadurch lu schätzen, ilaas er 
die manttomen Sitnlnfte des Zuachauerraumes lar Trepp« einra Tempels 
mudite, den n anl der HBhe der Cavaa erbaute. Ifsohdem dann noA einmal 
104 d. Bt. fOnf Jthra nach dei Vollendung d« Pompeinetbeaten der Tribun 
C. Cniio von Claai mit Oeldmittoln uutetatütit ein hOlzemee Doppeltheater 
gebanf hatte , eritauden unter Auguatue noch in-ei andere ständige . von 
Murallna und Ton Baibus erbaut oder wenigstens genannt, mit 21], 000 und 
11,600 Slb^UlKn, wahrend das des Pomiieiu» deren 40,000 enthielt. 
Diele drei Theater genagten der Huuptstadt in der ganzen KaLseneit, jede 
PniTiiuuBlstadt von einiger Bedeutung aber folgte dem Verenge der Haupt- 
stadt , und namentlich die Pmvinien , ireldia dam helleiüsdien Einäiuse 
offen standen , erhielten zahhraldie GebSude dar Art. 

Anf die Oestaltung der Cavc« des mannmenfftlen rOiniMben Theaters 
«ai der Umstand von weaentlichem Einfln—a , dow Tordem du boliems 
ZuadiauergBTaila vom ebenen Boden aus anfgedchtet worden vor. Bei den 
Fortsdiritten, die man in der OeMlbeanJulektar beruls gemaeht hatte, 
biauehte man vor dem rieaigen Werke, 'vie u nanentliäi die ober« PiB- 
• Ginction der Cavea erforderte, nidit mehr anrflcknuchrecken , mudve, 

Arkaden in mehren Oescfaoiien, lulsedieh mit Haltwinlüi und blindem 
QebUhsdimuck verliert, wie dnreh Ereua- und TonnengelrDlba In den 
Coiridoren tüeht Mos Tollkommena Facti|^:Bil , umdem aUch «n reiebge- 
glfederter durchsichtiger und relativ laiehter AnbliA enielt ward. Von der 
Entwicklung der lusscren QeBlall mehisUekiger rOmiseher Qsblnde ftnrde 
schon oben (8. 411 Fig. 24<j) gebandelt, mit richtigem GefQhle riditete 
man aber die architektonische Aussclimacknng so rin, dua man vom 
Schweren und Kräftigen zum Leichleren rortachtelland {m ErdgaaehouB 
rOmisch-doriachc , im »weiten Stockwerke ionildie und im dritten korin- 
thische Hslhsauleo. oder wenn das CcfaHude oben mit einer offenen Porticua 
absehloss, korinthische Slulen aubmchtc. 

Ferner wirkte auch die veränderte Benlimmung der Oreheslra auf die 
''Verbindung von Zuechuucrrauui und Bahne ein. Die Orchestra halte nem- 
lich die vermittelnde Uedeutung iwiäcbcn lifliinc und Audiloiium vcrluren 
und wurde lum privilegirlen Zuschauerraum fnr die höheren Slllniie: dafOr 
erweiterte sich die Bflhne, indem «ie nälier m die Caven vorrdikle und 
einen Theil der Orcheatra aclbsl in Anspruch nahm. Bnhne und Cavcs 

Tormals fteie Durcbgaug «wischen beiden wurde nun gedeckten Corridor, 
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dord den Unlsibiu dei Cn» lelbit veiiiiittelst einei hScbat compUcärlen 
Netaes von Corridaren und Tieppen durch cingewhniHeiH BingUige (Vomi- 
toria] auf Ihta Plllie golangten, DiduTch hatten lich tat du Mhniuhe 
Theater , welches mehr ein Oeblnde tm dgenlliehen Sinne des Worte« und 
einheitUdiGT als du griecliiuhe int , die Voncbrilten gebildet, die VilniT 
tat die Anlege dee rSmiichea Theate» giebt und velche in einer mallieina- 
tischen Figur (Abb. 3GS) xerkOrpert duTch Veigleichung mit der äet grie- 
chischen Tliaatcrs (Fig. 2U5) den UDternchied beider klar machen wird. Als 




die beilerhsltenen ramtseben Thealer sind das kleine von Tascolnm, an 
welebeni jedoeh tir die SitcatuTen in giieohiBiilier Weise des Terrain bennlil 
ist , das Ton Orange In Sadftankreioh , wo die BohnengebSude fiut rall- 
stand« eibillen iat, und des zu Aipendos in Kleinoden, welches sowohl 
CaTea als Seena In gleicher Vollständigkeit xeigt, za bezaichnen. 

Das Thealer konnle Jedodi trotz aller binlichen Anstrengungen nDdQ,,^.^ 
allen Autwandea in Rom nicht mr rechlen Blflthe gelangen , «eil die Perle»»i>i> 
der Bühne , die TiegOdie , in Kam nicht TolliHliünilich und die KomOdie 
nicht polilinch wurde. Das durch Kri^ und SchlBCbten gross genordcne 
Volk freute sich viel mehr an blutigen Spielen . wie sie sieh in Ftcht- und 
Thicrkimpfcn daiatelltcn. Die Uladistuienspiclc hallen nbiigens Ursprung- 
lieh ao v,-eni^ nie die Alcllanen einen besonderen Kaum. . Sie Hollen auch 
nicht rmhct al« um dnsJahr IflII d.St. Zum crslennmie und zwar in der Form 
einer Leielicnfeier von M. undlt. Brutus luKhrcn ihrcK vcrHlurbei.en ViilcrB 
veranslalli:t »orden sein. Der Scliau|iktK nur cintacli das Forum ItOHrium: 
im folgenden scchslen Juhthundert d, til. u'aren die Fechlcrspielc am Forum 
Bomanum gewöhnlich geworden. Von einer besonderen Zuia>lung desselben 
■n dem Zwecke Ist. nichts bekannt mit Ausnahme des Berichts , dass I. J. 



S6S d. 8t. bei BoldmQelegenheitduCainitininiuinSchntEe vor dem Sonnon- 
brande mit S^Itflcbeni Qber«pimnt wnrde. 

Die Thiorhatjen iVeiutione»] waten i. J. 50! d. St. inAmA angeregt 
. ivoTden . das9 L. CScilius Metellus die den KaitliaEem in Sicilien sbeenom- 
mencn Elcphanlen Em Circua IGdten liesy . imd erfreuten sicli einer beson- 
deren Gunst des VolkeN. besonders seit I.. Aemiliun PaiilliiB den Ocxchmnck 
seines Volkes genr. (.'rfussütid den Üelü dle^^ bluii^ifn Srb^iuspiels nc>r1i 
dadurch «u erhöh™ iviik^Il , .In« . r in ihn l-riumjibiiKi.i.U'n nndi iltr 
TJnlerwerfung Macciloii ieii» i;tf:m-, iii> l i^borldiifer ilin Eleiiiiuiiliii votwtrfen 



n kannen. Der ^tuschaueri 
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denselben Orun.l-^lticn onjiclcEf, ivio die favLndts Thonlera, ist In RGincni 
OnmdpUndi:;>li-<<'li>vüniichuuchdic[adinnl('nPfi!ilcrniauuin»ii;1ii'Mitcn. Dio 
OSiige iinil Treppen find hOchal sinnval) vctschlungcn unil die vier Etiij(en 
Kusserticli mit Malbüdulen der drei Ordnungen, die obcnlc mil hnrlnlliixclien 
PilaMem ges^imaclit , walirend in (Im Arkidcnliogen wulirecheirilich Slalneit 
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den Mitlol uiiU Kittflu wii'iliir müht ilim Nlllzliuli.:!! iiml NOtliiin.'n Kii. Dtr uiu\u 
Upfne Annlimi 270—275 nach Übt. hielt es i. B. SHt geboten , die Stadt 
Horn , welche seit der Unteidrflckung der ftTrikRiiitichen Biratea , der Kar- 
thüger , somit Tuit ein bolbe» Jahrtansend , keiner Hauer mehr bedurft hsUe 
nnd (lieilweiae sngar die Stelle nidit mehr erkennen lieM, wo sich der ser- 
viache Ring hiniog , mit einer neuen , dem damallgett Umtenga der Haupt- 
sUdt ent>tin!chcndcn Maui^r zu umgeben. AursÜBn halte M damit luage- 
sptochen , wie sich dip Lago des lOmiachen Seiehsa bis lu aeinei Zeit ge- 
ändert, er lutte , nachdem adion längere Zeit in den Fravinlen der Ueber- 
gang von der Ofi^nslve inr DeFensive gemacht worden war , die letitere tfir 
die nichste Zeit der Hauptstadt aelhst mDnamenlal vorher verkOndat. Die 
gemuniaebe Inraaion In Oberilallen unter Oallienus hatte den ROmem daa 
neue beachlmende Bedflrfoira nahe gelegt, man (hhlle , daM von dieser 
Seite der Sto» erfolgen wOrde , unter welchem das morache Heich xusam- 
menbreehen aoUto , und man bestrebte eich , die Katastrophe wenigalena 
hinBUBzuschicben. Die aurelianiBche Hauer iat der Beweis dieser damals 
hernwhcnd werdenden ahnungsTollan Aufiiuaung. 

Die Mauer 'mi noch Tast in ihrer gimsan Unie, iudeas durch Päpstliche ^^^^ 
Herslcilungen viell'ach geändert, erhalten. Sie verrith bereite die Teraweif- 
Inngsvolle Schonungslosigkeit und den kraftlosen Slumpfsinn , womit man gm. 
sieh nicht entblödete , lu dem Werks zu benutzen , was tleb eben passendes 
in der Mauerlinie vorfand , wie Oiflber , welche doch die ehemalige PietHt 
nicht leicht verletils , die Mauer deg prfltorteDiBehcn Lagers . AqnSduole 
u. H. w., ja die Sliassandenkmalo der letiteron Wurden in der rOcküchts- 
loseatan Weise fbrtlfliärt und in Thors umgewandelt (P. S. Lorenio und 
P. Uaggiore}. Dia solide Mauerwerk aus den. sohOneni, flaohen Ziegeln, 
wie es £e beiden Jahrbunderle vor und nach Christus ausgaaeicbiiet , ist 
verschwundea und des Material , wie es udi eben vorTand , roh ausammen- 
gefOgt. Auch In rbrUBcaloriseher Bedshung sind leicht die MKngel zu ent- 
decken , wenn auch noch Immer dis allen □rundsUie In aeltung blieben. 
Von der Qeatalt und Einrichtung der Meuer wird das in beifblgrader Figur 
27 1 gegebene Sttlek , in der Nthe dar Cestiuspjninide (von innen} aufge- 
nomman, eine Voratellang geben. 
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mich dicsü .Siilc M.■r^c■hi,.■,k■Tl iinKülegL , iii sdli»! vft.li,].|.di und verdtoifachi 
«prdcn . «iü uulIi \'itri.v Hiitisfsüli! (Or vtcHtliicdcne JahrgBieLlen in ver- 
schiedener Jj.gL- und Ücülult untenclieidct. Nsch ifaier Gcslalt ab« un- 
terscheidet Vjtruv gesauUc und nieht geeSulte. und führt von icnen drei 
besondere Arten an. die viereluligen. die korinthischen und die Rg^ptiKhen. 
Die letileren von dienen waren dreisehiSlg i und unterschieden sich von 
den votchriBtlichen Basiliken besonders dadurch . dass die Seitenschiffe 
kelnOfaergsschoBS besasBen. dalOriberauf 
ihrer Decke Ream lu» Herum wandeln, und 
dnrdi die obere Slulenieihe die Einsicht 
in das HitldwAiff gevdhrten: die korin- 
thisoheii SSle dig^en waren in lonnen- 
gewOlben geMhlonen. und ihre »suien 
schdnen nur decantiv Ml die Wand ge- 
stellt gewesen au sein. — in Rom. no die 
Bescbianktheit des Baumes und die un- 
geheure BevOIkernng dazu anang. die be- 
hs^idie Ausdehnang des Hauses im Erd- 
guchoiae nuTiugeben. und die HSuaer 
vielstodüg eufiuUiOrmen. mussic sich 
natflrlich die ganie Anlage Andern, die 
Hofe wurden geschlossen und zum wenig 
bcleuchlelen Mlllelsaal. die Beleuchtung 

HOchst merkwflrdig ist der t'erputz 
am Printbau durcb seine Festigkeit. 

"Scbanheit und GlBUe. VitruT widmet ein 

~ ganzes Bueh (Lib. Vl.l dieser Icohnik- 
und ich ^ube, man kOnnie selbst heuti- 
gen T»gtt darin etwas lemen. wenlgslans 
dieSorglUt In der Wahl und veiaibsitung 
der Bettondtheile des Anwurft. Nur die- 
ser ti^iehe Veiputi maäite die ausge- 
dehnte PraZii der Wandmalerei, vie sie 
Pomp^l selgt, mOglidi. und die deucaten 
Arbdliin wirkungsvoll. Die Zimmemu- 
lerei leistete in jeder Art Erttaunlicnes 
und das Historienbild wie das leineOrna- 
mrat ist in gleicher weise voctreuiicti. 
Besonders beliebt wer eine Art van spie- 
lender , phantastissher Arcbileklunna- 
lerd, gniiOs und reich an vegetabillsdiem 
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OraasMint, lulügcn Feiipectivcn und an ausrallcndcr Zulhui iluich Vigu- 
reonudeiei, Thier-, FrOchtc- und Sptriwnbildor {Xcnlen) in dtn freien 
Feldeni. Man vergleiche dio beirolsendn Figur (27 1) van den Soiilcrriiin- 
limmem unter den TiloBlhermen . wahrscheinlich von dem goldenen 
Hhusc des Nero stammend. 

Auch das l'uvinicnt spielte eine bedeutende Holle. UebcTull begegnen r»i- 
wir entweder einem sehOngefelderten verschieden ftrbiKvn Marmorboden oder 
WOB noch hKuAger einem Eitrlcb van Mosaik, nielit selten sogar von wunder- 
voll urten und ■amtnoaen Uiulvgetnaldcn. Mit dem ürnamenlnhm«i 
ward gerne «ne penpecliviacbe Wirkung angeatrebt, namentlich die HRan- 
dennhamata ahmen tiulchend itark erhabenes Helief nach. 

Bei den Villen pflegte nun den WohnilUimen des Herrn die hSohste «d 
Stelle de« oft in thoilweUo kflnalUcben Tomusen eich nnfbanniden Com- "»m*' 
plexu EU geben. Die Polistbanten tind 'mira dn Kaiser aber rnnden oft 
■um itadUhnlicben Aggregat: die tMulenhoTe erhalten dieOrDsse und Pracht 
von Foren, die tfaulcapelleii von Tempeln. So endieint bereits der neuer- 
lich wieder aufgedcekle augusteische Palastcomplex anf dem Palatin. Die 
groasatügsten, ja wahnsinnig umlSnglishen Palast- und VilleDBnligen waren 
die Aurea Domns des Kero in Horn und die badriiniache Villa bei Tibor, 
die erhellemta dag^t™! tngleich hfldist kostbar als Beisfdel der Falast-Ar- 
chitcUor der dioele^niBchcn Zelt, ial er Villenpatast des Diodutian beiSa- 
loDa,jetstnnenichtanbedcutendeStadt, Spalatro, iuseinenHauembei^nd. 

Dienr Düart ist nach seiner allgemeinen Disposilian in Form einea 
f^agera angelegt und b«feMigl, was bei dem genannten Erbauer, einem von 
der Vikt mm Purpnr emporgestiegenen Lagerkinde, nicht befremden kann. 
Sechuhn abwediaelnd achle^ge und hexagone Thflrme treten Ober du 
oblonge . Viereck der Palastumnunerung vor. Im Innern wird der Raum 
durch iwei lätb kieuiende und mit Aibden umslumle Strassen, denen vier 
reich decorlile Uiore entsprcdien, nach Lagerart in vier glsidie Hieile ge- 
gUsdert. An den Arkaden encheint d!a ftlr die chrlalllchs Arobltektnr 
blhdist lölgenrdche NeuBrung des gortbogenfSrniig gekiOinnlen Qebllka ant 
den. SBulen, welche allerdings, wie flbrigens die ganie Sichtung der rthni- 
Bohen QewDlbeaidiitaktur dem Weaen des eine horisontale Gerade erfi»- 
dsmden hellcniachcn Qabllkwund dei SliiIenbauM Oberhaupt widsr^ridit, 
aber endlidi grossere Frdbrit mit dem Blulenbau genaUat. Vor Einfflhning 
diaaea Schrittes konnte man bei OewOlbebauten nicht leicht Aber Jenes blos 
decorative lusseiliche SBalen- und HalbsHulenspitem hinau^hen, wobei 
die hellenischen Elemente, Slulen und Gebilk an den Werken selbst keinen 
structivan Antheil nehmen. Indem man aber nun den Bogen auch auf die 
Slulen setIta, erlangte man die MSglicbkeit weiterer Inlarcolumqien tind 
riue hannonische Wirkung an OcwOlbebaNton. Nur ertieischten solche 
Arkaden an ihren beiden Enden einen kiOIUgen Abachlnas, wsldier der 
rortgesetiten Spannung der auf sdiwache StQtien geselsteD Bogen hrlltig 
entgegenwirkte. 
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uii-<ii.i1itN-.>v.'iM' /.ur <>Li;-!lldiün CuU^UItp bc'niitzt. i)a£u uar der SaiJbau 
viel g^'üignd. r ulr* .Wt mdir sufs Acu8«erc berechnele und im Innern be- 
scntfliiKie lemiiiii. iina das einiacnaie unaiwecErotsaigste voiaiiaoffeniiieher 
Sulbauten boten die SaaUiken dn. Mtn MUe in derThat fllT die Kirdie, 
wenn tor dieselbe emo gui neue fann natte (teichuten weiden mOaieii, 
Käme pewenaeie flnaen Können, als aie aan^ diese Sub mit Ifanr nongenl 
im duwMben Altertbinne noeh sehr biegaunen nnd ksinetnreg;« typischen 
Einrichtnng Torgebildet via. 

Dnefa ist niitht nuhvriBber, daw nun Offenlliehe BssillkeD des heidni- 
schen Rom odei des tSnaiKhen S^ehs xu chriitliehen 'bennlil helie, wenn 
■neh mehr ala vrahrscheinlich ist (vgl. 8.43S), ds" dies mit dsnPslestbin- 
liken geschehen id. Wenn aber auch die Mehrzahl dieser ältesten christ- 
lichen CultaUltten fOr ihren Zweck gebaut wurden, M eniaptosate dennoch 
die altere Architektur der neuen Lehre den Rainen des heidnischen Rom. 
Die Christen fugten nach dem von den ROmem selbst in der Vertallanit 
gegebenen Beispiele {Canstsnünbogen) ihre Kiteben aus den Materialien in- 
sammeu, wie sie die zoeiMossn und deshalb dem VertaUe preisgegebenen 
Affentlidien Oehlnde der Vorseit dariiateu, und Qberdles war auch nicht die 
Baaüika selbst neue Erfindung, sandeni nur der aus den loichristlidien 
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wandelbsren Fmmen ollmKlig ^iach combiniid l'Un dss Im 
Orient dagegen w« die rtmiiidiB GewOHwurcbitolttur fnichthor siil diis 
Chnnteathum abeigcgangitn, und es hsllo sich dort der Kirrhcnbau uu« einer 
andersn Bichlang römiadien SHBlbau«, nemlich aus gewOlbten und na- 
nienllid) gekuppelten Sulcomiileien eotwiiJielt. Die Verbindung beider 
Bichtusgeu abet, nemlich des Builiksnplanea mit der Oewalbearchilektur, 
den gernuniuhen VBlkern der Nordhalfle Eorapi's varbehalteD. babnle 
dem Kirohenbui tüi alle Zukunft einen beatünniten W^, welchen er IDcken- 
Iin verfolgte, ao d*ea die ■Umtlifcen Umwandelnngeu von der BaaUlka bis 
aar modernen Kirche an den DcnkmAlem Iddit lu verfolgen sind. 
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